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Jede , Unfall ist spätestens binnen einer Woche, jeder Todesfall Binnen-jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers ist ge :en Tod . . . u KTrtJfe
durch Un'aU bei der Nürnberger Lebens -Ve sichcrungsbank in Nnrnbelg risst >'»" III * s | vv4 » 48 Stunden nach Ei,tritt , der Nürnberger Lcbciisnersicherungsbank anzuieigen
xic näher angegebenen Bestimmungen der Abonnenten -Bersicherung , die «om Reichsversichernnasamt nenebmigt wurden , sind in d>r Häup geschäftsstclle des Wiesbadener General -Anzeigers zu crsahren.

Nr . 2 - '.». Samstag , vcn > . Dezember il >09 24. Jahrgang.

Unsere Abonnenten gegen llnfofl versichert!
Von dem Gedanken ausgehend , daß eine moderne Tageszeitung ihrem Leserkreis immer mehr wi .t ' ckaf .liche Vorteile bieten soll und vielseitigen Wünschen entsprechend , haben

wir mil de - Nürnberger L- bensve : siche, unasbank in Nürnber .. einen Vertrag geschloffen , nach welchem sich dsise vom s. Januar ab verpflichtet , den Hinterbliebenen eines tödlich
verunglückten Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeig >rs dis Summe von

fünfhundert Mark
au?;»zahlen . Ist ein Abonnent des „ Me - b .idener Gens -a ' -Anzeig -rs " gleichzeitig auch Abonnent der humoristischen lvochenbeilage „ Aochbrunnengeister " , so gewährleistet die Nürn¬
berger Lebensve sicherung - bank den belr -ffenden Abonnenten unter den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen Versicherung gegen die folgen körperlicher Unfälle über insgesamt:

auf den Fall löslicher aus de « Fall dauernder Ganz-
Verunglückung und w IUI f - Invalidität durch Unfall-

Ist Abonnent des „ lviesbadener General -Anzeigers " und der „Aochbrunnengeister " verheiratet , so gilt unter den gleichen Bedingungen auch seine Ehefrau sowohl für den
Todesfall als fü > den Fall der Ganzinvalidität als versichert , so daß im Falle der Alarm verunglückt , für diesen , wenn die Frau verunglückt , für diese , und wenn Mann und Frau
gleichzeitig verunglücken , für jedes der beiden die Versicherungssumme von

» je tausend Mark , also zweitausend Mark
gezahlt wird.

Nackfftehmd finden unsere Leser die B dingnngen , welche unsere Abonnenten zum Genuß dieser versieh ' rung berechtigen . Die täglich wachsende Uufallchronik beweist schlagend
r »n welcher tvlchtigkeit eine derartige Versicherung für jeden ist, der mitten im Aampf ums Dasein steht . Deshalb glauben wir des B . ifalls unserer verehrlichen Abonnenten für die

vollständig kostenlose Neueinrichtung
die seitens des NeichZverstcherungsam .s in Berlin Äenehmigung fand , sicher zu sein.

Verlag der Wiesbadener General-Anzeigers.

I §r.Die Nürnberger Lebensversicherungs -Bank in
Nürnberg gewährst den Abonnenten des „Wies¬
badener GoneralMnzergers " unter 'den nach-e enden Bedingungen Versicherungsschutz auf

Kall ldes Tbdes , herbetgeführt -durch Unfall,
m Höhe von fünfhundert Mark  pro
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage „Koch,
brunnengeister ", so echöht sich die Bevsichevnngs-
summe für den Todesfall auf JH  1000 . Auhcr-
bem gervähvt in diesem Falle 'die Nürnberger

xj Lebensversicherungsbank dem betreffenlden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedrngungsn

' auch Versicherungsschutz in Höhe von J(  1000
auf den Fall der Ganzinvalidttät , herbetgefühvt
durch Unfall ainlb es gilt , wenn der Abonnen>
»erheiratet ist, auch Lessen Ehelfriau unter den
Zeichen Bedingungen als versichert , sodaß , im
Falle der Mann verunglückt , für Liesen , wenn
die Frau verunglückt , für diese Lie Ver°

; flcherungssumme von Jl  1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken , für jedes der beiden je

IM , gkso Jl  2000 , zu zahlen sind.M §2.
- Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
' »es Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist

»ud das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
- hat, sich innerhalb der 'Grenzen 'Europas aushält,

Nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unjerbrochenAbonnent des Wiesbadener General-

- «nzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
x bezMt hat und nicht durch ein körperliches oder

sristiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
Iŝ er Körperkraft erheblich behindert ist. Der

! . sriag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
' l°tort ein Exemplar der für diese Versicherung
: "tahgcbeuden Versicherungsbedingungen zugehen,

ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung - es Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent

eine einzelne Person , sondern eine Per-
Mrnvöretnigung bezw. eine juristische Person,

»ine Aktiengesellschaft , so beginnt die Ver-
a'herung erst mit dem Tage der schriftlichen
«ngabc der Person , welche als versichert gelten

>tirlst der Benannte , so tritt die Versicherung
äur Neubenennung eines Begünstigten außer

Unterläßt cher Abonnent diese Angaben , so hat
k " ,nen  Anteil an der Versicherung.
HL ^ ür einen und denselben Unfall wird die ver-

Summe nur einmal gewährt , auch wenn
»»runglückte Abonnent zioei oder mehrere

»nnewenrs dieser Zeitung hat.
Ebenso wivd für einen Unfall stots nur eine

U , versicherten EntschÄdiguiigsfummen gewährt.

üllgemslns vsrUckerungs-kslllngungsn.
entweder nur für Tod öder nur für Invalid »tat;
letztere wird stets an den Verstchevten selbst be¬
zahlt.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung ihcrvorgerusene Körper¬
verletzung , welche nachgewiesenermaßen den Tod
des Verletzten sofort oder innerhalb 3 Monate
nach dein Ereignis verursacht.

Unter 'Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Schkraslt beider Augen , der Verlust
oder die vollständige Gclbrauchsbohinderung bei¬
der Arme oder Hände , beider Beine oder Füße,
der Verlust eines Armes oder einer Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw . herbeigeführt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Ausruhr , innere Er¬
krankung , Krampf , Schwindel -, Schlag - und
epileptische Anfälle , bezw deren Folgen , Bruch¬
leiden , Witterungseinflüsse , Sonnenstich , Opera¬
tionen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle , welche die ver¬
letzte Person in öffenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw . herbcigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften , sowie Unfälle , welche sich heim
Begehen einer nach dom Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitrog 'yzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll -, Sprenggeschoß -, Zündhütchen -, Zündspiegel-
und Zündstoff -Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode , welche Bergleute h,
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Bevsichevungssumme (also einihuwdert-
fün 'funldzwanzig bezw. zwekhundevtfüwfzig Mavk
pro Person ) zu eirtschädigen.

'§ 4.
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rcchisnachsolgek sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger LebenSversicherungs-
Bant in Nürnberg anzuzeigen , und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den , spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese binzu-
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort , spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht worden.

Der Verletzte ha ! sich übrigens sofort , späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben . Auch mutz
ec Aorzton , welche eventuell zu ihm gesandt
werden , jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatte ».

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen , dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse , von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegien Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht , wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich , noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit , den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an , desgleichen , wenn der Anspruchberech-

. tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er,
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
sichcrungsbedinglingen zugehen lassen.

§ 5.
Worden von ein und dsm'solbkn unter die

Versicherung sallettden Ereignis Wif oder mähr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf-
huüldert Mark zu zahlen , die an die Anspruch-
erhebettlden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§' 3

Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb
2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs¬
verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar in erster Linie an den Ehegatten,
für den Fall aber , daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind , an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, a » die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
cttvaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehel '.chen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den shclichen Kin.
dorn gleich

Personen , welche den Tüd oder die Ganz¬
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben , ver¬
lieren dadurch ihre sämAichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬

versicherungs -Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver.
weigern sollte , ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet , innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der

. Ablehnung die Nürnberger LebensversicherungS-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein , wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen . Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder . Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs -Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt , so hat diesder Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder , wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen¬
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben . Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder , wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung cingetretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird , der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversichernngs -Bank und dem Verlage ge¬
kündigt . so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu , vom Tage des Erlöschens
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements -Betrag zurückzuverlangen . Der
Verlag ist verpflichtet , diesem Ersuchen zu ent.
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretend«
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.
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Dös  Neuefts som Lage.
Die hessische Wahlrechtsvorlage angenommen.

D a r m st a d t , 11. Dez. In der gestrigen
Beratung der Wahlrechtsvorlage in der zweiten
hessischen Ständckammer wurde zunächst der
Plural - Wahlrechtsantrag  gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie angenommen. In
der Schlußabstimmung über das ganze Gesetz
wurde dieses angenommen.

Die gemaßregeltcn Lehrer.
Breslau , 11. Dez. Die Versetzung der Lehrer,

die für polnische Kandidaten gestimmt haben, ist
apf einen Beschluß des gesamten preußischen
« taaatsm  i n i st e r i u m s zurückzuführen.
Von der Strafversetzung sind übrigens nicht nur
die erwähnten Volksschullehrer betroffen worden,
sondern auch ein Oberlehrer vom Gymnasium in
Kattowitz, der dem polnischen Kandidaten seine
Stimme gegeben hat.

Graf Zeppelin erkrankt.
Stuttgart,  11 . Dez. Das Befinden des

Grafen Zeppelin hat sich verschlimmert,  so-
daß die Acrzte eine Ueberführung des Grafen,
der sich seither in seiner Villa befand, ins Ho¬
spital angcordnet haben. Graf Zeppelin befindet
sich seit gestern im Katharinen -Hospital unter
ständiger ärztlicher Pflege.

Zur mecklenburgischen. Bcrfassungsfrage.
Sternbcrg , 11. Dez. Die Regierung lehnte

die Entgegennahme der Antwort der Städte auf
die Verfassungs -Vorlage als ungenügend ab und
brach die Verhandlungen ab, behält sich aber die
Wiederaufnahme bis spätestens zum nächsten
Landtage vor. Die Regierung beharrt auf der
repräsentativen Verfassung, erklärt den Stand¬
punkt der Landschaft für annehmbar und teilt
mit , daß sie bet Wiedererscheinen der Verfassungs
frage im Reichstage ihren/ Bundesratsbevollmäch-
tigtcn nicht mehr wie bisher instruieren würde.

Die Hamburger Katastrophe.
Hamburg, 11. Dez. Nachdem gestern der

Arbeiter Brüggmann gestorben ist, beträgt die
Zahl der Toten  bei der Gasexplosion einschließ¬
lich des vermißten Ewerführers nunmehr 18;
das Befinden zweier Schwerverletzten ist bedenk¬
lich. Heute findet die gemeinsame Bestattung
der Opfer statt.

Soziale Fürsorge.
München,  11 . Dez. Die Abgcordncten-

Kammer bewilligte 10 Millionen Mark zur Be¬
schaffung von Wohnungen  für Beamte, Ar¬
beiter und Bedienstete der Verkehrs-Anstalten.

München im Schnee.
München, 11. Dez. Gestern sind so gewaltige

Schn -ecmassen niederge-gangen, daß die Schnee¬
höhe in der Stadt mehr als einen halben Meter
beträgt . Der gesamte Verkehr aus den 25
Straßenbahnlinien ist unterbrochen. Zahllose
Fuhrwerke und Automobile blieben im Schnee
stecken. Durch die .Schneelast wurden viele Bäume

,gellnickt. Hund er!e von -Arbeitern sind mit der
Freilegung der Straßen bes häftigt . Der Schnee¬
sall dauerte den ganzen Vormittag ungeschwächt
an . Im Eisenbahn -Verkehr sind so große Stö¬
rungen eingetretcn , daß militärische Hilfe zur
Freimachung der Strecken requiriert werden
»rußte . Der Pariser Expreßzug, der um 6.30
Uhr in München eintreffen sollte, ist ausgeblie¬
ben , sodaß von München aus ein Extrazug abge¬
lassen werden mußte.

Ein neues Luftschiff.
Leichlingen, 11. Dez. Das Luftschiff der Rhei¬

nisch-Westfälischen Motorlüftschiffgesellschaft un»
ternahm gestern nachmittag U/4 Uhr den ersten
Ausstieg. In der Gondel befanden sich die Herren
Erbslöh , Meckel und ein Ingenieur der Gesell¬
schaft. Das Luftschiff manövrierte zwei Stunden
über und in der nächsten Umgebung von Leich¬
lingen . Wegen eines Motordefektes, der jedoch
bald wieder behoben war , mußte eine Zwischen¬
landung dicht bei Leichlingen erfolgen . Kurz
darauf stieg das Luftschiff wieder auf und lan¬
dete dann sehr glatt vor der Ballonhülle in Leich¬
lingen . Trotz des heftigen, sehr böigen Windes
funktionierte das Luftschiff tadellos und in jeder
Hinsicht befriedigend. Morgen findet wieder ein
Aufstieg statt.

Strandung eines deutschen Kriegsschiffes.
Glücksburg, 11. Dez. Das Kriegsschiff „Würt¬

temberg" strandete gestern abend 6 Uhr in der
Bucht zwischen Hollis und Glücksburg. Die bis¬
herigen Abbringungsversuche durch Torpedoboote
sind- vergeblich gewesen. Eine Gefahr scheint
ledoch nicht zu bestehen. -Der Dampfer Hollmann
ist mit Leichtern nach der Unfallstelle abgegangen.

Ein seltsames Urteil.
. Leitmeritz, 11. Dez. Eine Gastwirtin , die ihren

Gatten im Streite getötet und die Leiche unter
der Kegelbahn verscharrt hatte, wurde von den
Geschworenen freigesprochen.

G' "ven -Uevcr,mwcmmuilg.
London» II . Dez. Infolge Dammbruches des

Flusses Irwine wurde die Kohlengrube zu Kil-
marnock überschwemmt.  10 Mann wurden
lebend darin eingeschloss' -

Die Erde bebt.
Washington, 11. Dez. Nach einer bei der

Marrneverwaltung eingegangenen Kabelmeldung
hat aus der Insel Guam (Mariannen ) ein hef¬
tiges Erdbeben  stattgefunden , das großen
Schaden  ingerichtet yu.

Das Newyorkcr Scchs-Tage-Rennen.
Newpork, 11. Dez. Gestern abend zog eine

riesige Zuschauer-Menge nach der Madison
«Square Hall, lieber 1000 Personen mußte der
Zutritt verweigert werden. Auf die Sieqes-
«usisichten der neuen Mannschaft Cbark-Rütt
wurden zahlreiche Wetten abgeschlossen. Beide
Fahrer hoffen, ihre rückständige Runde bald ein¬
zuholen- .Bei Ablauf von 90 Stunden war die
Rekord-Distanz von 2824 Kilometern zurückgc-
legt- . ■■• , > ._

Ein Weihnachtsgeschenk! Äiso sprach Theobald. . .
Es ist Vorweihnachtszelt — die Zeit int

Kreislauf des -ereigirisv-olleir Jahres , in der sich
der Mensch -aulf sich feffiq't zu besinnen pflegt.
Allenthalben rühren sich wieder gütige und flei¬
ßige Hände, um wohlzutun und mitzuteilen . In
einer Welt , die bei den mächtig anwachsenden
sozialen Aufgaben und Erfordernissen immer
gebieterischer auf die Selbsthilfe angewiesen ist.
in einer Zeit , die mehr denn je die Gefahren
und Opfer des Daseinskampfes täglich vor Au¬
gen führt , möchten auch wir durch die Tat mit¬
helfen au der Wohlfahrt jedes Einzelnen , soweit
er sich zu uns bekennt und die dargebotene
Hand ergreift . Aus diesen Erwägungen heraus
ist das „Weihnachtsgeschenk" geschaffen worden,
das mit dem heutigen Tage der Verlag des
Wüe s bade n er G -eneral - Angeigers
allen seinen Abonnenten darbietet , die Ein'füh-
runig. einer Versicherung, wie sie auf der ersten
Seite der heutigen Ausgabe bekannt gegeben ist.

Es bedarf kaum erst eines besonderen Hin
weises aus den Höhen Wert des Versicherungswe
sens, das längst in allen Wirtschaftszweigen, zu
einem unentbehrlichen Faktor wurde . Der se
gensveiche Gedanke, daß der Verlust oder die
Gefahr des Einzelnen von der Gesamtheit über
nommen wirb und dieser nur wenig Einbuße
bereitet, ist von enormer Tragweite und hat
wesentlich zur Konsolidierung der Wirtschasts-
sühvung wie der allgemeinen Lebens-Verhältnisse
beigetragen . Hierbei ist die im ständigen Wech
sel menschlicher Dinge beobachtete relative
Gleichmäßigkeit in der Wiederkehr einer durch
schnittlichen Zahl von Geschehnissen in bestimm
ten Perioden längst durch die Statistik sestge-
stellt.

Die emsige Buirdesgenossin der Statistik ist
aber die Großmacht Presse, also die Tageszei¬
tung selbst. Tatsachen beweisen! .So wird , die
Presse in erster Linie die Bcrkünüerin aller der
Ereignisse -und Katastrophen, der tausenderlei
großen und Meinen Geschehnisse, in denen das
Unglück seine Menschenopfer heischt oder der
unbarmherzige Mittler zwischen Diesseits und
Jenseits die hoffnungsvollsten Menschenleben
jäh vernichtet.

Wir brauchen zurzeit unr aus die H a m
bürg er Explofionskataftrophe  hin
zuweisen, die in ihrer ganzen evschütteruden
Tragik weit über die Mauern -der nordischen
Hansestadt hinaus Entsetzen verbreitet hat -
und wir haben aus der durch die Statistik In

j legten Riesenzahl der Unglücksfälle nur . eine»
Vorgang -d-er letzten Woche hcr-auSgcgrifsen. Ein
Blick in die nach Hnnder -ten zählende Liste ver¬
sicherter Abonnenten -einer angesehenen süddeur-
scheu Tageszeitung , der „Münchener Zeitung ' ,
beweist uns . daß Deuischland nicht vergebens mit
seinem Versicherungswesen an der Spitze de»
Kulturstaat -en marschiert . Hat das genannt»
Matt doch durch die auch mit uns vervündet»
Nürnberger Lebensversicherungsbank bereits
mehr als eine halbe Million Mark an vernn-
glückte Abonnenten -arisbezahlen lassen.

Wie der Mensch von heute von tausend Ge¬
fahren umdroht ist, geht aus der uns vorliegen¬
den U-nfallchronik der „M. Z." zur Evidenz her¬
vor. Das Hauptkontingsnt stellen die Opfer des
Verkehrs, denn Eisenbahn - und Straßenbahn-
Unfällen ist Jöder ausgesetzt. Nächst ihnen for¬
dert die Industrie ihre Märtyrer . Da ist ein
Verunglückter „von -einem Faß erdrückt worden",
ein Anderer wurlde durch eine Maschine getötet,
ein Dritter wurde von einem Wagen überfah¬
ren. Andere Ursachen sind: Sturz von einer
Treppe, Blutvergiftung , Sturz von einem Neu¬
bau, von einem scheuen Pferd getötet , ertrunken,
beim Radfahren verunglückt, von der Transmis¬
sion erfaßt . . .

Doch nicht nur der aufreibende , menschen-
motzdende Kampf um das Dasein füllt das Wal-
feld der Arbeit und stellt oft ganze Familien
vor den jähen Abgrund der Vernichtung, auch
der mehr und mehr um sich greifende Sport und
das rastlose Verkehrswesen der Gegenwart er¬
weitern täglich, ja stündlich die Zahl der Verun¬
glückten.

Gibt es daher wohl eine beredtere Propa¬
ganda für unser heutiges Angebinde, als die
Sprache der Zeitung selbst? Als soziales Weih¬
nachtsgeschenk stellt sich aber die Einführung un¬
serer Abonnentenversicherung entschieden dar,
als kostenlose Darbietung für unsere Abonnen¬
ten und alle diejenigen, die es werden wollen.
Und wir -dürfen wohl annehincn, daß wir bei
den sonstigen anerkannten Vorzügen des Wie s-
b ad e n e r General - Anzeigers  als einer
gut geleiteten und reichhaltigen, unparteiischen
und freimütigen Tageszeitung auf die werbende
Kraft unseres treuen Leserkreises rechnen kön¬
nen. Dck̂ gegenseitige erprobte Vertrauen zwi¬
schen der Leserschaft und unserem „Wiesbadener
General -Anzeiger" gibt uns jedenfalls die
Gewißlheit . daß wir uns ft, der Wahl unseres
Weihnachtsgeschenkes nicht gerän 'ch: haben!
Möge die Einführung de: ALonneutenver-
,' jcherung dazu beitragen , manche Träne zu irock-
nen und das grenzenlose Lew ver Well zu mil-
dernl c.

Endlich hat des Deutschen Reiches fünfter
Kanzler das siebenfältige Siegel lösen zu dürfen
geglaubt, das bis auf diesen Tag seine Lippen
verschloß. Der erste Tag der Etatsbevatung sm
deutschen -Reichstage, der urbi et orbi noch faü
immer eine große Rechenscha-srsrcde des verant¬
wortlichen Leiters der Reichsgeschicke brachte, ist
auch unter Theobald dein Schweiger nicht ohne
einen Kanzlerspeech vorüber gegangen. Und es
war eine Kanzlercde , die in ihrer Art einzig
dastcht. Einzig freilich etwa -in der 'Weise, wie
die erste Thronrede , die des neuen Kanzlers
Gegenzeichnung trägt , einzig in der deutschen
Pa rlamentsgesch,chte dasteht.

In der Tat , jene Dhronrüde und dieser
Kanzler -Maidenspeech sind einander wert . So
dürftig und nüchtern, so inhaltlos — vom rem
politischen Standpunkt betrachtet — die Thron¬
rede war , so nichtssagend ist dieses erste Pro-
nunciamento Wethmann-Hollwegs in seiner
Kanzlerwürde . Eine knappe Vier-telstunde ließ
sich der neue Herr im Bismarck-Palais vor ver-
samiimelteM Kriegs-Volk vernehmen und er hat in
dieser kurzen Zeitspanne reichlich viele und
Wohl gesetzte Worte dem Gehege der Zähne ent
strömen lassen. Aber ach, unr „Worte , Worte
nichts als Worte !" Worte ohne rechlen Inhalt
also Worte ohne Kraft . . .

Es ist wirklich nicht leicht, aus dieser Wör-
terhülle den Gedankenkern der Darlegungen des
Kanzlers hevausznschälen. Denn im großen
und ganzen erging sich Herr von Bethmann-
Hollweg, seiner alteil Steigung folgend, in ziem
lich allgemeinen Sentenzen politisch-philo-
sophischer Natur . Liest man die Rode auch mehr¬
mals und -noch so aulsmerksam durch — am Ende
bleibt nichts weiter hafte, , als der Eindruck:
Diese ganze Rede ist nichts als eine väterliche
Ermahnung an die Männer von rechts und
links, den älton Hader aus den Julitagen zu
enden, das Kriegsbeil zu bogra-ben und -int trau¬
ten Verein mit Herrn von Bethmann -Hollwcg
und seinen Leuten „positive Arbeit " zu leisten. '

Gewiß eine beherzigenswerte Mahnung
die in diesem Moment und voraussichtlich nocy
auf lange Zeit hinaus - völlig wirkungslos blei¬
ben muß , -also von emem Staatsmann , der nicht
in den Wind hineinzusprechen für seinen Berus
hält , jetzt überhaupt nicht erst ausgesproa ;ei,
werden durfte ; ivonn der Kanzler wirklich Wert
darauf legt, die in der scharfen Luft d-er F,
n-anzresormtämpfe nach allen Richtungen der
Windrose ausemanlüer goivehten Parteien all¬
mählich einander .wieder näher zu bringen , so
hätte er das Ding an ei-ne-m ganz anderen Bande
anfassen müssen. als es im dieser seiner Rede
goschohen ist Aber soeilich, dazu wäre die un¬
erläßliche Vorbedingung gewesen, daß er ein
Programm mitgebracht hätte , bei dessen Durch¬
führung ein Zu-sammienarbeiien sowohl für di
Rechte wie für die Linke eine LobcnS- und
Ehrenfrage gewesen wäre . Und ein solches Pro
gramm hat Herr von Bethmani , nicht, io'ill es
m-elleicht nicht habe». Was er da den feindlichen
Brüdern von rechts -und links als Objekt ge
me,usamer Gejetzgobungsarhe.it in der Thron
rede prnseii-tier ! hat. das sind gewiß wichtige und
dankbare Probleme . Niemand wird die 'Reform
der' Stras -gesetzgebüng und den Ausbau umere,
Sozialpolitik in ihrer Bedeutung für die Volts
wohlsahvt unlevschätzen. Und sie entbehren auch
incht — darin geben wir dem Kanzler gen
Recht — des politischen Charakters - Aber -dir
politische Bedeutung dieser Vorlagen ist doch
nicht derart , daß ihre Behandlung i-m Parl -amen
das Miteinaüderaübeitcir der gegnerischen Par.
tebon zu einem zwingenden Bedürfnis für diese
ssWst machte. Deshalb begegnete auch bes
Kanzlers Appell an die Parteien , sich zur Lösung
dieser Probleme wieder zusammenzrifiiiden,
rechts wie links teils kühler, teils hitziger Ab¬
lehnung.

Herr von Bethmann -Hollweg hat sich bitter
über die schlechten Menschen beklagt, die feine
Kanzlerschaft schon jetzt als eine Periode der
Stagnation odeck gar des For -twurstelns unhöf¬
lich genug bezeichnet ha-belr. Er selbst hat aber
auch in seiner ersten Kanzlerrede dieses vor¬
nehmlich wt der Leerheit der Thronrede begrün
dete Urteil ganz und gar nicht zu entkräften
vermocht. lind einem Kanzler , der in einer Si¬
tuation wie der jetzigen es nicht fertig bringt , die
Parteien vor neue u-nd große und nur gemein
sanr zu löferribe Aufgaben zu stellen, der den
Parteien nicht wirklich fern „Zwang zum Schäf¬
ten auferlegen kann, von dem der Schluß der
Kan-zlerrckde so schön zu sprechen weiß — einem
solchen Kanzler stsht es nicht gut zu Gefickt,
wenn er den Parteien diktiert : „Saßt das Ver¬
gangene vergangen sein und scharet Euch um
mich zu -gomeinschafkkicher Arbeit ." Auf dieses
Samml -lnigsstgrrail wiöd und kann, wie die Dinge
liegen, keine Partei hören. Selbst wenn sie nicht
Opposition quanid nom-e treiben will, sondern
auch künftig von Fall zu Fall zu positiver Arbeit
bereit ist. ,

Deutscher Reichstag.
(8. Siijmtu vom 10. Dezember.»

Zunächst werden zioei schleunige Anträge
auf Einstellung schwebender Strafverfahren ge¬
gen die Abgeordneton Geck und Emmol der Ge¬
schäftsordnungs-Kommission überwiesen. Sodann
wird die Generoldebatte zum Reichshausholts-
Etat fortgesetzt.

Äbg. Wi eurer (frs . Dp.) : Meine Freunde
sind durch die trockene Thronrede nicht über¬
rascht worden. Wir hotten nichts anderes erwar¬
tet ; auch von dem Rchchskanzler haben wir keine
eigentliche Programmrcde erwartet , wenn wir
auch, wie ich nicht verhehlen kann, eine solche ge¬
wünscht hätten . Herr von Bethmann -Hollweg
täuscht sich doch wohl, wenn er glaubt, daß die
Gegensätze, welche die Finanzreform in den wei¬
testen Volkskvchsen goschlagen hat , gar so rasch
und ohne Weiteres -aus der Welt geschasst wer¬
den können und daß es sich jetzt nur noch um

ikluhe als erste Bürgerpflicht
bandeln könne. Dem Radikalismus , das möge
sich der .Herr Reichskanzler gesagt sei-:, lassen,
wird gerade dadurch gedient , ' wenn der Reichs-
wg die Kritik unserer Zustände und die Kritik
an der Finanzrosoom lediglich der äußersten
uinken überlaste:r wollte. (Sehr richtig! rech!?.)
W:r unierrrieirs mcknen wir haben ein-- P <-r-

tei-Regierunig, nur leider eine Regierung ^7
sich nicht -auf die Mchvheit stützt. Fürst
ist ja tatsächlich nur deshalb gestürzt wo-v?
weil er es -Ubgelöhnt hat , * -a-

Geschäftsführer der konservativen Partei
zu sein. In weiten Kreisen hat -es besrem»,-«-
gewirkt, daß der Reichskanzler zur Erofh,-mft
der Neichstags-Sefston in Offiziers -Uniform .?
schienen ist. (Große UnrUhe rechts.) W

Wir siUd m der vorigen Tagung unzwest-,
Haft konstitutionell etw-as weiter gekommen -o
hoffen sei, daß die betreffenden Anträge in
jetzigen Tagung ihre glückliche Erledigung nl?
den, hoss-en müsse er ober auch, daß wir auchj
Preußen etwas weiter kommen, vor allem m«
der Reform des Wahlrechts. Daß wir ln nächst^

von neuen Steuern verschont
bleiben mögen, diesen Wunsch des Herrn do-,
Hertling t-vilen -auch wir . aber wir fordern
gleich, daß die schli-m-msten Auswüchse der letzte»
Finanzreform beseitigt wevden und daß de» ,,
Ersatz erfolgt durch bessere -Steuersormeu "

Was -den ' ' *
neuen Etat

anlangt , so gelbe ich zu. daß -die Schätzung w
Einnahmen aus den neuen Stellern v-orsichtlgoe,
halten ist. Weiter berühot illebner s-ogial-pEs
tische Fragen , so die des Z'wan-gsavbeits -Nachww
ses der Zechenbesitzer i-m Ruhrrevier und die
neue Reichsversicherungs-Ordnung , deren 3»-
standekommen schon in der gegenwävtigen Sei-'
sion zu wünschen sei. Das Vorgehen gegen den
Oberpost-Assisten-ten Zollitsch, den Vorsitzenden
des botreffeniden Boomtenverbandes , werde von
ferner Pavtei entschi-elden -gemißbilligt. Das Vor¬
haben der Regierung , sovtan sparsamer zu
wirtschaften, sei zu begrüßen . Bei den Wersten-
müsse kaufmännischer Geist einzichen, wie dies
mit gutem Erfolge ja schon bei -der Kolomai-
Be'rwalkun-g -geschehen sei. Die neuen Kolomai-
bahn-pläire würden seine Freunlde- wohlwollend
daraufhin prüfen , ob sie von Vorteil seien, fth,
Marokko muß uns -die afsene Tür gewahrt blei¬
ben, übenso müssen unsere Interessen in -der
Angolegonheit Mannesmamr gewährt werde»
Unerläßlich feien Vevhanülungen zwecks Vechi»-
d.erun-g des Wettrüstens . Bodauerlich. sei utffp»
innerpolitische Versährenheit . Der leitende
Staatsmann sei nicht iin Stande , eiir festes Pro-
gra-inm vorzu-legen.

Wir verlangen eine liberale Regierung,
das heißt Rechtsgl-eichheit für alle Staatsbürger,
Schutz gegen alle Versuche, die Staatsmacht aus-
ziibeuten zu Gunsten Weniger . Meine Freunde
wollen stets gute Bezieihungen pflogen zu -der
benachbavtcn nationalliberalen Partei , wollen
aber keine Berschmelzun-g mit 'ihr. Wir werden
entschlossen dafür wirken, daß bas liberale Bür¬
gertum in Stadt und Land die Stellung er¬
langt , die ihm zukommt. (Beifall .)

Reichskanzler von B e-th ma n n - H oll-
w eg:  Ich kann eine Erklärung zu der Frage
Ser -preußischen Wahlrosovm hier nicht abgeben,
da dieser Gegenstand nicht' vor dieses Haus ge¬
hört. Ich habe mich gestern mit Absicht von je¬
der

Kritik der Vergangenheit
fern gehalten . Ich habe meine Worte nicht -an
pme einzelne Partei gerichtet, sondern an die
Ges-am-theit der Parteien . Was dann die Fragen
oer anSwär-tigen Politik anlangt , so sehe ick von
allen Bemerkungen ob, und -will nur Foigllnües
erwähnen : Ue-ber -die Kongo-Frage ist es uns
gelimgen. mit England eine Uebereinstimmung
z» erzielen in einzülnon Fragen . Ich habe die
Zuversicht, daß uns dies auch noch in einigen an
deren Details gelingt. Der Stand unserer

Beziehungen zu England
-st der : Englische Staaitsmänner , vor allem der
zurzeit leitende Premieominister haben in ihren
Reden in letzter Zeit die Herstellung guter Be¬
ziehungen zu Deutschland als eine AusgÄe
ihrer Staatskunst bezeichnet. Ich kann diesen
Standpunkt nur in -gleicher Weise cvwidern.
Ich bin gewiß, daß wir u-ns einanldei; immer
mehr nähern werden und daß wir damit die
Interessen beider Länder wahren . Ich bin über¬
zeugt, -daß die italienischen Staatsmänner den
Wert hes Dreibundes nicht niedriger als bisher
einschätzen. Der italienische Ministers des Aus¬
wärtigen hat mir Mitteilungen zugehen lassen
über die Unterredung in Racconigi, die ergeben,
daß die italienische Dalkan -Po-litik in keiner
Weise mit dem Bündnisverträge in Wildepspruch
stehe. Auch die kaiserlich russische Regierung hist
mir cutsprechende Mitteilungen über

Racconigi
gemacht. Bei Botr-achtuirg -der Berhält .nisse i»
und zu Rutzl-anid -hat die wenig freundlich!
Sprache eine RoN-- « efviellt, dm ein Teil der rus¬
sischen Presse geführt hat . Mit Recht leitet un¬
sere Regierung daraus die Notwenidi-gkeit her,
daß -un'sere Politik erst recht mit -aller Ruhe un>
ohue iueiden-i-chaskilchretl uuro

Gute Dienste wird hierbei auch
die Presse : J

leisten können, wenn sie -das Maß kühler-^ '
serve bewahrt, das unserem eigenen Kraftgefühi
und auch d-er Achtung vor dem Nachbar enl-
svrickt. Durch ein solches Zusammenwirken der
Volksstimme mit der äußeren Politik weMN
die Geschälte des Landes am besten gefördert
werde». (Beifall .)

Staatssekretär von Schön : Die Marokko-
Frage ist in ein ruhigeres Fahrwasser gelangt-
In vielen Punkten ist Uebereinstimmung msi
Frankreich erzielt worden. Der Staatssekretär
weist darauf hin, daß auch die Kon-gofrage einer
friedlichen Entwickelung -entgegen geht. Bekannt
sind di-e Uebertreibungen alldeu-tschcr Angrissi
gegen den Botschafter

Grafen Bcrnstorff in Amerika,
dem niemand zutrau -en wickd, daß er gegen gui"
deutsche Patrioten seindlich gesinnt ist. ,

Abg. Scheidem -ann (Soz .) richtet
Angriffe gegen die Regierun -g. Rödner ir’e
sich namentlich auch zu der Frage der
ßischen WMrefovm u-nib sagt: GlauDen ®
nicht etwa, -daß ich an das Worthalten
ßischer Könige glaulbe. Der -Wortbruch gehört I
zu den erhabensten

Traditionen der Hohcnzollern.
(Der -amtierende Vizepräsident Prinz
lohe ruft den Redner hierfür zur Övdiiung-l
Redner verbreitet sich -dann über die Versal'
sungsverfprechungen Friedtich Wilhelms 1" '
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T'C’ry '. Weiter wendet er sich gegen die bürger-

' - Linke. Namentlich die Natjonalliberalen
\lß.„ abhängig von industriellen Unternehmern,
Vm Zentral 'vevband Industrieller . Wir , so

Redner, schöpfen unsere Kraft aus den
v-efen, aus der Volkskraft, unser ist die H»=

(Lebhafter Beifall Lei den Sozmlüe-mo-

"Reichskanzler v. Be i hm a n n ° Hol l w e g:
Oer Abgeordnete Scheidsmann 'hat es fiir gut
befunden, seine Ausführungen gum Etat zu
«erquicken mit einem Exkurs über preußische
Geschichte und mit den heftigsten Schmähungen
-egen preußische Könige. (Ruf bei den sozi -al-

MWrokraien: 'Wahüheith Er ist dafür bereits
,ur Or-dnuirtz gerufen worden, aber auch ich muß
Verwährung einlegen gegen eine solche Verun-
a .lMpfung preußischer Könige. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

Abg. von Gamp (Np .) wendet sich zunächst
«egen die Soziaildc-mokvaten und geht dann aus
tzen Etat ein, dessen Einzelheiten er im woseni-
sichen billigt. Er wünscht eine

Verminderung des Beamtenhccres
bessere Tolsphonanl-ageii sür das Land und eine
weitere Ausprägung von silbermünzen . In den
Morten des Reichskanzlers , daß ohne Zustim¬
mung der verbündeten Regierungen zu den
Ltenerüeschlüssen der neuen Mehrheit eine Ge¬
sundung der Reichssinanzen nicht möglich ge¬
wesen sei, liege ldie Rechtfertigung auch des
schließlich zustimmenden Verhaltens der Reichs-

Partei. Diese halbe, wie Jedermann anerkennen
müsse, alles getan, >mm die Gegensätze auszuglei¬
chen. Jachdem einmal die Erbansallsteu -er an
dem konservativen Widerstande gescheitert sei,
habe die 'Reichspartei nicht anders handeln kön¬
nen, als sie es getan im Interesse des Zustande¬
kommens der Reichsfinanzrosorm. Er sei über-

die nächste Steuer,
die kommen werde, sei die Reichsveumögens-
stener. Zum 'Schluß spricht Redner den Wunsch
ansi daß alle Parteien sich hier zu praktischer
lWeit zusammenfinden mögen,
j Mg. Fürst >Ravziw  i 11 (Pole ) : Unsere
Stellring zur Finanzrefovm basiert .aus dem Ge¬
sichtspunkte des kleineren Ueoels. Wir händeltep
dabei im Interesse unserer Wähler.

Der Kulturkampf
ist zwar überall in den Hintergrund getreten,
nur in -den Ostmarken gegenüber den Polen De-
Mt er noch fort . Was die jetzige Partei -Kon¬
stellation(Betrifft, ifo müsse er betonen, das; kei-

sierlei Bimldniß bestehe, an Vom seine Partei be-
teilet sei.

! Hieraus erfolgt Vertagung . Auf Vorschlag
des Präsidenten wecken die zugleich mit dem
Etat zur 'Beratung gestellten Nachtrags-Etas sm
fort an die Budget-Kommission überwiesen.
Aorgen 11 Uhr: Fortsetzung. «Schluß 6.30 Uhr.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 11. Dezember.

^erbrectisr-Kavaliere.
Therlock Holmes im Wiesbadener D-Zug.

, Es bckuöste für den erfahrenen .Krimina¬
listen wähl kaum erst der „Memoiren eines
Ranolescu" und anderer Geheimnisse von „Ver¬
brecherkönigen", um jene ganz Lc-sti-mintc Spe-
cies von internationalen Dicken genauer kennen
zu lernen, wie sie am gestrigen Freitag die
Strafkammer des Frankfurter Landgerichts fre¬
quentierten. Der M-cksteckisb im Gctfellschasts.
rock ist aber 'am wenigsten der Kriminalpolizßi
m Weltkurstädten ein unbekannter Typus.
Die»'e „Kav-äliere" zäHIen zu den „Parasiten

!der Saison " und nicht selten gehört ein ganz
gewitzter Kriminalist dazu , um derartige
„schweren Jungen " zu entlarven-
. Dieser Coup gelang j>m Sommer vorigen
Mres dem Frankfurter Kriminalwachtmeister
Geinitz, der mit dem Raffinement eines
Aerlock Holmes die D-Züge zwischen Franksurt-
Wies b ad e n -Köln-Berlin und München-Wien
don drei internationalen Gaunern befreite , drei
russischen Verbrechern, die sich jetzt wegen einer
.leche von Diebstählen zu verantworten hatten.
^^ ^rcke!̂ sicĥ um^ en^18 jährige ^ Kon'sitüren-

Rimdinn den Sprudel.
' WikSbadcncr EtrrifzLgk.

-C. Denn das Christkind kommt. — Dcr stlbcrnc Eonn-
— In Hast und Last. — Tie Zeit der Erwartungen.

— LieSbaden hostt . . . — Tie große»? ? ? — Biric
Köche.

• . . Nun will aus Märchenlcmden dringen
In den Maschinen'lärm der Zeit
Der Glocken stillverträumhes Singen:
Advent istl Macht das Herz bereit!
'Fabriken werden zu Palästen
Fm Zaulberglanz der Puppenfee.
Vnd unter tannengrünen Aesten
Erwarten MooSmänNlei-n den Schnee
Bis in die tiefste Nachtzeit nähen
Biel sins'-ge Hände bunten Tand,
Der Liebe tausend Banner wehen,

'And Engel fliegen über 's Land.
Dag bannt uns doch in diesen Tagen
Holdseligster Erinnerung?

s .Das Christkind naht auf goldtiem Wagen
^n*> jedes Herz wick wieder jung ! ^ . >

. Der silberne Sonntag steht vor der Tür . Mit
umem Silbergeläut . Bim — bäum, bim, bau in.

>m bauin ' — gebt auch der Hoffnung etivas
^auml Aper ,/Nias sind Hoffnungen — 'was sind
^nttourfei" Illusionen und Traumbilder laßt

» Optimisten, Fantasten und SchivürmernI
M meinen die Schwarzsehcrl In des Alltags

und Last sind ihnen selbst die Vorweip.
mytzerinnerungen aus Jngendland avhanven

ximmmen. Es gibt viele Zeitgenossen unter uns.
iärn un  Maschinenzeitalter unter dem ewig
z» M ll rotierciidon Schwuiigrad der Zeit selbst
^Maschinen un>d Automaten geworden finb.
m.l ?.eng  früh wecken sie aufgezogen, in später
; Mmiche laufen sie 'erschöpft ab. „Neurasihcni-
L tagt der Arzt . „Lebensverkürzung " grinst

1 Anabwcttdlbareund dengelt die Sense.
,.O raste nie. doch haste nie.
.Dann hast Du nie
„Neurastheniel"

Händler -Barnch Sch -apiro  aus Grcdiio, den
48jährigen Pfeckehändlec Theophil Swers-
bntowitz  aus llkschion und den 34jährigen
Kaufmann Wilhelm Jankowitsch  aus Dor¬
pat . Diese wühlevlen „Herren von Waschlappski
und Krapülins 'ki" wußten die Wiesbadener
Hochsaison weidlich auszunützen. Sie debütierten
„unterwegs " und „machten in Portefeuilles und
Busennadeln ", um die sie ihre rechtmäßigen Be¬
sitzer erleichterten. Bis die Polizei dahinter kam
und das Trio „verschütt" ging , wie cs lin Jar¬
gon dieser sauberen Zunft heißt . Der erste Jul,
wurde ihnen verhängnisvoll, als sie wieder ein¬
mal imi Frankfurter Hauptbahnhos getrennt
marschierten, um vereint siege,, zu können.

Im Korridor des D-Zuges Wiesbaüen-Frank-
furt -München verrioten sich die Taschendiebe
durch gewisse Man'i'pulationen , die auch Einer
verstund, den sie nicht erkannten — Herr Geinitz.
Kurz vor Abgang des D -Zuges verließen sie
diesen wieder, um, jeder einzeln, Fahrkarten
dritier Klasse nach Wiesbaden  zu lösen,
ohne zu ahnen, daß auch der Detektiv mitfuhr.
In Wiesbaden besuchte man (zu viert !) das Kur¬
haus , wobei der „Schwarze" Gelegenheit hatte , die
drei Landsleute beim Austausch der Erfahrun¬
gen zu beäbachten.

Am anderem Tag stauchten die Drei — immer
. in angemessener Gesellschaft — im D-Zug

W 'i c Sb atz c n —F ränkfurt — M ü it chc n
auf , wo ihnen der Gras Csekonics aus Post zum
Opfer fiel. Bei der Ankunft des Zugs in Frank¬
furt kam, wie ein Gerichtsberichterstatter mel¬
det, der eine der Kavaliere von seinem Wagen
in denjenigen, in dem die beiden anderen Kava¬
liere nn'd der Kriminalwachtmeister Gcinitz sa¬
ßen. ohne daß der letztere von ihnen erkannt
ivordeu wäre . Der eine zog seinen Ucberzieher
im Berkbintzungsgang ans , die beiden anderen
verließen ihr Abteil und so strafen alle drei an
einem Abteil erster Klasse, an dessen Eingang
dcr Gras aus Pest stand, zusammen.

-Während der eine sich vor den Grafen -hin¬
stellte und ihm seinen Uckerzieher vor die Brust
hielt , griff der andere unter dem Ueberzieher
durch und zog dem Grafen die Brieftasche ans
der Brnsttaschc. Inzwischen war auch dcr Dritte
des Kleeblattes , der einen Reisekoffer trug , hin-
zugeLommenund drängte an den Grasen heran,
als ob er -einstckigen wolle. Dann verließ der Ka¬
valier mit dom Ucberzieher auf dem Arm als
Erster den Wagen, ivährend seine beiden Kum¬
panen den Wagen von der anderen Seite ver¬
ließen.

In diesem Augenblick tauchte aber das Ber-
hüirgnis in Gestalt des KriminalwachtmeisterS
Gemitz auf , (der sich zu erkennen gab und zu¬
nächst den Mann mit dom Ucberzieher packte, ihn
einsm Schutzmann übergab -und dan-n die beiden
anderon dingfest machte-

Von weiteren Raübzügen des Vepbrechertrios
wucken vor Gericht festgestellt, das; ein Wiener
Assistent aus der Reise Wien-München §c,l Ver¬
lust seiner Brieftasche mit einem 100 Kronen¬
schein z« bsklagen hatte . Am 10. Dezember v. I.
nahmen sie im D-Zug Mailand --Genua einem
Rentner aus Worms 600 Francs und 300 .K
ab. Es wird ferner vermutest, daß das Trio
am 4. Mai einem ian Wartesaal in Schönbrunn
weilenden Pferdehändler 8000 Kronen stahl. Die
im Ausland begangenen Diebstähle konnten na¬
türlich bei uns nicht abgeurleilt -werden.

TaV Gericht, daS die Äcschuldigtrn dcö Bandc»-
dicdstahlS in drei S-älltit fiir üterfiitirt ansah, erkannte
noch über die brantragic Strafe von glJahren  Zucht-
l,anS Iiinaus auf j c acht I a lir c "Z u a, t i, a u ö ,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Poli - ciaufsicht.

-I-

Vas  cndeJ
Ein iingotrübter blauer Winter -hi-mmel stand

gestern über dsm Feld der Schweiger, als der
Südfriedhof einem Wallfahrtsort glich. Ein«e
große teilnahmsvolle Tvanergemc'inde hatte sich
etnigesundell, um den unglücklichenOpfern einer
krankhaften Liebe «das letzte Geleit zu geben.
Am Vormittag um lt Uhr wurde in Anwesen-
beit der strostloson Mutter und der beiden Ge¬
schwister des Verstorlbenen der Student August
Ziminermann beerdigt. Die Trauerrede hielt
Pfarrer Schüßler.  Die Beerdigung der Ger¬
trud Laue -sanio am Nach-mitsta-g 3.30 Uhr statt.
Man merkte sichtlich, wie auch die fernstehenden

So riet Otlo Erich Hartleben , als noch der
lachende Philosoph und Epiknräer lebte, liebte,
sang und trank. Allein cs gibt doch-noch welche
unter uns , die das Geläut der Rüstzeit verneh¬
men. Sie eilen zwar auch — des Dienstes ewig
gleichgestellter Uhr folgeick — int Töfftüsstcmpo
durch die Straßen , über sie haben doch noch Zeit
übrig fiir_jene tausenderlei Dinge, die jetzt -hin¬
ter den Schaufenstern und den Magazinen , in
verschwiegenen-Stuben und in fleißigen Franen-
händen vorbereitest werden.

Die Zeit der Erwartung ist gekommen! Er¬
wartungen und Hoffnungen und Wünsche sic¬
hen wie die hervlichste Frühlingsslora in Blüte.
Wie die dralle Anne-Marie in ihrer Mädchen¬
kammer zur Nachtzeit den heiligen Andreas
bittet , ihr den Geliebten -erscheinen zu lassen,, so
puppert der süßen Siebzehnjährigen das Herz
bei der bangen Frage : „Ob er sich Weihnachten
c n d l -i ch erklären wick?"

Z-toei arme Buberl häb' ich gesehen. Die nn-
geputzten Rasen gegen einen Bückerladm ge¬
drückt, in dem in Schokoladeguß Knecht R-upprecht
wie schon seit Fähren mit dem silberweißen
Bart und dem immergrünen Baum staäd, ohne
ein Wort zu rüden. Umso gesprächiger waren
die beiden Buberln . Sie schivelgten i» Hofsnun-
gen. O, daß sic tausend Zungen hätte » ! Bis
sie -müde vom Schwatz und hochroten Kopfes nach
Hause trippelten . Vielleicht — arme Kerlchen —
gab's dort trockenes Brot und Prügel für das
Ausbleiben . Illusionen!

Was »nan überhaupt alles hofft!
Hoffnungen sind Fragezeichen. Und an Aragc-

zeichvn fehlt cs rundum den Sprudel gewiß
nicht. Da ist die Kurtvxensrage, die Rennfrage,
die Musc-umsfrage. die Veamten-Bcsoldungs-
lrage , die Luftschifshasrnfrage, die zurzeit in dcr
Presse eine Erörterung finden , die zuweilen leb¬
haft an den vulgären Vergleich mit dem „Senf"
erinnert , den jeder dazu geben muß. Ob freilich
auch alle^ diese Fragen im -allgemein besrie-
di-genden Sinne gelöst, werden — jo, das ist die
große ^ Frage!  Vorläufig wird noch' in Wort
und Schrift debattiert , diskutiert , reformiert,
räsonnierk _unfi> organisiert , daß 'die Herren vom
Finanzausschuß kaum wissen, wo ihnen die
Köpfe stehen. Bei der Häufung ungelöster probte-

Frickhossbesucher den tiefen Schmerz der schwer
heimgosuchten Eltern stellten, während Pfarrer
Schsto -sser  in seiner Prckigt vom 100. Psalm
auSging nnd 'trostreiche Worte faitb am Ende
eines LieüesdramaS, das nur mit den Augen
deS alles verstehenden, alles verzeiheikden Men¬
schen angesehen werden sollte.

Wir jutlb'fctit davon in der -übereilten , offen¬
bar pathologi -schen  Tat eines sonst zu den
beste» Hoffnungen 'berechtigenden jungen Man¬
nes ein Stück Heroismus -nngl-ncklicher Liebe zu
sehen, geben aber gern allen Emsenldern Recht,
die ihrer Entrüstung über die Betrachtungen in
eurer hiesigen Zeitung Ansdruck geben. Wir ste¬
hen natürlich davon -ab, diese Zuschriften hier
abzudriicken, wollen jedoch ifoüie'I daraus wiedcr-
geben, daß »nian cin-imikig ist in dcr pietätvollen
Achtung der Gefühle einer ebenso schwergeprüf¬
ten Mütter . ES zeugt jedenfalls von wenig Fein¬
gefühl, -an teilt lfrischaufgeworfenen Hügel dos
Anhenken -eines Toten in sittlichem Fanatismus
zu 'schmähen.

Es idüvfke hier interessant sein, wie
-sich-lins -gegenüber ein bekannter in Wies-
badc -n weilender Pshch -iater  hierzu
änßevte, indem er ans das Werk des Dr„
Lomer über ,/Liebe -und Pshcho-se" hinwies.
Dieser 'ftd̂ t , bei jedem -Selbstmord, insl>eson-
dere aber in den- Doppoliselbskmocken aus un¬
glücklicher Liebe, eine hochgradige Bewußt¬
seins- » ttd Urteilstrübung . Es scheinst ihm so¬
gar , daß im Züskanld der Psychose das weib¬
liche Geschlecht stärker gefährdet sei als das
männliche. Die ungeheure Liebesspammng
sucht auf dem p-athöloglschcn Wege eine Er -np-
'tion, die , vom iZwang der Verhältnisse beengt,
dann leider -nicht fetten mit dem Opfer des
eigenen Lebens endigt- Das ist nicht erst heute
so. Es sei nur aus die S -elbstmockepidemien
in der Wertherzeit hingewiesen. Fast d-urch-
-iveg, sagt schließlich n-och Lomer, gehören die
durch Selbstmord -e-lkdig-endeii LleLenden den
jugendlichen A-ltersstusen an . Ein Beweis,
daß nicht nur die Licke selbst bei den an Ge¬
genvorstellungen armen Jugendlichen am
leichtesten Wurzel 'schlägt, sondern daß aus
gleichem Grunde die Neigung zu gewalt¬
samen Ausbrüchen auch bei ihnen sich am leich¬
testen intrchfetzst."
Diese Ansichten des sür uns bei der Beurtei¬

lung solcher Fälle allein maßgebenden
Psychiaters decken sich übrigens mit den Aus-
führnngen unseres g rap h ol o g is che n Mist-
ar-beiters . der ans -der Handschrift des verstor¬
benen Studenten nck-en idealer Veranlagung
und intellektueller Bogäbung starken Stim¬
mungswechsel und geringe Widerstandskraft er-
kann't'e.

„Er schwankte zwischen den Gefühlen him-
melhüchjauchzen'd und zum Tode 'betrübt , je
niachde'm die äußeren Umstände sein smpfind-
saines Gemüt erregten . Er ist zweifellos zu
den begabten, Ideal veranlagten Menschen zu
zählen. Er bevsälgte 'seine Ideen mit über¬
großer Zähigkeit, ließ sich nicht belehren, tm
Gegenteil , er 'fühlte -sich verkannt, wenn ihm
ein guter Rat g-egcken wurde? Anstatt s ich
offen guszus 'p rechen  und so klare
Maße zu schaffen, zog er vor zu schmollen, ohne
daß -man eigen't-lich aus ihm klug wurde, lvo-
her die Verstimmung rührte . Er tvar sicher ein
-guter -Mensch, versöhnlich, leicht zu rühren,
aber es sählie ihni der innere Halt , die Wi¬
derstandskraft . Sicher ist, daß -ihm zur Zeit,
als er den Brief ischrick, eine Persönlichkeit
'fehlte, die ihn hätte zu -einem -anderen Men-
'schen -machen können. Das; er wenig Lcbens-
ersahLun-g hatte .' mag daraus hervorgchen,
daß er auf der einen Seite ebenso naiv seine
-GGeimnisse ausplauderste, wie -er ans der air-
ideven zurückhakteäd, verschlossen war . Er
konnte Mansche inend nicht klar darüber werden,
wer ihm eigentlich und ansrichtig tvohstwollte."

*

uas neue Mu'eum
Drei städtische Neubauten.

Das jetzige Museumsgebäu-de ist überfüllt;
birgt cs doch nicht nur die Sammlungen des Mu-
s-eums für n a s s« u i sch c A l t c r t u in s ku u-
d c und G e s chi cht s f o r s chu n g und des n a-
t u r h i st o r i' s che n M u sc u m s in sich, nein,

es gewährt auch der Landesbibliothek  ü.
-dcr Gemäldesammlung  seit Jahren Auf.
nähme. Eine weitere Ueberlastung ist zur Un¬
möglichkeit geworden, schon aus Lautechnischen
Gründen. f So sieht sich die Stadt vor -die; Not-
wendigkciff gestellt, Abhilfe zu schaffen. Und diese
Nolwendigkeit hat manches Kopfzerbrechen her-
vorgerufen . Pläne -wurden ausgearbeitet und
wieder verworfen , neue auf das Schild erhoben,
dein Minister vorgelcgt, dort genehmigt, trotzdem
wieder beiseite gestellt. Jetzt endlich scheint die
strittige -Frage greifbare Form angenommen zu
haben. Nach den Beratungen des Magistrats soll
die n a s s a u i s che L a n d e s b i b l i o t he k in
einem Neubau auf dem Gelände der alten Ar-
tilleriekasecne untergebracht werden. Für die
Gemäldesammlung  soll ein Neubau an
der alten Kolonnade erstellt werden, während die
Sammlungen dcr Leiden Museen  einen
Extrabau auf dem Gelände Le-s Ludwigbahnhofs
erhalten - sollen.

* Oberbürgermeister Dr . von IbeIl -hat eine
„Denkschrijt" -ausgearbeitet , in der er diese Vor¬
schläge begründet , und der wir der Vervollständi¬
gung und des -Verständnisses halber folgendes
entnehmen:

Nach dem a>m 20. Dezember 1899 mit der
preußischen Staatsregierung geschlossenen Ver¬
trag hat die Stadt Wiesbaden die Verpflichtung
übernomm-en, ein zur angemessenen Ausstellung
und Nuhibarnmchung der vier Sammlungen —
LcmdeAlübliothek, Gemäldesammlung , Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung Mnti Natur-
historisches Museum — geeignetes neues Ge¬
bäude -mit ewts-preche-nder 'innerer Einrichtung
mit eiuein Kostenbeträge von 1125 000 Zk her-
zustellen. Der Beginn des Baues sollte späte¬
stens am 1. April 1906 erfolgen. Bekanntlich war
sür dieses Gebäude der Platz des srüheren Hes¬
sischen Ludwigbah-nhofs, Ecke Rhein- und Ka-i-
serstraß-e, ausersehen worden . Bel einer Revi¬
sion des NaMnbcküvsnisses stellte sich aber
heraus , daß dieser Platz jetzt wohl ausreichen,
in Zuknnflt aber nicht genügen wecke. Es wurde
daher beschlossen, die 'Laudesbibliothek von den
S -ammlluugen zu trennen -nnd dies vom Minister
auch -am 10. Mai 1907 genehmigt. Für das Mu¬
seum 'für die drei Sammlungen wucke dann be-
kanutlich ein Wettbewerb unter deutschen Archi¬
tekten ausgeschrieben. Die Museums-Deputwtion
hat -am 28. März 1908 keinen der 7 preisgekrön¬
ten Entwürfe direkt für ausführbar erachtet
und demnach ihr Hauptaugenmerk auf die Er¬
richtung eines Gckäudes für die Lunbcsbiblio-
phek gerichtet.

Anlsangs wptr hierfür dos Grundstück Fried-
richstr-aße 13—15 in Aussicht genommen und
zwar in dsm durch einen Anbau zu erweitern,
den ehemaligen Jkandgericht (Kosten 609 000 -Ä).
Mannigfache Schwierigkeiten, tsix sich Bei
näherer Bearbeitung ergaben , führten im Som¬
mer 1908 zu -dom Versuch, die Laickesbibliothek
an der -Ecke der D-'Äaspeestraße und des Warkt-
platzes unlter Ankauf und Mitverwendung des
Dkayers-chen Grundstücks unterzubringen . Die
däh'in'goheüden Bestrebungen scheiterten aber zum
Schluß -an der aiblehnenden Haltung der Stadt¬
verordneten zu dem Kauf des Mayerschen
Grunldstücks. Das Projekt ist dann ohne das
Mahevsche Gru -üdstück-weiter verfolgt worden,
doch erl 'itt es wegen Feststellung der Daufluchr-
linie zeitraulbende Verzögerungen. Inzwischen
ist nun als neues Projekt  der Gckanke
ausgetaucht, das LandeSbibliotheksgebäude aps
dem an der Rheinstraße belegeuen mittleren
Bauplatz des ehemalligen Artilleriekasernegelän¬
des zu erstellen, dcr sich besonders dazu eignet.
Hier stehen 1795,9 Quadratmeter (71% IRtrtci; )
zur Verfügung , die einen Taxwert von 218508
Mark (300 Mark für die Rute ) haben, während
für das 614 Ruten große Mayersche Grundstück
allein 142 500 Mark (22 985 Mari sür die Rute)
gefockert werden . Ausschlaggebend war fiir die¬
ses neue Projekt neben der Billigkeit aber bc-
sonlders die Mögl 'ichkett des sofortigen
B -a ub eg -in  n es  und nicht zuletzt die Lage
der Bihliolhek im Zentrum dcr Stadt , sowie die
Mögjlichkcit der späteren Erweiterung der Lese-
nnid Bertvaltuugsräum 'e.

Der Entwurf des BiM -olhekgebälibes sicht
a ) im Erdgeschoß die Berwaltungsräume , die
Bücher-ausgabe und den Lcscsaal, b) in fünf

m-atischcr, Aufgaben pflegt aber auch nach oller
Erfahrung stets das Gegenteil herauszukommen,
bis zum Schluß die vielen Köche glücklich den
Brej verdorben 'haben. Till vom Taunus.

Theater und Konzerte.
Kurhaus . Das VI . Zyklus-Konzert nannte

sich ein r ussi  s chc s. Nicht nur , daß bloß rus
fische Komponisten zu Worte kamen, auch die mu
sikalische Leitung und den Solisten hatte man sich
aus Rußland verschrieben. Man mag hierin
ivohl .in erster Linie ein anerken-nenswert-cs Eut-
gegenkoinmen gegen- die -vielen -Russen erblicken,
die nach -dem neuesten statistischen Ausweis -das
stärkste Fremdeitkaittingent in unserer Kurstadt
bilden ; in ' musikalischer Beziehung hat uns der
russische 'Abe-iid nichts neues geboten, -was auch
nur de» Anschein einer künstlerischen Tat er-
lvcckte. Denn das russische Konzert war dvch ei¬
gentlich mit der in Deutschland längst bekannten
Symphonie paHn-Ttque, HM oll von Tschaikowsky
schon zu Ende. Die russischen Koinpositioncii, die
noch darnach kamen,-trugen )'zu sehr de» Charakter
des Aeußcrlichen, den St -empel dcr allerdings
technisch sauberen Arbeit und der musikalisch
ivariu cinpfündenen 'Stimmungsmalerei , als daß
sic nach Tschaikowskynoch erheblich hätten iniec-
cssiereu- können. Dazu kam ,daß -die Grundidee
bei beiden Werken die gleiche war.

„Dcr Frühling ", symphonischesBild von -Gla-
zuno-w, von -dem wir hier vor etwa 2 Jahren ein
beachtenswertes Violinkonzert von ausgesprochen
nationalem Charakter hörten , hintcrläht weniger
durch den Reichtum eigener Erfindung als durch
die gefällige Vertonung der Gefühle, die der
russische -Frühling in einem empfänglichen Ge-
müt-e herv-orruft , einen recht freundlichen Ein¬
druck. Waldwehcn, Vogelgezwitscher, Wicncnsuin-
mcn, alles huscht srühlingsfrcudig an uns vor¬
bei und man freut sich, daß der Maienzauüer
rasch vorüber . Zu ähnlicher Stiiumung braucht
viel mehr, fast ;u viel Zeit RimSki-Korffakow mit
sciner Ostern -Ouverturc . Nach einer verhältnis¬
mäßig lebendigen Einleitung , die an ein russi¬
sches Choralmotiy erinnert , spinnt er mit behag¬
licher epischer Breite seine nicht all zu tiefen Eine

fälle. Mit kalleidoskopartiger Buntheit reiht sich
Bild au Bild , aber wir verspüren keinen Hauch
jenes Frühliu -gsdrangcs und jener Osterfreudig-
keit. die -den Menschen im Innersten ergreift uni)
bei den Russen nach nationaler Sitte ihren Höhe¬
punkt in -de„i -Gedanken erreicht:. „Christ ist er¬
standen".

-Auch die Wahl von Rnbinsteins Klavierkon¬
zert mit Orchester, die C-Dnr -Phantasie Op. 84
muß als eine unglückliche bezeichnet wecken.
Selbst -der größte 'Ru'binsteinen-thuisia-st gibt zu.
daß diese Komposition zu den schwächsten Wer¬
ken des Meisters gehört und «daß sie deshalb schon
seit Jahrzehnten aus dem Konzertsaal so gut wie
verschwunden ist. Daß Herr Lh ^ vinne  omS
Moskau sich gerade dieses Klavierkonzert, -das
neuerdings auch in Berlin mit Entschiedenheit
abgelehnt wurde , -ausgewählt hatte , erschwerte die
richtige Würdigung seiner Kunst. Die langat¬
mige Kompositionen brachte es mit sich,
daß man sich anfänglich für den Künst¬
ler . der als vollwertiger Ersatz für
Ossip Gabrilowitsch gelten sollte, namentlich bei
diesem tonlich ganz unzulänglichen Fbach'sche»
Konzertflügel nicht erwärmen konnte. Erst die
mit starker Empfindung und großer Delikatesse
gespielte Cantilene und der bravouröse Schluß¬
satz stellte die nötige Fühlung mit dem Publikum
her . Herr Lh^vinrie ist zweifelsohne ein hervor,
ragender Techniker, nach dem Klavierkonzert zu
urteilen ; aus seinen -beiden Zugaben will ich auf
seine sonstige Meisterschaft keine Schlüsse ziehen,
da dieise Solopitzcen (Mozart Thema con varia-
zon'i bndur, Menldelssolhn Charakterstücke op. 7
Nr . 7) von den „zünftigen " Weisen und Schri-st.
gelchr-ten des Klavierspiels weder äls von Mo.
zart noch von MenIdelSsoihn stammend lnscchze
allzustarker Rnsstsizierung erkannt wucken.

AIS Clou des Abends präsentierte sich
Exzellenz Wassily von Sasonoss.  Direk.
tor des Konservatoriums und Leiter der Kaiser!.
Russischen Musikgesellschaft in Moskau. Dieser
Dirigent ist eine Persönlichkeit — auch oh«
Taktstock. Daß seine Exzellenz belieben, auf d« ,
mit Recht allgemein beliebten Taktstock zu v« .
zichtcn, hat auf seine künstlerischeWertschätzung
den -gleichen Einfluß M htwz d.ie .MssixM,«W»
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weiteren Geschossen das -Bücherhaus für 380 000
Bände bei einem Kostenaufwand von 450 000 -K
vor. Durch Uoberbau des nur im Erdgeschoß
angelegten Lesefaals ist e.ne Erweiterung des
Büchevhaufes jederzeit möglich.

In Sachen der Gemäldesammlung im jetzigen
Museumsgebäude sind bekanntlich verschiedene
Projekte crufgetauchr unid wieder fallen gelassen
worden. So die Herstellung eines Oberlichtsaals
im Museumshof, dessen Ausführung aber die im
Hofe befinldMche meteorologische Station verhin¬
derte. Auch der Vorschlag des Kunswereins , in
der Ausstellungs-Kunsthalle provisorisch d,e Ge-
maldefainrrvbung unterzubringen , mußte fallen
gelassen werden , 'dg die Halle nicht heizbar war
und die Bewachung große Schwierigkeiten ge¬
macht haben würde. Mit Rücksicht auf die allge¬
meine Finanzlage scheint es geboten, so sagt der
Bericht weiter , neue, Anleihemittel erfordernde
Bauten nur soweit zu sövdern, als es wirklich
notwendig ist. Eine solche Notwendigkeit
liegt aber u n b e st r e l t b a r vor für die Schaß,
fung geeigneter Räume für die Gemäldesamm¬
lung einschließlich der Heintzmannschen Samm¬
lung. Diese Erwägungen , so betont der Ober¬
bürgermeister , legten mir den Gedanken nahe,
die Vereinigung der drei Sammlungen >»
einem Hause aufzugeben und für die Gemalde-
gallerie einen eigenen  Bau iw Aussicht zu
nehmen. Als geeigneten Bauplatz schlägt Dr.
b. Jbell sodann den schon früher und neuerdings
von verschiedenen Seiten in Erwägungen ge¬
zogenen Platz hinter der altenKolon-
nad  e vor. Das architektonische Bild des Kur¬
saalplatzes würde durch einen solchen Bau kei-
nenfalls leiden , unter Umständen sogar gewin¬
nen, und d>as Bild der alten Kolonnade, von der
Sonuenberger Straße aus gesehen, unter allen
Umständen gewinnen . Der NassauischeKunstvcr-
ein hatte eine Entwurfsfkizze der Architekten
Werz u. Hulber vorgelegt, welche für einen sol¬
chen Anbau eine bebaute Fläche von 1644 Qua¬
dratmetern . einen umbauten Raum von 14 440
Kubikmetern und 963 Quadratmeter nutzbare
Fläche, aber keine Verwaltungsräume vorsieht.
Dagegen bietet der bauamtlich bearbeitete Ent¬
wurf bei 1840 Quadratmeter bebauter Fläche
und 18 700 Kubikmeter umbauten Raum eine
Behangfläche von 1875 Quadratmetern , außer¬
dem die Verwastungsräume . Dieser letztere Ent¬
wurf ist also vorzuziehen.

Sind für Bibliothek und Gemäldesammlung
die geeigneten Räume geschaffen, so wird man
sich dem Bau für die beiden weiteren Sammlun¬
gen auf dem ehemaligen Hessischen Ludwigsbahn¬
hofgelände zuwenden, dessen Kosten auf 44 650
Kubikmeter umgebauten Raum mit 30—35 Jt
gleich 1500 000 Jl  rund zu veranschlagen sind,
Für den zur Unterbringung der drei Sammlun.
gen und der Landesbibliothek erforderlichen Bau
sind 2 500 000 Jl  Baukosten zur Anleihe angemel¬
det. Die vorgeschlagenen Ausführungen werden
sich, soweit sich zurzeit ermessen läßt , in diesem
Rahmen halten . (450 000 4- 375 000 4- 1 500 000
SS 2325 000 dH.)

Mit dem Bau der neuen Landesbibliothek und
der neuen Gemäldegalerie wäre alsbald nach der
Fertigstellung und Genehmigung der Pläne zu
beginnen und diese Bauten möglichst schnell fer»
tigzustellen.

Diese Begründung machte Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell sich auch in der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung zu eigen, mutzte jedoch erfahren,
daß das Haus sich nicht in allen Teilen seinen
Vorschlägen anschlotz, daß vielmehr noch eine
große Zahl verschiedener Bedenken laut wurden.
Miteinverstanden ist wohl die große Mehrheit der
Stadtväter , daß die „Landesbibliothek" in einem
Neubau an der Rheinstraße untergebracht wer¬
den soll. Sehr weit auseinander aber gingen die j
Meinungen über einen besonderen Neubau für
die Gemäldesammlung.

Stadtverordneter Heß wünschte diese Samm¬
lung in das Paulinenschlötzchen verlegt, deffen
obere Räume dafür wie geschaffen seien. Auch
eine Trennung der Gemäldegalerie vom Museum
hält er nicht für empfehlenswert . Auch Stadt¬
verordneter Hildner  steht dem Projekt eines
Neubaues für die Gemäldesammlung pessimistisch
gegenüber. Stadtverordneter Dr . Fresenius
äußert Bedenken gegen die Wahl des Platzes an
der alten Kolonnade , den er für unvorteilhaft

für eine Galerie hält . Man möge zunächst den
Neubau für die Bibliothek genehmigen und den
Bau sofort beginnen.

Stadtverordneter Schwank  befürchtet , daß
durch den Neubau der Gemäldesammlung ein
schlechtes Bild entstehe. Der Neubau sei als Pen¬
dant zum Kgl. Theater gedacht, dafür aber zu
niedrig . Tr . M a s j c n c z warnt davor, ein
Pendant zum Hoftheater schaffen zu wollen.
Stadtverordneter Kalkbrenner  will das
jetzige Muscu'msgebäude sobald als möglich aus-
gcräumt wissen. Das teure Gelände könnte
zweifellos vorteilhaft verkauft werden. Dre Her¬
ren S i e b e r t , Dr . Hehner . Alberti u.
Hansohn  sind für den Vorschlag des Magi¬
strats . Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters
wird die Vorlage dem verstärkten Bauausschutz
zu genauen Prüfung überwiesen.

* t
*

Keine Stcuererhöhung ! Der städtische Etat
für das kommende Rechnungs-ahr ist jetzt fertig-
gestellt. Unseren Finanzkünstlern ,st es gelun¬
gen, ihn ohn -e Erhöhung , der Kommu¬
nal  st c u e r zu balancieren/

Die Neuregelung der Beamten - und Lehrer¬
gehälter genehmigt. In geheimer Sitzung des
Stadtparlaments kam gestern diese Angelegen¬
heit, deren Erledigung von den städtischen Beam¬
ten und Lehrern so sehr herbeigesehnt wurde , zur
Beratung . Wie wir erfahren , genehmigten
die Stadtverordneten die Gehälter der städtischen
Beamten nach der Magistratsvorlage , ebenso die
für die Lehrer, mit dem Zusatzantrag , der cs den
Volksschullehrern ermöglicht, in erheblich kürze¬
rer Zeit die Ortszulagen  zu erreichen. Der
Beschluß der Stadtverordneten ist rückwir¬
kend biszum 1. Oktober.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron v. Leckow-
Darmstadt (Taunushotel ) ; Komtesse Kali-
w od a - London (Hansa -Hotel) ; Freiherr von
Eppinghoven -Langenfeld (Hotel Fürstcn-
hof).

Der Wcihnachtsgeschäftsverkehr. Am morgi¬
gen silbernen Sonntag und am folgenden „Gol¬
denen" dürfen die Geschäfte bis abends 8 Uhr für
den Verkauf geöffnet bleiben.

Stadtbaurat Potri nicht amtsmüde . Vor we¬
nigen Wochen tauchte das Gerücht auf , Stadt»
baurat P e t r i. der tüchtige Leiter unseres städti¬
schen Bauamts , habe infolge Krankheit sein Ent¬
lassungsgesuch  eingereicht . Wir waren in
der Lage, sofort diese Meldung zu dementieren,
mit dem authentischen Vermerk, daß dem Magi¬
strat kein Entlassungsgesuch dieses Beamten vor¬
liege und ihm von einem solchen auch nichts be¬
kannt sei . Ein hiesiges Matt toilte auch diese Tat¬
sache mit , stellte aber hinter dieser sofort die
Behauptung , daß trotzdem eine Rücktrittsabsicht
des Baurats bestehe. In der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung konnte Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell  auf Grund eines Brieses dcS
Baurats Petri selbst die erfreuliche Mitteilung
machen, daß der verdienstvolle Beamte sich in sei¬
nem Urlaub vollständig erholt  und in
Kürze wieder mit voller Frische und Kraft seinem
Amte vorstehen werde. Das Kollegium nahm
diese Freudenbotschaft mit lauten Bravorufen
entgegen.

Die Klage des Grafen Merenberg , des Sohnes
des verstorbenen Prinzen Nikolaus von Nassau,
gegen die Erbgrohherzogin von Luxemburg auf
Herausgabe der in Deutschland gelegenen Fidet-
kommisgüter des ehemaligen nassauischen Hauses
führte gestern zu einem Vergleich, wonach Graf
Merenberg vom Todestage seines Vaters ab von
dem luxemburgischen Hause eine jährliche Apa¬
nage in Höhe von 40 000 M bezieht.

Kaufmann und Flotte . Geh. Reg.-Rat Prof.
Dr . Br « 'Uier hielt am Mittwoch im Gartensaal
des Friedrichshofs einen von den Deutsch-

Violinvirtuosen , anstatt der erprobten weißen
Haare des Violinbogens mit schwarzen Roßhaa¬
ren zu streichen. Der Wassily von Safonoff , den
wir gestern hörten , dieser russische Steinbach , hat
keine Mätzchen nötig, die selbst einem so gewand¬
ten Orchester wie dem unseligen beim Scherzosatz
Der Symphonie beinahe gefährlich wurden.

Für diejenigen, die die geniale Interpretation
dieser Tschaikowsky-Symphonie durch Arthur
Nickisch kannten , war die gestrige Wiedergabe um
so interessanter , als wohl anzunehmen ist, daß
die Auffassung Safonosfs sich auf persönliche Be¬
ziehungen zu Tschaikowsky stützt. Dementspre¬
chend trat das Akademische mehr in den Hinter¬
grund und das spezifisch Nationale gelangte zu
erhöhter Bedeutung . Wie dieser Gastdirigent
das alles mit dem ihm fremden Orchester'körper
macht, der gerade diesmal die seitherige Verstär¬
kung in den Streichern gut hätte vertragen kön¬
nen, ist bewunderungswürdig . Er hat jeden ein¬
zelnen in seiner Gewalt und beherrscht dadurch
die Gesamtheit . Jeder Einsatz steht, und damit
ist das unerschütterliche Vertrauen und die gänz¬
liche Hingabe des Orchesters an seinen musikali¬
schen Leiter gesichert. Die nuancenreichen Ab¬
schattierungen ergeben sich geschmackvoll und un¬
gezwungen, die dynamischen Steigerungen sind
gut vorbereitet und verdichteten sich zu wuchti¬
gem, glanzvollen Höhenpunkte; dabei entbehrt die
Kantilene nicht den malerischen Reiz und die
Tiefe der Empfindung . Das leidenschaftliche
Temperament des Dirigenten hält überall das
richtige Maß und erzielt damit den nachhaltig¬
sten Eindruck. Die Themen treten plastisch her¬
vor, die Rhythmen geben sich straff und präzise,
der kulsitlerrscheAufbau des ganzen kommt klar
und durchsichtig zur Geltung . Herr von Safo-
nost war namentlich seitens seiner Landsleute
der Gegenstand begeisterter Ovationen , die durch
einen prächtigen Lorbeerkranz sichtbaren Aus¬
druck fanden . vr . ü . Istlmch.

*

--- Carusos neu« Ehe. „Daily Expreß" kün.
„ag. die unmittelbar bevorstehende Wiederver-
hciraruug des Tenoristen Caruso an. Seine

! Braut ist eine sehr schöne Sizilianerin von 19
' Jahren , die er in Mailand kennen lernte . Wäh¬

rend Caruso in Berlin auftrat , kam die junge
Dame mit ihrem Vater zu Besuch nach der deut¬
schen Reichshauptstadt . Carusos Freunde glau¬
ben in dieser Verlobung den Grund für seine
plötzliche Bühnenmüdigkeit zu finden . Er soll
nur noch einen Ehrgeiz haben: nach seiner Hei¬
mat zurückzukehren und dort das Leben eines
Gutsbesitzers zu führen.

Lunte leitung.
= Karl Böttcher f . Der früher in Wies

baden  wohnhaft gewesene Schriftsteller Kar
Böttcher ist im Alter von 57 Jahren im Kreis
krankenhause Großlichterfelde bei Berlin - ge
starben.

— Ein neues Schloß am Rhein , in der Näh
des von Waldhausen 'schcn Neubaues, ist gcplan
worden. Herr Krupp von-Bohlen -Halbach soll d,
Absicht haben ,in Budenheim ein Schloß z,bauen.

= Die Träger der Nobelpreise. Die gesteri
zur Verteilung gelangten Preise der Nobel-Stif
tung sind, wie uns aus S t o ckh o l m gemelde
wird, an folgende Persönlichkeiten vergeben war
den: Den Preis für Chemie erhielt der Begrün
der der physikalischenChemie, Professor Wilheln
Oltwald  in Leipzig. Der Medizin-Preis wir!
Professor Kocher -Bern zuerkannt , während de:
Preis für Physik zwischen den Männern de:
drahtlosen Telegraphie , Professor Marcon
und Professor Ferdinand Braun  in Straßbur:
geteilt wird . Der Pre :S für Literatur fällt de:
schwedischenRomanschriftstellerin Selmar La
ge r lös zu.

. == Altertümer der Heimat . Einen wichtiger
geschichtlichen Fund machte man in einem alter
Hause in Kirtorf.  Auf dem Dachboden wurdi
hinter allerlei Gerümpel eine Chronik aus dc»
30jährigen Kriege entdeckr. S >e ist von üeir
Alsselder Ratsherrn Joh . Gütwcm geschricbci
und reicht von 1620—1646. Der Alterrumsvereir
Alsfeld hat die Chronik bereits erworben.

nationalen Handlungsgehilfen  gut
besuchten Vortrag über die Flotte , weicher auf
den Zuhörerkrcis zugejchnittcn war und aus dem
wir folgende Einzelheiten hcrausgreifen möchten:
Da der Kleinhandel die Grundlage des Groß¬
handels ist, wie der Klemlandbefitz die Grundlage
des Großgrundbesitzes, haben die Handlungsge-
hilsen ebenso wie der Großkaufmann lebhaftes
Interesse an unserem Außenhandel . Deutschland
ist auf diesen angewiesen, es wird zu klein für
seine Bewohner, es verliert ständig Boden durch
Bauplätze. Eisenbahnen . Kanäle usw. und ver¬
braucht jährlich etwa eine 10 mal so große Fläche
wie Wiesbaden allein für Wohnzwecke. Kamen
vor 30 Jahren noch 82 Ar Land auf den Kopf der
Bevölkerung so sind es heute nur noch 43, im um¬
gekehrten Verhältnis steigt der Bedarf an Ge¬
treide, von dem wir tägUch 6000 Tonnen cin-
sühren müssen. Wir sind kein Ackerbaustaat mehr,
wir sind ein Industriestaat geworden. Bei den
meisten unserer Bedürfnisse sind wir auf die Er¬
zeugung des Auslandes angewiesen und von der
Einfuhr abhängig. Nach einem Rückblick aus die
Kleinstaaterei , das völkische Elend und die Knech¬
tung und Ausplünderung Deutschlands seitens
fremder Machthaber, ging der Redner auf die
Errichtung eines einigen Deutschlands durch
Bismarck ein. als deren Versinnbildlichung er die
deutsche Flotte bezeichnete. Auf ihren Schiffen
hören alle Klassen-, Konfessions- und kleuistaat-
lichen Unterschiede auf , die Flotte weite unseren
Blick, erziehe uns zu dem so nötigen Selbstbe¬
wusstsein und erfülle neben dieser idealen auch
noch die materielle Aufgabe, unseren ins riesen¬
große wachsenden Außenhandel zu schützen, der
den Englands beinahe schon erreicht habe. Die
Lasten, die ihre Erhaltung uns auferlege , seien
nicht gering , aber ein Volk, das jährlich drei Mil¬
liarden für Tabak, Bier und Branntwein aus¬
geben könne, sei nicht arm , es hätte die Pflicht,
alles aufzubieten , seinen Wohlstand zu erhalten
und jedein Gegner , der neidisch den wachsenden
Außenhandel lahmlegen wolle, dieses Vorhaben
nach Möglichkeit zu erschweren durch eine starke
Kriegsflotte . Unser Volk, dessen Reichtum in den
Beständen der Kranken- und Unfall-kaffen, Lebens¬
und Feuerversicherungen usw. 1600 Milliarden
beträgt , könne und müsse die Mittel zu der für
die Erhaltung seiner Weltmachtstellung notwen¬
digen Flotte aufLrmgen . — An den Vortrag
schloß sich eine gemütliche Unterhaltung , in deren
Verlauf Geheimrat Breuer von seinen Reisen er¬
zählte, -u. a. seinen Besuch beim Papste Leo XIII-
schilderte. Auch die musikalischen Darbietungen
der 80er halfen, den Abend zu einem genuß¬
reichen auszugestalteu.

Das erste Wcihnachtsgrün . Das Straßenbild
unserer Stadt hat eine ungewohnte Bereicherung
erfahren : die ersten Tannenbäuin -e aus dem
Taunus , dem Westerwald und dem Odenwald
sind eingetroffen. Auf hochbeladcncn Wagen
werden sie durch die Straßen an die verschie¬
denen Verkaufsplätze gebracht. Beim Erblick der
ersten Weihnachtsreiser jauchzen die Kinder freu¬
dig auf, und vor ihrer Phantasie schwinden die
wenigen Tage, die uns noch vom Feste trennen.
Ihre Augen sehen diese immergrünen Bäume
schon erstrahlen im Lichterglanz, der sich tausend¬
fach wiederspiegelt in all den güldenen und sil¬
bernen Kugeln, Nüssen, Sternen und flimmecii-
dem Engelshaar , Nur schwer können Me Eltern
die Kleinen trösten, und fast ungehört verhallt
die Mahnung : Geduld. Die Eltern indes werden
es mißlich empfinden, daß die Bäume im Preis
gestiegen sind. Also auch hier, wie überall , ist
die „schlechte Konjunktur " zu verzeichnen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Betruges ist am 14. September neben dem Berg¬
werksdirektor Krombach der Kaufmann Reinhold
Slräb  zu - längerer Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Es handelte sich um Manipulationen
mit wertlosen Kuxen. — Die von Sträb einge¬
legte Revision kam nun vor dem Reichsgerichte
zur Verhandlung . Der Verteidiger suchte die
Annahme des Gerichtes, daß die Kuxe eines noch
nicht aufgeschlossenen Bergwerkes wertlos seien,
als rechtsirrtümlich nachzuweisen. — Das Reichs¬
gericht verwarf  jedoch die Revision als unbe¬
gründet . — Gleichfalls verworfen  wurde die
Revision des Notariatsgehilfen Paul Stöhr,
der am 28. Juni wegen Lotterievergehens zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt worden ist.

Das Hofprädikat . Der -Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin hat -Fvl . Florentine B a e u m -
che r , Inhaberin der Firma Baeumcher u. Co.,
hier (Lcmggasse) das Prädikat „Hoflieferantin Se.
Kgl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-
Schwerin " verliehen.

Zeppclinfahrtcn am Rhein . Die Londoner
„Times " berichtet, daß beim Lloyd eine Versiche¬
rung für zwei Zeppelin -Luftschiffe abgeschlossen
worden sei, welche einen regelmäßigen Luft-
schifsdienst am Rhein  zu versehen haben.
Die beiden Luftschiffe seien mit 600 000 Jl  ver¬
sichert. Die Police gilt für ein Jahr.

„Der Cölibat in der römischen Kirche". Vor
kurzer Zeit bildete in einer hier stattgehabten
Versammlung dieses Thema den Gegenstand
eines Vortrages . Die damaligen Ausführungen
des Vortragenden mögen mitbestimmend gewesen
sein, daß in einer nunmehr im großen Saale des
Gesellenhauses stattgehabten Versammlung Herr
Professor Dr . Wedewer  Gelegenheit nahm,
vom katholischen Standpunkte aus über den
„Cölibat in der römischen Kirche" sich eingehend
zu verbreiten . Es ist nicht das erstemal, daß der
geschätzte Redner das Wort ergreift , um gegentei¬
ligen Auffassungen zu begegnen. Daher sieht man
den Dr . Wedewer-Vorträgen stets mit großer
Spannung entgegen. Dieser Umstand hatte auch
diesmal ein volles Haus zur Folge, in dem das
Auditorium mit lebhaftem Interesse dem Vor¬
trag . der sich aus geschichtlicher Basis ausbaute,
folgte.

Weihnachtsspielsachcn. Wie die neue Zeit so
manche» Umschwung in der Mode herbeigebracht
hat, so auch in den Wcihnachtsfpielsachen für
Kinder . Den Grundstock unserer deutschen Kin.
der-Serrlichkciten bilden die Solzarbciten . die
Pferdchen, die Säbel , die Holzhäuser und Tiere
usw. Dazu kamen dann die Artikel aus Blei
und Zinn -Kompositionen. Diese Soldaten z. 23.
ließen sich viel besser auftstellen und zu wirksamen
Gruppen verteilen , w,e die aus Holz, und so stieg
ihre Beliebtheit , wenn sie auch teurer im Preise
waren . Tic 'Haupt -ProduktwnSslätte der Holz,
waren ist bis heute Thüringen geblieben, ein
Zentralpunkt für die Metallartikel ist Nürnberg.
In den großen Schachteln, die in ibrem stnbalt

jedes Tages -Ereignis behandeln, habenwiT ^ :
verschöne Zusammenstellungen , an welche,,^ !
selbst ein Erwachsener erfreuen kann.
kam aber in unsere Spielsachen ein neuer ^
hinein, nämlich von Frankreich und ZI ya|j
her die Invasion der mechanischen Spiel»,/^
So ganz eigentlich liegen sie dem deutsche»
der-Charakter wohl auch heute noch nicht f I!l*
sie sind bald „kaput" und bieten nicht aeou- .I»
die Phantasie . Aber sie sind sehr beliebt Ut
werden auch bei uns selbst in vielen
Mustern hergestellt. Großartiges leistet
Industrie auch in kleinen Lokomotiven
anderen modernen Maschinen, die kleine
werke bilden. Millionen sind tatsächlich ;n ^
ganzen Weihnachts-Industrie angelegt. *(
unsere Läden besucht, der wird wieder viel $»44
haben!

Aus Konkurrenzneid . Zwischen zwei um&p-
ziehenden Stratzenhändlern kam es am Donner^
tag in der Bleichstraße zu einer erregten
So gut es ihre Kehlen vermochten, riefen bei/'
ihre Waren aus ; der eine, mit der stärker^
Stimme , hier unter dem Namen „Zwiebelköi/
nesche" bekannt, fand mehr Abnehmer für je»/
Ware, als sein Konkurrent . Letzterer, darüb-
erbost. schlug auf seinen Kollegen mit einem
Korbe ein . Doch mit „lieblicher" Stimme nw
dieser weiter : „Eßbirne " . . . An der lmna?
baren Kälte des Angefallenen scheiterte die Tut
seines Gegners . Ein großer Menschenauftm,.
war bei der Sache entstanden. Der Vorfall n't
ein neuer Grund mit zur Bekämpfung des einer
Großstadt unwürdigen Stratzenhandels.

Dem Tod entrissen. Der Unterprimaner R
aus Langenschwalbach, der vor einigen Tagen in
einem Hause der Faulbrunnenstraße einen
Selbstmordversuch beging, ist auf dem Wag
Besserung begriffen . Lebensgefahr besteht nicht
mehr.

Wäschcdicbe. Im Hause Frankenftrahe n
wurde in der Nacht zum Mittwoch eine größere
Anzahl Wäschestücke,  die zum Trocknen auf
einer Leine hingen, gestohlen.  Zweckdienliche
Mitteilungen zur Erlangung des Täters erbittet
die Kriminalpolizei.

Achtung, Kautionsschwindler . Die Kriminal¬
polizei warnt vor einem Kautionsschwindler, der
sich als Vertreter eines überhaupt nicht existieren¬
den Bankgeschäfts A. Hellmann und Sovwitz j„
Frankfurt a . M. ausgibt . Er engagiert Personal
für das Bankhaus und läßt sich von ihnen Kau¬
tionen auszahlen , mit denen er spurlos verduftet.

Süd -Wiesbadens Arbeit und Wünsche. I«
Garlen 'saale 'des Heste-l Bogsl fand gestern c&eni
eine MitiAiederversamMlung des Vereins Süd-
Wiesbalden stabt. Nach Eröffn-uug der Sitzung
durch den Vopsitzenden Fr . H -atzm -ann wuwe
das Protokoll -der 'l-etzten Vepsammlung verlesen.
Südaun schritt man zur Wahl von 7 Poritaiids-
mitglickdern̂ an Stelle der statuten -gemäß aus-
scheidenöen Herren . Es gingen -aus >der Wahl
hxrvor die Herren : Kälhl-er, Kimmel , Hartmann-
Winter , Dr . Heymann, Kramer , Pflug . Zu Rech¬
nungsprüfern wurden besti-mmt die Herren:
Haußm'ann , Marklofs und Melsbach, sodann-
gab der Vorsitzsnde -einen Udbevblick über -bie
Tätigkeit beä Vereins im Jahre 1909. Der Be--
licht l-a-g der Devsammllun-g -̂ ödruck-t vor uni!
wir geben hier die wichtigsten Momente im su».;
zug wieder : Wie im Vorjahre , so war auch im.
ndgelaufenen -Gch'chäftsj-ahr der Vereinsvor-i
stand bemüht , durch und Förderung
öffentlicher städtischer Ang-elegen-heiten insbeson¬
dere derjenigen des südlichen Stadtbezirkes i»
Interesse seiner Mitglieder und zum Wühle der
Stadt tätig zu sein- Die Stratzenbahnan-

-gelegenh eisten  nahmen auch in diesem
Jahre wieder den -breitesten Raum -des Arbeits¬
feldes ein- Wegen Beseitigung der La¬
gerplätze  in der U-mgebung des Bahnhofes
hat der Verein -mehrfach Schritte getan. In ab¬
sehbarer Zeit ist eine durchgreifende Verbesserung
der unlhaltbaren Zustärtde zu hoffen. Die durch
die P-olizeidirektion betriebene Beseitigung
der großen  R e kl -a -m e s ch'i l d e r an den
Straßen unid Plätzen der Bahnihofsumgebuif
glaubt der Verein auf feine Anregung zurLs-
fühven zu können. Don Str -aßenvusbau
im füldl. Stadtteil -betreffend haben w>f
Rücksicht'auf die derzeitige ungünstige stäbtyche
Finanzlage n-ur den Wunsch g-esiäußcrt , die Et¬
liche Vorgartenftr -aße der Adolfs-Allee bis sM
Kaiser WilhÄm -'Rin-g 'auszUbau-en. Wegen dcr
B e1ä st1-g -u n g e -u d u r ch S t r a tze n hä n d-
l er , die mit laustem Schellen und Rufep Bri¬
ketts u-itd -andere Dinge feikbot-en und deren
Auftreten immer unerträglicher wurde, ersuch-e
der Verein die Kgl- Po'lizeidtreAion , enftptt-
cheud AÜHMfe schaffen zu wollen. Die schlea >>e
Beschaffenheit des Gases  im vorige»
Winter vevanlaßte den Verein zu ilmfangre-
chen Vevhandl'unaeu mit der VerwÄtuim «
Wasser- und Licht-Werbe. Eine
l i n i e n ä n !d e r n n g glaubte der Verein u
den Lanideshausbaublock beim Magistrat an >
regen zu -müssen, damit der Turm der neue.
Luth-ersttr-che von der Achse der Orani -enstratz
aus vollständig sichtbar bleibt. Große f
gen glauben -wir jödoch nicht daran zu
da sich die Landesdirektion zur Eiuschranknn«
ihres Baublocks kaum entschließen wird. ,
Verein erwartet jedoch für die hier ^ erricy ^
den Gebäude eine Estrschränkung der HM,
mit ein künstlerisch bodeusts-ames Städtsbild , w
es die Lutherbirche mit ihrer Umgebung 8*.*"
den verspricht, gewahrt bleibt . Die
bindung  von der Fischevstraße nach °
Bahnhofsvorplatz ist Dank der jahrelangen
miihungen des Vereins in. diesem Sommer e
Ilch hergüstellst wovden. In der Bel -euchtu
d e-r U eb e r g ä n gt  des Bahnhof - »
Platzes  nach den anstoßenden RingstE.
und anderen Stellen 'ist auf Anregung de-
eins «m Laufe des Jahres eine geringe
besserung ein-getreten . Wegen Errichtung eu .;
weiteren Apotheke  i -m -südwestlichen
ist -dem Verein auf w-ickderholtes Vorgshen
der llkeg-erung der Bescheid geworden, da?
Errichtung eine Apotheke i-m unteren --" i
.Schiersteinerstraße demnächst in Aussickst 1.$
Zu der baulichen Entwicklung
südlichen -Stadtbezirkes insbesondere in wSvSjjj
gebung des neuen Bahnhofs sind öor.*yLt.
leider nicht zu verzeichnen. Die M i t.6 11 vlr,cn
3 a fiI beträgt zurzeit 450. 24 Eintritten -
12 Austritte gegenüber. Die letzteren st"»
stcns auf Ssterbefäll-e zurückzuführcn. A-n
Stelle soll auch des vor kurzem durch
gangenen verdienstvollen Vorstaiidö-m>tg- ^

'Xenta-cr 'Staut Seiner , aedackl werde»-
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anr Der Bermögenssianidbeträgt Jl  934 .12-
£“» dem Kassen-Ueberschutz werden überwiesen:
■J) Jl  den Stad .«armen, 50 M dem Verschöne-
fun̂ öctein, 75 Jt  für Sitzbänke im Südc-n. so

allem auf dein Wege nach dem Südsriodhofc,
runssverem. ,

", jH dem Bism«arckdenkmalfor»ds und 150 Jl
heul Stiftungsfond. Letzterer wies einen Äaffen-
»»stand von 445 .06 M auf . Er ist gegründet
«erden zur Errichtung eines Monumenta brun-

aus einem «der Zierplätze vor dem Bahnhof,
»er letzte Punkt der Dagesordnung, Anträge

Anregungen zu neuen Ausgaben des Ver¬
eins bot eine reiche Fülle an Stofs . Ueberhaupt
>̂nnte man die Wahrnehmung machen, daß sich

Astern abend ein großes Interesse für kommu¬
nale Fragen kundtat. «So interessant die ange-
Mittenen Fragen und die verschiedenen Ansich-
tai waren, können «wir sie doch nur kurz strci-
jjj, Zumal alle diese Ausiührungen nur An-
ie.« .ngen sind, die später im Vorstand auf das
«ngehcndste geprüft werden und danach das Vor-
.ffen  des Vereins bestimmt «wird So cni-
hrannte eine lebhafte Debatte über die Forde-
N,n«g „Mehr Ruhe". Als Ruhestörer werden an-
aeführt: das.schlechte Stratzenpflastcr. der Stra-
senhandel, «die Müllabfuhr, die spielenden Kin-

auf den Straßen , das nächtliche Treiben au'
Nikelasstraße. Einen breiten «Raum nahm

zie Gaskrage ein. Allaemein herrschte di? An¬
sicht, daß wir «ein minderwertiges Gas geliefert
gekommen, lim der Verwaltura Gelegenheit zu
geben, «die Besäbwerden und Dünsche der einzel-
„en Konsumentenkennen zu lernen, hatte der
Borstand an das Gas- und Wasserwerk eine Ein-
fatarn zur Versammlung ergehen lassen. E «̂
jE aber nur ein Brief einaetrof'en. Die V««r
sammluna faßte ibre Wünsche in einer Rffolii'
tim Zusammen. Die Reitwege im südlichen
Ziadtbcrirke, sowie der moderne Äm̂ bnu «d?r Wis-
fflmstraße zeitigte interessante Meinnnasänß?-
rumen. Da die Zeit *u weit vorg"scbritt?" war
imrden die Beschwerden über die E'eftrische bi?

nächsten Versammlung, die im Januar oder
Februar staktfinden soll, verschoben.

•

SmtfntStmifificr Verein 2öir-56nbrtt. Bei dem morccen
i«, der Wartburg stattfindenden Bortragsabend von Frt.
Frida Eickeisbeim. unserer beliebten Künstlerin vom Hof-
tieciter. werden u. a. Gedicdte WiesbadenerDichter rum
Jortrag gebracht. Beginn 8 Ubr.

— Familicnabend. Im Evangelischen Vereinshanse
findet am Sonntag ein Familienabend mit Bewirtung
statt. AuWbriing des „Giöckioin von Fnnistär ".

Franenxertrag. Der gneivvverein Wiesbaden veran¬
staltet DienStag. abends 8.30 Ubr. im groben Saale ' der
Wartburg einen Bortrag über das Thema« „Frauenleiden.
Ursachen und mbglichfteBerbiitung". Der Redner des
Abends. Herr Loire aus Kaiserslautern , hat sttwn öfters
teer dieses Thema gesprochen und behandelt dieses äußerst
dezent, so daß wir die Frauen und reiferen Mädchen ein-
ladeu.

*

Tlicater. Konzerts Vorträ
Kgl. Hostheater. Lortzlng's komische Over ..Der Wild-

sciiih" gelongi heule zum ersien Male in dieser Spielleit
in der bieügen Feitspicleinrichtungmit den Damen Engels.
Hans-Zoepffor. Krämer. Schwnrtz und den Herren älrt--
drtano. Erwin, Henke und Reblops «zur Aufführung (Ab.
D>. Morgen geht Gnldmark's große Over „Die Königin
dm Saba" mit der Kammersängerin Frau Eefflcr-Burckard
in der Titelrolle In Szene lAb. 51. erhöhte Preises ; in
den weiteren Hauvtpartien sind die Damen Müller-Weiß.
Jchcverling und die Herren Braun . Erwin. Kammer¬
sänger Kalisch und Schütz beschäftigt. — Die nächste Ans-
Mnmg von Leo Blech's erfolgreicher Over „Versiegest"
linde! am Donnerstag mit „Hansel und Gretei" llott. —
Slot Dienstag gelangt Ernst von WildcNbruch's
historisches Schauspiel „Die Oultzows" zur
SIufffiljrunQ in der bisherigen Besetzung. Die Vorstellung
findet zu kleinen Preisen  statt . Ab. B. Anfang
I Ubr.

Weihnachten Im Wiesbadener Hofthcater. „Der
Eiedelhans«' oder „Im Zauber des MärchenwaldeS".
des MLrchenspiel von Wilhelm ClobeS, welches für die
nächste Woche zur Ausführung vorbereitet wird, hat be¬
reits seine ersten Erfolge in Stettin errungen, wo es vor
drei Fahren 3b Mal in Szene ging. Die vier , einzelnen
Bilder führen die Titel : 1. ..Landfahrende Kunst". 2.
„$et Zauberfpiegel". 3. „Walpurgisnacht im Walde".
4 »Hochzeitsfreud und Weihnachtszeit!" Die Spiellcilung

:-W in den Händen des Herrn Oberregisscurs Mebus.
idäbrend der musikalische Teil von Kapellmeister Rolher
kinstadiert wird.

Kurhaus. Der morgen Sonntag bei einem Eintritts-
dsrisi pan 53 Pfg. im Kurhause stattfindende Polls,
»dend, bezw. die öffentliche Generalprobe zu dem Großen
«dlal- und Instrumental -Konzert der ..Concordia", des
EhrorchesterS. der Kammersängerin Tester und des Kon-
iStlängerz Zalsman, begiut um 8 Uhr!' die Karte ist

qS?1" ^ on ab 6 «30  Uhr gleichberechtigtmit der Tages-
“tte. Die Säle bleiben noch nach Schluß der Aufführung
5 * Elundc geöffnet. Dasselbe ist gelegentlich der

dlliertausführung am Montag, wozu der Eintrittspreis
"UrI m lalle «Plätze nummeriert) betrüg, der Fall . Ter

ammersängcrin Frau Emma Tester aus Stuttgart geht
. vorzüglicher Ruf voraus, nicht minder dem Barilo-
,Men Gerard Zalsman aus Haarlem, der auch über die
«lenzen seines Vaterlandes hinaus viel begehrt ist und
II - erlin Lieder-Slbende mit ausgezeichnetemErfolge der-
Mstnltete.

Nlsidcuzchcoter. Die Sonntag-Abend-Borstellungen be¬
ginnen von jetzt ab wieder um 7 Uhr. Aus das lVoutag
statlsindende Gastspiel Max Rais Ostermann als König
Ludwig 0. in Lauros's „Der kleine König" sei nochmals
hingewiesenmit dem Bemerlen, daß nur dieses einmalige
Gastspiel des Künstlers stattfinden kann.

Voltstheatcr. Heute wird zu vollstümlichen Preisen
„Wilhelm Tell" gegeben: Sonntag nachmittag gelangt
Jalobi und Laufs „Pension Schöller" und abends „Der
Stabstrompeter" mit Direlloc Wilhelmy in der Titelrolle
zur Slufführuiig.

Walhallatycatcr. Morgen letzter Sonntag in dem Gast¬
spiel des rheinischen SchwanI-BurleSken Ensembles seS
unverwüstlichen Komikers Harri, Bienensiein. der sich durch
seine wirklich unübertroffene Komik und seine lünstlerisch-
schauspielerischen Darstellungen so beliebt gemacht hat. —
Morgen: 2 Vorstellungen. Nachmittags 4 Uhr: Familien-,
Kinder- und Fremden-Borstellung, und abends 8.IS Uhr:
große Fest-Vorslcllung. Fn beiden Vorstellungen werdest
zwei Theaterstücke aufgcführt, sowie der erstklassige Svä-
zialitälenteil des Dezembervrogramms. Obwohl die Nach-

s mitiags-Vorstellung in keiner Weise eine Kürzung er¬
leidet, sind dennoch nur halbe Preise für Groß und Klein
auf allen Plätzen festgesetzt. Ferner ist seitens der Direk¬
tion den Besuchern der Abendvorstellung eine große Ueber-
rafchung zugedacht, und zwar werden fünfundzwanzig
Badische Lotterie-Lose als Gratis-  Gesenk durch
Gratisvcrlosung  an das Publikum zur Verteilung
kommen. Die aus dem Theaicrbillctt übliche eingedruckte
Nummer gilt als die Nummer, auf die bei der GraliS-
Vcrlosung eventuell der Gewinn fällt. Die KouponS der
«Billette sind also bis zur «Verlosung, die vor der «Vuuie
stattfiudet. aufzubewahren.

Militor -Konzert in der 'Walhalla. Heute abend >m-
det im Haupt-Restaurant der Walhalla großes Mililär-
'.Konzert statt, ausgesührt von der Kapelle des Slrlcllec ce-
Regiments 5!r. 27 unter persönlicher Leitung ihres :>>!„
MmeisterS Herrn Henrich.

Ctadtthcatcr in Mainz. Am Sonntag gelangt (nach,
mittags 3 Uhr) die prächtige komische Oper „Das Giöet
chen des Eremiten" von Aime Maillart mit Marta
«Bommcr als Rose Friauet und Fritz Rupp als «Belamv
zur Aufführung. Die herrliche Oper gehört zu den Wer-
lcn. weiche ihre Anziehungskraft nie einüllben. «Die
übrige Besetzung ist die gleiche wie bei den vorhergegan¬
genen Aufführungen. Abends 7 Uhr geht neu cinstudierl
mit neuer Kostüm-Ausstattung die entzückendeOper eile
„Leichte Kavallerie" von Franz von Sul«iie in Szene
Hinterher wird zum 1. «Male das glänzende Au-sstunuugs-
balletl „Das «öilderbuch" von Io,e > -tzatzer, dein 5iec-
fafser von „Die Puppeufee" gegeb-«--

Tagesanzcigcr für Samstag nivi
Sonntag.

■flBl. Schauspiele:  Sam «stag : „«Der Wildichütz". 7
Uhr. — Sonntag : „Die Königin von Saba ": 7 Uhr.

Residenztheater:  Samstag : „Der kleine König",
„Tie Medaille", 7 Uhr. — Sonntag : „Moral ". 3.30
Uhr. „Der kleine König", „Die Medaille", 7 Uhr.

V o I ks th c a i e r : Samstag : „Wilhelm Tell", 8.15 Uhr.
Sonntag : ..Pension Schöller". 4 Uhr. „Der Stabstrom-
pcter". 8..15 Uhr.
a l h a I l a 1he a t e r : SamStag: , «Varieleevorstelluug

8.15 Uhr. Sonntag : Barieteevorstellungen 4 und
8.15 Uhr.

- s a l a - T h c a l e r : Täglich abends 8.15 Uhr Varietee¬
vorstellung Sonn, und Feiertags zwei Vorstellungen
nnchmitatgs 4 und 8.15 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Abonnementskonzerte 4 Uhr
nachmittags und 8 Ubr abend. — Sonntag : 'AbonNe-
mentSkonzert 4 Uhr. Gencral-'vrobe zum Vokal- und
Jstrumentailonzert am Montag. 8 Uhr.

Mainzer  S t a b I l h e a I e r : „Das Glöckchen des
Eremiten". 3 Uhr. „Leichte Kavallerie", „Das Bilder¬
buch", 7 Uhr.

Frankfurter Oper: „Ein Walzcrtruum". 3.30
Uhr. „Fzeyl". 7.30 Uhr.

Frankfurter Schauspielhaus:  Samstag : „Im
weißen Röß'I". 7 Uhr. — Sonntag : „Alt Heidelberg",

. 3.3Ü Uhr. „Wenn der junge Wein blüht", 7 Uhr.
Niophontbealer: .̂aglich geöffnet von 4.30 «uz

10 Uhr: Sonntags bis II Uhr.
«i inep -hon - Theater.  Taunusstr . 1, Täglich von

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzrrtc täglich abinds:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener Hol . — Wal-
h a l l « r e IIa u r a nt . — Safe Germania . •-

Safe H a b z b u r g.

Theater So fie.
Kgl. Hofthcater. Spielvlan vom l2. bis 13. Dezbr.

Sonntag, Ab. St: „Die Königin von Saba ". 7 Uhr. Mon¬
tag : 3. SVmphonic-Konzert. 7 Uhr. Dienstag. Ab. «B:
„Die Ouitzows". 7 Uhr. Mittwoch Ab. C: „Tic Jüdin ".
7 Ubr. — Donnerstag. Ab. D: ..«Lersiegelt", ..Häusel und
Gretel", 7 Uhr. Freitag. Ab. A: „«Boccaccio", 7 Uhr.
Samstag : Zum ersten Male: „Ter FicSelhanS", Anfang
21/ Uhr. Ab. S : „La Traviata ", 7 Uhr. Sonntag , Ab. D:
„Götterdämmerung", 6l/<> Uhr,

Rcsidciizthcatcr. Spielvlan vom 12. bis 18, Dezbr.
Sonntag , nachm.: Volksvorstellung: abends 7 Uhr:. „Der
kleine König". „Die Medaille". Montag. 7 Uhr: Gastspiel
Max Ralf Ostermann: „«Der kleine König". Hierauf:
„Die Medaille". DienStag, 7 Uhr: GaUpiel der Gesell¬
schaft des Direktors 51. Roubaud: „Les Romanesques",
„L'Auglais iei gu'ou le parle". Mittwoch, 7 Uhr: „«Die
fremde Frau ". Donnerstag, 7 Uhr: l . Gastspiel Alex.
Moissi: „Hamlet". Freitag. 7 Uhr: „Revotutionshochzeit".
Samstag , 7 Uhr: Letztes Gastspiel Alex. Moissi: „Hamlet".

Ctadtthcatcr Mainz. (Spielplan vom 12. bis lg . Dez.)
Sonntag : „Das Glöckchen dcS Eremiten", 3 Uhr, Er¬
mäßigte Preise. „Leichte Kavallerie", hierauf: „Das Bil¬
derbuch", 7 Uhr. — Montag: „Nation", 7 Uhr. — Diens¬

tag : „Der Königsleutimnt", 7 Uhr. Gastspiel Franz
Äreidemann vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg.
— Mittwoch: „Die Dollarprinzessin", 7 Uhr. —. Don¬
nerstag : „Siegfried", 61/ Uhr. — Freitag : „Nanon",
71/ , Uhr. Samstag : „Äan soll keine Briefe schreiben",
7 lihr , — Sonntag : „Der fideie Bauer", 3 Uhr. Er¬
mäßigte Preise. „«Das Bilderbuch", hieraus: „Der Bar¬
bier von «Sevilla", 7 Uhr,

Aus dem Rüthause.
Ttadtocroidiictcnfitzuvg vom 10. Dezember l 'JO'J.

^ Einen „großen Tag" hatte man ueitern «in
Stadtparlament erwartet. Standen doch Vor¬
lagen von hoher kommunaier Bedeutung auf der
Tagesordnung, so d>e Einführung der Kurtaxe,
die Neuregelung der Gehaltsoidnung der ftädti-
schen Beamten und Lehrer und die Mnsenms-
baufrage. Doch die Erwartungen tiafen nicht
ein: Die Fragen der Kurtaxe und des «Mufenins-
baucs wurden an die zuständigen Ansschüsje ver¬
wiesen, die Bv-amtengühältcr «amen in geoennor
Sitzung zur Beratuug. So blieben denn von der
vielversprechendenTagesordnung unwesentliche
kleinere Vorlagen nbr«g, die rasch abgetan waren.
Zu Beginn oer S «tzii,ig brachte Dtadtverorüneter
Eu l eilte Anjrage ein. die eine interessante De¬
batte «halte anregen können, lvenn - sie ge¬
schickter liegt ii nhet worden nmre. So jediich fiel
sie ganz ab Die Ziibnne  ivur , ebenso lute aas
Haus, sehi stuik besitzt.

-i-
StadtDeroküiieteiivorsioher Oirljainmt Page  n-

ste che i eräfsnele 4 15 Uhr ö«e Versammlung.
Di«- Eingabe einer Anzahl hiesiger Geschäftsleute
wegen tziosuhinng de>

viilligeii Sniintngsrutie
in Wiesbaden hhii5>« mit Aiiliag  des Jieigeorü-
netei« Travels de, lvzials>ulili >«lst«ii Depalation
zngeioiejen

Studtv 0 n i suhlt in einem' Schreib«-n Lsi«-
sch!oer«d«' doiiiiiei. daß mit Steinklopfen beschäf¬
tigte 'Jt n I |t n ii fi ö n r f) e 11p r im Akkordlohn
liehen Daduich niürdeii nnznreichenüe Wochi-n-
löhne erzielt, er suhil  Beispiele an. in denen Ar¬
beiter von 2 .M RO S Jl  Niochenlahn bezogen.
Hum Schluß bittet er, die Arbeiter ihren schweien
Beruf im T a g l o hn nusüben zu lassen.

Beigeuvaneler Traners  betont , daß ,n
allen Stäbten Diese Arbeiten i:m Akkordlohn
ausgesührt -weiide-n Wiesbaden habe dieselben
Lohnsätze wie anüere Städte . Es webden U.50 J:
pro Kubikmeter bezialstt. Herr Eul hätte sich doch
an die. Armeüdeputation wenden können, «die so
luvt eine Untersuchung erngeleitet hüben lvürde

«Obeobüvgevineister Dr. v. Jbell ,bittet,
«olche Eingaben hoch nicht der Stadbverorünekeri
«Levsirmmlung vorzuke-gen, da ja dann der Ma-
gistrat vovher keine Gelegenheit habe, die Sache
.lachzuprüsien. Er macht den VorsKag, die Be.
schweöde«an den Magistrat zu verweisen Dem
gemäß wird beschlossen

Die beiden Punkte NaelDoNstkligung vru«
1000 Jl für das geänderte Projekt des Wa«lüwe-
ges nach der Platte «und Nenbewilkigung von
7000 M für die Ausführung der Umgehn,igs
strecke von der Jdsteinerstraße bis znm 0. Heu-
n'eg lMefrrent: Stadtn. Fink) und die Bewil-
lgung des 'im Haushaltsplan für 1909 nidr
vorgesehenen Tv Wetrages des Witwen«g,' ihes
«ür die Witwe des Oberlehrers a. D. «Dr G. F.
Kühlmey (Berichterstatter: «Tiadtv. Wobss) w«nr-
den ohne Debatte genehmigt.

Ueber die Bespreckning«der Museuinsbaufragc
berichtenw'ir an anderer Siellei Die übrigen
Vorlagen wurden den zilstöndigen Ansschüsien
überwiesen.

Die Verwendung des Ueberschusics von 450
Mark a>ls dem für die Vergütung der Lehrper¬
sonen der Franensckmle bewilligten Betrage von
9000 Mk. zur Anschaffung von Ehemikükien usw»
für den EbeiMieunterricht in der Fvanenschnle
wirD genehmigt.

Er folgte eine geheime Sitzung.

. a; Haam Uw).
Rh ingausr Land.

Bleiern «lagern die Nebel iiber den Höh'n,
Plötzliches Flackern im OstenI Vergoldet steh'n
TarrrmSberge vor mir, an «ifremi Nand
Siehst du von Ferne des Rheines sMn-rneS Band
J«m Morgengrauen. —

Herrliche, güldene Frucht schenkt das Gestein
Dem Land zur Ehre, zum Stolz : Rhemnauer

.. Wein,
Denen Trinken bis Herste nach keiner gedüßk,
Weil die «Sonne die Beeren voll Leben «geküßt
3nr Mittagszeit. —

Lachende Au'n, von Berg und Strom umgeben,
Verllerh'n der Landschaft. ostwärts neues Leben,
Und wohl dem.Volk, «das so mit Glück gesegnet

.Nqcf) -harter Arbeit erst «der Ruh' bogogiiet
Zur, Mendzeit. -

Wiesbaden Willibald Rolf
*

Das -die n ĥ.
Wandlungen im Wcinhandel.

Das neue Reichsweingesetz, seit wenigen Jah¬
ren das dritte, durch das der Versuch gemacht
wird, den reellen Weinbauern ebenso wie das
Publikum gegen dunkle Untaten im Keller zu

schützen. Gat bereits in der kurzen Zeit seiner
Geltung Wirkungen gehabt, «die aufmerksamen
Weintrinkern nicht «entgangen sein «werden. Be¬
liebte Marken sind «von den Weinkarten ver¬
schwunden und durch andere in derselben Preis¬
lage ersetzt worden, d. h. derselbe Wein, der
früher unter einer stolzen Flagge segelte, geht
heute mit richtigem Reisepässe in die Welt und
aus dem Namen eines berühmten Weinortes ist
derjenige eines bis dahin «dem Publikum unbe¬
kannten Dorfes geworden und was sich früher
als Rüdesheimer Berg ausgab, bekennt heute
deinütig, daß es aus einem Orte stammt, wo die
Glocken nach der Erzählung des bekannten, wein¬
kundigen Pfarrers aus Rheinland nicht „Vinum
bllnuin" — Vinum bonuin", sondern „Plempel
planrpel — plempel plampel" singen.

Der verhängnisvolle Paragraph 6 des Wein¬
gesetzes, der in gewissem Umfange noch«Gattungs¬
namen zur Bezeichnung der Herkunft des Weines
zuläßt und die Namen einzelner Gemarkungen
zur Bezeichnung der gleichartigen und gleichwer¬
tigen Gewächse benach..a « er und nahe gelogener
Gemarkungen duldet, hat. wie das „Zentralblatt
für Weinbau" soeben berichtet, zur Bildung klei¬
nerer Weinbaubezirke geführt, innerhalb deren
die Gemarkungen als nohegelegen betrachtetwerden.

Ein gosMossenes Gr>bie«t in diesem Sinne bil¬
det d̂er „Rheingau". Die Weingegend an der
Mosel ist in „Ober-, Mittel- und Untermosel"
geteilt worden und auch für die Pfälzer Weine
hat eine Dreiteilung in „Oberhaardt. Mittel¬
haardt und Unterhaardt" Platz gegriffen, die den
Strecken von Bergzabern bis Neustadt, von dort
bis Dürkheim und von dort weiter abwärts ent¬
spricht. Für das Gebiet der Frankenweine hat
man sogar fünf Weinüaübezirke. nämlich den
Obermain bis Schweinsurt, das Maindreieck bis
Karlstadt, den Untermain bis Aschaffenburg. das
Kaaletal und das Hörsteiner Gebiet ausgestellt,
während in Rheinhessen z«u«m Mißvergnügen der
Produzenten van -Qualitätsweinen und Wohl auch
der Trinker diese Gebiete mit «dem nur gewöhn-
llche Koüsumweine «erzengenlden Hi«nlerlansi in
einen Bezirk zusammengewnrfen sind. Für
Krüneberger. Gubener, Kcossener und Bomster
Schattonseite ist cuie ähnliche Trenniung
bisher tischt eitiqetre>ten. weil der Wein¬
kenner für «sie wohl das gleiche Urteil in Be,
reit schüft hat.

* # *

u Bierstadt, 11. Dez. Das unterirdische Ka-
b«ol der Telephonlvitung wiar bisher bis zum Gast-
!)-in>e zum „Taunus " gelegt. Vor «wenigen Ta¬
gen wurde die Leitung bis zum Schulhause in
der̂ Schnistraße erweitert. Von dort aus wird
b»esel>be oberirdisch nach Kloppen «heim
und I ĝ sta d t weitergesührt. Da die Dächer«der
beiden «Schulhäuser die Drähte aufnehmen, wer¬
den von der Postverwalkung nicht nur Blitzablei-
««?r angelegt, sondern die Schuldächer werden
größtenteils unterhalten, was der Gemeinde im-
«nerhin einigen Vorteil gewährt.

er. Erbenheim, 11. Dez. Der hiesige Män-
ncrgcsangverein „Gemütlichkeit" veranstaltet
inorgen sein diesjähriges Winterkonzert. Der
Chor, welcher unter der bewährten Leitung von
«5. Stilger -Wicsbcrdensteht, wird auch diesmal
wieder bestrebt sein, die Besucher in jeder Weise
iufrieden zu stellen.

dt. Nambach, 11. Dez. Morgen wird der best-
bekannte Rezitator Herr Fr. Hemp - Wies-
baden  hier einen Lichtbildervortrag veran-
stasten. Zur Vorführung kommen: Das Lied von
der Glocke, Wilhelm Tell und Der Kampf mit
dem Drachen. Da das Eintrittsgeld ein geringes
ist, so dürfte die Veranstaltung gut besucht wer¬
den. — Laut Statistik der Fleisch- und Trichinen-
beschau wurden seitens der hiesigen Metzger-
meister in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30.
September 1909 geschlachtet: 7 Ochsen, 13 Kühe,
02  Rinder , 7 Kälber und 119 Schweine.

K. Schierstein, 11. Dez. Morgen abend fin«det
in den „Drei Kronen" ein „Elternabend"
statt. Neben Gesangs- und Musilipiecen wird
Lehrer D a p p e r über „Schiller, der «Herold des
deutschen Volkes und der deutschen« Familie",
und Haup.lehrer Herr  über : „Die Haushal-
tungsschule" sprechen. — Die „Turngemeinide"
schreibt soeben die Stelle eines Vereinsdieners
zur Neubesetzung«aus. Bewerber müssen sich bis
zum 15. Dezember beim VorsitzendenK. S o m-
m e r melden.

4)= Schierstein, 11. Dez. Eine Aenderung in
dem Befinden des WeichenstellersHeinz  ist
nicht eingetreten. Sein Zustand ist ernst, eine
Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

«A. Eltville , 11. Dez. Nach der Erbreiterung
des Viaduktes in der Schwalbacherstratze können
wir in unseren Verkehrs-Verhältnissen durch die
Unterführnng «des Bahndammes in der Taunus-
stratze einen weiteren Fortschritt«verzeichnen. Ge¬
genwärtig ist man damit beschäftigt, die letzte
Hand an die Vollendung zu legen; es werden die
Wandbckleidtingcn, «Plättchen von «weißem Hart¬
porzellan, angebracht und es macht«die «ganze Ar¬
beit einen sauberen Eindruck. Die Unterführung
soll am 1. Januar dem Verkehr freigegeben wer¬
den.

)( Idstein , 11. Dez. In dem in der Obergaffe
gelegenen Ho «t«el Merz  entstand in der vor¬
vergangenen Nacht in den unteren Räumen
Feuer und richtete, trotzdem sofort mit den Lö¬
schungsarbeiten begonnen wurde, in der Wasch-

2 II.
desonSsrs gültige Kaufgelegenheit.

Zu enorm reduzierten Preisen werden grössere Warenposten aus fast
sämtlichen Abteilungen meines Lagers abgegeben. Vorwiegend sind es Stücke,
die nur noch einzelnen Grössen vorrätig sind oder in Stoff und Machart

nicht der neuesten Mode entsprechen.

Herren-Paleiots, Anzüge, Hosen, Schlafrocke,
Morgenjoppen, Fantasiewesten, -. -
Knaben-Paletois und Anzüge. — 1—-

Heinrich Wels,
Marktstpasse 34.

20302
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küche, Holzraum mnd Keller, sowie <tm hinteren
Teil ibe§ Gebäudes erheblichen Schaden an.
Durch die ungeheuren ,Wassermengen, welche
durch mehrere Schlauchliniow in das Gebäude ge¬
schleudert wurden , ist das ganze Hotel im In¬
nern gehörig verwüstet und kann der Besitzer
wahrscheinlich vor Frühjahr den Betrieb nicht
wieder aufnehmen . Die Bewohner wurden mit¬
telst Leiter aus den oberey Stockwerken geholt,
da infolge des starken Rauches ein Benutzen der
Treppe unmöglich war. — Dr . Klein  machte in
der letzten Sitzung der Krankenhauskommission
die Mitteilung , daß ihm von einer Dame 300
Mark zu Krankenhauszwccken überreicht worden
sind.

4- Wicker, 11. Dez. Kaplan Schrö d e r°
Oberbrechen  wurde nach hier versetzt. Die
Oberbrechener geistliche Stelle wird wohl wegen
des Priestermangels unbesetzt bleiben müssen.

s. Schwanheim, 11. Dez. Der zu Pfingsten
1910 aus Anlaß des 60jährigen Jubiläums des
Gesangvereins Concordia stattfindende Gesang-
w et t st r e i t dürfte , den eifrigen Vorbereitun¬
gen nach zu urteilen , ein glänzendes Fest werden.
In eifrigster Weise sind die einzelnen Kommissio¬
nen tätig , um alle auf so vielen Wettstreiten ge¬
machten Erfahrungen nutzbringend zu verwerten.
Ein aus erstklafsigen Musik- und Gesangskennern
gebildetes Preisgericht ist bereits gewonnen und

:werden deren Namen in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht. Der Delegiertentag findet am 13.
.März , vormittags 11 Uhr. statt. Hohe Geld- und
wertvolle Ehrenpreise sowie ein Kaiserpreis

gelangen zur Verteilung . Infolge der eigenar¬
tigen Zusammensetzung der niederrheinischen
Vereine bei Wettstreiten , die im Maingebiete
schon so ungeheuer viele Unannehmlichkeiten
zutage treten ließ, sah sich der festgebende Verein
veranlaßt , die Vereine der Regierungsbezirke
Köln und Düsseldorf von der Teilnahme am Wett¬
streit auszuschließen. Anfragen und Anmel¬
dungen nimmt der Vorsitzende des Ausschusses,
Lehrer Specht, entgegen.

Aus der Geschäftswelt.
Kunstfalo« Bietor, Wilhelmstratze 54. Neu ausgestellt:

Hermann Bahner-Düsseldorf: „Kühe am Wasser", „Oden-
waldlandschrft", „Kuhgespann", „Dorf Bedenkirchen im
Odenwald", „Dörfchen im Schnee", „Mondschein an der
Maas ", „Abend an der Nordsee", „Auflommender Voll¬
mond", „Hessisches Mädchen mit Ziegen", „Winierland-
fchaft am Bache", „Hessische Talmühle im Spätherbst",
„ajltcf auf Braubach und Marxbmg": F. Schnitzler:
Düsseldorf: „Abrechnung nach dem Markt",' Franz
Löffler -München: „Bauernhof ", „Blumengarten", „Aus
Landsberg", „Landsberg a. L." und einige Landschaften.

Eine neue Erfindung, Staunend stand einst die
Menschheitvor der Tatsache, daß cs möglich war, ohne
Draht telegraphieren zu können.  Heute
weiß dies schon jedes Kind, und die Erfindung des
Italieners Marconi gilt längst schon nicht mehr als ein
Wunder. Dagegen kommt jetzt aus Berlin die Nachricht,
daß cs der „Rasillit-Eompanh Berlin EW 48 gelungen fei,
ein chemisches Präparat herzufiellcn, welches jeden in den
Stand setzt, sich selbst z u rasieren  und zwar
ohne  Messer , ohne  Seife und ohne  Apparat . So
unolnuiiliif, es auch klingen mag so wahr is! es doch, denn
nach vielseitig erprobter A,:wcndi:ng des Mittels , welches
abiulul uniryadUcht)l, haben Männer mit klingendem Na¬
men dies bestätigt. Wie man mitteilt, hat man nur nötig,
das chemische Präparat „Naslllit" nach Art des Einseifens
auszutcagen, um es nach etwa 3 Minuten wieder abzn-

waschen, und — der Bart ist spurlos verschwunden, ohne
Latz die Haut auch nur im Geringsten angegriffen ist.
Interessenten, welche eine ausführlichere Mitteilung über
„Rasillit" wünschen, mögen sich direkt an die Rasillit-Com-
pany, Berlin SW. 48" wenden, wo sie genaueste Auskunft
über das Präparat erhalten.

Für uiivcrlangte Manuskripte üvrr.:imm! Düset,
titm keine Verantwortung.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Claves. Für den
loiuten Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willy
Wottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil; Friedrich Weikl.ni,

inmllich in Wiesbaden.
Druck und Ve:lgg des Wiesbadener aleneral-Anzeigers

«onrad Lcdbold.

Wnl - iitlftft lü6t  nicht lange . DeshalbMl Mi «Mit befreie man sich so schnell
als möglich von jedem Husten, denn er kann
leicht gefährlich werden und. ein 'früher Tod ist
oft genug schon bie Folge eines vernachlässigten
bösen Hustens gewesen. So mancher hätte aller
Wahrscheinlichkeit nach länger gelebt, wenn er
rechtzeitig die glänzend bewährten Reichels
H u st ent r o p f e n, Marke „Medico ", ge¬
braucht hätte , deren Wirksamkeit bei Husten,
Heiserkeit, Depschleinrun-g, Halsleiden , Katarrhen,
Asthma und jedweden Erkrankungen der Luft¬
wege sicher erprobt ist. Dieselben sind in Fla¬
schen zu 50 F 'in vielen Drogerien erhältlich
und nur dann echt wenn -mit Marke „M eb t co"
verschlossen. Wo nicht direkt durch Otto Reichel,
Berlin SO ., Eisenbahnstr . 4. (20079

Jl| Carl Müller, Optiker
-p■“ | Langgasss 48. — Tel efon

Diese Nummer enthält eine Preisliste des
Konfektionshauses S . Guttmann , Wiesbaden,
Langgasse 3 u. 1 über Damenkonfektion, Unter¬
röcke,' Abgepaßte Kleider, Kleiderstoffe usw.
Unsere Leser machen wir ganz besonders darauf
aufmerksam.

Temp. nach0. | Barometer heute 767,04 mm.
„ gestern 773,06 mm

LorauSfichtttche Witterung für 12 . De,«mb«
vo .> der Dienststelle Wettvurgr Meist trübe
Temperatur wenig verändert, keine erheblich^
Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gesterur Weilbuno
Felooer., 0, '.'ieutirch 1. Marburg 0. Fulda o'
Wis-nhau en 0. Schwarzenborn0. Mattel y'

Wasser- Rheinvegel Caub gestern 2 90 heute 2.78
„and : Lahnpegel Weilburg gestern2 52 heute 2.38

Schneehöhe Fcldberg 35 cm
„ Westerwald 3 r

1 -> ©onntnau gang k->4Sonnknunlergang3-ve
üftonbaufjang
Menvunler.mig z,^

Damen-palefofs
Damen-Kosfüme
üosfümröcke
Blusen
On ferrö cke
Neu ein get roffen:

?elze in ailen modernen Fornfn
und Pelzarten M 00

zu Mk . 125 , 95, 85, 60, 45 bis

Damen-palefofs
zn enorm billigen Preisen.

i

Herren-palefofs
Herren-Kapes
Herren-Anzüge
Lodenjoppen
Gehrockanzüge
frackanzüje
Jünglin^s -palefofs
Jünglings-Anzüge
Knabenkonfekfion

wird ganz nach den Wünschen
der verehrlictien Käufer bemessen.

für Kunden
und

Beamte.

Sehenswerte Auswahl
in obigen Artikeln.

Solide Stoffe!

Za, Stück ständig am Lager.

HifS Wohnzimmer
!Ör Schlafzimmer

Speisezimmer
Beffen
Teppiche
Dekorationen
Bäuerische
Hihfische
Spielfische usw.

Herrenzimmer
Küchen
poisfermöbel.

vorm. J. Jttmann Nachf.

Wiesbaden , 4 Bärenslr . 4.

Verlängerte Varkaufszeit:* *** % • Z  Ä ! MlSßiUW '»

i
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KLEIDERSTOFFE

WäSChSChfG Stoffe (Siamosen) für Servierkleider. . , das Kleid(6Meter) Mki
Melierte l f̂of IStOffO für praktische Hauskleider. . . . das Kleid(6Meter) Mki
CSieVIOt Chevron (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit das Kleid(6Meter) Mk■

10 glanzvoller Stoff in vielen neuen Farben das Kleid (6 Meter) Mk.

Satintuch , sehr solides Gewebe in allen Farben. . . das Kleid(6Meter) fAk.
Blusenstoffe in neuen Streifendessins. . die Bluse(21/, Meter) Mk.
BlUSenSfOffe in Ia englisch gestreiftem Woll-Flanell, waschbar die Bluse(2Vs Meter) Mk.

4 .75
5 .75
7.75

12  —
15.-
2 .50
4 .75

SEIDENSTOFFE und SAMTE
Schwarz reinseidene Robenstoffe in  soliden Geweben Mk. 2 .50 perMeter
Radium de Ohme ^ doppeltbreit, reinseiden, alle Farben. . . . . . ^̂ k» 3.50 per Meter
Duchesse LsberfVji reinseidene solide glanzvolle Ware. . . ^̂ k»3.75 per Meter
OrepOn SOie ^ Neuheit für Abendkleider , doppeltbreit . . . . . . . . . ^ ^k , 4 *. 25 per Meter

Seidene Dlusensfoffe in Vielen neuen Dessins. . . . . . . . . ^̂k , 2 .50 per Meter
Biusensamfe, einfarbig und gestreift. . ^̂ k» 2, per Meter

Halbferfije Ballroben, Echarpes
in reizenden Neuheiten und allen Preislagen.

KONFEKTION
Jackenkleider . v„n Mk. 45.
Englische Paletots. v„„ Mk. 15.
Plüsch -Mäntel . . To„ Mk. 35.
Abend -Mäntel . Mk. 25.
Gesellschaftskleider . TM  Mk . 45.
WollblUSen , gestreift , engl . Flanellstoffe . . . von Mk ■ 9* -

Spitzenblusen , Seidenblusen . Mk. 14.

Unterröcke
ln grösster Auswahl in Waschstoff, Wolle, Moriette, Seide.

an

an

an

an

an

an

an

Reste

Viele Tausend Meter
in Wolle, Seide , Mousseline etc. für Kleider, Blusen, Röcke, Kinderkleider etc

sind zu ausserordentlich billigen Preisen
auf Tischen ausjelejf.

9 Langgasse 20.
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yaubel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

- BcrNi »» 10 . Dez . Bei Eröffnung war . das G
«lemlich angeregt , da das Privatpublikum in Nachw
der gestrigen Ermäßigung der Londoner Banlrate ver¬

schiedentlich Kausordres nach hier gelegt halte . Ein,
Stütze für die Festigkeit des Marktes boten auch die Aus-
landsbörsen , sowie die belfere Haltung des Lor
Metallmarktes . Auf der ganzen Linie waren daher durch-

die Spekulation in ihrer Zurückhaltung verharrte . Na¬
mentlich am Montanmarkte erfolgten Realisationen , dii
man zum Teil mit dem „ Jronmonger " -Ber !cht über der
amerikanischen Eifenmarkt , welcher bei sehr geringen
Geschäft abwartende Haltung konstatiert , in Verbindung
brachte . Die anfänglichen Besserungen , die nur bei Hohen
lohe 1 Prozent erreichten , konnten nicht aufrecht erhalten
werden . Aus Newyork waren Amerikaner , namentlich
Baltimore und Pennsylvania fest , besonders letztere wur-
den in Anpassung an die Newhorker Steigerung 23/,
Prozent höher bezahlt . Don Bahnen verzeichneten sonst
noch Warschau -Wiener und Prinz Heinrich -Bahn Steige¬
rungen . In Banken war das Geschäft sehr still : die Kurs-
cntwicklung war gleichmäßig . Russische Banken waren
ziemlich behauptet , während 1902er Russen leicht nach-
gaben . Unvermindertes Interesse zeigte sich besonders
bei Uebergang in di - zweite Börsenstundc für Elcktri .si-
tätsaktlen , von denen heute Siemens u . Halsle bei einer
Steigerung von 3 Prozent die Führung hatten . In Rück¬
wirkung hiervon wurden auch Schuckert lebhaft umgesctzt:
sonst sind noch Dynamit mit einer Steigerung von 1 Pro
zcnt zu erwähnen . Lebhaft waren auch die Umsätze in
Kalialtien in Nachwirkung der grundsätzlichen Einigung
im Kalisyndikat . Die im gestrigen Abendvcrkehr in Efien
erzielten Steigerungen konnten sich gut behaupten . Bei
unverändert stillem Geschäft waren die Kursveränderun-
gen auch später auf den übrigen Marktgebieten wenig be¬

deutend . Tägliches Geld 31̂ Prozent . Später unver¬
ändert die Spczialhausse in Rombachern , die bis über 180
anzogen , und -das Anziehen des Privatdislonts auf 414
Prozent verursachte , dann allgemeine Abschwächung , Der
Kassamarkt für Jndustriepapiere lag sest.

Privat -Diskont il/ 2  Prozent.
Frankfurt a , M ., 10 . Dez . Kurse von 1.15— 2 .45 Uhr.
Kreditlinien 211 .10 . Dislonto -Komm . 196 .70 a 60,

Dresdner Banl 161 .60.

Staatsbahn 158 .70 . Lombarden 2340 . Baltimore
117 .80.

Phönix 213 .10 a 212 .60.

Fra >i!s» rt a.  M ., 10 . Dez . (Adend -Börse .)

Kreditaktien 210 .80 b . Diskonto -Komm . 196 .60 h.
känderbank 126 .80 b . Dresdner Bank 161 .75 b.

Staatsbahn 158 .70 b. Lombarden 23 .40 b. Baltimore
U7 .SÖ a 90 a 80 b . RaahzOederiburg 26 .— b.

3 Mexikaner 66 .60 b . 31̂ Prozent Russen 88 .— b.
- Geilenkirchen 216 .30 b . Harpener 306 .— b . Esch-
Weiler Bergwerk 261 .— -b . Phönix 211 .60 b. Konkordia
-267.80 b . Gummi -Peter 315 .75 b . Chem . Albert 490 .50
l>. Scheideanstalt 550 .— b . Höchster 464 .50 b . Mafch.
Kromer 153 .80 b. Edison 261 .50 b. Elclir . Bergmann
308 .25 b. Deutsch -Uebersee 182 .50 b. Schultert 140 .50 b.
Siemens u . Halsle 249 .35 b . Helios Obligationen
44 .75 b

Die Börsen des Auslandes.
Wie « , 10 . Dez . Kreditaktien 672 .— . Staatsbahn

744 .50 . Lombarden 124 .— . Marknoten 117 .80. Papier-
rente 89 .15 . Ungar . Kronenrente 92 .4Ü. Alpine 729 .50.
Fest.

Parks , 10 . Dez . 3 Prozent Rente 98 .22 . Italiener
-— .— . 4 Prozent Rufs . kons . Ank . Ser . 1 u . 2 98. 5 Proz.

do . von IMS 183 .75 . 41̂ Proz . do 1909 100 .45 . Spa-
liier äuß . 97 .35 . Türken ( unisiz .) 94 .75 . Türken -Lose
219 .70 . Bangue Ottomane 734 .— . Rio Tinto 1974 . Chur-
tered — .— . Debeers 479 .— . Gastland 137 .— Gold-
fields 144 .— . Randmines 227 .— .

Mailand , 10 . Dez . 4proz . Rente 105 .72 . Mittelmeer
418 .— . Meridional 698 .— . Banea d 'Jtalia 1389 Bauen
Commereiale 87754 . Wechsel aus Paris 188 .L1. A -chsel
aus Berlin 123 .92 . .

Werte ohne Börsennotiz.

,Bericht von E . Ealmailii -Haiinovrr .)
Hannover, den 9 . Dez. 1900.

Div . Ang . Achs.
Argent . Rat . Hhp . Ps . K . ( GedulaS) 5 95 94

do . do . L. 6 IO 2I /2 1011/,
Buenos Air , St, -A » I . 1987 5 931/2 Oll/,

do . do . 1982 6 102 101
do . Pro . 2l» I. 5 89 88

do . do. 6 071/, 961/,,
Mexil . landw . Psdbrf. 6 100 ' ' 99"

do . Internat . Hyp . P >. 0 100 09

Benezuela Innere Anl. 3 371/2 361 4 ,
Accum . Böte Gew. — 50 —

Akt .-Gef . Vad Neuenahr 7 J — 144 '
Badische geiiervcrs .-Bk. 4 240 —

Baumwollsp . Uerdingen 6 100 97
Benz u . Co: — '143' 140 ' '
Chem . Düngersbr . Rendsbg. 12 100 —
Daimler Motoren 6 132 130
Deutsche Kali Akt. — 132 130
Deutsche Kol . Ges . s. S .-W .-A . Am. 25 1740 1700
Enzing . Filters . Worms 18 — 180
Fahrzgfbr . Eisenach Lz. — — 87
Fuchs Waggfrb . Hcidelbg. 12 192 188
German JImetic . Ptld . Cem. 10 122
Hcldburg Kali Akt. - 76 71
Stahlw . Mannheim Act 6 — 110
Süddeutsche Traht -Sllt, 4 133 130
Hermann 2 Kuxe — 3200 3150
Justus Kali Akt. — 108 108
Llqmmgariispinn . Kailcrsl. 14 — 135
Lindes Eismasch . Wiesbaden 10 140 130
Matbildenh . Borz . . Akt . , . . 5 102 99
Mecklenbg . Eitel . Hyp. — 158 151
Reckar Dampfschiff. 3 93
Neue Seltersminerälau . - - - — 50
Rastatter Waggonfbr. 6 94 90
Rhein . « chisf.-Akt . Mannh. 0 115 - .
Rhein . Mühlenwl Alt . Männh . ' 10 138 ' —

Rhein . Automobilgef. 10 130 125
Rhein . Schlickert Elektr. 7 122 120
Rhein . Metall Gew .-Ant. — 195 185
Rhein . Bohranteile — 1200 —

Siginundshall Kaki . Akt. t * 176 , 17-1 -
Südd . Jute -Jnd. 5 110 106
Sinakco Akt. 18 170 160
Sleman Salpeter 15 174 170
South Asrican Terrik — 19/6 18/6
Trier KohIen -Kuxe — 6350 6300
Union Brauerei Karlsruhe 4 60

11. Dezember Seite tz.
140
131

136
126

(Dtsch . Uhrmacher-
g 100 105

im dorigen Berichte prog-

Zuckcrsbr . Heilbronn
Psorzheimer Bk . B.
Berl -ag Carl Akarfels

Zeilung

Tendenz:  Die bereits
iioslizicrte Wendung der Ktali -Syndirats -Verhanalunzen
in syndikatssreundlichem Sinne ist in den letzten Tagen
in der Tat cingetreten , indem die Verhandlungen mit
Schmidtmann zurzeit äußerst günstig stehen . Kali -Wcrie
konnten daraufhin ihre Auswärtsbewegung in verstärktem
Tempo sortsetzen , und wurden besonders Heldrungen,
Hermann 2 , Immenrode Kuxe , sowie Deutsche KaU , Lud¬
wigshall , Rordhünsec , Hattorf , Jusms und Krügershall
Akt , in großen Posten zu stark steigenden Kursen ge¬
handelt . Bet Bcrichtsabgang verlautet , daß in den
wesentlichsten Punttcn eine Einigung mit Schmidtmann
erzielt fei . — Die übrigen Gebiete blieben gegenüber dem
lebhaften Geschäft In Kali -Werten ziemlich vernachlpssigi.
— Gesucht wurden von -Eisen -Werten nur Fabrzeugkabr.
Eisenach Vorz .-Alt . und Gothaer Waggon Sl .-Alt zu
höheren Kursen : dagegen bleiben Milttär und Esieub.
Led . Weimar Akt . angeboicn . — Bon Banken bestand
Interesse für Vere,nsbanl , ,, Kiel Alt ., während für
Rendsburgcr Ban ! All .. Aljcidcr Akncn -Bank und Olerdd
Handelsbank Akt . weiter Abgabencigung besteht — In
Kolonial -Werten sanden zu höheren Kursen in Celmans-
lop Diamant Sh . und Tcrruortes größere Umsätze statt:
ebenso bestand für British Eenirai und South East
Asrica Eh . wieder lebhaftes Interesse . — Von Cvcz -al-
Werten interessierten : Lüneburger Krenenbraucret . '

Hannov Brolsabr .. Hannov Waggontobr undD ^ W
Rhed Horn All .. Mcotcin . Warenhaus . Berlin

o 'feriert . Größere Kaute wurden wiederum >n ,
Carl Marselt ( DNch . Udlmaaierzig ) Ali . gxm „ ietla#

Prcnßtichr Plandbrirf -Bant In der letzien

catssitzung erstattete die Ticeliwn ven oorläar ;ge„ ld5!3'
rtckt über den Verlaut des Geschäfts,ahrco . ^ ^

n.

schätisiahres.
dieses Berichtes wurde die Dividende mü h

71^ Proz . in den Pociahren , n Äussich , geni -m
Hierbei ist Nicht unbecücksichiigi geblieben daß ^
ftcn Jahre ab das kürzlich erhöhte atrtientaöital
der Dividende leNm -mmt uno die neue Tatontteu - ^ ^
die CmiilionSvavierc . zu deren Uebernabme Nu, de ^ ^
bereu crlläci hat . towie der erböbie lSiTi*mciBgfi CJns, 1
Zukunft zu zahlen lein wird . Durch die diesig
Rücklagen und das bei Begebung der iungen Aklik^ ^ "
zictte Agio werden die ReserRn um zirka u / ct“
Mark verstärke /2 l0»«»

*

Fr »ch1m>,kkt zu Wicstzadcv
tamö Dezcmbci 190»),

100 Kilo öafcr 15 .70 hjZ 16 40
Richtstrol , 6 .80 bis 7 .20 Mk . . 100 Kilo'
m  12 .40 Mk.
15 Wogen Stroh u »V Heil.

100 .(fiijj
Hcu li .cn

Angefahren 25 Wage» a riJ l,
inö .firn . u

Bieh » » s - Marrtl »ericht
vom 8 Dezember lö 00.

Auttr cd  Ri dir Ivb Kälrcr 326 Sch -.fe 8l Schweine 419.
Te b »nz Ni der fl u. 5Täf̂ ei f. tr fl :u . Zcha e mittefm - . Scbipe ne a brürft.

* - . ' - - > - - -
•infie vro ioo  B uno
Lebend | Schlacht,

gew cht
von— bi j "0 ’— -'f '

Durchich kllSp re 4
pl0 , 100 Pfund

Lebend- | Letzte

j-. f a) boEffl. ausgem höchst . Sdjlacntn ?., höchst. 0 Jahre alt. 43 — 46 77 — 80 44 78

0

1 b) imige , fleischige , nicht ausgemästeie uno ölt . ausgemäslete, 3i — 42 73 — 76 40 "4
1 <-) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
[ d) gering gcnährle jeden AlierS: .

35 - 37 70 — 72 36 71

ä
s a vollfleischige , ausgewachsene , -höchst. Schlachtwertes , . .
i b> vollsleischige , jüngere .

| o) mäßig genährte jüngere und gui genährte ältere , . .
d> gering genährte : .

39 - 42 66 - 70 40 68

-ft vollsleischige ausgemästeie Färsen höchsten Schlachtwertes. 39 - 41 74 - 76 40 75

§ bi vollsl . ausgem . Kühe höchst. Eclilachtw . bis zu 7 Jahren. 35 — 33 70 - 74 36 72
2? c) ä!t . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe u . Färsen. 31 - 33 62 - 66 32 64

tt>
di mäßig genährte Kühe und Färsen,.

. e) gering genährte Kühe und Färsen : . .
Gering genährtes Jungvieh kFresser ) ; . . . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . .

24 - 29 50 — 53 26 52

b) feinste Mast - iVollmilchmasl ) und beste Saugkälber . . 43 - 55 80 — 91 51 85
Sk mittlere Mast - und gute Saugkälber. 43 — 46 70 — 78 44 74

^geringere Saugkälber : . . 35 - 40 65 - 70 37 67

o) Mastlämmer und jüngere Masthnmmel. 35 70 85 70

b) ältere Wasthammel und gut genährte Schafe. 26 - 28 52 — 56 27 54
d
O

c) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschase ) , , .
Marschschafe oder Niedcrungsschafc ; .

20 - 22 48 - 50 21 49

n, pollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht, 58 - 59 74 - 75 58
58
57
57

74
L, vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , . 58 - 59 74 — 75 74

t) vollsleischige Schweine über 21̂ Zentner Lebendgewicht.56 — 58 72 - 74 73B
(1)

di Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.
sleiscyige Schweine , . . . . . . . . . . . . .

, , Sauen . . .

56 - 58 72 - 74 73

Die PrcisnotierrrngS >Kommissior » Wiesbaden.
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Dt.Rchs.Schatz 4 100.SOG
do. 1. 4. 12 4 100 406
do. 1. 7. 12 4 100.401«,

Pr.Schatzl912 4 100.40b
Ot. Reichs-Anl 4 102 40bG
do. do. 3X 94,036
do. do. 3 85 10bC

do. Schutrg.08 4 101.201,0
Preuss. cons.A 3X 94 .1ObG
do. do. 3 85.001«;
do. do. 4 102 4-QbT.
do. Staffel 1 4 lOl .EObtj

6ad.St.-Anl. 01 4
do. do. 1902 3X 93 500

Bayer. St.-Anl. 4
do. do. 3\ 93.70b
do. Eisb.-Anl. 3

Brem.Anl.1899 3X 92800
do. 05 uk. 15 81 92 806
do. 96 . . . . 3 81 508

Cass. Landoscr 35t 93 .506
do. XXI. ii. 17 3S 95.606
do. XXII. u. 14 4 101.40«

Hmb. am.93/99 3K
do. do. 1902 3 33 606
do. do. 1907 4 101.206

HessStA.93/00 3? 93 OOhü
do.96 0304 05 3 82.0011
do. 09 4
01db.St.KrdOb! 3X
Brandenb.Pr.-A 31 92.90G
Hann.PAVII.VIII 3
Ostpr. Pnr.-Obl. 4 ,00 756
do. do. 31 90 603

Pomm.Prv.-An!. 31
Posen.Pr*.-Anl. 31 90 5081!
do. do. 3 82 .250

Rhein.Prv.-Obl. 31 92 25b».
do. IX. XI. XIV 3 87 .006
do. XX. XXI. 4 101.106

Sohl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3«
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe 4 100 05b
Wodtf.Pnr.-Anl. 3 86 006
do. do. 3* 92 10»
do. do. 4 i00.20k;

Westpr.Pr.-Anl. 3X
AltonaSt.-A. 01 4 ,00 30«
BarmerSt.-Anl. 3X 93606
BerlinerSt.Anl. 3* 99.1OG
do. 1882/98 3X 95 50b«
do. St.-Syn. 1. 4 100 20b

Bielefeld . . . 4 100 25«
Brest. St.-A. 91 3X 9230«
Srombrg. SI.-A. 3K 92 800

do. do. 4 100206
Charlttb.89/99 4 100.75b

4«. 070.17 4 1Q1.20bG

Charlttb.95 '96j
Cöln.SU .i .98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV. V98
Hali. St.-Anl.

do. 86 'W
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89 98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.7ö 91u02

MOndenerSt.A.
Naumburg. 97
Pein.Br St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner8t.-A.
Wiesbad. 190!

8erl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch,
do. ao.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
oo. do.
do. neuld
do. do

Posensche
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. I. A.
do. t . C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruMeum
do. do.

Pomm. . .

3vT

100 .60b
100 .506
100 606

3^ 100 .60(
3« -
' 1C05QD

100 506
100.400

3i 10 t .SOG
‘ 100.306

91 .706

3*2100 .500

91 .906
100.806

100 .306
117 .256
107.806
100 508
92 .70h

98 006
94 .00!*;

100.306

91 .400

101.60G
91 400

100 500
91 .780
83 .500

100.300
100 306

3^ 100 306

101 .406
92 .000
92 706
83 000
90 .200
86 006

100 606
91 .406

100 .706
92006

Pomm. . 31 91.SOG SAlr.StA.100l 4k! 94.90b 3rLH.K0b.iu.1l -
Posensche 4 lOIOOK do. do. Pes 6 1103.00b BrHSillulVukl5 4

do. 3k 91 .78h Lissabon. St. A 4 80.40bG do. Vilu. VII 4
.2 Preuss. . 4 100.75« Ssockh.St-A. 84 4 | - - do. 1. uk. Iftlt 3}
<2

do. .
Rh.-Westf

3i
4

91.80b
100.700 Eisenbahn-Stamm-Aktien Br.-Hann. H.-B

do. XVI. XVII
3«
4

1 do. 3X 91.8QG Allg. Ot. Klainb ö-d!104.501«; Oisch. Order. 1 32
S Sächsiseh 4 100.756 Brauzischw. Ld Ei 130.2560 00. . II 3*1

Seines. . 4 100 750 Orefeldor. . 3 du. VIIIXIX- 4
do. 3V 92.1OG Eutin-Lübeck 3L do.tlyp.-8.VII 4

Schl.Holst 4 100.40b Halberst. Blanl 4', du. do. VII! 3*
CO. 3i 91.406 6alio-H8ttst.il 3 79 250 -du. XIu.XIIIC 4

Bad.Präm.A.67 4 159 50« Liegn.Raw. L.A 4k 100 50h Frankf.H.B. XU 4
Brnschw.20Tl Ire 224 25b LübeckBüchen 8 laniüt*; Hamb Hyp.-ß 4
Cöln-Mind. P.A 3k 138 001,« Niederlausitz. 3? 47 .00t) du. do. 1908 3*
Hamb. 50 Tlr.L 3 159 001,1!Nordn.Wern. LJ 4k 86.750 HanmBodcr. 1 3}
Lübecker do. 3k153.00 r Oesterr. Staais 6i do. oo. 1! 3S
Moin. 7Guld.-L tre 39 75h» do. Südb. (Lb. 0 23.50t«; Meckl H. u. W
0ldenb.4QTI. L 3 126.60b Warsch.-Wien 0 130.50t«; ao. do. 1 3!

Ausländische Fonds Mittelmeer . 3.4
5 133.25b

ao. do. 11. Iir
Meckl.-Str.H.ß

3Ä
4

Argent.Anl.*.87 5 — Zschick. Finstw142 Meining. VI.VII. 4
ao.mn. 4000M
öo.auss 10OLvr

4J*
4^ 97.50b« Eisenbahn-Prior.-Obligat. CO. VIII

do. IX. u.1914
4
4

do. Ges. 8.8 .96 4 90 .40b0 Dux-PragerGId 3 79.00« do. X!. u.1916 4
0U1£.St.-Anl.92 6 ElisWestb.G.sti 4 99 .10:;O do. conv.
Chile Gold-Anl. 4X oo: 1699 4 98 25G 00. 1913 3S
Chin.Anl.vl 895 d Galiz.CarILudw4 95 .401«; Mitteld.Bdcr.fi. 4

do. *. 1896 5 102.80b« Kasch.Odb.Gld. 4 94 75b do. uk. 06 3k
do. v. 1698 4i 99 .80b do. Silb. 88 4 93 .90h« do. Grdrbr.lll. 4

3riech.A.81-84 1.6 49 .00k«; 0est.Bng.6t.alt 3- 84 .251«; NoiddGrßcT.III. 4
do. Goldrente1.3 37.40>iG do. Ergzganatz3 84 .001*2 Preuss.ßodc.lV 4va
do. Monoool. U 47 .401«; do. StaateGold 4 99 «Oi*, do X. 4^

Jao.A.II. 10.1.7 4X 96.40t«/ Südöst.fLomb.) 2.6 58 10b do. XIII-XVII4
do. 4 90.401«; do. Obi. Gold 102.70» do. XI. 3 5

Mex.Anl4080M 5 Ivangor. Oomb.4< 96 .901)» Pr.Centr.8d.90 4
Oostorr. Goldr. 4 99.75« Mosoo-Kursk. 4 84.751, do. v.Q3uk. 12 4
do PaDierrt. 4S OreiGriasiööer4 39 00» do. ». 06 uk. 16 4 I
do Silberr. . 4» Süd-Wostbahn4 89 .50t«; do.r.07 uk. 17 4
do 1860Lose 4 173 40W1Koslow-Woron.4 86401)6 do.*.86,39,94 3k

Port.StA. unt.lli 3 64 .751«/ Kursk-Kiew. . 4 90 .606 do.v.04 uk. 13 3k
do III. Soez. frc. 12 80K; Moec.KiewWor.4 95 ßObCJdo.C-0 96u»06 3k

Rumän. 1903 b 102.00B Mosco-Rjasan 4 90 .60m; do.v.06 uk. 16 3k
d >. 1890 4 94 75b Rvbinsk sar. 4 88 .70M/ “r.Hyp.A.B. abg 4
d». 1898 4 90.755 Söd-Ost 1897 4 89 .001«; do. do. do. 3k

Rus6.Anl. 1902 4 91 .25« ; do. 1898 uk.08 4 89 .001«; do. 1904 u. 13 4
do. oo. 1905 4X 99.50b Wladikawk. 98 4 89 .50m; do. 1905 u. 14 4
do. Goldrente 5 Anat. Eisb.-Obl. 5 103.756 do. 1907 u. 17 4 1
do. Staatsrnt. 4 89 .6066 do.Ergänz.Notz S 102.75bGdo. Hyp.-Vere, 4
do. BodenCr. 5 111.90b tat.Eisb.O. st.g 2.4 do. do. 3k

Sao PauloG. A. 5 98 90b« tal. Mittelneer 4 do. Pfandbr.-B. 3i?
Schwed.StA.86 3X Dntr.Pac. 1949 4 do. 1908 4
Serb.amAnl.95 4 83.50bG S.LouisS.Franc 4 85 .391)0 do. XX. XXI. 10 4
Türk. St.-A. 03 4 94 .20b St.Louisll.Inc.B 4 do. XXII. 1912 4
do. Bagd.-A. 4 87.00c; SouthPac.1912 6 do. XXVII. 1915 4
do. 1905 . . 4 87,251)« Tehuantep.G.A. b 102.00» do.XXVIII.1917 4
00. L0S9. .

Ung. Goldrente
frc.
4

79.60b
95.25b Deutsche Hypolb.-Pfandb. do. XXIX. 1919

do. XXIII. 1912
4 1
3}

do.Kronenrnt.4 ierl.Hyo.-8ank 3k, 91 00« do. XXVI. 1914 31
do.Staatsr.97 3* 82 3ÜG ärIHB.V.VI.u14 4S 01 .30h« do. XXIV. 1912 3k

Bucar. Anl. 98 4$ 97 OObBdo.XIII.XIVu.l 9 4 101.009 do.Kleinb.-Obl. 4

101 106
99 80 :6

100.000
83.300
95 .400

100 006

11910 b
99.50W:
92 .50 «.
91 .256
99.50W.-:
99 80G
99.500
S1.50i)6
94.506
92 .506
89.756
94,25 6
97.756
97.50ii(;
S9.60U
99,00 B

91.60»
93.006
98 40t«
93 .006
00,206
99.Ö0bG

Pr. Komm.-Odl 3k 95.006
do. VI. 1817 4 100.60«
do. IV. 1912 3k SV.10.«;
Rhn.HPf.S3.8S 4 99.G0G
do. do. 69-82 31. 91.70 r
do. Cornrn.-Odl 3k 91.406
Rhein.-W.BJ.il 4 93.306

.do.. II. IV 3k
Sächs.Bodencr 31
SchlosBodcrP1 4 99.256

do. do. 3k 90.101)
W«s:d-.Bodencr 4 33.406

co. do. III. 3k 92.50«

Sank-Aiitiea
BarmerßanKv. Ti.rtHfrSUir
Berg.-Märk.ßk. 81. 164.256
BriHandelsGes 9 181.40b
do. Hyooih.B. A. 6m126 006
Brasil/Bk.T.ßt. 10 164.30b'
ßraunschw. Bk. 6k 122.75»
do.-Hann.Hyo. 8 i 59.001,«

BrsI.Discß%abg Ö 112.0Ö1«;
do. Wechsi.B. 4 100106

Comm.u.Disc.B 5k 116.30 !«;
Darmslädt. Bk. 6 136.30 b
DeutscheBank12 248 40 b

Berlin . Bankdiskont f>% . Lombai *d/ ?nsfuß 6 ° /o , Priyatdiskont 4 j/ü °/c.
Obligationenmit * sind Hypothekar, sichergestellt. Naohdr. verb.

99 .50bG
S1.50!><;
99 70G

91 23!<o
9200G
92 00« ;
92 .700
97.90U)
91.001)O
99 .25M»
99 .251.G
00 006
99 006
94 256
90 .75WI
39 .2500
99.10G
99 906
s9 SObG
99 .80h6
01 036
94 .25b
94 .001)6
92 .00,
33 .106

do. Effela-ßk. 4\;
do. Hyp.Bk.100 1%
Discont.-Comm 9
DresdnerBank
Essen. Cred.-A
GothaerGrade.
Hamog. Hyp.-ß
Hanno*. Bank.
Ililriesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
LübComm.-Bk.
Magceb. Bnkv.
do.Privatbank

MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.6k.
fteichsoank. .
Rhein.Oisc.Ges
Rh.Weßtf.Bdor.
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.

107.506
151 00 b
196 256
161 508
168.508
163.256
185.00»
147.90»
161.60 b
128.00b
130.50!>»
176.50*)G
130.906
113.60b
128.00t6
103 006
144.756
102.750
119.75 >'
108.750
130 10bG
115 73ti6
140 50»
126 2556
163.5QbG
193 80 «
123 25t)G
119.006
157.4056
151 40b
129.601)6
170 50G
158 60b»
146.5056

Schles. Bank*.
Slidd. Boeencr.
Wstd. Bod3ncr.
WesifLippVerB

7 (̂158 .006
8 182 406
7^ 149.25»
6fll 06 .70»

inäiisirifi-AkricB
Accumuiat. faoll 221ÖQ. i
ft.G. f.MontJndj. 0 SZ.gg-zi
Alfe!d-Gron. P.j 0
Allg. Eloktr.Ges13 271 .20'
AisenPortl.Cem
Angl. Conrin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg«o.
BaickeBochum
Bergm. Eiektr.
Berg.Wärk.ind.
Bell. Bbck&r. ,
oo. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
ßismarckhütte
BiumweMsch.F
Bochumer
do. Qusssrahl
do.Victoriabr.

Böhm. Braun.
ÖösperdeWlzw.
Braunk.u.Brlk.l
Braunschv/uutfi

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb

assel .Federsi
Cölnerßrgw.-V,
Cöln-Müs.Brgvv
ConbordiaBr'gb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmonh.Linol.
Dessauerßas ,
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.V/aff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust ,
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben24 484 73h
do. Papiers

Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

211 .25b
110.75b
142.05M
93 .00 b

169.756
24 430 .00 ;»
14 220 .75b

307 .60b
03 5061:

104.50bG
175.50'»
254 .7500
340 .25i«
230 .03"
112.006
57 90B

250.43"
110.00»
113 .80 «;
116.25 'Xj
184 00b
209 .756
252 006
122.001*0
273 .006
467 .60b»
215 .006
488 75b
116 .096
268 .03b»
412 .751)6
212 .756
208 .00b
185 50!«i
620 .000650

10 212 400
20 359.751)0
17 315.90b
2 95.40b

20
326 008
105 00»

9 18200t-
20 280.50b

173.70b
164.75b

27 457 .00b»

81 50bG
6 103 00!»
8 200 .0QoG

EssenerSteink.
Flenso.Schiffb,
FreundMasch,
Friswr&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash,
Gas.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
Gl&dbachSpinn
GöriiUerEienb,
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*. Masoh,
Harog.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Ilarponerßrgb.
ilarim. Masch.
HasperEisenw.
HeruranoWgg.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfo
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
flowaidiwerke
Ilse Bergbau
Kaiiw.Aschprsl.
Kattov/itz8rgb,
KieterSchiossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.AShn.
Kytfnäuserhttfl.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldehall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnenMasch,
Ldw. LöweACo.
Löwonbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marienh. Kotz,
Mark'Portl.Cem
Massen. Bergb,
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt,
MüserBrauerei
Nahm. KochÄC.
N8ueBod.-A.-G,
Niederl;Kohlnw10
Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B.

199.751.6
148 50G
365 .001)6
124 Oaiv
217.10HG
141.001«
228 256
153 90b
115.75»
144.00«*
306 .00G
48.00hG

415 €0t)<
35000 «..
178.1fttaG
147.25h
134.90 b
206.10b
177 50b
164.90b
175.00»
163506
537.00oG
272.'i9bG
(61.30b
84 50hl

431 OOaG
166.00b»
260.10«
134 006
290.25W:
26200b
201.40 b

183.00b»
117.1»JbG
205.50bC;
197.00 06

8)* 174.000
148 30b
120.906
69 75b
63.251«,

219256
108 750
291.75 .«!
174 ?5G
122 250
111.10t«;
543.006
112.106
145 500
116 306
227 001)6
84.00bG

122.006
182.756
157 30b»
219.001-6
173.00 .«

IX113 .25b

Obschl.Eis.-lnd! l ^ lW .ßObG
do. Kokswerk.il 1
do. Prtf.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Po8. Sprit-A.-0.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau .
Rhein.Stanlwrk16
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Sachs, Gussst.
SachsThür.ßrk
do, do. Pr.-A.

SaiineSalzuns.
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckortElekt

Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i.
Siem. L Halske
Spinn&S. abg,
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhött

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do Mtllw.Haller
do. ZypenWl88.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
VogtÄWolf. ,
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth.
WesteregelAlk
WestfaliaCem,
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickitjgCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper10
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte

Schulth.örauar14

158.006
179 00b
147.75b
217 25b(
101.750
21220 bC
408 001«
143.50»
294.25t«
184 50b
l47 .00bG
200 60,«,
178.75k,
213.00b»
11510"
242.006
lOOlObG
iio .oow;
119.75b»
140 50blt
140.50b
145.500
148.756

132 756
340 .00»
140.60,«;
243.75b6
132.00b6
269 .001)6
243.20b

50.106
142.751«;
97.256

Witten. Gussst f 226,25bG
do. Stahlröhr. 25 331.OObB

Zeitzer Masch 7 198.50e
ZeÜstoffVerein4 84.500

Aach. Klb 7 150.25W3
AllgBIOmn0 138OOB
doTLok.uSt 8 15003bQ
Bch.GelsSt 6 140.008
Brosch. St 6
Bresi. EIß 6 121.800
do. Strsst 6 124.0)iU)
Cassel.St? 4k 101.4ÜG
Elkt.Hochb b 120.90t)
Gr.8rl.Slrb 8-, 109.4033
Hmb.Packl 0 134 20b
do.Strasse iO 187.001«
HannStrVAn 82.0öbS
Magdb.Str 31 I63.75B
Hansa.Dpf. 3 15490b
Nrdd.Lloyd 0 103.005«
V.EisbB.VA4 702560

billig , indust . Gssedscr.
Alls. Elekt.Ges. 4k 103.001-

do. V u. Iß 4
Dortm. Un. 100 'S

do. do. *4 97.50b
German.Schff2 *4 100.10b

FKruppscheOblLaurahütte. .
*4 89.501)0

91.10-0
do. '4 99508

NeunBod.-Gos. 4 96.20b
do. do. 3k 89.8000

SiemAHIsk. kv3 4 996000

188.006

184.506
85.40bl
94.50 '«;
85 758

202 .00»
226.00b
124.00bG

217.00bG
197 50b
181.60%

3 238 00b
111.25b
75.90b

129.001«;
201 .00b»
139.1ObGHi
95 306

111 00b
81.00»

Wechsel-Kurse
Amstd.Rtt 8 7.
Brüss.u.A 3 1.
Kopenhg.3 1.
London. 3 7.

do. 1U
NewYorkvista
Parle . . 8 7.
Wie» . . 81.
do. 2 M.

Schweii. 81.
Ital. Plitz 101.
Petersb. . 8 7.

3 I168.5J
5S 80.80b
5 1,2 .209
«20 .435b
4X20.245Iri

4.19b
81.209
8470b
84 ,09
00.958
80.559

4Ü215.25b.

20 Francs-Stück»
Sovereignsp.Stock
N.RussGoldp.100R
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.

inz.Bankn.100fr.
Muiländ. Banknotefl
Oesterr. NotJOOKr,
Ru38.Noten10ORbl
Zoll-Kupons, klaii

BANK
Depositenkasse Wiesbaden » Wilhelmetr . 18 , Ecke Friedrichstr*

Ausführung aller in das Bankfach einscüJagenden Geschäfte.



-rr 2S9 SamAtag i’i'Scöboöcjicr Wcrrcrn !-'Ärr ct (,cr l ! Dczcmbcr Seite y

Dresden—Berlin—Frankfurta.A —London.
Altona, An^ burg Bmitzon, Bremen , Biickcburg, Cassel, Chemnitz, Detmold , Emden, Eschwege Freibnr - i n Fürth
ßr eiz, Hamburg, Hannover, Heidelberg , Leer, Leipzig , Lübeck, Mannheim, Meissen, München, Nürnberg, Flauen l  V Wiesbaden’

■ Zittau , Zwickau. ' '

Aktienkapital u . Reserven Mk . 232 .000,000.
lepositenkasse dei *Dre $«lnerltaak inWiesXradeii.
I Wilheimätrasse L8 . — Telephon A© ® sa. 8 - ©. 9

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
»17-Ir . . u  J 1 — J? .1 _ V» •

Eröffnung von provisiorsfreien Cheekkonten und laufenden Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze Zeit und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Devisen, sowie fremder Noten und

Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und Auslandes

unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelosten Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das In- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger Wertpapiere

möfe“ severw° 1t.,nJ5 tPa ',iel'e° ^ Verwahrung und Verwaltung (Ver-

W jg Qg^  Versicherung von Wertpapieren gegen Kursver-

STAHLKAJIMEa
Vermietung von Schrankfächern (Satcs) verschiedener « ressen nn̂ Sparkassen -Safes, unter eigenem Verschluss der Mieter

I Die ßödingUn°ea für die  einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.
20835

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmstrasse 28.

raklisdie und billige WeHmaditsgesMie,
iip # y

Grosse Auswah l.
Billige preise.

Mph  Prötfgief !
Grosse Auswahl .

Billige preise.
Empfehle: Koffer, Taschen , Portemonnaies , Brief - u. Yisitenkarten -Taschen , Zigarren- und Zieret *™ twi,™ Air*ö
I_ Schreib - und Musikmappen, Reise -Necessaires , Einrichtungskoffer . LnelUaÄ Akten‘
I - - - — - Spezialität : Geburtstags - und Weihnachts ■Geschenke. — _ __

Bitte auf meine Schaufenster und Kirchgasse 38 zu achtem Telephon 2178.

J {cfferhaus q'faildel,
Jfirefiga44e 3i,

‘Part. u. /. 'gtage.
ii n 20625

Neijchhackmaschinen,
Rejserputzmafchmen,
Heibmaschinen

blicke Zkslilvi -Zren.
^rsaf?fe ||e , Schleifen u. Reparaturen.

*hilipp Krämer, Telefon 2079.
^hgergafte 27 u. ft!. Langgnsse 5.

Gutschein
Ausschneiden!

Sb (Rückseite genau lesen.) *q

Als Gutschein nur gültig wenn
Name und Wohnung

des Alwmreuten hier deutlich ausgefullt ist!
.. Ute weudc

faust -Dandschuhe
das Paar 50 , 60 , 75 Pfg.

Ärbeitswämse,Arbaifgrlnnübn,
üiitsrjacken, Unterbose:?. | j

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
(20070

Miiblgasse
, 11—13.
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Westendstr . 4V , 3gr . Z.,m.Bad . I Nettelbeckstr . 14,1 1. Sch . 2 -Z.

Blk.,K,K .b.z.v.Kein Hth. 20528 W. m. Zubehör z. v. (20238Zu"vermieten.
\ Wohnungen . 8
_ 7 Zimmer.
Dotzheimerstr . 33 . 7 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten . 20255

_ 5 Zimmer._
Große Surgftr. 10,

Wohnung , 5 Zimmer u . Zube¬
hör» mit allem Komfort , Lift,
Zentralheizung ufw ., bisher v
Arzt bewohnt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
b. Führer , im Laden . (20391

waterlooftr. 6 , 1,
gr. sch. S-Z.-W . sof od. sp.
Besch, b. Hausverw . 20561

_ 3 Zimmer. _
Ädlerstr . 29 , sch. 3-Zim .-Wohn

aus sofort zu vcrm . (20201
Ädlerstr . SS, 3 Z . u. K„ neu

herger ., monatl . 26 Jl,  sof.
od. sp . Nah . Vdh . 1 r . (20623

Ädlerstr . 67, 8- u . I -Z .-Wohn.
u. K . s., auch sp. z. v. 20686

Bcrtramnr . 2 , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
verm . Näh , b. Moos . 20263

Srotzc « urgnr . o,  3 , z. 1. April
schöne Wohnung best. a . 3Zim .,
Küche,2 Mans . u. 2 Kellern z. v.
Näh . Hotel Vier Jahreszeiten.

_ (7361
Bleichstr . 15a , 8-Z .-W. u. Zbh.
i p. sofort zu vermieten . .20216
IBtücherstr . 7 , 1, 3 Zim zu v
s Näh . Bismarckring 24,1 .(20235
Dotzheimerstr . 26, Mtb ., 3-Zim .-

Wohn . m. Küche p. sof. o. sp.
z. v. Näh . Vdh. 1. 20687

Dotzheimerstr . 39 , 1, 3 Z . u K.
Bad :c. p. sofort z. v. ( 0252

Dotzyermcrstr . 88 , Vdh . p., 8-
, Zimmer -Wohnung zu vermiet.

Näheres bei Alberth . 20810
Dotzycimernratze 88 , 2. St , 3-

Ziminer -Wohnung zu verniicteil.
Näheres bei Alberth . 20310

Dotzhcinrernr . 9 » , Vdh ., sch,
3 Zim, , Küche, K . llcr sofort zu
vcrm. Näh . 1. Stock l. 20 >38

Dotzheimerstr . 107 , 1., Wohn .,
3 Zim ., K. u Znbch . per sof.
zu vcrm . Näh . dwclbst beim
Hausverwalter , 1. Et . 20482

Dotzheim rstr . 1V9 , 1. St . st,
schone 3-Z.-W . 500 Mk , sch.

. 2-Z.-W . 320 M . b. z, v (1928
Dotzhe »rner, »r . 111 , Vdh 3»

Zim .- Wohir., mod. ausgcsu bill
zu verm. _ (20207

Dotzheimerstr . 112, 1, 3-Z.-W.
in. Zubeh ., Bad , zu vcrm. Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (20156

Drudenstr . 8, 3 Zim . u. Zubeh.
z. v. N. Bdh . 1. St . (20806

Gcker, »f ördcr, »r .Ä,Hth,sch .3-Z .-
W.m.all .Zubeh Näy .v l. (20167

tzincisenauirr . 16 , sch. 3-Zim .-
Wohn .,ncuhcrgcrichtct , gl.od.sp.
Hillz.v. Näh .b.Nitzschc.hochp.das.

_ 203Q7
Göveustr . 18 , 3-Z .-W ., Bad.

Näh . das. od. Nicderwald-
straße 4, I. r . 20783  .

«Sövcrrstr . 32 , Neubau , 8 Zim .u.
Küche. Bad :c. p. sofort . 20252

Harti » gstr .6,3 Zim -Wohn sof
od spät zu vcrm . (20225

Jahns »r .3,2 .Et ., versetz ungshalb
3-Zim -Wohn , mit Zubeh . per
sofort zu vm. Näh . 1. Et .(2a241

. Kaiser 7,»»cdricki-Rina 2 , Hth/
kl. D . -W., 3 Zim . u. Zub ., mtl ..
20 Mk . Näh . Hth . p. 2019 .>

Kirchg . 19 , Stb . 2 W., 3 Z , st
_ 20684
Lehrnratze 14 , I ., groß. u. klein

3-Zim .-Wohiu,ng zu cm . 20206
Manergaffe 21 , 2. St ., 3 Zim.

u. &., sof. oder spät , zu vcrm.
Näh im Laden 20526

SlerotallO , pari ., 3 Zim ., Küche,
Mansarde usm., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 Näh . 11—1 u.
3- 5 Uhr , eilte Tr hoch. (20172

Oranienstr . 60, 3 Z .-Wohn . m.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm . Näh . das.
2. St . Mtb. _ 20258

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-2§ .
_ _ 20135
Rairenthalerstr . 8 . gr . 5-Z .-W

sof. z. v, N Nort mann . (20175
Akömerberg 39, Ecke Röderstr .,

3 Z .-W . 2. St . z. v. N . das.
3. Stock._ (7319

Steing . (Ecke Schachtstr ., 2. St .),
neu herger . 3. Z .-W ., Gas/
Clos. i. Abschl. sof. od. sp.
Part .._ (20433

LSalramstr . 23 , gr . 3-Z .-4L. in
Zub . a . gl. od. sp z. vm. Näh p.

_ ■,_ (20 029
Wellritzstr . 19, Wohn . 3—4 Zim.

zu vermieten. _ (20275
Werderstr . 8 Bdh.. sch. 3-Z.-W.

z. v. p. sof. o. spät . Näh . Bau¬
bureau Blum , Goebenstr . l8,
tb-  im Hause b. Bcrw . 20658

Wilhelmincnstr . 37 , (Villa ),
nahe Bcausitc , freundl . 3-Zim .-
Wobn,Ticfpt .,sof od. sp. an ruh.
Leute z.vm Pr . 450 Mk- Näh . pt.

20469
Wörthstr . 17, 3. sch. 3-Z.-W.

m. Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

_ 20221
Norkstr. 4, H. 2, 3-Z .-W. z. vm.

Näh . b. Hausen , V. 1. 20778
Korkstr . 14 3- u. 4-Zim.-Wohn.

m. reichst Zub . sof. o . sp. z. vcrm.
Näh . 11._ 20424

Uorkitr . 18 » gr. 3-Zim .-Wohn.,
pari , und l . Stock , per sofort
vm Näb .das.b .Petmecky. (20246

Ziere, »ring 7 , Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn . per sofort zu
vm. Näh Vdh . 2 St 1,(20240

3-Z.-Wohn. m. Waschk,, letztere
eign . sich a. als Flaschenbier¬
keller, in gut . Lage p. 1. Apr.
od. früh . z. vm. N. Zieten-
ring 12, Hth . pat . od. Bären-
str . 4 b. Sulzbach . (20145
Neu einger . Z-Zim .-Wohn.

sof . z. verm . 300 Jl. Apotheke
Sonnenberg . Näh b. H. Wag¬
ner Neub ., Wicsbadenerstratzc-
Adolfstraße . 7415
Sonnrnverg , Plarterstr. 20, sch

3>Zim .-Wohn . m Küche u. Zub.
p . sof. z. verm . Näh , das. (2039

Dotzheim . Sackgasse 6, 3 Zim
Küche und Keller 280 Mk., 2
Zimmcc Küche und Keller 200
Mk. sofort zu vcrm 20509

Dotzheim , Wiesbadener Land-
straße 49, 3. Z.-W. m. Zub.
u . Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. 20 852

2 Zimmer.
Aaritr . 10, fl 2-Z .-W .b z ».(20179
Adolfstr . 12, Stb . pt .. 2 Z . z. v.

N . Adolfstr . 14, Weinhdl . 2020s
Avler, »ratze 66 » 2 Zim., Küche,

Keller sof. od. spät . bill. zu vm.
Näh . Vdh 1. St . 2025

Albrechtstr . LU, Stb , Dachst , 2-
Zimmcrwohn . p. sofort bill. z.
v. Näh . Adolfstr .l4,Wcinhaiidl.

_ ___ (20208
Bertram, »r . 2 , Wohnnng von

2^Zim . u. Küche .f. 250 M . p.
1. Jan . zu vcrm . N. b. Moos.

__ 20263
4M. Biirgnr . 3 , Hth ., kl. 2Zim .-

W . z. vm. Näh , b. Seid . (2 149
Bertramstr . 17, Vordhs . Dach,

schöne gr . 2 Zimm .-Wohn . m.
Abschluß zu vermieten.

20725 . Näh . : 1. Stock links.
Bliicherstr . 11, Frtsp ..W.. 2 Z.

u . K. sof. z. v. Näh , p. 20728
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zim . und

Küche sof od. so. z. vm.(2»256
Dambachtal 10» G .-Haus , Man¬

sarde , 2 Kamm ., Küche an
ruh . Leute zu verm . Näh.
Dambachtal 12, 1. 20251

Dotzheimerstr . 81 Mtb ., sch. 2-
Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 06, 1. 20202

Loyheimerirr .98 . Nlttb . n. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdü.,1 .St . l 20138

Dotzheimerstr . 197 , Hth . park.
2 Zim . u.Küche sof. zu vm. Näh.
beim Hausnicistcr. _ 20482

Dotzhcimcrnr . 111 , mod W
Zim .-Wöhu.st Mtb . 11. Stb . bill.
z. verin _ (20207

Dotzheimerstratze lu6 , Glh .,
2-Zim -Wohn , zu vcrm.(20296

Dotzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . aus gleich oder
später zu vm Pr . 380 —400M.
mit Mans . Näh v. 20200

Drudenstr : 8, 2 Zim : u. K. zu
verm . N. Vdh . 1. St . (20806

Eltvillerstr . 6, Fsp ., 2 Z. u. K.
p. 1. Jan , z. v. R . P . I. 20.120

Hallgarterstr . 4 , Aitb . 1., sch.
Wohn . v. 2 Zim . u. K. p. sofort
od. später zu vcrm . 20508

Helenenstr . 12,2 -Zim .:Wohn,m.
Zubeh . zu vcrm._ (20211

Hellmnnsftr . 33,2 Z. u. K. z.
verm . Mk. 21._ 20182

Hellmundstr . 46 sind 2.-Z .-W.
sof. od. sp. z. v. N . P . r . -osis

Herrumühlgaste 3 , Hth ., Dach¬
logis , 2 Z ., Küche u . Kell. gegen
Hausarbeit zu verin . (20559

Kirchg . 49 , Mans ., 2 Z ., K. z. vm.
_ 20684
Lehrst ratze 14 , L, t!-Zim .-Woh.

nung zu vcrm_ 20206
Lehrftr . 14,1 ., Mails -Wohn ., 2

Zim . u Zubeh . zu mit . 20206
Larcley -RingL,1 , schöne Frisp . -

Wohn . m. Balkon , 2 Z . u. K. zu
vennietcii. _ (2018

Lothiingerslr . 27 , 2 St ., ab-
geschl. 2-Z .-W , Speisekammer
Klos., 2 Balk., s°k. z. v. (7046

Liidwigstr . S , 2Z . u . K. z. vcrm
_ (20253
Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof . zu verm. _ 20184

Mepgerg . 27 . Dachw ., 2 Zim
Küche u. Keller zu vcrm. Näh.
Grabenstr . 26, Laden . -20223

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2-Z.-
W. u . K. a. sof. z. v. (20822

Raltenthalersir . 8 . 2-Zimmcr-
Wohn .sof.z.vm . Näh .Nortmann

_̂ 20175
Nhernganerktr . 17 , Hth., sch.

2-Zim .-Wohiiung zu vcrmicicn.
Näh Vdh . 1. links . 20347

Rheiirgaitcrstr . 18 , Stb ., sch. 2
Zim -Wohn , sof. z. v. (20350

Riehlstr . 15, sch. 2-Zim .-Wohn.
z. v. Näh . Vdh . pt . 20665

Römerv . ü .2Z .u..te.Dachm.20 >40
Seda »»ttr . 1 Mans .-W . 2Zimm.

^u. Küche zu vcrm._ 7392
Steingassc 16, Dachw., 2 Zim.

und Küche._ 20657
Steing . 1-8 . Hth., neu. 2Z ., K.

Ab. u. Abschi p. sofort. 20197
Steing . 31 , Hth . p., eine abgcschl

Wohn , 2 Zim ., Küche an
sofort zu vcrm _ 20187

Sckiarnhorststv .27 .Hth..2-Zim -
Wohnung , 1 Laden mit Zubeh.
zu verm . Näh Hth . p. 1.(20481

Wallnfcrstr . <5 , Gth . 1, 2 Z ., K.
BIcichpl. :c., per sofort z w.N.d.

20247
Werderstr . 8 Hth., sch. 2 Z.-W.

(Dach) p. sof. od. spät . Näh.
Baubureau Blum , Goeben-
straße 18, 0. i. H. b. V. 20656

Westendstr. 37, Mtb ., sch. 2-Z.-
W . N. das . Vdh., Münzest

(20824
Wiclandstr . 9, sch. 2 Z.-W.

Hth ., sof. od . sp. z. p. Näh.
das._20562

Wörthstr . 12, 2 Zim . u. Küche
p. sof. z . v. Näh , das.  20144

Zimmermannstr . 4, H. Tach-
stock, 2.-Z ^ W . m. Zubeb . aus
gleich od. spät . z. vm . (20823

Sonnenberg . 2 Z.-W. 11t. Zubeh.
gr . Werkst ., Stall u . Garten
sof. bill . z. vm . N. Hellmund-
straße 26 Part. _ (20566

Bierstast . NathauSstr . 4, sch.
2 Ziiir .-Wohn . mit Küche,
Wasserst 11. Gas , für 150 Mk.
sofort zu verinicten . (17814
Nab im Laden._

Dotzheim, Biebricherlandstr . 5
11. 7 s. Wohiiungen v. 2 u . 3
Ziinm . n . Scheune u. Stallg.
sof. z. vm . Das . k. Schweine-
züchterei , a . Hühnerzucht be¬
trieben w. Näh . das . Nr . 7 od.^
Rüdesheimcrstr . 17 Part , in
Wiesbaden . (20560

1 Zimmer._
Adl -rstr . 24 , 1 Zimmer , Küche

und Keller zu vcrm . ^(20 >90
Lldlcrstratze 28 , Bdh . part .,

1 Zim ., Küche m. Slbschl. sof.
z. vm. Üiälj.  b . Schicbcicr pt r.

_ 2017
Ädlerstr . 29 , ein Zimmer und
^ Küche zu vcrm._ (20201
Adleestratzc 40 , 1 Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
v ermieten. _2016-

Ädlerstr . 53, 1 Z . K. K. 2089?
Blüchrrstr . 19 » l Zimmer u. ,vt.

sof. 0 sp. z. v 9käh. das. (20256
Bütowitr . 4 , Hkh., 1 Zim . 11

Kül 'c z.vin.Näh .Vdk p.r . 20464
Dotzheimerstr . 26, 1^ Zim . und

Küche p. sos. ' 20687
Dotzheimerstr . 84 , Hth., 1- rcsp.

2-Zimmcr -Wohniliig billig zu
vcrm. Näh , b. Albertb . (20260

Dotzhcimcr «. tr . IlUGth . ptr.
Eine1 -Zim .-W m.Zub z.v. Näh.
Doßh .Str .110 Vbr 3r . 20156

Drudenstr . 8,1 Zim . u. K. a. gl.
z. vm. Näh . Vdh . 1. St . (20806

Eckernsördcstr . 12, 1 Z . u. K. i.
H . p. s- i■ v . N. b. Lang das.

^20727
Fcldstr . >2 , 2mal1Z . u. K.s.o. sv
_ 20199
Frankfurterstr . 83, kl. Wohn .,

Küche, , 1—2 Zim . m. Garten.
zu vermieten.  _ (7247

Friedrichstr . 4a , Hth., p., 1 Z.
u. K. p. sof. zu vcrm. (20232

Gneiseiiaustr . 16, bei Nttzsche,
sch. Maus ., 6 JL  monatl ., z.
vermieten . 20307

Grabenstr . 20, Stbl , 1Z . n.K.z.v
(20191

Gustav -Adolfstr . 13, Dachw ., 1
Z ., K.< K., s. N. Osfheim,
Kcllerstr . 19. 20658

Hartingstr . 6 . 1 Zimmer und
Küche m . Zubeh . zu vermieten
Näh,  das . b. Sprenger  11.(20 25

Ludwigstr . 2 , Ms,1 Z. u K. zu
vcrm . (20253

Marktitr . 8 . ist W. z vm. 20192
Aheinnr . 77 , Blaus ., 1 Z, n. K.

per sofort zu vm. 3iäh . Laden.
_ 20349
Meinganerstr . 6, 1 od. 2 Z ., K

(Frtsv ) z vm N. d. p r.(2015I
Rüdesheimerstr . 17, gr. Front-

sp.-Z . m. Küche 1. Dez . z. v.
_20560
Römcrberg 39, 1 Z. z. v. (7318
Sedan ir . 1 Mans -Zimmer m.

Kochherd zu verm._7393
Steingasse 26 1 u 2 Zimm -,
Küche,Kell- sögst 0 sv.zn vm.2 351
Steingassc 28 , Vdh ., >. St ,

Stube , Kam ., Küche sof. (20197
Steingassc 28 , V., gr. hzb. Dchi'
_ 20141
Steingassc 28 , Vdh., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 20141
Schachtstr. 4, 1 Z., K. u. Dachk.

16 JL  z . v._6792
Schwalbacherstr .3r,Dchst .,lZ.

n Küche z. v.Näh Mtb .p. (20245
Wcbcrgasse 49, Hth., neu her-

ger . 1-Z .-W . z. vm . (20621

Aorkstr . 7 . Hth. pt., 1 Zim . u.
Küche auf gleich od , spät. bill.
zu vcrm . Näh . Vdh . l , (2004

\ Leere Zimmer, f
Einscrstr . 2 , H. 2 l , leere Wans.

zu vcrm . (7375
Hirschgraben 22, 2, 1 leeres

neüherg . Z . v. d. Llbschl. z. v.
_ (7273
Nomerv . 10,1 H.Z. N .H.3. (7346
Sedanplatz 9, schöne leere oder

möbl . Mansarde zu verm.
Näh . Part , rechts . 2046

Aorkar . 7 , Ldh , l groß . leer.
Maus -Zim auf gl- od. sp bill.
zu vcrm . Näh . Vdh . 1. (2003

Möbl. Zimmer. |
Kl . möbl . Villa Grünweg 4,

m. 5 Z ., Bad , Küche zu verm.
__ 205u7
Albrechtstr . 38 , pt,, möblicrle

Zimmer nt. und ohne Pension
auf 1. Januar zu vm . (7366

Albrcchtirr . 38 , pt-, möblierte
Diansarden mit u. ohne Pens.

_ju Dcrmictcn. . . 7365
Blücherstr . 18, Hth . 2 l ., schön

möbl . Z . a. anst . Herrn od.
Dame bill . zu verm . (20833

Blücherstr . 24, l r . m, Maus . 7,>90

|iir Die iüiiiifriiiöiiflte
schön möblierte Zstumer mit Zen¬

tralheizung billig zu verin . Näh.
Büdingcnstraße 8, part . (7162

Dotzheimerstr . 32, 1. l ., sch. m.
Z . m. v. Pens . f. 80 M z . v.

7141

Drudenstr . 3 . Hth . 3. St . kann
ein brav . anst . Älädchcn schöne
Schläfst , b. ein, Witwe erhalt.

‘_7352
Drndenstr .8,Vdh2 .r .,könn. anst.

Mädchen od. Herrn bill . schönes
Log.crhalt . 2luf Wunsch ni.Kost.

_2030
Eleonorcnstr . 3 ,2. St ., freundl.

möbl . Zimmer g. d. 7422

Schön,m.Balk.-Z. z.oni. in 0
ohne Pens . Hellmiindstr . 6,1.

_7289
Hcrrngartenstr . 15, 1., hübsche
gr . Mans . 11t. 1 od. 2 Bett , an
_anst . ruh . Mi et . abzgb . 20832
Karlstr . 2, L. in. Schläfst . 20454

Jeder Abonnent , der bei Jlbgabe dieses Gutscheines ^ine
Einsclii -oiligebühr v » n 15 I*fg . in bar oder in Bries-
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiusstrnßc 8, oder bei unseren Aiizcigcii-Annahnicstcllcn

eine Gratis -Slnzeigc in Größe von 3 in den
Rubriken : „zu verrnicten " - „ Mictgcsuche " - „ zrr ver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen firrdcn " - „ Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstcrständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführten Stnbrikr » verwendet werden.
W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
r»»»ter vorstehende Rubriker » fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . ~W&

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bille recht deutlich Ichrciben,)

II . Dezember Seite lg
Karlstr . 35 pt . r ., möbl . Man¬

sarde s. 10 Jl  monatl . zu
vermieten . 7125

Kirck g. 'l9,3 .r .,mbl.Z,z .vm. (710!
Körncrstr . 4 , 2. Et . l , hübsch

möbl Zimmer zu vcrm . 7310

ni. Labenz , sof. 0b.
Cranicnitf , 12. Th. 4 »,
Römerbcrg 16,

-rr

Langgassc 48 , 2, clcg. Zim . m 2
Bett .m.od.oh.Pens .bill. 20563

- -- ^ aden, x.'
u- l - Zunmerwohnun ». '
sof. od. >. Jan.
das. u . Ouerfelditr , Ä-- * 1. liti

Richlst ratze 16 , pari ., möbl.
Zimmer billii zu vm . 7311

Westendstr .^37, Laden i»

Sedanplatz 9, 1. Et ., sch. möbl.
- Balkonzimmer sofort zu ver¬

mieten . 2047

evtl . in. Wohnung - v «i»
das . bei Münzest 'ML

Steingassc 16, möbl . Zim . m.
2 Betten . 20657

l Werksfänsi 1̂ ^

Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens
zu vcrm . Näh , part . 20262

B - rtramstr . 22,gr .W^ ,
Hoi fof zu vm. Näb vV  ^

Taunusstr . 23, 3 l., mbl . Zim.
an Dauermieter p. 1. Dez . z. v.
20726

Int' gQUj;

Ädlerstr . 1 -, Lad. m. 1—2Zim.
re. sof. od. sp. z. v. Näh . nebenan
Friscur -Gcschüst. 20402

sofort ft» vermiete«
■HcIrWeMjSiötMf
Tottheinkcxgrntze ssS—

Stallung zu vermiete»
bei Alberth . „ S

Totzgeimerstr.

L ^ ^ ruvermiSZ
mit

ILadcnz.
sof. zu verm. Näh 3. 20214

bei Alberth.
_£202>>oDotzheimerstr. lll . lJSr^

Lagcrräiiiiic , ganz oder ml

Dotzheimerstr . 68 , Lad. auch als
Lagcrr . sof.z. vm. Näh . b. Stroh

20148

billig zu  verm.

Dotzheimerstr . 107 ist c. Lade»,
worin s,läng .Zcit Metzgerei bctr.
wird , m . Wohn , preisw , z. vm.
Näh , das, b Hausmstr . 201 ' 2

Kirchg.49,Wein -Kcll, Ü77
Klarcnthaterstr . 4 , gröj

Lagerräume mit sehr
Bureau, 100 ü>Meter«L?
oder später zu  verm.

6 Stü

1 Te

Ab
6 Met

Großer , sch. Eckladen m. od.
ohne Wohn . sof. od. sp. z. v.
Besch, b. Hausvcrlv . Eckern-
fördestr . 10, Ecke Waterlooftr.

20561

Stall , Heuboden f. 1
m. Wohn . s. z. v. LothriHm
strahe 30. Näh . Nr . 27
Eigentümer.

Emserstr . 2 , H., 2.St . t., kl. Laden
zu vcrm. _ (7 74

chhe»n >rr . 44 , Stall ff ^ ^
Heuboden u. 2-Zim .-Wo,
vcrm . Näh , st r.

MUH

Scerovensir . 33 , Werkst.' «

Enrscrgr . 2 , kl. Lade » zu vm.
Näh . 2. St . l.  6780 BleMa

sof. zu vm. Graben-
st ratze 14 . (20857

Lader » EckcHäfner- u.Wcbergassc,
neu hcrgestc»t, per Januar 1910
zu vcrm Parkitr . 10, 20477

Werderstr . 8, sch. gr.
p. sof. od. spät zu derm' W
Bauburecru Blum . Gock
stratze 18.

klirr
klvrr
8 . '» 4

Weitzenburgstr . 8 . kl. lwerW
Tapcz ., Buchbind , re

Laden init Lad .-Zimmer u.
3-Zimmer -Wohnung zu verm.
Helenenstr . 7, 2. (1989

Verpachtungen.

Smoner Lade »» mit 2 -7j»m .-
Woh »»»»ng auf gleich oder
später zu vermieten . Derselbe
dürfte sich für Kurz - u . Woll-
w aarcn .Aufschnittgeschäst, Butt,
u. Eicrhandluna u . s. w. eignen.
Näheres .Sellmnudstratze 3,
1. Stock lks. (20196

In einem gut frequentier
Nachbarort Wiesbadens

Far .z

Kl . Kirchgasse 3, Laden nebst
Wohn . z. 1. Jan . z. v. Näh . d.
0. Frankfurterstr . 78a.  20425

Groner Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgassc 19. 20161

mit großem Tanzsaal , Kl
bahn ic . billig zu verpech

Reflektant, belieben ihre "
unter Cf . 884 an die Erp.
einzureichen.

Äd,

Männliche.
Süddeutsche Slktiengesellschaft sucht für die Stadt!

bade »» und ev. Vororte

rührigen Generalvertreter
»neu, wer

N Prob,
Arnold

der mit allen Kreisen Fühlung hat.
Hohe Provisionen und ev. Spesen -Zuschuß . Für Firmen,,m-

leute usw,, die bereits Vertretungen haben, besonders geeignet, j|
Off . unter Cl . 889 an die Gxp. ds Bl.

Seltene«

Junger Mann Weibliche.

mit guter Handschrift für
leichte Kontorarbeiten gesucht.
Gesl . 2lngebote mit Gehalts-
ansprüchen unter En 891 an
die Exped . fr. Bl . 20283
OK Mk . tägl. Verdienst durch

Verkauf in. Patent -Ar¬
tikels f. Hcrren .Ncuheiten -Fabrik.
Mittweida -MarkerSbach  6 . ( ks.278

Achtung ! — Stellenlose
aller Berufe , Hausierer , Markt¬
standhalter usw . können sof.
Geld tote Heu verd . d. m. ca.
20 frill. pat . Neuh ., bill . Kons .°
u . Weihn .-Artikel ; nur wirklich
reelle Sachen ! Senden Sie
heute noch 50 $  i . Mack . f.
Mstr . u . 2lusk . od. fragen Sie
pers . b. Gen .-Vertr . H . Wöllcckc,
Karlstr . 39, 2, Wiesbaden.

20653.

3 - 20 M . -ÄflL f- '45cri- icö-Stand .vcrd .dkeben-
crwcrb d.Schreibarb .hänsl Tätigk.
Vertretung :c.Näl>. Erwcrbszcntr,
in Frmikinrt a. M. (H .226

fnsf
d. Adressenarb . b. 1000 Adr.
8 JL  Verd . Adr . Verlag ff.
Schild , Altona (Elbe ). Z .50

Masscn-VedarsSartikcl
billig herzn -stelleü. deshalb jähr¬
lich zirka 10 000 Jl  Verdienst.
Kein Laden ob. Versand , nur
leichte häusliche Tätigkeit.
Keine Konkurrenz vorhanden.
Lluch im kleinsten Ort zu ver¬
treiben . Liccnz verkauft sofort

3- 5000 Jl.für
7416 Ing . Lehmann 22.

Buchbinder -Lehrling gegen
fof. Vergütung gesucht. (20856

I Lmk. Walramstr , 2.

bei guter Bezahlung ge
V^ j68d » ä6 « 6 !'

ksSneral
Mauritiusstratze 8.

Ein ordentl . ehrliches^
chen zum 1. Jan . gesucht^
Rotzer, Herdevstr . 7.

im R,
Bm

tzwormh
"eu. 3

trä für
itret ,

,-3 fr fei
j wicdei
inicrari)

uit »
uPreizr>(
; Auzab

Off
•JlPcb

Weibliche.

2 anftänd . jungeaus dem Harz , welche c»
Jahre int Sanatorium
Stubenmädchen tätig w
suchen baldigst ähnliche GtÄ
(in einem Hause) in Sanaton
od. KnrbauS . ,

Gcfl. Off . erbet, unt . 1-
Harzgerode , Augustenstr. »tz.

Immobilien.
Hausvcrkauf in Totz»"^

einem
Wi

k  M
neue;

.Gnu
' Besitz
-tigeG

^ .Resiek88
L£»irctd
üttfer,
l£Bfrcim

Sa»
■«on t

!' Pfriilf
^fetberfl

2LcgzngSh. 2-Faiiiilicnhaus 1 77
annchinb . Preis sof. ZU ve-iU- ^
(Taxe 9600 Mk .) Off.
877 an die Exv. d. Bl j

H .' n » (Mlchelsvcrg ) m«^
ringer Anzahlung zu vcrk.
Angebote u. TcW ^ S
ds . Bst_ —rrzä

Kleines Haus , z. Umbaus
Läden geeignet , in

.^ -« eh
! i  Srün,
\i  Sfeilci

K -. Pa,
1»lonft.

« p°

w. Wegz. zu verk. Off- ^
840 a. ..Gen .-Anzeiger^ «: ^

Ein , Gr, »ndstückc in Wr
der Grundmühle zu verst - -

Näh . in der Erp . d. Bl- 1,

-Her«
« 5 Vh- i

Jt
Decke.



pat -7

2M
3.1 :■# ■■

-rr - 289. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger ^ Dezember Seite II.

Weihnach er kan

etc.
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Manufakturwaren.
gi/, Meter Siamosen für 1 Waschkleid . , ^ 05

6 ,» Siamosen für 1 Waschkleid . . ^60

z,., „ Baumvoll Planell für 1 Biuss ^ 00
8 Stück Küchenhand tücher , ges. . 1 ~ ° | 05

I | ffcegedeek mit 6 Servietten . ; 3^

flbgepassfe Weihnachfskfeider.
6 Meter Hauskleiderstoff . . .. 2* ;>3 1 8U

g , Kleiderstoff , Fantasiegewebe , . 3 ^0
g , Diagonal oder Chevron . . . ß **̂

g Cheviot , uni od . gestreift , haltbare Qual , 3 0

in allen Abteilungen meines Hauses,
-- - -- ■ - Unter anderen empfehle : - . - ■ ■ ====

Konfektion.
Kostüme , moderne Stoffarten
Kostümröcke in Cheviot und

engl . Stoffen , Sattelform , Mk

Paletots , mod. engl . Art .
Blusen in Seide uud Spitze,

Neuheiten

Herbst - nnd Winterblasen
neueste Streifen und Karos .

. von Mk. 19’ 39  an

17 30  113° 590
15 50  IO 30  6 75
13 " 9 7ä  5 °°

gso j5o
Franen -Kapes , marengo , . . ,
Kinder -Kragen mit Kaputze, marine und rot

Grösse 50—55 6C, 6 >, 70 75 - 100

450
45«

Mk. 175 >!) 5 393

pelzwaren.
Kanin -Stolas , schwarz . . 8 " 6 3 " 4 ^3

Seal Kanin Stolas , schwarz 16' 39  12 3 " 9 3"

herz Llnrniel Stolas . . 2 £5 5 ° 18 3° 12 9

Mnffion -Stolas , beige u. grau | 3 ^ 9 " 7 ^ **

Kind er -Garnituren Eisfell 3 ?5  2 ^ ° 1 <>3

Kind . Garnituren . Krimmer 2 75  l " 3
8kunks , Steinmarder , Tibetpelze

14a

in jeder Preislage.

Schuhwaren.
Dein!27
74®

:-u5o5nhj,
_joi§

201s
Sierfelet
rm. iS
©oeien.;

. Paar 7 73  ß 73

, Paar 12 " g 50

lß 50  | 2 30 IQ 50
Jferren -Agraffenstiefel , sehr solid . . . . . Paar 8"
Herren -Agraffenstiefel, GoodyearWelt,mod .FormPaar !4 3 " 12 39  11"

Hamen -Schnürstiefel :it Lackkappe , mod . Form

Hamen Schnürstiefel , echt Boxkalf, amer . Form
Hamen -Schnürstiefel , echt Chevreau , mit u , ohne

Lackkappe , . . Paar

JjLsierjScimÜrstiefel , weiches Leder , breite Form
Grösse 25 |26 27 |30 31 |35

Seriit jj
2039

Mk . 3 73 Mk . 4 Sä Mk. 4 43
Im Preise reduziert 1 Posten Boxkalf - nnd Chevreau Kinder

25 |2« 27 (30 61(35Schnürstiefel

ru

uentittfcl

Mk. 5 S :> Mk . 5 93 Mk. ß 30
Gummischuhe in allen Preislagen,

Panzer Schulstiefel , gesetzl. geschützt, Paar 7 " 7 3 0 3" 5 " ß 3"
■- • ■ • - Bodelschlitten . — ;- -- ——

Handarbeiten!
gezeichnet und gestickt in grösster Auswahl zu

billigen Preisen.

5

Teppiche = Decken.
Tischdecken , za. 140 cm, Filztuch and Stickerei

Plüsch decken , rot und oliv , neueste Dessins ;

Diwandecken in grösster Auswahl . ,
Steppdecken . Satin mit guter Füllung , ,
Sehlafdecken , einfarbig und Blumenmuster »
Bettdecken , weiss, Waffel . . . t
Bettvorlagen , ca. 50|100 Ctm, neueste Dessins
Sofakissen in grösster Auswahl .
Ein Posten Original Chinesische Zleirenfel

Serie I

. 530 375 l 93

. 12 50 8S5 550
13 73 930 55°
733 5-50 4-5

: 5-3 4*25 275
. 33» 275 l 93

Zk>s 275 210
439 2?s r°

Serie II

Stück 3 73

; erie III

:5 *r 0 7ä
Baumschmuck aller Arf enorm billig.

Kerzen in allen Preislagen.
— " ■:. ■■ Schlittschuhe .  - - -—

as Julius Bormass
20047

,n^ edlem Flügelton und
BPfl * . sehr feinen Prachtgehäuscn,
Wm, roeibcit mit lOiährig . Garantie sehr billig abgegeben. Aus
™fl| Probesendung. 20652
Am. ld’sclie Pianoforte -Fabrik , Aschaffenburg.

:n, Sm>
ct.

20872
Nene Gelegenheit
fit*Buchbinder

- :® im Rcg.-Bcz. Wiesbaden
«nt Buch-, Papier - und
®zvareuhandlmrg will ick

Dieselbe eignet sich
H*8füv Buchbinder , La eine

,cht kl
7O

208fo

Diverse.

ION)» luv -Vndibinder, La eine
-Mi . MEcrä angeglied. rt werden
^ selbst überweise memc

A wlederkchrendcn größeren
io-pr, Lt.»"Erarbeiten. Für tüch.igen
s . j25 w. glänzende Existenz.
— Mr ^ OoOM . Qnocntar-
UW  J - WcUung nach Hebers

fr "« Off. unter Ci *H7
LZpcd d. Bl. _20863jp LSPco d. Bl . 2 )8ii|

Ü | %Mei#erItöüf.
■R R,0*0“ Kreieslüdichcn des

jS Wiesbaden belegene,
-r *J BP Metzgerei mit cicflr.

up»®:il eue1.1 .Maschinen und
^ ist wegen Krank -!

m Ki . »u verk.
JfZ  t !t t //lcgcnheit für An-

p? ^ cktanten ivoilen Off.
an die Exp. ö.,Le_ . EPnnr

t . H.
r. 57.

jjhrcidhcn. 2 )868
3 a Einlegschweine z.
Mttmechr . ^5.

i»ci»
2 z. f
rfauf®’
... ? »;

mirf ,»M Stils *L,D--L-°.
d.g Pit
au »“• «wtt . r  r ■
c f lrgs* cShTtt—-—
u. «i
207^

TW
2020*

I.

— . - 7398
.1 .Kanarienh -ihne, rein

on 6 jc  , all , - u nerk.
jh =— Hellmund str. 41, 2,
i ? °i >dlnsche>- i.vsönhi,, ; 1,& inl dln  tHündin , b.

Lerderstr. 12 pt . l. 7410

d8.- Mb.

Eckretäv,
prachtv eingelegt, stirschb./spotib.
Rauentheilerstr . 6, p. 7-258

Fast neuer Ladenschrank u.
1 Theke sof. weg . Umz . bill . ,z. v.
2045 Dchwalüacherstr . 45a , 3 r.

2044
2 neue. Größe 50, a

125 u. 30 Mk. z. verk
- ir chg sse 7 , Hihs . 7391

Weg . Trauerfall neues Jack .-
Kostüm , noch nicht getragen,
preisw . zu Derkanfen.
7417 Herderstr . 12 Pt .l.

Lchw . Gehrock, Hose rn.Weste,
sehr gut erb , für 20 Mt  z . vk.
Aorkstr . 19, Laden . 74 7

Amerik Danorvreirner bill
Schiersteinerstr . 18, Mtb . 1. Iks.

7402

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 4 . 1g , 3 .80 , 4 .4 .;
per IOO Stück verkauft bei

«S. C . Kotli , 20745
Wilhelmstraße 54, Hotel Ceeilie.

Ente gut erhaltene 18 « P
Zwillings - Dampfmaschine
billigst zu verkaufen ; kann jeder¬
zeit in Betrieb angesehen werden.
Eine kompletf e Drehbank eben¬
falls billigst zu verkaufen (20873Gcni -o- pr » r

egel in. Kons.

N ' on u. b
U ', -̂ Eetter . Bild.
Kt -lonft. Möbel . Rauen-

'»es (7259

H^ Oett b. z. verk?
^ermannstr . 13, 2 Tr.
^ Ehatselongucs-

mtt  roter oder

k«°t^ ,7 °" thalerstr . 6 pt.
brrzikher i* Tc

■ ouitg zu verk.
■,’trberfir . 12 st . 1

Georg Pia ff,
Metallkapsel - n . Staniol -Fabrik,

ant ^Bahnhof Dotzheim

Verkaufe ein neues 4 Cyl.
12 HP . Automobil Landetet

Kreis t>. 5600 Jt.  Dotzhetmer-
sfratze 71, Werkstätte. ° 2044

Zu verk. : Eiserne Rutschbahn
u. Kinder -Dreirad preisw . Stist-

80 41ftvafjc 1, 1. r.
25u verk. : 1 Puppenstube , dto.

Küche n. Kauflad ., alles »t . vollst.
Einrichtg , preisw . Sliststr . I,1 .r.
_ . 2040

Puppen -Küchen und . Stuben
von 2 Jl  an . Ziekeiiring 17,
3. Et . b. Herborn . (7237

Bruchsteine
und Backsteine billig ab
Baustelle Lederberg 9.

gut erhalten , zu verk. 2069
_Hockstraße 10.

Gclegenlicitskaus.
' ;it tt. Wo

zum 23cPferde stehen
Hochstraße 10

Trag !., zu verkaufen-
2043 Dotzheimerstr . 85.

billig zu verkaufen. 201
_ Fr - Laux, Blücherstr.  7.

Schla tyansstr . 6
1 Mantel , pass für Arbeiter,

1 Kindcr -Chaise, 1 Ref .-Ki
stuhl , 1 Jkkkordzith. Sonne,
Gartenstr . 4. ^

verk. Helenenstr . 24. pt.

Vorzügl . Dauerür ., w. gebr.
zu verkaufen . Walkmühlstr . 37.
Tel . 2395. 20890

Gr . Eisenbahn , Sp . 1 u. 3^
Heißluftmotor , elek. 2lpp . Pup^
pcntheater usw. z. verk. Dam-
bachtal 35. 7394

Gebr . Kasteukarnchen pass, für
jed Geschäft bill . zu verk. (7369

Dotzheimerstr . 20, Hth.
Sehr gut erhaltenes silbervlat-

tiertes . 7386
- > spät »»:es Pferdegeschirr
billig abzugeben. Offerten unter
Cg . 8 ■5 an die Exped. d. Bl.

Ges licht gut erhalt . Biel-
sthowskj Goethe od. Kürschners
Frau Musica . Preis usw . unt.
Eh . 886 a . d. Exp , d. Bl.  2032

Den höchsten Preis
iür Lumpen, alt . Eisen, Metall,
Gummi . Aeutuchabf , Flaschen,
Papier , Felle usw. zahlt b pktl.
Abholung B . Ecißler . LLellritz-
straße 35. Teleph. 1831. 738

Perde -Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmermann , Piat-
terstraße 126. 20889

gfcprüste Lehrerin , 22 I .. mnsik.,
Lk mit engl, und französ. Svrach-
kenntnissen sucht zu Ostern 1910
Erzieherinnenstellc i. Auslande
(Südamerika bevorz.s. Gute Zeug¬
nisse vorb. Off . an M . Wirkens,
DrcmcnVI Sleinweg265 . (20878

t, Ankauf von Herren Kleidern und

' Sehnlitverk "K

( Sohlen »ni» $!e&
( für Damenstiefel 2. — bis 2.20
5 für Herrenstiefcl 2.70 . bis 3.—
• Reparaturen schnell tt. gut.

!>m Iriftf

1 Verschiedenes. 1
Ges. Frau t' ndjt ein Kind mit-

zustillen. Bleichstr . 4, Vdh . Dch.
^ 7367

IMr  Hera - tozios
nach Diaß liefert billigst unter
Garantie für tadellosen Sitz nitd

bester Bearbeitmrg.
Anton Arnold,

Schneidermeister , Karlstraße 22,
Ecke Adelheidstrabe.

Auch wird meterweise Stoff ab¬
gegeben. 7371

- « NEUN
’ fSAJ \ ,S ' ttvI ; ftcn , diskret vom

VJCK - Selbst,ober sofort zu
. fulautcftcn Bedinguiigen (5»/„)

auch an Private . Ratenrückzahkg.
B « ck , Berlin 107 , Pots-

; damerstraße 43a . p . 229 Bitte nüsschneiden!
Empfehle mich als Perinitt-

lerin für Versatzobjekte . Amt¬
lich zugelassen . Verschiviegen-
heit zugesichert . Bestellung per
Karte genügt.

L. Geffner,
7128 Hirschgraben 22.

Geld -Darlehen , bx Ratenrückz
. gerichtl. nachgem reell. Selbstgeb.
» Diesnrr . Berliit 1,46 Belle Älli-
1 anee,trage 67. Rückt'. ft . 199

Pop fJalfl nu  Jedermann reell,
ß «t £ U ^ U diAretu . schnell ver-
Icifff zu mäßigen Zinsen auch gcgcit
Ratenzahlung , Selbst,eber E. A.
Winkler , Berlin 2S3, Winterfeld-
st aße 34 Prov . vom Darlehen.
Notariell beglanb . Dankickr . lZ . 48

Diskrete PrivatentPindung
u. Pension , jederzeit bei Frau K.
Mondrion Ww . . Hebantme
20553) Walramstr . 27 , 1.

4—6 °/gbraucht,
AClti Schuldsch,
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr.
rückzahlbar , r̂eell , diskret . Zdhlr.
Dankschr . I . Stufche , Berlin
76 », Deimcwihstr . 32. ft 152

gfTZZ’STi'Z'ZfWi*ZCi

Slriüiäsraliiifölilüf

Blanok
Friedrichstr . äf >, 2 . Tt.
gegenüber d.Hl . Geist -Hospiz.

Schönstes

Hiilsgestt.
TtranfrfcSerir n . Bons.

Z MaraboutttolaS

^8 fl Bh fj .recl1.disl(rcLafg' € FWII
schnell.

W.g. Fricdr*chsbr. 196.

m
l  20290 und -Muffen.
1 - Ballblnmen . -

W Q M 20105  w
W oerinz  W

| | Schon ! i
W Spr -tchlchrinst . W
W für r5°rmachse .rc W

W sÄMÄ 1.  i

^ Detail zu Engrospreiscm 8

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Ausl mift umsonst : Institut,
.,Sfttiitas “ Vclbarg Kr.
177 Bayern . ft , iöü

Spezial -Haus .für

Büsten.
Denkbar größte

Auswahl!
Denkbar beste Qua-

. litäten!
' Denkbar billigste

Prei e!
Mit Stoffbezug

schon zu Mk . g .—.
Berstellb .Büste » !
Getcuk -Ktguren!

Wachsköpfe!
Lieferant all. Kreise.
Privat sowie erster
und allererster Kon-
fektionsfirnten und

**Modellliäufer(nach- "
' weißlich). . Viele

dortige Referenzen.
Heinr . Hehl . Frankfurt a . M ..

Goetbestraße30 I. H.274

Zl0klAt8tl '0pt '611

Unschädlich ! Garantie 1
— Zahlung nach Erfolg . —
Für Porto 30 Pfg . bcizusügen.

. . Frau Hl. Kitz,-
Frankfurt a . M .. Schnur-

- - gaffe 59. - F , 222

in preiswerten , reinwollenen |
Qualitäten , modernen Far'

l bei), " eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert I
Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez.
Franks a/0,1 . (Z. 36 I

Hygienische
Eedarisartüio!.NsuostKatal!

m. Empiviel .Aerzte u.Prof-̂ rat .u.fr,
B. üntter, Gummiworentabiti. (

Berlin NW.. Friedrichstrais« 81jtL!
B 66

Die wunderbaren ,preisgekröntem
nicht cinlaufendc» ..Blitz"»8tncIl-Ksrilk

| 1Volle vonM. 1.60p Pfd an
' Deckenwolle, Seidemcoll»!
\ Strümpfe Triket-

Wasche versendet anPrivat»
sehr billig

Muster umsonst franko,
Uarnfabrik Georg Koofc.
Uoüivferant 18r >urt B18L
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Var Gar im Kheingau.
Die Adventszeit ist u > Me VmiDe eingrMsn.

lini Damit auch «me Heil Da tJiulje in nn |e» ' m
<ÖiJj«irvtjuu Das mühjelige . üiHfeflttimi ' tK' lle Vit*
deliSiahr tjät lfm Ende ei «eicht Die tvi itclitc
ttlfei Mühen foiuol)! im VUeinUam wie m Det,x' ciuD*
tp« tjel>aft find a dgefetzt, unD man Hut sich letzt
eliügerinaßen übet Seil teilweise recht mitn -liua*
ßigeu Herbst getröstet . In blühe werde » alle
itzölkehruiuten ijictruife ». um Dem finiuuatOeu
Jahr der Arbeit wohl ausgerüstet eutgegenirclen
z» können I » Sen letzte» Tatzen ivnrDe Der
„Wlnzerlrackst ' ivieDer einmal ausgernhrt . ^ Aber
eine solche Äirsiegnntz . wie ihm 'in De« Tages,
presse beigemessen wird , »rl»t ec nicht mehr auö.
Mau hat sich Der der Tatsache beruhigt unb sieht
Der Entwickln,ig Der , Dinge aus prozessualem
Astege mit "Fassung entgegen . Es ist eine andere
Frage . Die noch immer , wenn auch m gemäßigteren
Bahnen , aber »in so inienstver , Die Gemüter be-
sihäflig ! : Die Versorgung des Rheingaues mit
tzws. Im GrunDe genommen ist Diese ganze Bewe¬
gung nichts anderes als einWelbstreit zweieoKinder
Der Neuzeit um Die Palme Des Sieges : Der Kampf
Mischen Gas und Elektrizität . Wir Grotzstädtet
sind in Der glücklichen Lage , uns beide dienstbar
zu machen und Die Vorteile beider für uns ouS-
zmiutzem AIS es gelang , die Elektrizität zu
Leuchlzwecken zu verwenden , sagte mail dem Gas
mir noch eine kurze Lebensdauer zu . Aber es
hat sich erwiesen , Stttz das Gas doch Vorkeile bie¬
tet , die ihm die Eleklrizität nicht so schnell ent¬
reißen wird.

Wie bekannt , ist im Rheingan der Anschluß an
das Rhomgau -Elektrizitätswer !' fast ' allen .halbe»
Durchgeführt und van diesem Anschluß wird in
Den einzelnen Gemeinden ausgiebig Gebrauch ge¬
macht . Aber allrrarten lassen sich auch - Klagen
vernehmen . Sa wird vor allen Dingen die Slia*
ßenbeleuchiiing als nicht ausreichend bezeichnet,
obwohl Die Entfernung der einzelnen Lampen
voneinander nicht groß ist. Von Gas würde man
eine rntenswere Leuchtkraft erwarten . Vor allem
aber erwünscht man die Herbeiführung einer
praktischen iKochgelegenhvit . Und diese bietet ja
bas Gas in ideeller Weise . Auch hasst man bei
Einführung des Gases aus einen billigeren Preis
für die Leuchtkraft und nicht zum wenigsten bei
rationeller Ausnutzung aus eine wünschenswerte
Mehreinuahme für Den Stadtsäckel . Es sind Dies
Punkte , Die nicht zu unterschätzen sind. aber ob
sie Der Wirklichkeit entsprechen , das ist eine an¬
dere Sache.

'S.

Ja Vorbesprechungen und >n Versammtunge»
>vitrDeii Diese Fingen schon mehcrach erörtert
Plane und Kostenanschläge wurden berrils aus-
gearbeitol u »D Preisberechnuitgen über D>e Vld-
>tal>e Des Gases angestellt In Der Hauptsache
ivaren es zivei Prosekte . Die An klang fanden
Nach Dem einen sollten Die Slndie E t t o >t 1e u.
til e i j e n 1) e > m größere Gasanstalte, , erhalten
n,id Die benachbarten Orte mit Gas speisen
Nach De,ii anderen sollte >n jeder Gemeinde eine
kt eine Gasamialt errichtet werden Eine grof .erc
Geselljckiast sattle daS Uniernehinen austuhrc » U
es nach einer gewissen iieihe von Jahren , in der
üblichen Weise , an die Gemeinden abtreten B >S
dahin sollten die Kommunen an dem Reinge-
iuiiii ' partizipieren Ja . es wurde , sogar ni Er-
tvägiing gezogen , das; die GemeinDen die Errich-
taug der Werke aus eigene Rechnung aussüheen
sollten,

Mau darf sich aber von all diesciu nicht blen¬
den lassen . Bei erneu intensiveren Perüesu -g
ir Diese Materie kominnman zu anderen Schlüs¬
sen . Für « ".aßenbeleuchlung und gewerbliche
Unternebniungen bestehen Die Anschlüsse an Das
Rh - ingau -Clektrizitäisweck Be , einer Einsüh-
rung von Gas sind Diese beiden Faktoren ^als
Kaiisuinenten ausgeschlossen Denn wer würde
wohl die teueren JnstaNattonskosten nochmals auf
sieb nehmen wollen . Die er schon beim elektrische
Anichlnß getragen f>at ! Es blieben somit nur
NeiliilstaUatroneii übrig für Betriebe , die noch
keinen elektrischen Anschluß haben und für solche,
die erg mit oder nach der Einführung des Gases
errichtet würden . Und das werden wohl ver¬
schwindend wenige sein . Als letzter Abnehmer
bliebe daun „ tu noch der Private übrig So sehr
man auch davon überzeugt ist und die Vorzüge
kouick, die das Gas zum Kochen bietet , so kommen
dock) nur dicSommermonate dafür inBelracht .Man
darf aber auch nicht außer Acht lassen , daß tut
Rheingau Landwirtschaft und Viehzucht wert ver¬
breitet ist. In Liesen Haushaltungen wird man
aus Den Gaskocher verzichten müssen , Da ein stän¬
dige Herdfeucrung . vvr allem für Das Vrehsnt-
ier unumgänglich »olivenDig ist . Und tatsächlich
haben auch unverbindliche Nachfragen für eine
eventuelle >Gas >abnahme »nr verhältnismäßig
iveiuge Unterschriften van Privaten gezeitigt.
Man sieht , bei ruhiger Ueberleguiig , Daß keine
A »«sicht au , Rentabilität oorlsande » ist.

Zur Vollständigkeit sei noch angeführt . Dvs;
von Freunden Dieses Projekts immer auf dir
StaDtgcineinDe R ü De s h e i m hingewieseu wird,
die aus lhrent Gaswerk alljährlich einen erkleck¬
lichen Ueberschuß an die StaDtkasse absuhet.
Nach genauerer Betrachtung liegen aber auch dort

die Verhältnisse gänzlich anders , wte
übrigen Nbetngauorlen Rübrsheim da : mu ke>«
ncm oder nur einem minimalen Elektrizitätswerk
;u rechnen Vor allem aber stellte sich Der Preis
be> der Erwerbung des Gaswerks nach den Amor«
Nationen nur aut etwas über 12 000 -H Du

Errichtung an den Miedngauer Anlagen würde
iich au , ca 120-000 Jt  De aurett Es lagt jicki dar
aus wohl auch ersehen , daß »ach Abzug der Iln-
tmten und Zinsen für die Gemeinden nichts zu
erübrigen wäre , sondern daß sie sich nur neue
Lasten aurerte e» u-n H M

Heues aus aller Welt.
Ter Hamburger Nlesenbrand . Wie man aus

Hamburg  berichtet , ist man >eyt davon Über¬
zeugt . daß alle Opfer der Katastrophe geborgen
sind. Ueber die Entstehungsursackw ist immer
noch nichts Positives bekannt . Die Ausräu-
mungsarbeiien . die rüstig sartschreiien , durste,,
im Ansaug der nächsten Woche beendet sein . Es
soll dann sofort mit dem Wiederaufbau begonnen
werden Der alte Gasome .er soll zuerst wieder
betriebs ähig gemacht werden . Fünf bis sechs
Monate werden aber bis dahin mindestens ver¬
streichen.

Die Tat eines Wahnsinnigen . Eine grauen¬
volle Tat ist aus dem Gute Bellevue be, Köpenick
verübt worden . Dort erwürgte in einem Anfälle
von Wahnsintt der 28sährige Gulspüch er Karl
Aßmann seine 22 Jahre alte Frau Frieda tm
Schlafe und versuchte bei der Entdeckung der
Tat am Margen sich ,n der Spree zu ertränken
Erst nach einem verzweifelten Kampfe ,m Wasser
gelang es seinem Bruder , den sich hartnäcktg
Wehrenden zu überwältigen und an » Ufer zu
schaffen. Atzinann , der als geisteskrank bekannt
ist. wurde durch die Polizei nach der Irrenan¬
stalt i» Teupttz überführt . Die anfangs recht
glückliche Ehe erlitt in der letzten Zeit eine arge
Trübung , da der geistig nicht ganz intakte und
zu religiösem Wahnsinn neigende A. wiederb l!
von Tobsuchl -sansällen heimgesucht wurde , sodatz
seine Ueberführung in eine Anstalt geboten er¬
schien, Da es Dem .Einfluß der jungen -Frau
stets wieder gelang , ihren Gatten zu beruhigen
nahm man davon Abstand.

Die alte Liebe . Von einem eigenartigen
Frauenlausch hat die Polizei in Warschau
Kenntnis erhalten . In einem kleinen polnischen
Städtchen erschien plötzlich ein Bauer be> Der
Polizei und bat sie, ihm zu helfen , seine Frau
zu suchen, die in Der Stadt als Köchin angestellt

et , -ie -tt sollte . Auf Befragen erzaiitte
vor einem Iavre mit seinem Freund . '
einen Tauich Der Frauen vorgenommen
keine Frau Daria feinem Freunde
Dafür Borowms Frau Anna genonimc^
Frauen waren völlig einverstanden
Wechiei und bekamen auch als V " uigeich-,,M
ihrem neuen Mann K' De ein buntes Tii.-n
Zeitlang oert -ej alles in !ebenstem Eins^f. ^
sch. ietzllch ibm seine alte Frau Über Borvii,? ^
klagt habe . Er veriuchte Frieden zu itiften0|J
ihm . tedoch nicht gelang , und eines 1aa,?i
die Frau weggelaufen Borowin kamü.- M
idm und reklamierte seine erste grau
sie . ihm auck> gutwillig heraus , und
keinerseits ieme erste Frau D,e AachiorjW
gen der Polizei ergaben die völlige A-chlckU
der Aussagen de» Bauern Die 2 >aaj-^ ^
ickias! beabsichtigt . letzt gegen alle vier
ganne e' nzuschreiien - -

Ans der Spur von Nihilisten . In emet fl 1
neu Wohnung bei . Nur Figuier in Par,  s » A
Die Le icke eines Manne » entdeckt , die bereuz^
Verwesung übergegangen war . Dte
war von einer Russin namens fitn » ,,
mietet . Die Ende September abgereisi isi
die Miete zu zahlen . Als der Hauswirt naitW
gern Warten Die Tür ausvrechen ließ , um juM
Den 2'köbeln schadio» zu halten . ianD et uui -3
Bett eine Leiche. Der Tate ist ein BglgoreÄ
scheff Nedelsko . angeblich Der Liebhaber »
Weinstein Es wurde noch nicht sestgcsiê F
Mord . Selbstmord oder natürlicher . Tod oî yl
In jedem Falle scheint über der verjchwllul>iM
Weinstein aber ein gewisses Dunkel zu tiiS!
Sie hatte ihre ganze Familie ihre alte
ihre sechzehnjährige , sehr schöne Tochter und J|
Kinder bei sich und empfing häufig Besucht iW
Landsleute . Außer der Wohnung ut bet 2
Flguter hatte sie eine zweite Wohnung u>w
Vorstadt St . Antoine . Wohin sie gegangc,
weiß man nicht

Das Ende eines Jnselvolkes , Vom .B,s„«u.
archrpct wird gemeldet , daß Die .BevölkerungL
zweitgrößten Insel Neu -Meckienburg ,n
mserregender Weise zarückgeht Viele GehzE
die noch vor einigen Jahren bewobnt naaren ji«)
vollständig verlassen . Dte Zahl der (Btet&ei»
übertrtsft Dte der Geburten wesentlich, etwa„
Verhältnis von tS6 zu 22. I „ Dem Schreib-,
wird als Ursache geuaunt die fortgesetzte Inzailit
ferner Die Ani.verbung von männlichen und Mih
lichen Arbeitern nach außerhalb und schliPij
Die Vielweiberei . Es wird verlangt . Daß^
Reichsreglerang be>onDere Maßnahmen trifft, ui,
Das Aussterben Der Bewohner , ohne welche btc
Kolonie wertlos wäre , zu verhutDern.

Grefte Auswahl Billige preise

m 45 Plpnb ib  tf:nMü
Massive Ei d'ederranzen  ganz ungefiltert „0 z r̂eissbar “.

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen , Zigarren - Efuis , Portemonnaies’
Aktenmappen , Handtaschen , Markttaschen.

E . kstlcksrk
fauSbrunnenstraße 10. faulbrunnenstraße 10.

I -j r-vi |- - — “— " ,,n r|I-— - —— »J
.äies.

Kleider u. Blusenstoffe
Baumwollflanelle
Waschkleiderstoffe
Schürzenstoffe

fertige Schürzen
Damenröcke

B ■ ■

Um meinen verehrlichen Kunden entgegen zu kommen , gewähre
ich beim diesjährigen

auf die schon sehr billigen Preise noch

10 °/o Extra - Rabatt.

Weiss - Bettwaren und
Federn

Leib - und Bettwäsche
Tischwäsche
Handtücher

Tisch - und Bettdecken
Kulten u. Steppdecken
Gardinen u. Rouleaus.

Telephon
890 Wilhelm Reltz MarktstP*

32 . 20788



Samstag

Fai » 8fes , s*eia:
Paletots, Ulster, Anzüge, Lodenjoppen, Hausjoppen, Samtjoppen, Schlaf¬
röcke , Bozener Mäntel , Kapes , Gummimäntel , Beinkleider , Fantasie Westen.

Wiesbadener General -Dlnzeiger II. Dezember Seite 13-

Niesbaden
Sonntag

bis8 Uhr geöffnet

Kirchgasse 60
Telephon 3250

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in preiswerten und praktischen

■nachts - Geschenken !
Fü " Burschen und Knaben;

Paletots , Pyjaeks , Anzüge, Lodenjoppen, Kapes, Bozener Mäntel,
= = == = einzelne Blusen, Hosen, Sweaters und Höschen. === = =

clbcltt
Brachten Sie bitte

meine Schaufenster!

Sonntag
20046  i bisSUhr geöffnet |

iroi
terfii
Jtita
Schreibe*

Md ttlflt,
ichlqich

bi

Ein prakt. Weihnachtsgeschenk
für Kinder , Damen nnd Herren ist eia eleganter

Herz -Stiefel
Aüciirt 'crkanf für Wirsiiadrn nnd Umgegend:

J.
Speziell! : „Herz Schuhwaren“

reiche btt ÜÜQLQQQQQ 18  Lan&Jasse 18
Telephon 246.

14 Wiihelmstrasse 14
20895 Telephon 246.

Daniaud Cognac
von der Firma

L. Daniaud Fils &Ĉ ., Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz,
«Joseph Dorn , Wörthstrasse,
Ii . Fischer , Sedanstrasse 1,
«1. Grnel , Wellritzsrrasse 7,
C . Huhn . Oranienstrasse 45,
U . Demlle , Stiftstrasse 18,
C . Logakarn , Ecke Moritz-

Adellieidstrasse,
Jacob Minor , Schwalbacherstr„33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,
C. Portssehl , Rheinstrasse 55,

a A . I ' oths , Waterloostrasse 38,

Erhältlich in folgenden Geschäften

und

B . Bichtor , Wwe . , Moritzstr. 38.
F . Böttcher . Luvemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse76,
A . H , Schlotter , Körnerstrasse 5,
H Schütz , Adolfstrasse 6,
J . Stassen , Kirchgasse 51.
K. Wesche , Dotzheimersrrasse,
Adolf Boinlich , Eltville a. Rh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ang . (üatinng II ., Nieder-Walluf.

20103

Das eigentliche

Börsen- and Handelsblatt
des reichen und industriell hochwichtigen Düsseldorfs

ist die

Düsseldorfer Zeitung
□

Dieselbe findet ihre Verbreitung in den

ersten Kreisen
von Industrie, Handel und Finanz.

Darum sollten

. keine Industrie-Anzeigen*
keine Ankündigungen von Transport- und

Schiffahrts-Gesellschaften,
keine Finanz -Inserate

irgend welcher Art vergeben werden , ohne dass unser
Blatt mitbenutzt wird. 20740

Vertreter für Wiesbaden and Umgebung

Ferdinand Henkel , Dotzheimerstr. 102.
- - . - - Telephon 713 . =- - - -

4 vlllcvtnnlandein.
Af Hochf. Weizenmehl 000 10 Pfd. 170 Pf.

HL 111 fst. Kuchenmehl „Brunonia"10 Pfd. 180 Pf.
W * MerfcinfteS Kaiserin hl 10 Psd. 210 Pf.

beste gew. Barimandeltt Pfd. 115 Pi.
bei 5 Pfd. 110 Pf.

feine Haselnutzkcrue Psd 75 Pf
bei 5 Pfd. 73 Pi

Ist. Valeucia -Nosinen Pid. 40 Pf.PHIlvII bei5Psd. 38 Pf.
I ’ helle Sultan -Rosinen Pfd. 45  Pi.

bei 5 Pfd 42 P'.
Vfl g". u. entsp. Korirrthen Pfd. 30 Pi
M bei 5 Pfd. 29 Pi

[ liiert Ersatz für die teure Naturbutter empfehle zu Backzweckcn meine Delikateste
Margarine„Marke Extrafein " per Psd. 100 Pf.
Ein Versuch macht Sie zum regelmästi.ien Abnel,mer.

Apfelsinen . schönsarb., Dtzd. 29 Pf.
Apfelsinen »dicke Ware Dtzd.45u.55 Pf.
Zitronen , frische Ware Dtzd. 3 ) Pf.
la Helle Datteln . Pfd. 38 Pf.

«irische Gier Stück 8 Pf ., 100 Stück 7.70.

Margarine aus erstklassigen
Fabriken Pfd. von 68 Pf. an

mit Gutscheinen.
Zitronat . . Pfd. 62 Pf.
Orangeat . . Psd. 88 Pf.
Rhein. Kunst-Speisefett „Mo¬
narch", hervorragender Ersatz

für reines Schweineschmalz
per Pfd . nur 89 Pf.

Aachener Schnittprinten
Pfd. 48 Pf.

Printenbruch Pid. 38 Pf.
2pkfnlatins Pfd. -48 Pf

Ich war grau

iS * Saldi »* « . . Pfd. 38 Pf.
k""lasranz. Walnüsse Pid 29 Pf.

Marbots Pid 45
Allier -Ferge,,

Pid 45 Pf.
Pfd . 25 Pf

Es Hierbei! nur frische tadellose Qualitäten geführt

iiKife fcüis
für Lebensmittel

Tchwalbacherstratze, Ecke Wcliritzstratze.
Kernrnf l92S. Fernruf 19.5. 20583

und nach zweitägigem Gebrauche von Grolich ’s H.iarmilch zeigt mein
Haar eine wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht abfällt Durch
Waschungen mir Seife tritt die Färbung nur um so schöner hervor . (Auszug
aus einem der täglich einlangend -n Anerkennung schrei ben.)

In firolich ’s bleifreier Haarmileli , besitzen wir endlich
ein Präparat , w lenes alle Vorzüge be-it/.t, die man an ein haarvor-”, J r „ A , , ."6" man an ein haar ver¬
jüngendes Mittel stellt . Grohch ’s Baarmilch verjüngt g-aues Haar
während rotes und lichtes Haar eine dauernde dunkle Fä bung annimmt .’
Es genügt schon ein-. kleine Flasche, die zwei Kronen kostet , für längeren
Gebrauch und jedermann kann sich überzeugen , welche sc öne iugend-
hche Färbung das Haar davon erhält. Die Fä bung ist echt und wider¬
steht Wa-cliungen mit Seife, ja , die Farbe kommt dadurch nur zu um
so schönerer Geltung.
r r^ ie ,k- k- 1Untersuchimgstation für Lebensrnittel in Wien hat die Unschädlichkeit der
Grohchschen Haarmilch mittels Attost.es beurkundet . Der Versand erfolgt durch die Eugel-
Drogerle von Joh. Grolich ln Brüun Eine Flasche kostet Hk . 8 .35 u. 4 .60 . (Porto eztra .)

Haupt Depots in Wiesbaden : J . Kau . Victoria-Apoth., . Rheinstrasse4
B . Backe , Drogerie Tannusstr. 5 ; S . Blnm , l wogerie, Gr Burgstr. 5 ; A . Cra <*
Drogerie , Langgasse 2 *; JE. Moebns , Drogerie , Taunüsstr . 25 ; F . Altstaetter Wwe . ,
rartumenc , V\ ebergasse 29 ^ ^

—a— aawatt»

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

Ki9 an per Meter.von Mk.

Wüirodßlhösrh ^n lester ScJlutz, grej?en ^Liiung, zur
“ * richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.f - -uupiitUCU

Aus feinstem Paraguuimistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mlk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kraakan-u. Woclienbettpflage.
Clir T 11  feer , Kircligasse6, Tel. 717.

'

A

»
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Bismarckring 10
Telephon llr 1712 Ssickäkts - Crökinung

Bismarckring iy
Celephon Nr. 17i2

Beehre midi ergebenst ari2U2eigen, daß ich am heutigen Cage im fiaufe

HÄnaSm, 19 Bismarckrfng 19 hadert, Vorder«, Seiten-
und Binterbau

S

ein Möbel- Dekorations- und Äusftatfungs-Gcfchäft eröffnet habe.
Aus meinen mit den neuesten und modernsten Fabrikaten reidi ausgestatteten Lager- und Aussteliungsräurnen osteriere ich:

Zpeilerimmer, rtußbaum. . . . . . . von 360 TTIk. an
Herrenzimmer, Eiche . , . » 340 „ „
Salons, Mahagoni. - . 250 , „
Vertikos, tlußbaum poliert . . . . . . „ 54 , „
Vertikos, imitiert. „ 36 , ,
Büdierfchränke, Nußbaum- - . , 75 „ „
Schreibtische, tlußbaum poliert . „ 42 , „

Schlafzimmer, Nußbaum poliert. . . . von 370 Mk. un
Schlafzimmer, imitiert . , 200 , „
Schlafzimmer, weiß, ünaillef. 280 „ „
Schlafzimmer. Mahagoni . , 430 „
einzelne Bettftellen, lackiert. „ 25 „ ,
Kleiderfdiränke. „ 25 „ „
Wafditifche. . . „ 13 „

Komplette Kücheneinrichtungen. . . .
cifche in verschiedenen Ausführungen.
Stühle in verschiedenen Ausführungen.
Nachttische in verschied. Ausführungen.
Spiegel in verschiedenen Ausführungen
Crumennx in verschied. Anführungen.
Büfett, riußbnum poliert.

von 98.- Mk.11.50
3.60
8.-
6.75

35.-
130.-

0n

Als Weihnaditsgefdienk besonders geeignet: nähtilche, Baucrntilche, 'Serviertifdie, Büstenständer, Salonläulcn, fiandtuchftänder, etc. staunend billig.
Alles nur solide Ware unter weitgehendster Garantie. Polstermöbel, Dekorationen, matraf2en etc. nur aus eigener Werkftäfte zu äußersten Preifen.

Bans W. PranK,Berichtigung ohne Kaufzwang erbeten. ftodiachtend Bequeme Zahlungsbedingungen.

« **5*J *5^ J JJ L«̂ >*«̂ 34*^ 3 £*̂ 3L ?̂ 3**^ 3 *»̂ 3 £«̂ 3 1*̂ 3

1905 .Bordeaux -Weine
naturrein und unvcrschuitteii.

Lamopr . . . . . per ’/fLtrfl . o. Glas Mk . 0.85
M-'doe . . . . . .. B B 1* B f.
Sr. Emilion . . . . , » „ , 1 .20
Chät . Citraa . . . „ „ ,, „ „ 1.40
St Jalien . . . . „ „ „ „ „ 180
kulig »x (Burgunder ) ,, , , „ „ „ 1.40

Geber höhere Preislagrp fipozia ' offerte.
Lei Abnahme von mehr 12, El . 3 °|0 Rabatt.

Wilhelm llfrttcii,
Bleieh » tr . 13 Weinhandlung B ?eicjtstr . 13

Telephon 868 . Gegründet 1878. 20' 93

Telep en
1014

Allgemeiner Deutscher VersisherungS'Vereln
Gegründet 1875. lll SlüHtJSU 't Auf Gegenseitigkeit

üatsr Garantie der Stuttgarter Hit- erd Kiickrärshherenge■Aktienscsellsclialt.
Kapitalanlage über fiS Millionen Mark.

Haftpflicht-, Unfall-, Lebens*
Versicherung.

GeBamtversicherangsstand : <70 000 Versicherungen
Vertreter

überall gesucht.
Frospekte kostenfrei

durch
. Zugang monatlich
ca . GOOO JUitgliadcr,

SELbdirektionWiesba <len :FranzK .leii5z

Rheinstrasse G£ p., Ecke Marlstrassc.
F 186
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D

Pelzwaren
O
□
Q
0

in allen Feilarten , godi<gener Ausführung , zu billigen
Preisen empfiehlt

Lina Hering Wwe., «rm. Carl Braun,
Wiesbaden, Ellenbogengasse IO.

Reparaturen , Uma ’beiten und Neufutterupg von Stola»
und Muffen in kürzester Zeit . 2073z

D
m
E
D

0 K 0 ® 0  □ Q Sä B 0 a m sa

i per StückiMit.t .l®
Flog-

j raaschine
9Aeronaut p. Stijrk Mk. 1 .40 . Christbaunjjyelänt mit 6 Ensrel j
|p . Stück Mk. l . SO , olino Engel per St . Mk. O. SO , Cliristbniiin - E
ischmuclt per Karton (12 Stück ) Mk. S SL , ©.45,|BC )IU. UC« ^C£ ,^ .*UVU BB-BK«», © -SO , ©95 , I

a . e ®, 1 .4Ö , Cliriatbanmkerzen p. Karton (Zi Stück ) Mk. 0 .50 >
Jl .äclithaltcr per Dtz. Mk. © SS und 0 .90 . BS?p-l ’orto extra, tzrqx !
I Katalog mit Tausenden von WeihnachtsgCschenken gratis und franko.

Tnlfnrf '» Stahlwarenfahrlku. Ver- >-. "
tulfbl 14 scniihatis„Rotkfonchen“
- Ba— aaa - ns-.» » ingenMis

2005

] i:

Isya-Wort-llell
D

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt

Kraft’8 Milchkur -Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Doizheimerstr. 113. :: Telifoi 659.
— < CT - "" " '

□

20265

eu-gros

24
en -detailGrösste Kellerei am Platze.

Bringe zu den ^ sIsflsZen meine naturreinen Apfel * und Beerenweine
in Empfehlung. — tJm meine Kunden von der Qualität derselben zu überzeugen,
werde ich Dienstag , den 14. d. Ms ., einen

€>rratis - fi*robetag?
veranstalten, und zwar gelangen an diesem Tage

9 Ei P 31 B S 3 0

zum Gratisausschank. — Offeriere speziell Weihnachfskisfchen.
mit 10 versch. Sorten Weinen zu billigsten Preisen.

gTVkTv,.'. .. H idelbeerwein per Flasclie 65 Pfg . —

schön dekotiert,
20899

Erfolgerzielen Sie, wenn Sie Ihre für Leipzig bestimmten Inserate auch
in der Leipziger Abendzeitung erscheinen lassen . Diese Zeitung
erscheint im 25. Jahrgang , wird vornehmlich bpim Mittelstand,
der Beamten - und Geschäftswelt gelesen und stellt hinsichtlich

ihrer Verbreitung im Stadtgebiet an zweiter Stelle unter den Leipziger Tagesblättern.
Hier eins der zahlreichen Anerkennungsschreiben:

Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem ersten Inserat in Ihrer Zeitung
sehr guten Erfolg “ hatte . Haben Sie die Güte, meine Annonce nicht nur 3.
sondern ;ö mal zur Aufnahme bringen zn lassen. O R.

Durch derartige Atteste , die fast täglich bei der Leipziger Abendzeitung
einlaufen , wird die gute  “
Wirkung von Ankündigungen
in diesem Blatt am besten

iast tagucn beider Leipziger Abendzeitung

nacfigeuiielen!!!
Zeilecpreis (ür Inserate 2J Pfg., bei Platevorsckrift 30 Pfg. Reklamen 60 Pfg. — P.abatt bis 26 %.
Abonnementspreis 1.80 Mk. vierteljährlich. — Probenummern auf Wunsch gratis und portofrei.

agy « — BMW*"W, IIIIIHMUMMll.JU.rfj

|

Hm'beil! Grane Haare
w  JVf >rt>c nur mit S>r . Kahns Haarfarbe

giftfrei , I . Sllteftr, 1.30 , 2.— n. 3.—. IT ns;öl
Sinti 6V v.  I .—. AornadeRntin 1. - . Man
brachte den Rauten Pr . Kuh«, Krorteripanf.,
Rnritbrrg Leer : Dr. C. Crat; Siaörf., Med>-

Troa ., Lanag . 20 , Med.-Drog. SarirtaK, Manritrus-
stvasie 3, 6h . Tauber , Droa .. Ki äinafse6. 20066

VL'cFäsLLSRtzsr ' ? .sar-
.Vor  sich 4p

jbein » Kauf von H - Stollen^
Siup srj

die Marke {cüj
Rbietetunbedingt Garantie da- j
I für, daß Sie die altbewährten I

]Original-H -Stollen j
aus der Fabrik

JLeonhardt&Co. |
| erhalten.

i Weisen Sie H-Stollen ohne i
Obige Schutzmarke zurück. J

80

Ziehung 21-23 Dezember
HüsseldWfet *"
Lotterie »Füralle8943Gew. zahle

von Prospekten , Preislisten,
Flugblättern, Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmaschinen

:schnellstens u.billigst hergestellt.

Verlag des

118

s Bargeld
Hauptgewinne Mark

W1«
Lose2M.“,.1-0“ 20“■IPorto u. Liste 30 Pf.

Iversendet Carl Seitz
iOüssefdorS Postfach 291

F . 203.

ĵ atentanwaiii
Sack - Leip 3 Hin[
‘’lesorjung und Verwcriutig.g

Institut

JtfeiM
Wiesbadener Privat. 1

Höhere kaufm . Fachschule

Hliemstrasse 103
Telephon 3«80.

I Mod. Handels-,
Schreib : und
SprachlebrÄp:
s’altvonbesten
Ruf mit V»,.-

tisch
zügliclienprat

Leberfahrenen
kräften.

für Damen und Hsrren
3 . n.  10 . Jannar

Einf ., dopp ., amerik.
I führung mit Monats-
I Jahresbilanzen , Gew.
I Verl .-Recllnungen .Bücl
Abschlüssen , Wechselle]
Seheckkunde , ßostse!
und Giro -Verkehr,

I liebes , .gewerbliches und
höher , knufmänn . Rechnet,

I Stenograph ., Ltolze-Zedi
od. Gabeisberger n. Wa

| Maschinenschreiben auf 15
Maschinen . — Korrespoir

■denzrU '-bungsverkehr ui:
auswärt , bodentenden
Handelsschulen , Schön-
sch reihen . Franzd-

| sisch,Englisch , Bach
| u. Börsenwesen , allgfmda'-

Haudelsiehre , VermögeM-
Verwaltung.

Die Un ' erweisung .erfolgt
in allen Fächern dem Kön¬
nen des Einzelnen ange¬
messen mit sicherem Erfolg

| nach 32 jährig , praktische:
Erfahrung,

i Auf Wunsch Pciisi ®®
im eigenen Hause,

Zeugnis und kostenlos
Stellenvermittelung.

Massiges Honorar]
Monatliches Schulgeld

bei 4- u Ö-Monatskursen.
| zirka 150 monat .1. Ht
| richtsstünden nur

eiizhtclil . Sprächet
Der 7.  Monat 1'
honorarfrei ; e ”*L
so sind s IJat
ForthüdiiHgskniSf
wöche ;:tisch - 11

! dauernd nne®  1
g t>111 i c n.

ILehrprospekte , kost
Gefi . Anmeidongen,

| Piatzeinteilung

So Weg<
%ne, im

!8tit der
m der (
»' Nb.
mbitiitf, j
tendhaus
128 Lud
Pruar 1

an Lei
Vers

tatbfmd
®ie-i6at)ct

!lt)
*en, im

kostenlos-J

bald erbeten.

Die Direktion:

Hermann

Seit)>cr  .
: des W
ien Gr
«nblat

ttenbrai
-inblat

[»«enbiat
-enblat

i ^ °us 5
«arf G
Us lo
stelle. -

«erffc
ndbuch

^sbaden

,Wein
Mitglied des VegJ

IDeutscher

Schuh-ReparatZ
gut , billig, rä neILgur , e .ui«, „ 0,

Conrad
Növerstr . »

X»

*'rftci
Sc
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Grosser Weihnachts -Verkauf

dteler Xunderte 'föchte? ^ epsische? Teppiche
Vor Anschaffung echter Teppiche erbitte meine enormen Lager ohne Kaufverbindlichkeit zu besichtigen,

um sich von meiner Preiswürdigkeit zu überzeugen.

Perser Läufer 2,50 ms  3,50mlang. . . . . . . . mr 65,■
» »j

U

do. feine alte Ware . . . . . . . . .

Perser Verbindungsstücke1.50bis  2.5°m ung
ff ff  seidenglänzende Ware

ff Geb 3f StÜCke in Kellen feinen Niiancen . .

ff Tischdecken ruhige decente Farben . . . ,

' „ Lebreibüseb-Vorisgen .
„ LeüA-Vorbänge bis4m,ang.

93 .-
48 .-
82-
36 .-
48-
44  —
68 .—

»»

Perser Herrenzimmer-Teppichâ xsy,m Mk 265 .—
Speisezimmer- 3X 4m „ 310.—
Salon-Teppicll hervorragende Farbsteilungen 369.—”
Chaiselonguedecken Mk. 150 ,—

m

»»

»j

Großes Lager wertvoller antikeru. neuer Teppiche
in seltenen, abnormer Maßen von 2 bis 8 Meter Länge.

Stickereien, Satteltaschen, Kissen
zu wirklich billigen Tagespreisen.

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet. Auswahlsendungen nach auswärts franko gegen tranko.

Taunusstrasse 28 ® ^

Amtliche Anzeigen

Vangrverjteigmlilg.
Seit

üa Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden
im Grundbuche von Wiesbaden-Jnnenbezirk,

Band 141, Blatt Nummer 2118,
iii bcr Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus den
der Eheleute Hotelbesitzer Heinrich Schweinsberg und
^Kisselbach in Wiesbaden als Gesamtgut eingetragenem

„jf , Kartenblatt 58, Parzelle Nummer 67
"Ahaus mit Hofraum und Hausgarten, Biebricherstr. 3,

" Quadratmeter. GebäudesteuernutzungKwert 3300 M,  am
Mr 1910, vormittags 10 Uhr, durch das Unterzeichnete

. rnrier Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 60, versteigert werden.
Versteigerungsvermerk rst am 10. November 1009 in

Miindbuch eingetragen.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1909.

Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Kebrirar

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen'

W belebe des Om
Alassische Tierfabeln aus aller Welt von Julius Reupev.

Eine Sammlung von 105 Tierfabeln aus aller Welt! Neben den Fabeln deutschen Ursprungs, die natux.
gemäß den größten Teil ein netz men, finden wir solche aus mehr als 20 fremden Zungen, darunter auch ewig,
der Hottentotten und Suaheli Geschmückt ist dies Buch mit Bildern von der Meisterhand Alfred Wetz««!'».
Die hochelegant gebundene Geschenkausgabe eignet sich ganz besonders für dm Wechnachtstisch!

Preis in feinem Geschenkband2 M.

Zwangsversteigerung.
^ „ der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

im Grundbuche von Wiesbaden-JnnenM '• Band 266, Blatt 3969
1c Eintragung des Versteigerungsverwerkes aus den

oe- Wagnermeisters Heinrich Becht zu Wiesbaden ein¬
en Grundstücke:
'enblatt 16, Parzelle 951/141
enblatt 16, Parzelle 815/79.
tn| “tt 16. Parzelle 949/69,

S ? att  16. Parzelle 950/203,
«« enblatt 16, Parzelle 952/142,
N « Ucherstrahe Nr. 30 (Ecke Scharnhorststraße) mit
' , / ^ ebaudesteuernutzungswert. am 4. Februar 1910,

Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an der

Satt,

ibrr»’ ’ ’ UULUI vu » e
5'r roe'r/ tmmcr  ^ r- 60. versteigert werden.

d̂ i1°lgerungsvermerk ist am 19. Nov
W,.' -' -- eingetragen.
- " "'den, den 29. November 1909.

November 1909 in

Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung.
13. d Mts ., nachm. 3 '/, Uhr,

Helenenstraße 24
zwangsweise gegen Barzahlung:

. 41 Sack Niehl.
Origer»,,g bestimmt

Gerichtsvollzieher
Schwalbacherstratze 30. II.

Halle (Saale ) Otto Hendel Verlag .
Verlag der Saale -Zeitung , Annoncen -Annahme Haasenstem & Vogler. A .- G*

Bekanntmachung.I

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die
fnnner cum0 öcr  dacht- und Mietverzeichnisse für das Kalenderjahr
o 00 b-2 zum Ablauf des Monats 'Januar 1910 beider zuständigen
Zollstele, bezw den Stempelverieilern zu bewirken ist Es wird be¬
sonders darauf bingewiesen, daß seit dem 1 Juli h Js , nicht nur
schriftliche, sondern auch mündliche Pacht- und Mietverträge, sofern
der verabredete nach der Dauer eines Jahres zu berechnende Pacht¬
oder Mietzins mehr als 360 Mb beträgt, stempelpflichtig sind.
20-93 Köuialichc ? H irvtLollamt

(E G m . b. H.)
Die Ende Dezember und Anfang Januar fällig werdenden

Kupons losen wir unseren Mitgliedern bereit- von heuteab ein.
Wir bitten diese Kupons

vor Weihrm l?terr

LN. 7434

bei uns einzureichcn. indem von da ab bis zum Jahresschlux
unser Kuponschaltcr, wie alljährlich, geschlossen bleibt,

Wiesbaden, den 10. Dezember 1909.

Vorschvß-Verein z« Wiesbaden
E. G m b H

Hirsch H eh n c r.

Fischerei-Verpachtung.
Mittwoch, den 15. d. Mts., vorm. 11.30 Uhr, soll im „Nas¬

sauer Hof" in Sonncnberg die am 1. März 1910 pachtfrei wer¬
dende Nutzung der Fischerei und des Krebssanges im Nieder-
seclbacherbach unter den im Termin bekannt' zu gebenden Be¬
dingungen auf die Dauer von 9 Jahren öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Näheres Lurch die König!. Oberförsterei Sonnenberg Le!
Wiesbaden. 20 741

flfelier»r
0rabmciI=Kunsf

IVt . Feil©
Rom -Wiesbaden

Ausstellung:
37 Platterstrasse 37

Denkmalmodelle und Entwürfe,
Figuren , Busen , Reliefs. : :

L
Vertreten durch:

Gebrüder Herrmann.
20182

20323

Mmiife/uifciött von frl. Jaii.Sfeia1
Kirchgaffe 17. 2 . St ., früher Lluscuplatz. Ä

Erste und älteste Fachschule am Plahc. für sämtl Damen L
und Kmdcrgard. Emsachste Methode der Jetztzeit.Schülerinnen- L
Aufiiabmc lagl Bck. gut ,itz. Schnittmusteru. An. nach 'Vlal  ^
Ko'tumem. macicknitte,, ..„h eingerichtet. Büsten in allen ^

m Nummern und Facons, aud) nach Maß. . (20119  fi
v̂ s 1is (iSi5Ma.5a5Ma5?jas ?5? 52s?sasa5asasasasasa5asay

I i
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'Königliche Schauipiele.
Samstag , 11 : Dezember

16. Vorstellung . Abonnement l)
Anfang 7 Uhr Gewöhnt Preise.

Der Wilvschütz.
Komische Oper in 6 Akten, nach

Kotzebur frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzmg.

Graf von Eberbach
Herr Rchkop!

Die Gräfin , seine
Gemahlin Frl . Echwcntz

Baron kronlhal.
Bruder der Gräfin

Herr Henke
Baronin Freimann . eine lange

Witwe , Schivester der- Grafe»
Frau Hans Bor pkfci

Nanirctte , ihr Kaiuiircrinädchkn
Frl . Ikrämcr.

Bac » Ius , Schrilincislcr
auf einem Gute des
Grasen Herr Erwin

Gleiche », seine Braut Frl . Eirgcll
Puncratius , Haushos-

»icistcr aus dem
Schloss Herr Andriano.

Dienerschaft undJagcr desGrascn
Dorjbcwobnrr . Schul jngeiid.

Ort Ver Handlung . Der erste
Akt svielt in kincin. eine Stunde

.. vom Schlotzc gelegene» Doric,
‘ der zwcilr und der dritte Alt

aus dem Schloße selbst.
Zeit : Ende des 18. JahrchunderlS
Mirfilal Leitung . Hr Pros .Schtar-
SpicUcitnug : HcrrObcr -..Regisseur
Mcbus . Dckvrnt. Einrichl . Herr

Match Direktor Hosrat Sdruk.
Kostüml . Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Gcuer.
Die Türe » bleibe » während der

Ouvertiire geschlossen.
Nach der» l . Akte findet eine
Pause von 1b Minuten statt.
Ansang 7 llhr . Ende geg tu Uh-

Sonntag . 12 . D " nrbev
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Die Königin von Saba.
ReIldeiu«Thecrter.

Direktion : Dr . Phil . H . Rauch
S -rmstag . 1 l . Dezember

abcrrds 7 Uhr ( Abonnciucilt)
Ter kleine König.

(Sou premisr voyage .)
Zwei Akte von LFon Taurof.
Deutsch von Julius Schaum-
berger . Spielleitung : Ernst

Bertram.
-König Lndovic VTI - von

Jllycieu Carl Wurtcr.
Der Oderstkänimercr des

Königs Friede . Degcner.
Der Marschatt :>iheinh . Hager.
Äliette ll - Stella Richter.
Ein Diener Max Lipski.
Die beiden Akte spielen in den
Gemächern des KöingS ,m „Pa¬
lais des SorwcrranrS " in

Paris.
Hierauf:

Neuheit ! Neuheit!
Die Medaille

Komödie, » eincni Llkt von Lud¬
wig Thoma . Spielleitung:

Georg Rücker.
Steinbcitzel . Rcgierungs-

üirektor Kapl Feistmautel.
Heinrich Kranzeder . Kgl.

Bezirksaultinanu R . Hager.
Äiuulie . seine Frau S - Schenk.
Karl von Hiugerl , Assessor-

Walter Dautz.
Jakob Lanipl , Mehgeriueister

-Georg Rücker.
Josef Hahnrieder , Ockonom

Rudolf Bartak.
Michael Scdlmaier . Oekonour

Rud . Miltuer -Schönan.
Johann Griibhofer . Ockonom

Hermann Ncsseiiräger
Josef Merkl , Oekonoin

Ernst Bertram.
Anton Häbcrloin . Lehrer

Theo Tachauer.
Peter Neusigl , BczirkSamts-

diencr Friedx . Dcgener.
Walburga Neusigl , seine Frau

Rpsel van Born
Babctte Liddh Waldow.
Anna Elisabeth Mödiiugec.
lDieiistmädche » b. Krauzederj
Zeit : Gegen wart . Or >- Kleine

Stadl in AUbayerli.
Nach dein l . Stuck findet eine

große Pause statt.
Kasse,lössn. ti ‘ , , Ende !) Uhr

Sonukttg , 1*4 , Dezember
Nachm . h,4 Uhr: BolksuorslcUrnig

Moral
Abends 7 Uhr:

Der kleine König.
Hierauf:

D«e 'Kievaille _
^olkS'Theat̂r,

(Bürgen . Lchauspielliaus .)
Diiektiv » . H a » s W 11 heim

Samötag , 11 . Dezember
Abends 816 llhr.

volkstümliche Vorstellung bei
klciiieu Preisen.
Wilhelm Dell.

Gchauspiel in k>Akten (UlBildern)
*0» Friedrich von Schiller.

Hcrni . Getzler, Reichsvogt in
Schwig u Uri Rud Bennewitz

Werner , Frhr . v Kllringbauleii.
Bauncrherr P .'az Lud,via

Ulrich von Niidenz , sein
Neffe Alfred Heinriche-

Wcrncr Stanssacher M .Aierander
Ziel Rcding Enel Rüde,
Hans ausdcrMaml Ralph -Mauer
vliich , der Schniicd Ludw . Joost

(4 Laiidlcnlc ans Schwyz)

Samstag
Walter Fürst Anton Metzer
Wilhelm Teil Dirclr . Wilhclmu
Rölfrlmair », Pfarrer W Element
Krioni , der Hirt Alfons Rück
Rnvdr , bei Fischer Eurl Rküller

(b Leute aus Uri)
Arn . v.MclchthatW .Würtcnbcrgcr
Kourad Bauiiigarlcu W Wagler
Struth v Winkelried O. Werner
Klans vvii der Flühe Wrllh Klein

(ans Untcrwaldeu)
Jcunn . Fijchcrknahe Jlka Martini
Erppy . Hirlcnkiiabc Mnrg .Mrilich
Gcrlrud , Stausfachciü

Gattin ' Ottilie Gruncrt
Hcdiv g, Tcll 'S Gattin , Fürsi 's

Tcchtri Helene Fräse
Beitba von Bruncck , eine

reiche Erbin An»» Richter
Aiiugard . r ^ L Maig . Ham »,
Mechtild . ,Z 5 Kuni Elemeni
Elsbeth , N - Lina Töldlc
Walte, . > Tcll 'g GngenieJatobi
Wilhrlni, ) Knaben kl. Florchc»
Fricsrhnrd, ) Cöid - Ludw Joost
Lenibold , ) ncr Arthur Rhode
Rudolf bei Harras , Gchlers

Stallmeister Fritz Stürmer
Laudtcutc aus den Böaldstnttcn.
Lanvskuechic Ort bei Haudliiug

D,c Schweiz . Feit i 1307.
Kasseiröfs». 7 */„ Ende »ack, 10 Uhr

Sonutng , i2 . Dezember
unchmitt . 4 llhr b klein. Preisen:

Pension Schöller.
abe ds 8 lä llhr

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W . Mnunskädt.
Musik von G . Sieffeus.

August Mampc , Konditor
Willy Wagler

Eva , seine Frau -Ottilie Gruncrt
Dolchen , seine Schwener

Jlaka Martini
Aiiinlir , sein Mündel

Margar Hamm
Moritz Werner , Slabs-

trompcter Haus Wilhcliny
Baleska Fernbach , eine

junge Witwe Helene Fräse
Wuppe Alfred Heinrichs
von Borowskn Moritz Alexander
Wimmer , Obcrapellalious-

gcrichtsiek etä, Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Färber
Lehmann , Psefscikiichler

Max Ludwig
Frau Lehmann Lina Tollste
Schulzc , Bonbonsabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Knni Element
Laura , Ka>nmermndchen

Ann » Richlcr
Autoiiius , Diener

Anton Melzcr
EinDicnstniädchcn *Marg . Mcilsch
Ein Schnsierjnnge

Gi 'gcnie Jakobi
Lebrsnugen. - Mitglieder eines

BezirkSvcrcinS
Montag , irk. Dezember

Die zärtliche » Verwandten.

UlkilMn MÜH.
Sonntag , 12 . De * .

NhcHw.  4 Uhr : '
Abonnement » - Konzert
Leitung : Herr U . o Affrrni.

1. Ouvertüre zur Oper . Stra¬
ck Ha“ F v Flotow

2. Air J . 8 . ßiicli
3 Walzer aus der Op. „Engen

Onegin * P Techaikowsky
4 Auf din H6hen ans d Suite

.Impressions d Italie'
G Cliarpentier

5. Phantasie a , d Op „Lohen-
grin “ R. Wagner

6. Serenade Jos Haydn
7 Ungar . Marsch H Berlioz
Abend » 8 IT hr i. grossen Saale.

OeiFendiclio
Keneral »Probe

(Volk «-Abend ) zu dem
vokal - und 3asirumental>

Konzerte
(Concordia Ku Orchester —

Solisten .)
am Monta $ .

Emtrii tskarie ■umn -riert ) 30 Pf
Die Karte ist ab 6.30 Uhr gleich'
b reci tigt mit d »r Tcgeskarte.

Die Siile bleiben nach - cliluss
de? Kon êries noch oine Stunde
zur Besichtigung geöffnet.

Montag , irr Dez
Nuelim 4 L1 hr;

Abonnement !» Konzert
Leitung • Herr H Irmer.

1. Ungarische Lutttspiel -O 'iverl
A Keler -Bela

2 Maurische Phantasie aus der
Op . „Boabdil ' M Moskewski

3 Der Wanderer . Lied
Erz Schubert

4 Czardas aus , Lhvertissein - pt
rus >e“ G Micliiele

ä Phautasie aus der Op . . Die
Zauberrtöte “ \V A Mozart

6. Salut d’amour morceau
inignon E Elgai

7. Ouvertüre r.nr Optt . Der
Wildschütt 4 A Lortzmg

8 Serenade espagnol « 0 Metra
Abends 8 Uhr im grossen >aale
Vokal und 3n5trumenioh

Koiizeri
Jlftiiiicigctüiiig Verein
( ' onronlu IV fetbad eit

StHdtisclie - I»urori elisiet
Lo .timg der t b̂ore

lieri Musikdirektor Otto
VVeriiieke

Orcliest - rleiuing
Herr Ugo AITerni . »tädt.

ßarkapeliiu eistet.

Wtesdavencr Generin -Anzetdicr 11. Dezember 16
Solisten

Fr «n llnim » Tester,
Kaunnersängerm au » Stuttgart

(Sopran >,
Herr CJerard Zalsman,
Konzertsäuger aus Haarlem

(Bariton ).
VORTRAG ' ORDNUNG:

1. Ouver türe z. Oper „Kienzi“
iiicliaid Wagner

2. „Die Jungfrau von Orleans“
für Mannerchor , Sopran - u
Baritoa Solo und grosses
Orchester Heinr . Hoffmaun
Sopransolo (Jung ‘r:m)

Frau Ksnuia Trster,
Baritons ' Irr (König ) .

Her , 4»crai *tl Isman
3. Drei Lieder mit Oiehester-

begleitnng aus „ Die Sonimer-
ullchte “ HeCtor Berlioz
a ) Geist der Rose , b) Tren¬
nung. C. Ländliches Lied.

Frau Tester,
4 Emzugsmarscb u. Finale aus

de , Oper „Die Königin von
Saba “ Karl Ooldmark

5. Di « Wnllfnhrt nach Kevelaer
für Baritonsolo in, Orchester-
begleitnng Felix Weingartner.

Herr Kahnian,
6. „Lust . Musikinte,u “(Diehtung

von Eicliendorff ) t. Männer-
ciior mit Orchester

Toeoliald Rebbnum.
Eintrittskarte (numeriert ) I M
Die Karre i-t nb 6.30 Uhr gleich¬
berechtigt mit der T geskarte.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkefplätz -n ohne
Hüte e scheinen za wollen

Di « R&e bleiben nach Sch 'uss
des Konzert '-s noch eine Stunde
zur Besieh gong geöffnet ..

S kickt. Kurve waitung.

i alhalla-
Theafer.

Heute Samstag : 81, Uhp:

PREMIERE:
EIllJSvIK

Schwank -Burleske
mit Ilii -nenstein in der

Hauptrolle
Morgen Sonntag :, 12. Dez.,

A' acluui t tilg *» 4 Hur:

hflü'reiiBil llüistssleii
Ab  i ‘dst N 1 , IJlir :

g Gewöhnliche Preise.
In beiden Vorstellungen
Ioiiifilsi.es Proo« !

im

Parfümerien u. Seifen.
Parfüms für Kleider und Taschentuch

deutschen und fr - indläudisc
lieh, eigene Fabrikation , sowie aüe
sch n Spezialitäten in Flaschen i

Mk 0 .30 , 0 .75 . I . - . I SO , 2 . - , » . bis Mk 30 . -

A- , / Ni eigne « Fabrikat , aus den aU30ilesensT 6r,

hdU de LOlOgne , >" nr .iJ «,.zien bereitet un -1 gbichwmrtig derO - besten Kölner Marko , in Fl . a M. U .70,
8 . —, Sä.ä -V. S 75 . Ltr . M. 0 . 50 iu Kisien mit i> Fl M 0 . —.Ä « — . • » » M« U «r . IU, III UIOIOU llllk " 1 v , •
von .loli . Maria Farina , gegenüber dem Jüliclisplatz , Fl . M. 0 .9s

1 . 75 . .150 . Kiste M 9 . 30.
Ktockeiigassi » 4711 Fl. M. 1. 75 . 2 . 00 , Kiste 9 50 . Andere Mark

wie Klos ei frau , Jülichsplalz No 4, Aikinson etc . sind ebenfalls vorrälig . I
Kan de Oolognc -Seife von angenehmem , erfrischenden Geruch , inacht

die Haut zart und weich , sehr behebt , St M. 0 .30 , Cartou M. 1 . 23,

Cartonnagen, geschmackvolle , enthaltend : I Fl . Parfüm , od «r 2resnr>i n .-. f._ „ i„ i m _ j „ i J1*ii Fl Parfi
und 1 S1

um , oder I Fl . und I St , Seife , oder l ft
Sode von M. 1. 25 bis Mk. i{0 .—, *

sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerik
d ursche , engl , und franz , Fabrikate in allen
Preislagen , in einfacher und eleganter Ans-

Toiietttt -Seifcn , . . , ,- Preislagen , in einfacher und eleganter Aus¬
stattung und in grösser Auswahl Hübsche Gartens mit 3 Stück guter Fett¬
seifa !i Carton M, 0 . 50 und 0 . 75 , mit u Siiu -k M. I 40 . Ferner Canons i
Mk . 1 . - . 1 . 25 , 2 . - . 2 .75 , 4 . - , 3 . 30 bis M 25, - .

Dr. M. Albersheim, faJit IM ParfäT
Frauklurt a . M . , Kaiserstr , l.

huiiiöc
ttbitiil

Wie « baden , Wllhelmstr . 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme . — Illustriertet Katalag kostenlos.

20860

St'ftstrassa 16.
Jeden Abend:Sächsisches

ßulesken
Ensemble!

7420

Abeiidvoi -Ktollnns den
TliratcrliCMiiriici ' ii

nr Badische
fidPferle-Lise!
Gratiŝ eschenki
Durch Gratis - Verlosung werden
2t> Kupons von der Kontroll
büclise gezogen und Inhaber
des Theater Billet vom selben

Kupon erhält

gratis 1 pferde-Los!

Cotenkoprinn
Slb . oxyd I 25
vergld Kopf

1 75

m Simill-RrR.
lant ode Eap.
RubinGol .13 3

't . 4. 0
Silb. Curner. u. Rocktotzter.Ringe
St 1.50 R- ich illnstr - r -i-
liete über Uhren, Reiten , Go!d-
u. Silberwaren etc grat . u frko
U rmaclier n. Wiederverkiiuf

cerlangen Fngrne -Kat log.
Hugo Pincus , Bannoper 85.
Cosdien ’ampen und Feuerzeutie

Stück von 75 Pifl. an. b '79

Eilien-Mn (E.V.)
Unsere verehrl . Ehren , aktiven und inaktiven

M tglieder laden wir hiermit höfl. auf

Mittwoch, den 15. Dezember 1909,
7‘ ä Uhr abends,

in den Festsaal der „ Wartburg “ (Scliwalbacherstr ) zat

Uleihnachts-Feier
des Vereins ein — In dem ersten musikalischen Teil
w’rd nach Vorträgen der Damen Frey , Hüldcer,
Kohze und Veesenmeyer 8händig auf zw-d Konzert,
tingeln , Frl , E . Lampe auf d r Violine Arie
und Li der für 3 >p a - von FT ds Niem (Begleitg,
Frl . Martha Gundladi ) zur Aufführung gelangen ,

vom J
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Der Rose Pilgerfahrt

□ Der Fiedelhans  □
oder

Im Zauber des Märchenwaldes.
Em XVcihndchtsmäi'chtnspiel in 4 Bildern .

; i von Wilhelm Clobes . : :
(Till vom Tannus)

Premiere im Wiesbadener Hoftheater
am Samstag, 18. Dezember 2' , Uhr nachm.

Textbücher s ' n0 zu  haben der Kasse der
m Kgl , Schauspiele  uud in den
Bucbhiiiiiluiugon von Feiler  und G e c k s , Wi-Her
gas >e 20 li Heues,  Kirchgaaee 26, I u r a u y und
H e n e c I , Wilhehnst , 23. Mo r i u n Münzet,
Wilhcfmstrasse 52 und A. S e b w a e d t , Khciustr 37,

Märchen nach einer Dichtung von Mor tz Born für
Chor u. Soli als op . 112 compen . von R ib. Schumann.

Die Solopnrtien sind sämtlich mi V r insanve-
hör g-n, den Damen Augustin . Bock , Chelius . Clos,
Frey , Grün, Lussheimsr , Kohze, Schaffner , Frau
und Frl . Witzmann sowie den Huren Fr . Bickel,
Siegmann und Weber besetzt. Am Flügel : FH
E Reuter.

Hieiauf folgl — etwa um 9 */4 Uhr beginnend

Gemeinfchaftliches Souper
im Probe .-aal ; später

—-----  Tanz. -:=
Besondere Eintrittskarten werd n nicht aus-

gegeben De - Eintritt ist frei . Einführung voll
Gästen und Freunden des Vereins gern gcs'a'tet
und willkommen . 20859

Der Vorstand.
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von Bi;d3r- u. Spiêelrabman, Möbeln etc.
La Iltisse 26 — Tolcplion 1990. ,,o;W

=^== =̂  Mao verlange Besuch und Offerte . —= u

Vpruoldcrci
Dorieliier, früher J. P. Weimar.

fLi ^ enleideioli
Aerztlich empfohlen, Zahlreiche Danltschreibel

pBe?cÄ ! ÄristeiiiT Klot r-Likör
Ohne Spiritus-Zusatz, nicht süss.

Höchste Auszeichnungen: Kerlin , W eis , B ■fissel , *•
-Die «/, Liter -F . anehe Mk . 1 NO.Alleinverkauf : Niederlage:

Ja!Dm“ e SÄ 5,r 30  Curl Ito L.
Zum Jägerliaus, SüJ’f
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Der Wirt von Peladuz.
Roman von Georg ßirfchfeld.

Erstes Kapitel.
Awisch«« zwei Höhenzügen. 'bie bewaldet die

fruchtbare Niederung eines Gletscherbaches um-
ffÜtfß 1' '̂ e®t bon Äslad uz. In diesem

'chwcizerisch-ttall 'schen Grenzgebiet herrscht ein
-. jMicher Kamps der Sprachen . Die deutschen
Lelretier brauchen in schlichtem Wirklichkeits-
L,» das Wort an sich un«L sagen Vetäbuz, wah-

chre italienischen Landsleute das wohl¬
klingende -Velalbuzio wählen, und die Romanen
r̂ -lich den Mang gefunden haben, der so rech:
iic  Harmonie der rauhen Felseniherolichkeitund
t,e£ grünen Matten , über die der Südwind
j,unte Mitten hinstreut , sesthält: die Romanen

1 fcjjjen Veladüß. Zu wesentlichen Zusainmenstötzen
i Wrt die NassenverschiedenHeit in dsm einsamen
Dbochtal nicht- Es gibt dort nämlich nicht nur

leine Spmchwifsenschafl, sondern überhaupt keine
Wissenschaft, und Herr Josua Soldern , der
Dorfschulmeister, ist froh, wenn ein wetterhar.
ier Knecht, der einst seinen Rohrstock gesuhlt hat,
in feierlichen Lebensmomenten Vor- und Zu¬
namen schreiben kann. Man hegt dort keinen
.WÄn" — bis zum Ausgang des alten Jahr-
huiiüerls tat man es wenigstens nicht — die un>
stbit'liihe Dagesapbeit, die alle gefangen hält,
xom Mädonnenschnitzerbis zum Goasmüher am
Fekseiilhang. veblecht nur einen Gedanken. Die.
fer Gedanke heißt Gott , Unid der einzige
Schmack des primitiven Lebens, «bas er heiligt,
ist die Kirche >arat Rosenberge, hoch über dem
schäumenden Muß — von unbekanntem Weis-
heiismunde Oiiiesu deJla pace genannt . Dort
wohnt Er, der in den einfältigen Köpfen immer
wieder ein Feuer anzünldet, das nie verrauchen
und verfliegen kann. Wie eine dunkle Wolke,
Segen oder Schrecken speüdend, webt sein Wille
um den schmalen «Glockenturm. Der Menscki
blickt auf von seiner Mühsal , schweißtriefend wie
ein Stier unter dom Joch. Ein Blick empor
genügt— er weiß sich nicht ganz veölassen.

Dem Wanderer, der das Tal von Veladuz
tön Norden her betritt , bietet sich zunächst ein
ernstes, aber frisches und anmutiges Lond-
schnssbMd. Grüne Höhen zur Seite , darüber
Me Felsschroffen— unten , an der Straße , die
er von würziger Lust gelabt durchzieht, der
fluß. dessen übermrütiges Niederstü'rzen, moo-
izes Gestein umiplätschernd, froh und vertrau¬

macht. Nichis verrät durch mehrere Weg
, ;ien von der großen Ueberrafchung, dem ge¬
istigen Effekt, der diese Abgeschiedenheit flo" I
slöyiich berühmt machen mußte. Man kommt
durch ein Dorf , das alte Veiladuz mit seiner
Manischen Kirche, um die sich ein Haufe der.
liucheriier Häuschen lagert , man hört eine
Kgemühle am Fluffe surren und klappern, wird
toi schmutzigen Kindern angestaunt , wie ein
Lhinese in der Kleinstadt, und dann ist alles wie.
der frommer Watdfriede. Bis der Fluß seine
jähe Biegung macht, am Knie des Tals , das nach
Westen ablenkt. Folgt man hier zögernd, schon
ton banger Neugier erfüllt , der Straße , so zeigt
W plötzlich, wie ein Himmelsbote, über dem
Grün der Waldbenge die ersten blendend weiße
schiuezacke des Hochgebirges. Unwahrscheinlich
lmend und beflügelnd — man eilt weiter , ge-
toranl dom grünen Schutzwall immer mehr von
m geheimnisvollen Ferne ab, und eüüiich —
Much, die Brust von Entzücken erfüllt , steht
mn dem Größten gegenüber . Das Dal entläßt
»m Wanderer, die unsichtbare Pforte . seiner
Wlung spring, auf , unid er steht, von zauber
Wer Frische umwcht, am Ufer des Gletscher
lees. Ein Märcheulanid. Man wartet guf den
Zentaur, der weißhaarig , zottig, mit stampfen-

Hufen durch die Flu , treibt und uns hinüber
Ä, !" die eisigen Höhlen, wo dem Menschen
Ws ttatsel des Weltinnern näher kommen mag.

Mklinuiterblau unid silbernen -schäum auftvir-
« » schwankt die kühle Flut . Wie etwas Unbe.
N 'ches, aus der Polarregion Verirrtes
MWtuen einige EiMöcke darin umher, nähern
MAhrrrid dem Ufer, laiiden aber nie. Der
, .'Th  ^ re  Butter , scheint sie immer wieder

heranzuziehen. In tausendjähriger La-
rst-W. ein Läbyrinth , ein Marmorbruch aus
^Eichsm Gestein, steigt er über dom See auf,

ihm die schmelzenide Sonne cibgelocki hat.
\. r m £e V*«» » r — die „SchenSwürdigleit"
ftiiuv ®e'n bberer Lauf verliert sich am

°er Schneegipfel. Niemand betrat ihn dort.

Nicht das vornehmste — das Gift der Klassen,
unterschiede kennen die Belalduzer noch nicht.
Aber seit Hohenstaufenzeiten haben hier Frey-
dants gehaust, und ihr ältester Ahnherr hat -As
Minnesänger Friedrichs fl . sogar den Schim¬
mer des Lorbeers auf die harte Dauernreihe
gebracht. Wie alle Freydanks, hat auch Jakob , der
Gastwirt , nur ein schlichtes Selbstverständlich-
keitsgefühl von der Würde seines Geschlechtes.
Er ist Bauer , durch und durch, nichts größeres,
nichts kleineres. Mit seinem Heimawoden hängi
ec zusammen, wie seine braune Hand mit dem
sehnigen Körper. Wunschlos hat er ein unbe¬
stimmtes Zweifelgefühl für die Existenz der
Außenwelt. Eine große, ernste und kristallklare
Gleichmaßigkeii zeichnet ihn aus . als Mann und
als Wirt . Ihm ist die kleinste Noi seiner Ge¬
meinde, ein kranker Baum, ein totes Schaf, was
dem Köniß eines großen Reiches der Krieg ist.
Symbole rat kleinen fürs Große — so sieht er
nicht nur , so ist er. Und eine seltsame Einfalt
erfüllt diesen Mann . Er «bewirte, Einheimische
und Freunde, als liege in jedem Brot , in jedem
Handtuch, das er hergibt , seine Ehre geborgen.
Er verdient so viel dabei, wie er braucht, um
leben zu können — der Wunsch nach mehr ist
ihm Betrug . Es gibt Tage, wo er stolz ein
Zwanzig Centimes-Stück als Verdienst in seine
bemalte Truhe wirft . Ihm ist es ebensoviel wie
hundert Franken . Sein altes Haus , «m Fluß,
von riesigen Nußbäumen beschattet, ist makellos
innen und außen — der Hausrat braucht durch
ihn nicht vermehrt zu wellden — wie sauber
hängen in leiser Fodenscheinigkeit gestickte Gar¬
dinen an den Wanken Fensterchen. In den Bet¬
ten der Gaststuben haben sie geruht , die Wan¬
derer von Jahrhunidevten, mit reinen und un-
reinen Gedanken, aber geborgen alle unter Frey-
danks Dach. In der höchsten Bodenkammer steht
Jakobs Wiege — sie ist auch die Wiege seines
Baiers unid Großvaters gewesen. Im Speise,
zimmer hängen die Ahn-eUbilder. bunt und steif.
Zur Dämmerstunde sieht Jakob oft in die Lä-
chölnlden Züge seiner verstorbenen Mutter em¬
por, nickt und dankt ihr still für sein armes und
doch so reiches Dasein . Er liebt dieses Haus,
er liebt den Garten , die Kirche, das Dorf , das
ganzê Tal . Merlin seinen großen blauen Au-

“■* ' fernhin.
is, und

. Alpen-
rufen beladen, mit Edelweiß und Enzianen . Die
wirft er dann lächelnd den Reinen Geschöpfen
hin, die im Mur des Wirtshauses lärmen —I Ot.« rt« t » Sia ..U f - 1*1 ! I " r<n tr

solchem ungeheuren Abschluß aus , ange-
Etndr HrmmÄsmauer , die nur das unbe-

Ilpim E ? verhüllen kann, wandelt sich die
r -ck N ^über ,dieses schlichte, scheu versteckte
imn-, ^l£w erinnert sich an seinen täuschenden
riil > ' benkt an einen lustigen Bach zu-
feiMMitr e«nen  Märchenfee von ewiger Einsam-
gq' Len konnte, uiid betritt den Weg. den man
sch,,? ? bn ist, bedrückter, fast demütig . Wieder
k ‘n.„;, eg  sich 'im  Rücken und wird zum Ge-
ßin. ti. Evas man nun weiß. Jnidem man die
nmi zurückkehrt, lenk: sich die Spon-

. ^ "willkürlich auf hie Menschen, die sich
Nicht drüben im See, in

ki? hi.r.- ro“e ~ ^' er  wm bescheidenen Fluß.
d°n tfvJ ' t1® 3 Drüben ruht urtb ihnen gehört.
Si» hkr, sie scheinen es aber zu fürchten.
h> '«V . es dort , wo ein Geschlecht sich an-

das mehr vermag, als läutende
So,.,. ' treiben und trockenes-Reisig sammeln.
Reibenv -Künstler", die Mndonnenschn'tzer.
^ Marolasee. Im Dorffrieden sitzen
HerrlE . '^ er Hütte , lassen die große
ifirev sl, !■, auj >'ch beruhen, wie die Sehnsucht
®5ti r<’1’ Hrrzen. Weib und Kind — und

liniw* r‘)aBe>' sie. So leben sie alle.
ihrem Glück. Sie sind bei,?r

Mz hin
,7ll™er 111:0 sMwarzwouigen sa,

der raum, was schöner ist und größer —
in, Tni'to °>der V -3 grüne Tal . Nur drei
flû, ües,  aber die vlaiödern eS nicht

mir ihre unruhigen Herzen zur
"ks„e?> , i-'. damit bei einer Kar«ffe gelben
boi, tzs, ist Tchias Macgregor, der Pfarrer

'' da? ist Herr Josua Soldern . Dorf-
"tnflirfY. "vd endlich der Eigenste und Rach»
dir,. allen — Jakob Freydank, Gast-
«s [p„ t-Uu. •t?.r . „ Ortsvorsteher in  einer

fernen Kindern , seinen Heiligtümern : Barbara
unid Heini. Eine bleiche, geschäftige Frau aber
eilt an Mm vorüber, drückt ihm flüchtig die
Hand und neidet ihm die Traumstunde am
Marolasee nicht. Sie hat immer zu tun , die
nnermüdliche Gattin , am Herd, im Hause und rn
den Ställen . Wie viele Freybanks vor ihm, ha!
auch Jakob eine Planta geheivatet. Emilia
Blantv ist nicht schön, aber edel und tüchtig Er
Kai sie erst spät gefunden. Er liebt sein Weib
wie seine Heimat.

Zw -eiteS Kapitel.
Er hat sie erst spät gefunden. Wie alles spat

zil dieser reinen . schwerfälligen Natur kommt.
Das Gluck wie eine Agavenblüte, einmal nur
vom Za über , des Frühlings geöffnet, der
schmerz wie eine Kngel,, Die ins Jnflerste der»
irrt , von keinem Arzt dem Reckenleibe entrissen
werden kann. Was b»> ihm einkehrt, bleibt . Die.
er Wirt , dessen Berns es ist, dem Fremdesten

Freund zu sein, immer wieder zu entlasten, was
bei ihm sich wohl gefühlt, hat als Mensch eine
unvelrxbare Dauer , eine fast mitztvautsche Lu»
rückhaltung der Empfindung . Und niemals hat
er selbst, der dem Beihagen anderer dient , das
eigene gesucht oder geföridert. Er weiß was schön
ist, aber er sucht es lange . Länger , als die Ber-
lisböheit dauert — ganz genau so lange, wie
die Liebe braucht. Am Marolasee, die ewigen
Höhen vor sich, verstummt seine Sehnsucht —
:ein Jenseits braucht er mehr, er kann sich'

nichts Größeres voxstellen, als dieses — hier
sieht er Golt .^ Mer die ärmste Pflanze in sei¬
nem Garten , jöde Staude , jedes Stiefmütterchen,
hängt ihm mit dem Größten zusammen, weil (ä
aus derselben Heimalevde stammt. Was rein
und stolz sein Wachstum durchsetzt, liebt Jakob
Frehdank. Es ist eine Liebe, die zur Schönheit
durchgeistigt, was stumpferen Blicken unschön
vorkommt. Er unterscheidet äußerlich wenig, in
nerlich haarscharf. Er selbst, ein schöner, makel
loser Mann , hat, wie viele Veladuzer, eine seit-
tame Trauer im Blick, wenn ihm die Schönheit
öes Weihes begegnet. Ws wellte er im nächsten
Moment schon der vergänglichen Versuchung
entfliehen zum ewigen, sohmerzverzerrien Kru¬
zifix am Wege. Die Frauen lernen eine tiefe
Scheu vor solchem Mannesblick- Ihre Gebärde
wird allmählich kslffcher, als ihr Gedanke. In¬
nerlich stürmt _unib siedet das junge Blut . Sie
arbeiten wie Sklaven oder beten wir Nonnen.
Emilia Planta , Jakob Freydanks Frau , hat sich
der Arbeit hiugegeben. Sie ist stark und gütig
bei aller Scheu. Dein Manne hat sie, wie eine
harie Pflicht, zwei Kinder geboren — nun geht
sie leise in dem ehvwüüdigen Hause und gehört
jetzt dazu, wie all die Frauen vor ihr, die von
den Freydanks geehrt wurden. Sie wird nie
wieder herauskommen. Sie weiß, wie fest diese
Welt sie lkmschljeßt. Wie eng auch. Engl —
Das wissen die Plantas . ?lüer sie singen ihre
Sehnsucht selbst zur Ruh', In Tätigkeit »- ui
Tätigkeit . Der Sommer . . . . Hr bringt die
wunderlichen, Gäste vom Norden, diese unbe

des Haushalts mit sich herum. Während er an
die ewige Dauer der alten Geräte glaubt , er¬
gänzt und flickt sie überall, wo ers nicht sieht,
und weint vor Glück, wenn der Sommerver¬
dienst für neue Bettwäsche, für einen Kachel
ofen oder einen Schrank aus Mailand reicht.
Sie ist schon häufig unten in der großen Stadl
gewesen — er noch nicht. Er wünscht es nicht.
Sie wundert sich darüber , denn sie begreift als
echtes Weib nicht, daß er «das Glück hat,
Wünsche gar nicht zu kennen. Bleibt er gleich¬
mütig , wenn sie aus Mailand heimkehrt,
schnitzelt er an seiner kurzen Pseife weiter , so
drängen sich die Kinder dafür um so eifriger an
ihren Schoß, und bis ins Kleinste muß sie ihnen
immer wieder die Zieroate des weißen Domes
vor Augen führen.

Der Herbst bringt die ersehnte Stille . Wenn
auch der Garten verdorrt , die Nußbäume sich ent¬
blättern — in der Klarheit des ersten
Schöpfungstages zeigen sich jetzt die Höhen, und
der Blick verliert sich in Fernen , bie. ihm ver¬
trauter sind, als der erstarrte Erdboden. Das
Vieh wird heimgetrieben, es beginnt die stille
Festzeit der Kinder . Barbara läuft immer hin¬
ter der Mutter her, ein drolliges Dirnchen, mit
ihrem weiten, faltigen Rock, dem bunten Brust¬
latz und dem aufgestecktenZöpfchen. an dem ein
rotes Band wie eine Fahne flattert . Alles muß
sie wissen, alles will sie lernen . Tiefe Einblicke
tut sie in die unergründlichen Laden der Wäsche-
und Kleiderschränke. Wenn die Mutter diese
mit ernster Miene auszieht, steigt ein feiner Ge¬
ruch von trockenen Feldblumen daraus hervor,
wie ein Gruß entschwundener Ahnen. Barbara
kann sich keinen größeren Reichtum als den ihrer
Eltern denken. Alles liegt so wohl geschichtet,
mit, gestickten Bändern versehen, immer frisch
ergänzt . Die Laden schließen sich wieder, die
Mutter geht schweigend durch die Räume und
berührt :m Vorübergehen die plumpen Bauern,
möbel wie etwas . waS sie lieb hat. Hier rückt
sie ein Deckchen gerade, dort schiebt sie ein Bild
in die horizontale Richtung zurück — Barbara
folgt ihr. Ihr großer , dunkler, fragender Blick
begleitet ihr Tun . als suchte sie aus allem eine
Offenbarung . Diese höhe, gute, herrschende
Mutter — daS ganze Haus trägt sie im Kopfe,
lawohl es gibt nichts, was ihr entgehen könnte
Nun steigt m-an zu den Ställen hinunter.
Dumpfes Brüllen , Helles Klirren die gehörnte
Reihe entlang . Mit Schnauben und Strohschar¬
ren begrüßen die Tiere ihre Herrin . Barbara
traut sich zu allen hinein. Umhalst jede Kuh, und
die Kälbchen kriegen einen Kuß auf die warme
Stirn von ihr. Im Winkel aber drängen sich
die Schafe. So dicht steht diese schwarze Woll-
masse beisammen, als brauche ein jedes den Druck
des andern . Die Wirtin tritt zu Jockel, dem
Hirten , der beim Schein einer Laterne sitzt und
«trümpf « strickt. Er gleicht einem alten Weibe,
hat die Bewegungen eines Rindes und den Ver¬
stand eines Hammels . Er weiß, wie seine Tiere
fressen — sonst weiß er nichts. Barbara aber
schlüpft inzwischen zur Tür hinaus , an ein Holz¬
gatter draußen , wo durch schmutzige Sparren mit
eifrigem Gegrunz zwei Schweine ihre nackten
Schnauzen stecken. Zwischen den wüsten Bor-
stentragern ein wundernettes rosa Ferkelchen
Barbara blickt immer wieder von den Eltern
aus das Kind — ihr tiefsinniges Kopfschütteln
deutet an, daß sie nicht begreift, wie die zu¬
sammen gehören. An den Gänsen und Hühnern
vorüber, den „Dummen " im Hof, die auch jetzt
wieder schreiend die Flucht ergreifen, eilt Bar¬
bara der Mutter nach, die eben den Gäulen am
Wirtschaftswagen Zucker ins Maul schiebt. Dann
steigen sie in die Bodenkammern hinauf. Dort¬
hin, wo Nuro. der Hauskater , wohnt, wo durch
die-Sonnenstrahlen der offenen Luken Schwalben
hin- und herschießen. Barbara weiß nicht recht,
warum die Mutter auf ihrem täglichen Rund¬
gange hier oben immer Halt macht, länger , als
anderswo , doch ohne Ordnung zu schaffen. Je¬
desmal bleibt sie an einer offenen Luke stehen,
die zum Marolasee hinausweist — nach Süden,
Ihre braunen Augen werden dann immer feucht,
Barbara sieht es genau und meint, der scharfe
Wind, der heute geht, sei daran schuld. Bis sie
eines Tages beide in der schwülen Windstille vor
einem Gewitter oben stehen, kein Blatt sich regt,
kein Haar am Kopf. Heute weint die Mutter.
Dr Ichlanker Körper zuckt, die schmalen Hände
hangdn schlaff herab, das sonst so bleiche Antlitz
färbt sich mit tiefer Röte. „Was hast du, Mut-
terl, ? fragt Barbara ängstlich und hängt sich an
ihren Rock. „Nichts, Kind," hört sie die leise Ant¬
wort. „Es droht nur alles so . . . Schau doch
hinaus . Es droht so." Dem Kinde ist es neu.
daß ein Gewitter droht. Sonst hat sie sich immer

werden, über seine Strenge ist unerbittlich. »Es
ist ein Sprüchlein, " sagt er (ijaffitent, indem er
die Arbeit in die Tischlade schiebt. „Gott sei dir
ewig nähe . . . Nun weißt du's . Koimn' jetzt —
bis zum Mittagessen gehen wir noch in den
Wälid." Heini folgt ihm mit einem Freuden¬
schrei den Spruch hat er sofort vergessen. Erst
in der Wäildesstille, auf trockenem Nadelboden,
unter himmelrageniden Tannen , als er neben
dem' 'schweigsamen Vater herschreitet, fällt ihm
die geschnitzte Weisheit tvicker ein. Er stutzt —
das traurige Herbstdunkel gibt ihm ein neues
Gefühl . Er überlegt Iben Spruch des Vaters,
statt ihn hinzunehmen . „Gott sei dir ewig nahe."
Eine Mahnung ? Vom Vater ? An die Mutter?
— Wie Macgrvgor , der Pfarrer , sie Sonntags
seinen Bauern predigt ? — Es stimmt ihm etwas
nicht — nicht zum Vater , nicht zur Mutter . Die
beide so klar in Gottes Nähe wandeln . . . Oder
sind sie anders , als ihr Junge sie kennt?

sch nehme ldich morgen früh mit , wenn ich
auf Gemsen pürsche," sagte der Vater plötzlich,
aufatmenid, als 0b ihm «die große Ueberrafchung
für Heini nun doch von der Seel-e müsse. Aber
der Junge bleibt stumm.

„Hast du gehört ? Du kannst mitkommen,
morgen früh , aus die Gemsjagd. Freust dich
nicht?" —

Erschrocken legt Heini die Reine Hand auss
Herz. „Gewiß Vater . Ich freu ' mich. Das wird
schön I"

Prüfend sieht Jakoib Freydank seinen Sohn
van der Seite an . Dann treten sie wieder ans
dom Walldesdunkel in das lichte Tal hinaus.
Dom plätschernden Bache folgend, erreichen sie
mittags das Wirtshaus.

Am Adenld füllte sich die Gaststube. Am Ho.
noratiorentisch läßt sich der Herr Pfarrer nie¬
der, zwei alte , schweöhörige Bauern rücken dicht
an ihn heran , um keines seiner gewichtigen
Worte z>u verlieren . Josua Soldern aber, der
Schullmoister, bringt idas Ereignis des Tages
mit , das eine, große, in rätselhafter Buntheit
und Fülle : die Zeitung . Sie , die von der Welt
erzählt . Wenn Freydank sich mit seinem „zum
Wohl der HerrenI " herangesetzt hat, und die gel¬
ben Weingläser «neinanlder Üirren , fängt der
Schulmeister nach bedächtiger Trinkpaufe an
vorzulesen. Politik zunächst, urid es dauert nicht
lange , so gerät er mit dem Pfarrer in Kontra-
Verse. Die alten Bauern sind >der Meinung bei¬
der — sie nicken zu dem, was der Pfarrer , und
zu dem, 'was der Schulmeister sagt. Ihnen liegt
nur -daran , daß überhaupt „dischputiert" wird.
Jakoib Freydank aber sitzt mit einem so verson¬
nen schweigsamen Lächeln «dabei, als wolle er.
der Mann der Tat , von vornherein beweisen,
daß er für diase Worte nur Ohren habe, kein
Herz. Er sicht die Narcheit des aufgeregten,
sich «befehdestden Weltiaufes — an eine höhere
Oridnung glaubt er nicht. An die nicht, die von
den Menfchen der Tiefe stamnit, den Staats-
merischen, den Unterdrückern unid Unterdrückten
— hier oben, auf der Höhe, in der Nähe des
ewigen Wolkenreiches. lagern sich Monlschennot
unid Glück gleichsam an Gottes MantSsaum.
Einfaches Leben, eirrsaches Sterben — und die
Sitte gelernt aus dom Blick in die Unendlichkett.
Er lächelt. Nur , wenn «ber Schulmeister mit
fernen gewölbten Augengläsern von der Politik
zu den Verkchrsnachvichten hinüberrutscht, den
Berichten aus großen , schweizerischen Lurusovten
uiid Fremdenfallen , verfinstert sich der Blick des
Wirts von Veladuz . eine steigende Unruhe be.
fallt ihn. Er hört aus den geschwätzigen?lnprei-
sungen, die von märchenhafter Pracht und l«icht
erworbenem Reichtum erzäMen, eine drohende
Verfluchung. Nicht für ihn - « r ihn gewiß
nicht. Aber — für «wen eigenllich? — Mit prü-
fenlder Scheu blickt er im Gastzi-mmer umher.
Doch die stumpfen Mienen der alten Bauern be-
virhdgen ihn lb>al?d. Auch b,i»e Jungen am Neben-
tisch interessieren sich für ihr «bescheidenes Wür¬
felspiel meihr, als für den Luxus der Lenachbar.
ten Enignldiner. Hier «hat «der Teufel der „Kul¬
tur " «seine Macht noch nicht bewiesen. In den
,xrd0den der Heimat kommt er noch nicht mit
feinem schrecklichenGefolge : Gewinnsucht, Neid,llöberbobur ' ™ - -Noch lange wird

° ->''i Geschlecht ist das älteste im Tal

* ki „. ' « ss ’sk ™. —r . , greiflichen Rastlosen, die sofort in alles Neue.
U .»°>obhem Ebensowenig wie chre was sie sehen, verliebt firfb und es «doch immer

E und schwarzwolligen Schafe- wieder , veckaffen - weil sie keine Zeff haben.
So absichtlich gesteigert in ihrem Naturgennsse
kommen sie Emilia vor. Das Ferienglück dieser
blassen Städter ist ihr unverständlich. Wie oft
auch kan» sie in Falschheit unv Niedertracht bei
solche» Schwärmern hineinsehen — Roheit im
poetischsten Aufschwung — man ist nie davor
sicher. - So dient sie ihnen schweigentd und ist
immer frch, wenn der Sommer unib mit chm
die „Fremdenzeit " vorbei «st- Den Gewinn
mag sie freilich nidf» enibebren — weniger als
Freydank. Sie .' lägt tiefer, als er, die Soraen

darauf gefreut , auf den rolleren ' Donner/He
springenden Blitze. Jetzt sieht sie plötzlich, daß

Mutter sich davor ängstigt, daß eine geheim,
nisvolle Verbindung zwischen dem Gemüt des
Menschen und den Wandlungen des Himmels
besteht. Das Grau der Wolken ist ihr plötzlich
etwas andres noch als Grau — düster und trau¬
rig muß es sein, die Heiterkeit, das Glück aber
liegt im Blauey . So bangt auch sie von jetzt
an nach einem wolkenlosen Himmel. Sehnsucht
fcmmt  über sie - Unruhe - zum erstenmal. Die
Mutter fühlt es, druckt sie an sich und will es
ihr ausreden . Aber sie merkt doch deutlich, daß
sie von nun an eine Vertraute hat. Kein Spiel
zeug mehr, kein Hündchen, das ihr nachläuft -eme wirkliche Tochter.

Heini kommt aus der Schitle und triskt den
Vater im, Gastzimmer allein . Der tut die Ar-
bert seiner Mußcstunldeu. er schnitzt ein Kästchen

£ J ^ aettfl «der Mutter . Kunstvoll und
erstaunlich naturwahc - Edelweiß. Enzianen,
ffisch und weich, genau wie sie eben ans den
Bergwio,en^ wachsen. Ein Spruch «dazu in ro¬
manischer «Schrift . Heini kann ihn nicht lesen.
^ b' ftet -den Vater : „Was heißt das?" Doch
ausweichend fragt ihn der Wirt , in«dem er sein
Käppchen ,n «den Nacken schiebt: „Hast gut ge-
Iern, r̂ ute ? War Herr Soldern heute zufrie.
den?  W,e gingen «die Gebote?" „Gut , Vater . . .
sag «doch — was heißt «das ?" Der Vater steht
auf — ec wird iiicht «hart, kann gar nicht hart

die Kirche auf «dom Ro«sen«berge Mer ein stille?
Avbeitsköben hjnläuten . Noch lange wivd hier
in «diesem entlegenen Winkel, ei«n Hort der rei.'
neu Sitte 'bestehen, wie «die Ahnen sie einst aus
romtscher Bertdevbilhei.t in die Berge hiuaufge-
rettet «haben, ffiine Kirche des Friedens nur im
Tal «des Friedens — Eines soll des Andern wert
bleiiben,

Der Pfarrer -aber schüttelt, alz der Schulmei«
ster mit wichtigem «Räuspern seinen Zeitmngs-
vortrag,beendet «hat, trübe lächelnd den Kopf. Er
faltet «die Runzsllhänide, die «aus engen,  schwarzen!
Aermeln herauskommen , er senkt ein wenig bas
ergraute Haupt . Was ist ihm? Kommt etwas
wie Sehnsucht über ihn ? — Unzufriedenheit? —
— — Der Wirt  erchM sich plötzlich und holt
einen extra guten Wein aus dem Keller herauf.
Den spen/diert er seinen Gästen und ruft , indem
er mit ihnen unstößt , leidenschaftlich: „Da? ist
unserl Dasl  Den häben «die m Pontresina
nicht!" «

Der Winter bringt «sein großes . Schweigen :
über das Dal von Velnbuz. Alles ist nun unter '
der gleichen, weißen Decke eingebettet — Tal °
und Hochwald, « etscherlsee und Gipfel Laut-
lose Erstarrung liegt unter dem lichtblauen
Hrmmel, wo die unerreichbare Sonne glüht. Bei
Tage^ sind «die Kinder draußen und wälzen M
"-" Schnee oder fahren auf ihren Schlitten
pfei«ffchn-ell «die glatte Straße hinunter Wenn
aber das Dunkel hereinbricht, alles grau w ^ '
wie «bas Ende der Dinge , und eine °ungche,7e
Schat engesialt sich aus der Höhe herabzusenken
scheint, um zu echnschen, was noch m Sr
E.nsamleit , zu leben wagt - dann schlüpfen sie
rasch ins Haus , Barbara un«d Heini, der Junae

P beI’ Am würmen^ erd.
der Teetopf steht, sitzt die Mnt<pr

S Ne. Sie kennt ihre Pflicht um d.ese
~ ld?t S u! J ,e  erzählen , erzählen, bk

Vr Va ' er zum Nachtmahl kommt. ^
(Fortsetzung folgt.)

i
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Km Mihnachtsbaum.
^  Christbaumverzierungen.

□ Billiger Christbaumschmuck. 1. Man färbt
sich gewöhnliche Gelatine durch U-eberstreichen mit
Fuchsin, Malachitgrün , Gentianaviolett , Eosin.
Davon schneidet man viereckige Blättchen und
reiht sie abwechselnd rot, grün usw. und zwischen
jedes einzelne Blättchen eine lange Glasperle an
einem Faden zu einer Kette. Die Glasperlen
sollen in der Dicke eines Strohhalmes und 1—1
Zentimeter lang sein. Abwechselnd 1 Perle , 1
Gelatineblättchen . 2. Man schneidet sich Papp¬
stücke in der Größe eines Talers , klebt eine Tafel
Gelatine , einfach indem man sie in warmes
Master hält (an den Rändern ) um dieselben um
den unteren Rand und dieLaterne ist fertig . Oben
wird sie mit Blumendraht befestigt. Beide
Sachen sind von großartigem Effekt.

□ Eichelschmuck für den Weihnachtsbaum.
Man nimmt langgestielte große Eicheln, die gut
getrocknet sind, und leimt mit gutem Fisch¬
leim die herausgefallenen Früchte in die Unter-
sätze ein. Ist der Leim gut trocken, so überziehe
man die ganze Eichel oder nur den Untersatz mit
Goldbronze oder die eigentliche Frucht mit Sil¬
berbronze oder auch umgekehrt. Namentlich wähle
man solche Eicheln, wo zwei oder drei Früchte an
einem Stiele sitzen. Am Stiele wird der Faden
zum Anhängen befestigt. So bildet die Eichel
eine schöne Zierde am Weihnachtsbaum und läßt
sich viele Jahre lang aufbewahren.

□ Konfektbeutel für den Christbaum. Aus
grobem Papierkanevas schneide rechteckige oder
länglich viereckige Stückchen von beliebiger Größe,
sowie etwa daumenbreite Streifen . Diese biege
zusammen und übernähe den Schluß mit Kreuz-
stichen. Mit Gobelinwolle sticke ein kleines
Muster darauf und nähe den so vorbereiteten
Streifen an die Straminbörtchen fest. Aus
gleichfarbiger Seide oder Stickbaumwolle häkle
Weutelchen. Steche dazu Bogen von 5—6 Luft¬
maschen in jede zweite ,Lücke. Diese Bogen wie¬
derhole in versetzter Reihenfolge, bis der Beutel
die gewünschte Größe hat. Am oberen Rande
bringe einen Gegenzug an und fülle den Beutel
mit Mandeln , Zuckevwerk und dergleichen. Man
nehme bei der Wahl der Farben Rücksicht auf
die Kerzenbeleuchtung. Gold, Silber und Rot
sehen gut aus und machen den Kindern viele
Freude. _

lveihnachtsgebäck.
Ein gar feiner Duft zieht jetzt strichweise

durch die Straßen . Bald ists ein harziges
Aroma, bald sinds süße, weiche Stollen - und
Kuchendünste. Aus langen Gestellen werden
die Brote und Kuchen von mehlbestäubten Ge¬
stalten hin und her getragen, und wer ihnen
begegnet, hat schon einen „Kostebissen" auf dem
Geruchswege weg. Aber die, die jetzt vor den
Backöfen schmoren, sind wahrlich nicht zu be¬
neiden, obwohl sie vom Meister bis zum neu-
backnen Bäckerjungen herab ganz nette Ein¬
nahmen erzielen. „Wie tot " legen sie sich nach
vollbrachtem Tag - und Nachtwerk zur Ruhe,
bald darauf wieder von neuen Pflichten auf¬
gescheucht! Das sind Tage der Rosinen, aber
keine der Rosen! Doch bald kommen die Feier¬
tage ; und was jetzt im Drange der Geschäfte
versäumt wird, wird dann doppelt und dreifach
nachgeholt. Für Weihnachtsbäckereien nach¬
stehend einige erprobte Rezepte, denen während
der Weihnachtszeit noch verschiedene folgen
sollen.
□ Französischer Honigkuchen. 1 Kg. 375 Gr.

Mehl, 625 Gr . Zucker, 625 Gr . Honig, 4 Gr.
Nelken, 4 Gr . Muskatblüte , 4 Gr . Kardamom,
24 Gr . Zimt , 60 Gr . Zitronat , 125 Gr . süße Man¬
deln, 60 Gr . bittere Mandeln , die Schale von
2 Zitronen , 1 kleines Gläschen Rum und 16 Gr.
weiße Pottasche sind die Bestandteile . Die Pott¬
asche löse in einem Tassentapf Ro.senwasser auf,
das Gewürz stoße fein , Mandeln , Zitronat und
Zitronenschale hacke recht fein und gib alle Zu¬
taten in eine große Schüssel. Den Honig und
Zucker koche zusammen auf , gib die abgeklärte
Pottasche nebst Rum und Mehl hinzu und ver.
knete alles recht tüchtig. Lasse den Teig zuge¬
deckt an einem warmen Ort bis zum anderen
Tage stehen, rolle ihn dann messerrückendick aus,
stich ihn mit Ausstechern aus und backe ihn, mit
Ei oder Rosenwasier bestrichen, auf gefettetem
Blech. Lege nach Belieben auf jeden Kuchen eine
halbe Mandel , ein Stück Zitronat oder Sukkade.

0 Zimtsterne . Neun Eiweiß werden zu
Schnee geschlagen und mit 500 Gr . feingesiebtem
Zucker sch Stunde verrührt , worauf man den
Saft und die auf Zucker abgeriebene Schale einer
Zitrone sowie 30 Gr . feinsten Ztint dazu fügt
und dann noch % Stunde rührt . Von dieser
Masse wird ungefähr eine Tasse voll zur Glasur
beiseite gestellt. Unter das Uebrige mengt man
500 Gr. gebrühte und gemahlene Mandeln , läßt
die Masse eine Zeitlang ruhen und rollt dann
ziemlich dicke Sterne davon aus , welche man bei
schwacher Hitze bäckt und dann glasiert. Man
formt den Teig am Abend und bäckt ihn am
anderen Morgen . -

□ Braune Pfeffernüsse. i/2l Kilogramm guter
Zucker-Syrup , 200 Gr . Zucker mit 200 Gr . Butter
werden unter fortwährendem Ilmrühren eine
Weile zusammengekocht, gehörig abgeschäumt und
einige Zeit zum Auskühlen beiseite gestellt ; in¬
zwischen mengt man 1 Kilogramm Mehl mit 30
Gramm in Milch oder Rum aufgelöster Pottasche,
2—3 Eiern , 3 Gr . gestoßenen Nelken und eben¬
soviel Kardamom , gießt den Shrup hinzu, arbeitet
die Masse gut durcheinander, formt sie zu einem
Brot und läßt dasselbe, mit Mehl bestreut und
zugedcckt, ungefähr 13 Tage stehen, rollt es zu
einer einen Zentimeter dicken Platte , sticht kleine
runde -Häufchen oder Bällchen davon ab, setzt
sie auf ein butterbestrichenes Blech entweder ein.
zeln in bestimmten Entfernungen hin, oder drückt
sie dicht aneinander zu einer großen Tafel zu-
sammen und bäckt sie bei guter Mittelhitze eine
reichliche Viertelstunde.

□ Weiße Nürnberger Lebkuchen auf Oblate
zu backen. 1 Pfd . Zucker wird mit 10 Eiern
schaumig gerührt , 125 Gr . feingeschnittene, ab.
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gezogene Mandeln , etwas Zitronat , Zitrone.
Zimt , gestoßene Nelken, etwas Kardamom dazu
getan . Ist alles tüchtig durchgerührt, so fügt
man noch ein Pfund bestes Weizenmehl dazu,
streicht diese Masse auf Oblaten , wie man die
Größe wünscht, legt obenauf ein Stückchen Zi¬
tronat oder eine halbe Mandel und bäckt den
Kuchen in nicht zu heißem Ofen . Sie halten sich
lange frisch und wohlschmeckend.

□ Ambrosia-Konfekt. 250 Gr . geriebene Scho¬
kolade, 125 Gr . geriebene Mandeln , 90 Gr . fein-
geschnittener Zitronat wird gut vermengt . Als¬
dann kocht man 250 Gr. Kochzucker mit 5 Löffel
Wasser einige Minuten , gießt dies zu dem Vor¬
hergehenden, schüttet es in flache Porzellanteller
% Zentimeter hoch ein und schneidet die Masse
nach einem Tage in kleine Stückchen, ungefähr
1 Zoll lang und breit . Auch eignen sich zum Aus¬
nehmen jener Masse umgekehrte Deckel der Cakes-
Blechkästen; diese sowohl wie die Teller müssen
vorher mit etwas Provenceröl abgerieben und
der Teig mit der flachen Hand glatt gedrückt
werden.

Krauen von heute.
□ Frauen als Wähler. Am 27. November

haben zum ersten Male an der Berliner Universi¬
tät die weiblichen Komtlitonen das gleiche Stimm¬
recht ausgeübt wie ihre männlichen Kollegen.
Fast alle von den etwa 500 immatrikulierten
Damen haben von ihrem Stimmrecht Gebrauch
gemacht. So ist wenigstens an der Berliner Uni¬
versitäts -Aula die Gleichberechtigung der Män¬
ner und Frauen für das aktive Wahlrecht durch¬
geführt worden. Die allgemeine Studentenver-
sammlung hatte als Kandidaten zwei Kouunili-
toninnen aufgestellt. Im übrigen hat schon ein¬
mal eine Dame an der Berliner Universität
kandidiert . Für die akademische Lesehalle war
bei den vorjährigen Wahlen auch eine Dame
aufgestellt, deren Kandidatur aber nachher zu¬
rückgezogen wurde . Für das Lesehallendirckto-
rium besitzen natürlich die Frauen , die Mitglie¬
der der Lesehalle sind, für die nächsten Wahlen
auch das Wahlrecht. Aber ihre Mitgliederzahl
ist den männlichen Kollegen gegenüber so klein,
daß sie kaum bei den Wahlen in Betracht kom¬
men.

□ Gcwcrbcinspcktorinnen. In Oesterreich-
Ungarn ist jetzt das Amt einer Gewerbeinspekto-
rin vielen Frauen verliehen worden,/diese üben
rhre segensreiche Tätigkeit in den Städten Wien,
Brünn , Prag , Graz und Lemberg aus.

□ Frauen als Erfinder . In England wer¬
den durchschnittlich im Jahre 1500 Patente an
„erfinderische Frauen " erteilt . Diese Erfinde¬
rinnen betätigen sich auf den verschiedenstenGe¬
bieten : Verbesserungen von Dampfmaschinen.
Automobilen , Luftschiffen usw. Eine Dame ließ
einen kugelsicheren Panzer , eine andere verbes¬
serte Schiffspanzer patentieren Neuheiten von
Damenhüten , waschbare Pelze , Apparate zum
schmerzlosenSchlachten von Hühnern . Ueberröckc
für Hunde und fünf verschiedene Sicherhettsra-
siermeffer vervollständigen die bunte Kollektion
der weiblichen Erfindungen.

Die Krau im Ausland.
0 Huzulenhochzcit. lieber die Hochzeits¬

bräuche bei den Huzulen , die in den Karpathen,
in Galizien und der Bukowina hausen, veröffent¬
licht Professor Dr . R . F . Kainndl interessante
Studien . Darnach währt eine Huzulenhochzeit
mehrere Tage lang , ihre einzelnen ^Phasen wer¬
den von Gesängen und alten Gebräuchen beglei¬
tet . Hier sei nur erwähnt , daß deutliche Spuren
der Kaufehe sich erhalten haben. Wenn der Bräu¬
tigam zur Braut sagt : „Ich bin um dich gekom¬
men, komm mit mir ", fo antwortet der Bruder
der Braut , der neben ihr sitzt und ihren Zopf
in der Hand hält , daß der Bräutigam erst die
Braut kaufen und bezahlen müsse, bevor er sie
mitnehmen könne. Eine ähnliche Erklärung gibt
die Schwester der Braut ab. Hierauf beginnt
ein regelrechtes Feilschen, da der Bruder etwa
100 Gulden begehrt. Schließlich gibt der Bräuti¬
gam dem Bruder ein bis zwei Gulden , worauf
dieser den Zopf frei läßt . Sodann erfolgt noch
eine scherzhafte Untersuchung -der Braut , ob der
Bräutigam sich beim Kauf nicht bewogen hat ".
Erwähnt fei noch, daß in einem Lied, welches
nach dem Kauf gesungen wird, der Bruder mit
einem Tataren verglichen wird , der seine Schwe¬
ster für einen Taler verkauft hat ). Die Tataren
spielen nämlich in der Volksüberlieferung dieser
Gegenden eine Rolle, weil sie von ihren zahlrei¬
chen Einfällen bekannt sind.

£3 Assyrische Frauen werden von ihren Män¬
nern regelrecht gekauft und haben keinerlei Frei¬
heit, sie werden sogar mit Ochsen zusammen an
den Pflug gespannt . Kein assyrisches Mädchen
darf sich mit uriverhülltem Gesicht auf der Straße
zeigen. Wird sie jemals , sei es auch nur zufäl¬
lig, von irgend einem Manne unverschleiert ge¬
sehen, so begehrt sie kein anderer Mann mehr
zur Ehe. Wehe der Frau , die sich erlaubt , ohne
Einwilligung ihres Mannes jemals eine andere
Frau zu besuchen Die Werbung um eine Frau
spielt sich zwischen zwei Vätern etwa in fol¬
gender Weise ab : „Ich wünsche eine von deinen
Töchtern zu,n Weibe für meinen Sohn Elim ",
spricht ein Vater zum anderen . „Dein Begehr
ehrt mich u. mein Haus,," lautet die Erwiderung,
ehrt mich und mein Haus, " lautet die -Erwidcrun.
— „Wie viel Töchter hast du ?" — „Drei ." —
„Wie alt sind sie?" — „Eine ist Fünfzehn , eine
Zwanzig und eine Fünfundzwanzig . — „Von der
Zwanzigjährigen u. der Fünfundzw -anzigiährigen
kann keine Rede sein, sie taugen nicht mehr zum
Heiraten . Wie viel verlangst du für die Kleine?"
— „Fünf Kamele, vier Pferde , drei Schafe und
fünfzig Dollars ." — „Bah , für solchen Preis
kann ich hundert andere Mädchen haben." —
„Aber kein so junges —". — „So viel ich haben
will." — „Mag sein ! Billiger gebe ich sie nicht
her ." — „Sagen wir : vier Kamele." — „Es
bleibt , wie ich gesagt habe. " — „Sei es denn, ich

werde zahlen." Der Handel wird abgeschloffen.
Ist der ausbedungene Preis bezahlt, so geht das
Mädchen mit diesem Augenblick in die Hand des
Käufers über . Bis dahin aber kann- es von je¬
dem, der ein höheres Gebot abgibt , erhandelt
werden.

Hygiene in, heim.
0 -Tränende und brennende Augen deuten

auf Augenschwäche hin , und in solchen Fällen hat
sich der Fenchelspiritus , wie derselbe in den Apo¬
theken erhältlich ist, ganz vorzüglich bewährt.
Man nimmt davon ein Kaffeelöffel auf ein Wein¬
glas Wasser und mit dieser Mischung,werden die
Augen jeden Morgen gleich nach dem Verlassen
des Weites bestrichen, worauf man sie eine Stunde
lang garnicht anstrengen darf . Nimmt man halb
Fenchel-, halb Roßumrine -Spiritus , so soll die
Wirkung noch eine bessere sein.

□ Rheumatische Ohrenschmerzen. Gegen die¬
ses Leiden rühmt man folgende Heilmittel : 20
uis 30 Gramm Kümmel ioerden in 260 Gramm
Brotteig geknetet und im Backofen gebacken. Das
durchschnittene noch warme Brot wird mit einem
Tuche auf das leidende Ohr gebunden.

□ Beim Essen und Trinken ist vor Uebermah
und Einseitigkeit zu warnen . Im allgemeinen
darf als Regpl gelten : iß, was dir schmeckt und,
was angenehm riecht, — aber mäßig und in grö¬
ßeren Zwischenräumen. Ein vorzügliches Mittel
zur Erhaltung und Stärkung der Gesundheit ist
das Fasten , das jeder, vornehmlich - zur Som¬
merszeit , üben sollte.

Q Vergiftungen durch Kohlcndunst. Unfälle
| durch Kohlendunstvergiftung an Stubenöfen und
| Oefen der Zement - und Kalkbrennerei kommen

nicht selten vor und äußern sich durch Kopfschmer¬
zen, Schwindel, Atmungsbeschwerden. Müdigkeit,
Drang auf die Verdauungsorgane und oft plötz¬
lich eintretende Ohnmächten, die leicht den Tod
herbeiführen . Als Hilfsmittel empfehlen sich fri¬
sche Luft , demnächst Begießen, Bespritzen und
Waschen mi! kaltem Wasser, warme Fußbäder.
Riechenlassen an Ammoniak, Eingeben von mit
gleich viel Wasser verdünnten Zitronensaft , halb¬
stündlich einen Löffel voll, namentlich aber künst¬
liche Atmung . ^ •

Die praktische Hausfrau.
(3 Um blindgcwordene Fensterscheiben zu rei¬

nigen. nehme man einen in Leinöl getränkten
wollenen Lappen und reibe das Glas damit . Es
darf jedoch nicht sogleich kaltes Waffer an die ge¬
reinigten Fensterscheiben gebracht werden-, son¬
dern die . hängengebliebenen Oelteilchen müssen
zuerst mit einem wollenen Lappen oder Fließpa¬
pier entfernt werden.

Mr unsere Lieblinge.

£3 Zur Reinigung von Marmor . Nachfolge
des Verfahren empfiehlt sich zur Reinigung
Marmor , der durch die Länge der Zeit unans«̂
lich geworden. Ungelöschter Kalk wird mit
Seifenlösung gemischt, daß die Mischung die
sistenz eines dicken Rahmes erhält . Diese Mj
schung wird auf die Marmortafel aufgetr^ ^
und 24 bis 30 Stunden darauf belasten.
Verlauf dieser Zeit entfernt man dieselbe
wäscht den Marmor mit Seisenwasser.

(3 Bernstein zu kitten. Man befeuchte die in,
sammenzukittenden Stellen mit Aetzkali u„̂
drücke beide dann warm aneinander . Die P«..
bindung geschieht so vollkommen, daß man ni*i
einmal eine Spur der Vereinigung sieht. M
dient dazu noch eine konzentrierte alkoholis»,
Auflösung des in Alkohol löslichen Harzes aus
dem Bernstein . Ferner eignet sich hierzu ein«
Lösung von hartem möglichst feingeputvertem
pal in reinem Schwefeläther . Mit dieser Lzi
sung bestreicht man beide zuvor auf das sorgM
tigste gereinigte Bruchflächen und sucht sie durch
Ueberbinden oder Pressen innig zu vereinigen

Aüche und Tafel.
□ Pellkartoffeln zum Aufplatzen zu bringen

Daß die aufgeplatzten Kartoffeln mehliger und
'wohlschmeckenderals die unversehrten sind, die
oft glasig bleiben, weiß jede Hausfrau . Um jede
Kartoffel aufplatzen zu lassen, wasche man si-
erst einen Moment vor dem Kochen, setze sie mit
kaltem Salzwasser zu Feuer und laste sie halt
gar kochen. Dann gießt man sie ab, gibt brau,
send kochendes, gesalzenes Wasser darauf und
läßt sie stark kochen, bis sie weich sind. Dann gicht
man einen ordentlichen Schutz kaltes Wasser in
das stark siedende und gießt nach ganz kurzer
Zeit das Wasser ab. Auf diese Weise platzen alle
Kartoffeln und haben einen außerordentlich gu¬
ten Geschmack. —

□ Rehfilets . Die unteren Stücke eines Reh-
rückens werden auf beiden -Seiten - aus demsel¬
ben geschnitten, sauber zugerichtet und in un¬
gefähr 2 Zentimeter dicke Scheiben geschnitten.
Alsdann klopft man die Filets leicht, durchzieht
sie der Breite noch mit fettem Speck und mari¬
niert sie ohne Essig vier »stunden lang in Oli¬
venöl, Petersilie , Zw'ebeln, Salz und Pfeffer.
Aus der Beize herausgenommen , werden sie gut
getrocknet, mit geriebener Brotrinde bestreut und
8 bis 10 Minuten in heißer Butter scharf ge¬
braten . Die fertigen Filets werden auf einer
Schüssel kranzförmig angerichtet . In der Mitte
gibt man Kartoffelpüree . Spargelspitzen , junge
Erbsen, Champignons. Morcheln oder auch Trüf¬
feln. Von den Wildpret - und Kiwchcnabfällen
bereitet man unter Beigabe eines Glases Ma¬
deira, eine dazu paffende Tunke.

gm Hami'ieriLisch.
Das erhörte Gebet.

Kennt Ihr den kleinen hinkenden Robert , den
seine Mutter so gern hatte — Nicht, liebe Kinder?
— Nun, so will ich Euch von ihm erzählen!

Robert zählte neun Jahre . Er war ein mun¬
terer Junge , der aber leider in frühester Kindheit
bei einem Sturze das rechte Bein gebrdchen hatte
und darum beim Gehen ein wenig hinkte. Da er
irun eine zwar ehrliche, aber sehr arme Mutter
besaß, mußte er schon zeitig,mithelfen , das . täg¬
liche Brot zu verdienen . Im Frühling trug er
kleine Sträuße von gelben Himmelsschlüsseln in
die Häuser , im Sommer holte er Beeren und
Pilze , die er an dem großen Ziehbrunnen auf
dem Markt verkaufte, und um die Weihnachtszeit
handelte er mit bunten Glasperlen für den Christ¬
baum. Zwischen diesen Zeiten verfertigte er
Düten und Spankörbchen oder wunderhübsche
Windmühlen aus Glanzpapier.

Als das Weihnachtsfest herankam und in den
Schauläden die verschiedensten Spielsachen aus.
gestellt wurden , fiel sein Blick auf einen Bau¬
kasten, den er sich schon lange im Stillen ge.
wünscht hatte . Täglich, wenn er vorüberging,
blieb er vor dem Laden stehen und sah sich wohl
eine Viertelstunde lang das herrliche Spielzeug
von allen Seiten an . Ein Herr , der dem Ge¬
schäft gegenüber wohnte, wurde schließlich auf öen
Jungen aufmerksam, und als dieser wieder eines
Tages sehnsüchtig in den Schauladen sah, ging er
wie zufällig zu ihm hin und fragte , was er da
mache.

Der hinkende Robert meinte lächelnd: „Ich
sehe mir den herrlichen Baukasten an , der dort in
der Ecke steht. Wenn ich den hätte !"

„Nun, so bitte nur recht das Christkind," sagte
der Herr freundlich. «Wie heißt du denn, mein
Junge ?"

„Ich bin der hinkende Robert und heiße eigent¬
lich Schwarz," antwortete der Knabe. „Wir woh¬
nen in der Platterftraße im Hinterhaus , zwei
Treppen ."

„Nun, so bitte nur recht das Christkind," wie-
derholte der Herr , und entfernte sich. Robert
tat , wie ihm geheißen. Als er spät heimkam und
sein Bett aufsuchte, faltete er die Hände und rich¬
tete an das Christkind ein langes Gebet. Dann
legte er sich nieder und schlief ein.

Endlich kam der schöne heilige Abend! Roberts
Mutter zündete den Baum an und legte ein Paar
Strümpfe und zwei Pfefferkuchen darunter . Dann
rief sie den Jungen herein. Robert gehörte zu
denen, die auch mit wenigem zufrieden sind,
und freute sich herzlich. Eben wollte er seine
kleinen Arme um ihren Hals schlingen — da
klopfte es.

GleichMrauf erschien ein Dienstbote, legte ein
Paket au^ en Tisch und sagte: „Einen schönen
Gruß vom Christkinds" Dann war er wieder
fort . Kopfschüttelnd öffnete die Mutter den Ge¬
genstand — und was fand sie? Einen pracht¬
vollen Baukasten.

Der Jstnge war rein toll vor Freude . „Mut¬
ter ", rief er, „nun ist mein größter Wunsch er.
füllt ! Das hätte ich nicht gedacht! Ich bin
überglücklich!"

Ja Kinder , glücklich war Robert , wie noch
nie , und seine Mutter war es mit ihm.

M. Promber.

Gleichklang.
Er tat es mir , er gab es mir

Ich habe darauf gebaut.
Ich will mich's mit des Nachbars Kind

Das wird dann meine Graut.
Red' ich, so ist es mir peinlich.

Doch drüber zu lachen, ist kleinlich.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 283
Silbenrätsel.

o Nicaragua >
Elias DD

I Literat e+-
-> Kamelie ©

Eisenbahndirektor H

Wortspielrätsek.
a. Ostern , Lama , Meter , Most, Rom, Stern ,BirN.
b. Astern, Lava, Äkeier, Mast, Rot , Stirn , Wirm

211>i <*t i f.

Zusammensetz-Aufgabe.

Richtige Lösungen sandten ein:
Schlauch-WieSbaden — Leuchen Kant -Wirs
— Fritz Löwe-Wiesbaden — Fritz Müller- ^
stadt — Heinrich Merlen -Erbcnheim
Piso-Homburg — Hugo Kneppchen-Wieö'lwl
Kläre Schwartzkopf-Wiesbaden — Emil «<9 jj
Dotzheim — Fraw » Röder -Wiesbaden
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MeineWeihnachts-AnssteUnng ist sehenswert.
Wf *r »u Wei|ina chten gediegene and schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet, Lederqestelle,

Puppenkopfe etc . schenken -will,

Wer ®e<̂ar .̂ *n Gesellschafts -, Fröbelschen Unterhaltungs - und Beschäftigungsspielen hat und
f VCI die grösste Auswahl sucht, H

Wer KauJ Iade,!> Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service etc . kauten will und gediegene
V» CI erstklassige Fabrikate verlangt , s 8
Wer Z“ Weihnacht.en Re**' .und, Schaukelpferde , Fuhrwerke aller Art etc . schenken und darin
** CI eine grosse Auswahl m allen Preislagen finden will,
Wer L̂senbahnen  E uni odusVkrwerk, sowie mit Dampfbetrieb, Eisenbahnzutaten, Laterna
w■ ci magica , Dampfmaschinen, Modelle etc . zu kaufen gedenkt,

AVer Mlli^. r 'Püstungen , Festungen , Soldaten , Kanonen, Richters Brücken - und Steinbaukastenf » ci seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will

3 der versäume nicht meine

I Spielwaren-
Äusstellung

Kaufhaus Führer,

Reich illustrierter Katalog
gratis und franko.

Grosser Versand nach dem In- und Ausland«.

Wiesbaden, Kirchgasse 48 .

Verlangen Sie in Ausschank - und Vertaufstellen unsere Lagerbiere:
„Kronen-Gold“

Deutsches Pilsner.
„Doppel-Krone“

nach Münchner Art.

fLagerbier hellf
Garantirt reines Malz-und Hopfenbie,,

daher ärztlich vielfach empfohlen
Originalfüllung der Brauerei.

RurimDunkelnustehend am kühlenOrtaufaibewahren.
WIESBADENER

KRÖN EN -BRAU ER El
^1 E5BAD£^

Gesetzlich
geschützt!

itai
Vinehener Art.

^Garantirt reines Malz-und HopfenbieKv
daher ärztlich vielfach empfohlen)

Originalfüllung der Brauerei.
HuronDunkelnusfehend am kühlenOiteufoihewahiea,

WIESBADENER
^KRONEN -BRAU ER El

^lEs ABAbEH-

Kronen -Biere
sind überall in Stadt und Umgebung zu Originalpreisen erhältlich.

20718

liiiupt .111*aa : \ ikO !!l - sti ; iMSi ‘ 5.

Wiesbadener
is. — _ - _/llVÖbelhcirn^

WMMMMWM-

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
n . sachjemässo Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfclsystem (getrennte Abteile ).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern ) vom
Mieter selbst verschlossen.

Tresorranm (Panzerttiren ) mit eisernön Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen .gratis uni franko.

MT Sleq eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc, etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktags v . 9—12 Uhr u . 2—5 Uhr. Man verlange Prospekte u. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedsfion, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

I  iin 1.
sowie Zechenkoks für Centpalhelzung 'en,

Antliracitkolilen ( für
ISiform - Briketts i Dauerbrandöfen,

yv * Union Briketts , beste Sorte . vVl
" \ Bachen - n . Kiefern -Sclieitholz,

auch geschnitten und gespalten , ^ ^

^fernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
?r°bgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

IW . Gai ! Wwe . ,
^sbrjeh a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4.

Ctt0 Tt . Nr. 13. Fernsprecher 84. [20111

Tiefgekühlteund doppelt gereinigte

la. Vollmilch. 22 Pf. per Zlafche,
empfiehlt frei Haus Wiesbaden

Wilchmrligäfsgrnojfeiischiift nrtrittigfft
Kiidioirlk, e. G. nt. ». K.

Geschäftsstelle und Laden: Moritzstraste IO. - Telephon 608.
An der Gcnosscnschafl sind folgende Landwirte beteiligt:

Fischer, Steinl,cimerbofbei Eltville,
Fischer, Domäne Urseltal bei Hadamar,
Hanse, Gnl Hcnricttcntal bei Idstein,
Schultc-Oettrich. Gut Wcilbach bei FlörSheim,
Staffen , Nürnberger Hof bei Fraucnstein,
Staffen, Domäne Ncuhof bei Hattenheim,
Vollmer, Gut Hammcrmühle bei Biebrich,
Weber, Domäne Mechtildshausen bei Erbcnheim,
Wüst, Domäne Hohenfels bei Zollhaus.

Die Milch wird von Professor Dr . Meinecke n . Gen.
regelmäßig auf Fettgehalt untersucht . 2y760

Analysen können in unserem Gcschäftslokalc cingeschcn werden.

'Wirkliche

Kenner
Probieren geht über Studieren !

Bel 0 Flaschen die 7t« gratis.

I

haben eine feine Zunge und das
richtige Verständnis, deshalbS nehmen sie zurelbstbereitung

von Cognac , Rum , allen echten Likören,
Punsch-Extrakten, fruchtsyrupen etc.
bewährt!» Original - Reichel - Essenzen
natürliche Destillate ird Extrakte in höchster Vollkommenheit,
welche bis auf die feinste Nuancierung gestimmt sind und auch
die tcuerstcu und edelsten in- und ausländischen Likörspcziali-
täten auf das Genaueste wicdergebcn.

SSoon piliKl- tomB[rspmis!
_]

Otto Reichel , Berlin SO.
Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen
und nicht etwa einen Ersah als angeblich eben so

gut ausreden. 20079

Marke „Lichtherz “ fff * Echtheit u . Güte!

Niederlagen in den meisten Drogerien, wo nicht er¬
hältlich, Versand ab Fabrik. Vor Nachahmungen schützt die
bekannte Marke „Lichtherz-.

In Wiesbaden bei: Wilh . Machenheimer,
BismarckringI, Ferdinand Sllexi, Michelsbcrg9, E.
Brecher Nachf., Ncugasse 12, I . C. Bürgener, Hcllmund-
straße 17, A. Cray . Inh . F . Roedler , Langgasse 29, Willi
Gracfe, Wcbergasse 37, 21. Haffcnkamp, Mauritius-
straße3, O. Lilie. Moritzstraße 12, E. Moebus Nachs.,
Taunus,tr. 25, C. Portzchl , Rheinstr. 55, Robert Sauter.
Oranienstr. 50, Osear Sievert , Marktstr. 9, Chr. Tauber.
Kirchgasse6, I . Wachsmnth , Friedrichstr. 15, Carl Witze!
Michelsbcrg 9a; in Biebrich : Eugen Kay Nachs!
Mainzerstr. 21, O. Oppenheimer , Rathausstr., Aug. Weil,
Ecke Rathaus- u. Mainzerstr. ; Dotzheim - Will). Schüler,
Nassovia-Drogerie.

Jedem Haus sein eigen Gas!
Jeder kleine Ort, jedes abgelegene Haus, Hotel, Gasthof, Sanatorium :c
kann sich in einfachster Weise eigenes, intensiv helles und dabe.
billiges Gasglüylicht für Beleuchtungs-, Koch-, Bade-, Bügel-
Helz. und sonst, techn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen'
Kulturstaaten pat. Amberger Gaserzeugungsmaschine(kein Acetylen)
d. Gasmaschinenfabrik 2lmberg (Bayern) 14 höchste Ehren¬
preise. Bchördl. Konzession nicht erforderlich. —Ausgeführte Anlage:
Restauration Klostcrmühle Klarenthal bei Wiesbaden. Villa Ensheim
in Eppsteini. Taunus. Prospekte grat. Gen.-Vertreter: Dietrich. Ina .,
Wiesbaden» Blücherstr. 38, U Gceig». Vertreter gesucht. (3962

Wr passende Weihnachtsgeschenke
MM» , Gatt,liet

Scheren in(Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

Rasierm, Isieraprale,
komplRasiergarmturen
empfiehlt in nur guter Ausführung

15893

"MK -.' Wiesbaden,



Samstag91t. 289 . Lvicsvadener Gencral-Anzciger I I. Dezember Seite 2y

Dehami$ deham!
Nasiauische Heimatdichtung.

* Ein neues Heftchen seiner nassauischen Hei¬
matgedichte, die unter dem Titel „Deham ts
Deham!" längst volkstümlich wurden, hat uns
der Wiesbadener Poet Rudolf Dich  übermittelt.
Wie in seinen früheren Gaben, zeigt sich unser
Landsmann wieder in der Hauptsache als urwüch¬
siger Humorist und begeisterter Sänger der Hei¬
mat. Seine Muse lest ein frisches, rotwangiges
Kind des blauen Ländchens, gesund und gerade
gewachsen, treuherzig und liederfroh. Am besten
spricht der Dichter für sich selbst, wenn er uns
%. B . die nassauischeu Farben im nachstehenden
Gedicht „Bloo-Orange" erklärt:

Bloo un goldig sinn die Farwe
Do dshgm meim klaane Land;
Goldig glinze drauß die Garwe,
Moo die Dvauwe aa' der Wand.
Naa, sei' Kmner lihts nit darwe,
Voll schinkts in bis aa' de Rand.
Bloo un goldig sinn die Farwe
Vo' deham meim klaane Land.

Blog un Gold, sei laut gepriese
Frank un frei vir aller Welt;
tzwwer goldbeblumte Wiese
Welbt sich bloo des Himmelszelt.
Korn- und Wodderblume grietze,
Bloo zu Gold sich treu gesellt:
Wbw un Gold, sei laut gepriese
Bloo un frei vir aller Welt

Schworzweißrut, wie stiht d'r prächtig
Unser bloo un goldig Band.
Deutschland dir, su grutz un mächtig,
Bleib ich treu met Herz un Hand.
Doch Verachtung dem, su dächt ich,
Der nit liebt sei' Hametland!
Schworzwcihrut, wie stiht d'r prächtig
Unser bloo un goldig Band!

In scharfen Konturen weih Dich auch die
Leute des Landes zu zeichnen und von Franken¬
bachs geschickter Künstlcrhand wirksam unter¬
stützt, stellt er so den „Ländchcsbauer" vor uns
tzilh bieder und ehrlich:

Eich kanns nit verbotze,
Wann aaner mich stihrt;
Der duht mer nix notze,
Der mich kritisiert.
Eich dummel mich wacker;
Mein Kopp hall eich hell;;
Eich zacker mein Acker—
Eich hunn e dick Fell!

Kimmt bei miche Dirrc:
„Eich mach des esu!" —
Ei krieh das Gewirre,
Un loh mer mei' Ruh!

Steck uff der' Gegacker
Un pack dich nor schnell;
Eich zacker mein Acker—
Eich hunn e dick Fell! >

Un kimmt su e Stoffe!.
Der aus Bicher all hot's.
Und meent, mei Karüosfel,
Die warn d'r nix notz—
Ach schwetz nor, du Racker,
Un kreisch nor un bell;
Eich zacker mein Acker—
Eich hunn e dick Fell! „ ,

Endlich sei noch eine dritte Probe aus der'
neuen Sammlung wiedergegeben: Das pointierte
Gedicht „Im weißen Roh", in dem sich ein gut
Stück Alt-Nassau spiegelt und treffend für die
Beliebtheit des Heimatpoeten spricht;

Sinn ich den Gruhstadtzurcs
Mol grindlich mies un urcs,
Dann werd nit lang getrauert,
Dann ma he mir uff Nauert.

>Do gibts kaa' Kumplimcntc,
Un gibts kaa Fisematente,
Do gibts kaa' : Sie gestatte, .
Un kaa' Visitekatte.

Wer do im Roh is sinnig,
Säht nix, als wie: Do sinn ich!
Io , do vergiht bei' Stolz der,
Do gibts nur hilzern Polster.

Do kocht mer noch im Krappe
Un zappt noch gruhe Schoppe,
Do kriht mer kaa' zw:' Deller,
Desor was druff un schneller.

Do is noch nit su deuer,
Mei' Nauert hiebt kaa' Steuer;
Do gibts noch was ze be-ihe —
D o toorn nochnitd >e 53 reifee!

Neue Bücher und Blätter.
Lord BeaconSsield (Benjamin TtLrael» , Contarint

Fleming. Ein psychologischer Roman, übertragen von
OScar Levy,  London . (640 Seiten) . Oefterheld u.
To.. Berlin W. 15. 4 M dr ., 5 M geb. — Es gibt
wohl lamn einen GebildDten, der den Namen Beaconsfield-
Disraeli nicht kennt. Es gibt aber, glaube ich, kaum
einen, der weiß, daß der grobe Staatsmann auch ein
großer Dichter war, der eine Anzahl vollendet schöner
Romane geschrieben hat. Er stand als Staatsmann im
Mittelpunkt der europäischen Interessen, wurde aber
versolgt und verlästert, wie selten temand. Den Roman-
fchrtftsteller was Schlimmeres: man schwieg ihn tot. So
ist es wohl nur möglich gewesen, daß man von seinem
dichterischen Schassen so viel wie nichts wettz. Jetzt scheint

man wieder aus Ihn jurückkommcn zu wollen. In Eng¬
land verlangt man seine Bücher, und in Deutschland be¬
kommen wir jetzt zum ersten Male einen Roman in
würdiger Uebertragung und vornehmer Ausstattung. Es
ist der „Contarint Fleming", einer der schönsten, be-
ziehungsreichftcn. lebendigstenRomane, die ihm gelungen,
ein Psychologischer Roman, der die Entwickelungs- und
Lebensgeschichte des Dichters unter Ausmalung und Her¬
vorhebung der seelischen Erlebnisse ln den Vordergrund
rückt. Contarint Fleming ist ein Dichter, der hier seine
Liebes- und Lebensgeschichte erzählt. Man hat ihn den
„Wilhelm Meister" der englischen Literatur genannt, denn
er kommt in feiner auf Selhsterlebtes hiirweisenden Wahr¬
heit dem Goethe'fchen Roman gleich, übertrifft ihn aber
nach in seiner spannenden Durchführung, in seinem echt
dichterischen Pathos und in seiner glänzenden Schil¬
derungskraft. Deshalb war cs eine dankenswerte Aus¬
gabe, gerade diesen Roman herauszugeben, um für
Bcaconsfield als Dichter in Deutschland Propaganda zu
machen. Er ist eine in Deutschland bisher übersehene
Perle der Romanliteraiur und wird dank seines fesseln¬
den Inhalts und des sehr billigen Preises sicher ein
dankbares Publilum finden.

Tore Brandt . Ein Berliner Künstler-Roman von Alice
Berendt. Preis 3 M,  geb . 4 M,  Verlag „Harmonia",
Berlin W. 0. — Mitten inS Künstlerleben hinein, in die
bunte Weit der Theater», greift Micc Berend, um mit
scharfen Strichen einige typische Charaktere zu zeichnen.
Es sind kühn und rasch aus der Wirklichkeit heraus¬
gegebene Gestalten, die uns hier cntgcgenweten. Dieser
Bergmann, der geniale, alles berauschende Schauspieler
mit dem künstlerisch seinen Empfinden und dem schwachen
Willen, der die vorzüglichstenEigenschaften der Mimen
mit dem jämmerlichsten des Menschen vereinigt, der
zwischen ehrlicher Neigung und kläglichster Spiel- und
Trunkleidenschafthin- und herpendelt: und diese Dore
Brandt, die hochbegabte Tochter eines vornehmen Hau¬
ses, die aus leidenschaftlicherBegeisterung zum Berufe
der Schauspielerin Vaterhaus und Familie aufgibt, die
sich, von Talent und Energie gestützt, zur Anerlennung,
jenem Ruhme emporarbettet, die inmitten des bisweilen
recht bedenklichen Milieus sich mit vornehmem Talt zu¬
rechtfindet und auch in zweifelhafter Gesellschaft immer
die Dame bleibt, zu der sie von Gebuxt bestimmt war.
So steuert sie sicher durch alle Gefahren hindurch, zu¬
weilen freilich dem Strudel nahe, der sie In die Tiefe
zurückziehen könnte, aber doch immer, von ihrem Genius
geführt, den rechten Weg findet, — und selbst, als sie von
dem Geliebten verlassen Mutter wird, wird dieses Er¬
eignis, das wie lein anderes geeignet ist, das Weib zn
ruinieren, für sie nur ein neuer siegreicher Kampf mit
dem Leben, aus dem sie menschlich geläutert und lünst-
lerisch gehoben, hervorgeht.

Die Rheinische Hausbüchcrel, die im Verlage von
Emil Behcend in Wiesbaden erscheint und in der Bib-
liotheksdireltor Prof . Li esc gang  mit feinem Verständ¬
nis die besten und volkstümlichstenWerke älterer und
neuerer Dichter sammelt, hat soeben durch einige neue
Bände eine wertvolle Bereicherung erfahren. Der eine,
Band 31, enthält „Aus Waldwegen", eine der reizvollsten
Arbeiten August Becker's . Der andere Band, ein Dop¬
pelband (32 und 33) bringt «inen echten Bauernroman
des vortrefflichen nassauischen VolksschriftstellcrsHeinrich
Diefenbach: „Die Scholle". Wir können diese Bibliothek,

deren schmucke Bänd« gehestet nur 50 z »ndf ^ ^ .
Hunden 75 s kosten, wiederholt warm empfeĥU* *■

TaS Werden im Weltall. Der große Philolo^
hat durch seine „Allgemeine Naturgeschichte und
des Himmels" seinen Namen mit der Sternenkund̂ ^°
trennbar verlnüpst. Seine Ansichten über die g,,,t '
der Welt, die in erheblichen Dingen mit denjenjg, ^
großen französischen Mathematikers und Astronom? 4ti
Place übereinstimmcn, sind durch die neu belon?
wordenen Tatsachen und die Fortschritte ,n der z> Bl‘
erkenntnis überholt. Kant's Theorie hatte
Jahrhundert autoritäre Geltung. In den letzte- »
zehnten aber bröckelte Stück für Stück ab. g.,” 6'“
wenigen Jahren trat der bekannte schwedischeZ'at
Physiker Svante Arrhenru» tn zwei glänzend
benen Werken an di« Oeffentlichkeit, tn denen ti ’1'
völlig selbstverständliches System entwickelte(Das - <iB
der Welten, deutsch von L. Bamberger) . Arrheny»^
trachtet das Weltgeschehen als «inen ewigen ^
der sich vor Ewigkeiten fa vollzog, wie wir ihn '
Himmel beobachten. Felix Linke,  der Heri„z ^
dw Urania, hat die Arrhenius'schen Anschauung«,
leichtverständlichenBearbeitung unterzogen. Das «u0
chen betitelt sich „Das Werden im Weltall" und u, ?
Theod. Thomas tn Leipzig verlegt. ES gehört zn J"
Publilationcn der Deutschen Naturwissenschaftlichen
fellschaft, unter denen es alz erste außerordentlich^
össentlichung erscheint. Der Preis (drosch, i ^ “
1,60 M,  Vorzugspreis für Mitglieder der D. N. ® Ljf.'
0,75 M, ,eb . 1,20 M)  ist so niedrig angesetzt, daßd
Buch, das mit 44  Textbildern und einem farbigen n"
schlag auSgestattet ist, auch in breiteste Kreise eindri,^kann.

Eine deutsche Anthologie sürS Volk. An Antholo-j,.
deutscher Gedichte haben wir «her Uebersluß als mw.
Die unter dem Titel „Deutsche Dichtung" von A.
herausgcgebene neue Anthologie mit 18 Bildnissen im
sechs Handschriften. Oktav. 310 Seiten. In Original,
einband 3 M. . (Verlag von ®. Freytag in Leipzig„ni’
F . Tempsly in Wien) zeigt ein entschieden eigenes%
präge. Sie hat zu den d«Iannten Stücken so viel fa®
oder gar nicht Bekanntes gefügt, daß selbst der literirj,»
hochgebildete Leser dieses schöne Volksbuch deutscher$(&
dichtung mit hohem Genuß sich festlesen wird. Das ^
sprechen, das A. Gänger in der Einleitung gibt, nyd
durch diese Anthologie vollgültig eingelöst:
Schwächliches, Weichliches, überhaupt nichts Minderi»n>
tiges ist ausgenommen worden: an Inhalt und Foi,
wurden diö höchsten Maßstäde gelegt, denn geradeK
das Volk ist das Beste gut genug. In der stattliche,
Sammlung, gegen 300 doppelfpaltige Seiten, sind ei«
beträchtlicheZahl hochherrlicher Gedichte, die den oiitiib
gebildeten Lesern gar nicht oder nur mit ein paar ilz.
fangSversen bekannt sind. Auch das ist zu rühmen, ich
diese Anthologie unsere tresslichen Lyriker der Gizm,
wart den weitesten Vollskreisen nahebringt. Ei« tt,
rückstchtigt so ziemlich alle zeitgenössischen Dichter, die
etwas Eigenes zu stngen und zu sagen haben. Die Mid,
Nisse unserer bedeutendsten Liederdichter, dazu sechs liie,
derhandschriften von Goethe, Uhland, Heine (Die te |,
lehl) , Storm, Keller, Mari« von Ebner-Eschenbach
ein reizender Schmuck dieses schön auKgestatietea Wnlck,
dem die weiteste Verbreitung gesichert ist.

dis Weihnachten auf mein gesamtes Warenlager , um mit demselben, vor Eingang der Frühjahrs -Waren , vollständig zu räumen
und ist somit jedermann Gelegenheit geboten , wirklich praktische Weihnachts -Geschenke zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Nur erprobte, allgemein anerkannt beste Qualitäten. Bester Sitz und beste Verarbeitung.

Abteilung für Herren:
Herren -Anzüge . . Mk. 5.— bis 65.—
Herren -Paletots . . • * • # n n 9.— n 68.—
Herren -Joppen . „ • • ♦ > n * 3.— n 27.—
Herren -Hosen . . . »» 2.— n 18.—
Perron -Westen . . n 1.50 n 14.—
Herren -Schlafröcke . . . . , n 10.— 7» 40.-

Abteilung für Burschen:
Burschen-Anzüge . . . . . . von Mk. 4.50 bis 30.-
Burschen-Paletots. » » 8. n 40.—
Burschen-Joppen. n ii 2.50 B 15.—
Burschen-Hosen. ii ii 2.— „ 14.—
Burschen-Westen . . . . . . 12.—

Abteilung für Kinder:
Kinder -Anzüge. 3.— bis 25.—
Kinder -Paletots . . . . . • • ft 2.50 ft 24.—
Kmder -Sweaters. 0,75 ft 5.—
Kinder -Leib-Hosen . . . . • ft ft 0.75 • 4.—
Kinder -Anzüge (gestrickte) •ft ft 8.— ft 14.—
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ftirnwoIl-Sportiteidiig
M aus Sehnoestern - Wolle.

Int . r. fj . kt, SmUfiiint,
■sek »Sr Uaf . übt . l

Jedem Paket Schneesternwolleliegen 2 Strlckanteltungen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme.Jäckels.Rock. Sweaters, Mull und Mützen etc. selbst zu stricken.

«sw*Billig , modern u. elegant !*u4
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jihrt gleich praktisch

— für Strasse und Sport , mmi — »
Wo nicht erhältlich woist cfl« Fabrik Qrotaictan und

Handlungen nach.

NorddeutscheWollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altom -ßatrenfeW

Hervorragend
kaiseroel

Kaiseroel
Kaiseroel

ist daä Licht
einer mit

nicht explodierbarem Petroleum , gespeistenLampe. Beim Gebranch von
ist selbst beim Um:

fallen oder Z r-
trümmern dei Lampe

Expiosions- und Feuersgefahr gänzlich
ausgeschlossen

and sollte dasselbe
daher in keinem
Haushalt fehlen!

ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von
Petroleum - Oefen und Petroleum - Kocbnia-
sebmen und garantirt echt zu haben in allen

besseren Kolonial Warengeschäften.
Engros -Nledprlage : 20106

Ed. Weygandt , SÜSSS?»?

Als nQ̂ liches

eiimacii ts-(*esclienk
empfehle ich

die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

Mähmaschinen
Fahrräder»

Ksnder- Nähmaschinen
in allen Preisl agen.

^Parafur • Werkstatt für alle Sy ferne.
^rleleht rtc Zahlungsbedingungen . (20795

Martin Herber
e{Jfsche Nähmaschinen - Gesellschaft '

Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

rfsscn@
UMMBK-W« »

Schreibtische , Bfichcrschräuke
Se »»el , Nähtische

Bauchservice , lilaviersessel
Blumenkrippen , Btts -stenständer

Etageren , Hausapotheken

Schlaf-, Walm-Us Speisezimmer
Salons und Küchen

offeriert billigst

AAöbelhaus

Ms .Weigani&C«.
Wiesbaden

Wellritzstrasse 20.
Sonstigste Zahlungsbedingungen.

(20h+8

Trinkt
Emmerieher

Kaffee
das Pfd . t . Mk. 1.00 bis Mk. 2.40.

Wiesbaden, Markfstr. 26.
Telephon 2518. 20836

lim &uteau:

k  verEiniatEn Snefflsare
G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königl . Preutz Staatsbahn . 20114

Svedition. _Zollabfertigung.

Grösstes Tabakbaus
Sosef kräh, IggelheimM ■-> Pfalz

Pfd (franto ) X
10 eBtattttctal 2.70
10 Jmkertadak 8.10
10 ftügirtatot 4.10
10 Lehrertadal 6.60
10 iörftcrtalMt 8 -

Bart »a4 ««d. 10.—
12.60
4.90

10  _
10 Pastoren »»»,

9 Prodenta »«! _
8 * «». u. Pfeif« 44 4.70
8 T «d. » Pfeif« 6 7.20
8 T «». U. tov tzt«. 6.7o
8 T «». u. 100 ZI« 7.60

Zigarren
lOO Etiilk A 8.- , 3.50,
380, 4.—, 4.20,4 .60,4.80,5—,

650, 6.- , 6.50, 7.—. 8.—.
OOO Ztg . liefere franko.
Muster - Zig . 85 Stück tn
18 Sorten X  4 . 80 franko.

Uettlvl . Stfecl Btt etwa » wirllich , »»«, n>ta.
wen», fl« »ertrauentdoll an »tese Ouelle.

heb . Reichard
vorm. Fr . Alsbach , Taunusstrasse 18.

Gegr. 1858. YergOlder Kernruk 1927.

Spiegel - und Bilder-Einrahmungs-Gesehäft.
Kunsthandlung1.

Neuheiten
in aparten Photograpliie -Baltmen ans echten
Hölzern. —Deutsche n. französisch» ßronce -Bahmen«

Stilgerecht gerahmte Kunstblätter.
Gefl. Aufträge für Weihnachten erbitte ft iiljzeitig. (20773

Haar-Milch
verleiht ergrautem topf : und Bart¬
haar dunkle Jugendfarbe . Der Er¬
folg ist geradezu frappierend ! Rote
und lichte Haare erhalten dunkle
dauernde Färbung . Grolichs Haar!
Milch färbt nie ab und ist unschädlich.
Die Anwendung ist die denkbar ein-

__ fachste und genügt dazu ein Bürstchen
Preis einer großen Flasch « . . M. 4.60,
einer kl«i,re« Flasche . 3W. 8 . 85.

bfreÄ Job. Grolich, ”iTÄ enLeI'‘
Haupt -Depots in Wiesbaden r I Rau , Viktoria-Apotheke
Rveinstraße 40 : B . Backe . Drogctie , Taunussttaße ö''
S . Blum , Drogerie . Gr Burgstraße 5 ; A . « ratz . Drogerie-
Langgaffe 29 ; E . Moevus . Drogerie . Taunusstraßc 25-
F . Altstaetter Wwe .. Parfümerie. Webcrgafie 29. H60

X « « dl « » . X
Ia Hausbrand 50 */oI
la Nußkohlen I und II
Ia Nußkohlen III

20275

10 3fr. Mk. 12.80
10 „ „ 14 .50
10 - . 14 .00

gegen Barzahlung frei Keller . Bei Mehrabnahmc billiger
KokS, belg. Authracit, Eierkohlen» Briketts billigst.

Wellrtzistr
1 » . Willi . Weber , ^W»

Glück dem Brautpaar!
TrSlirindA 333/Gold, gestempelt von 5 Mk. an.
I I aur 11151 » 585 Gold, gestempelt r. 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Schmucksachen u . Uhren,

ll. Gottwa'd, GoldsAmied, Faiininiieestr. l

Höh © I 9 Metten * — - ' ■
—m  Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billkgen Preisen in großer Auswahl

st . Leicher , Orawslf. 6, MilBtüiBililr.
OHegenh -ilskauf!

Als paffende Weihnachtsae-
schcuke empfehle meine erstllassigcu
Nahmaschinen . Marken Adler n.
Viktoria , 5 Jahre Garantie.
Kataloge gratis und franko. Kein
Laden, deshalb billigste Preise, k.39

Wilhelm Wintermeyer
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 2

$
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Wiesbadens Wohlstand.
(Don unserem finanzpolitischen Mitarbeiter .)

' ' Die Nationalökonomen haben es sich bisher
recht leicht gemacht, wenn sie die Wohlstands¬
struktur und Wohlhabenheitsverschiebung in
Wiesbaden ermitteln und die so gewonnenen Er¬
gebnisse mit den Resultaten aus anderen Städ¬
ten vergleichen wollten. Sie nahmen einfach die
Summen .der direkten und indirekten Steuern
und brachten diese in das Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl . Ergab sich aus den so gewonnenen
Durchschnittsguoten, daß z. B. von 1900 zu 1805
eine Erhöhung des Steueranteils aus den Kopf
der Bevölkerung stattgefunden hatte, so schloß
man darauf auch auf eine Erhöhung des Wohl¬
standes, ohne zu bedenken, daß man dies nicht vor¬
behaltlos tun darf , wenn man nicht zu irrefüh¬
renden Schlüssen kommen will.

Ganz besonders unvorsichtig gingen die Volks¬
wirte mit den Ergebnissen um, die die vom ver¬
storbenen Wirklichen Geheimen Admiralitätsrat
nnd a . v. Professor an der Universität von Ber¬
lin Ernst von Halle redigierte und vom Reichs¬
schahamt herausgegabene Denkschrift zur Wegtün-
dung der Reichsfinanzreform enthielt . Diese

■Denkschrift gab für Wiesbaden  auf das
Jahr 1907 an

direkten Steuern 4 061 V00 Jl
, indirekten Steuern » 1440 800

*" zusammen also 5 501 800 <M
Gleichzeitig war die Einwohnerzahl nach dem

Stande vom 1. 12. 05 mit 100 953 angegeben
Wie häufig ist denn der Versuch gemachr worden,
daraus Durchschnittsquoten zu rechnen und aus

dem Vergleich mit den Ergebnissen von 1900
Schlüsse auf die Wohlstandsentwickelung der Be¬
völkerung in Wiesbaden zu ziehen! Vergebliche
Mühe, so wertvoll die von der Denkschrift beige-
brachten Ziffern für andere Zwecke, z. B. zum
Vergleich der Steueraufbringung in den deut¬
schen Städten auch sein mögen.

Nun beschritt man noch einen anderen Weg,
um der Wohlhabenheitsentwickelung beizukom¬
men. Man ermittelte die Gesamtzahl der Ein¬
kommen und ermittelte diese in ihrer Verteilung
auf die einzelnen Steuerklassen . Man unter¬
schied dann Einkommen bis ' zu 1200 Jl,  bis zu
1500, 1800 M u . s. f., da man es bei uns ge¬
wöhnt ist, die Einkommenträger mit Haushal¬
tungsvorständen oder Familien zu identifizieren,
hält man die Einkommen unter 1200 Jl  für nicht
ausreichend und glaubt , Personen mit einem
solchen Einkommen seien dem wirtschaftlichen
Elend verfallen.

Eine Statistik über das Einkommen der Haus¬
haltungsvorstände in Wiesbaden könnte diesen
Trugschlüssen ein Ende machen. Die Haushal-
tungsvorstände sind nach der Meinung unserer
maßgebenden Statistiken eine Bevölkerungsklasse,
deren Wohlstandsschichtung sich in den nach
Gdößenklassen unterschiedenen Einschätzungs¬
ergebnissen mit genügender Deutlichkeit spiegelt,
was von den übrigen eingeschätztenPersonen bei
weitem nicht im gleichen Maße gilt . Die Ein¬
kommen der beim Haushaltungsvorstand woh¬
nenden zur Steuer eingeschätzten Familienange¬
hörigen, laßen , für sich genommen, hinsichtlich
ihrer Bedeutung für die betreffenden Einkom-
menbezieher sich ebensowenig mit den Einkommen
der Haushailungsvorstände vergleichen, wie die
der Untermieter und im Hause des Arbeitsgebers

lebenden Dienstboten, die weder eine Wohnung
besitzen noch eine eigene Haushaltung führen.

Daß trotzdem die Verteilung der Gesamtzahl
der Einkommen auf die Steuerklassen bisher
eifrig und unbedenklich zur Beurteilung unserer
Wohlstandsverhältnisse und ihrer Entwickelung

"benutzt wurde, erklärt sich sehr einfach daraus,
' daß den meisten Benutzern dieser Zahlen wohl

nicht bekannt war , wie wenig letztere sich hierzu
eignen, und daß ihnen, auch wenn sie es wußten,
Miere nicht zu Gebote standen. Es ist aber ein
Trugschluß , behaupten zu wollen, daß ein zu
»roßer Teil der Bevölkerung in Wiesbaden zur
Unbemittelten Klasse gehöre.

Die daraus sich von selbst ergebende Folgerung
auf eine traurige wirtschaftliche
Lage eines großen Teiles der Be¬
völkerung  mußte auch bei denen, die an ihrer
Ausnutzung zu parteipolitischen Zwecken kein
Interesse haben, Glauben finden infolge der
Stellungnahme der fachwissenschaftlichenKritik,
die zwar einerseits in erfreulich wachsendem
Maße sich mit den statistischen Ergebnissen aus
der Einkommensteuer, sofern sie für eine fort¬
schreitende Besserung der Wohlstandsverhältnisse
beschäftigt, aber die Frage kaum noch berührt
hat, ob denn wirklich ein so großer , wenn auch
sich vermindernder Teil der Bevölkerung »die
Geißel des gesellschaftlichen Elends empfinden
muß", wie es nach dem nicht differenzierten Zah¬
lenmaterial scheint.

Für Wiesbaden lasten sich die Gegenbeweise
umso leichter erbringen , als jeder einzelne mit
Einkommen und Steuerverhältnissen betraute
leicht selbst Material sammeln kann, sind doch
auch in den Steuerabteilungen des
Wiesbadener Haushaltungspllanes

und der kommunalen H a u s h a l tterfT
nungen wichtige Unterlagen dafss
vorhanden. ' :

Man muß dem Oberregierungsrat Dr . Bür
burger beipflichten, wenn er bezweifelt, daß
im Hause seines .Vaters lebender Lehrling,
sich 10 Mark wöchentlich verdient , oder die Dien»
mädchen, die meist nicht höher als mit 400—500 j»
eingeschätzt sind, deswegen im Elend schmachten
oder daß die Zahl der „Aermsten der Atmen»
wächst, wenn Ehefrauen , die bisher erwerbt
waren und daher für die Statistik der g;»5
schätzungen überhaupt nicht existieren, einen
nen Verdienst durch Heimarbeit für Modewort
geschäfte erlangen.

Auch bezüglich der in Untermiete wohnenden
Personen berechtigt ein niedriges Einkommen nur
unter einiger Berücksichtigung der persönlich,-
Lage — für die Alter und Geschieh einen im
allgemeinen brauchbaren Anhalt liefern, unter
Umständen, aber wahrscheinlichem!: in einer
derzahl der ' Fälle , zu einem Schluß auf ungün¬
stige wirtschaftliche Lage.

Man wird sich diese Ausführungen merken
müssen für Fälle, in denen wieder einmal der.
sucht wird , für die Bevölkerung in Wiesbaden
eine größere Elends - und Notlage nachznweisei'
als in Wirklichkeit vorhanden ist. Man kann st-
gar noch gewissenhafter sein, und dem Einsts
men der Familienhäupter die ihrer Angehörigen
zurechnen. Das ist natürlich nur dann möglich
wenn sich die eingeschätzten Familienmitglieder in
derselben Wohnung befinden, also bei der
mittlung ihres Einkommens technisch-statistisch-
Schwierigkeiten nicht ergeben. Hier bleibt der
Kommunalstatistik noch ein großes Arbeitsfeld.

Hach erfolgter »Uebernahme

sollen alle noch vorhandenen Bestände in Damen-Konfektion
bis  auf das letzte Stück geräumt werden»

Um die kommende Saison mit nur neuer Ware eröffnen zu können, verkaufe ich — so lange der Vorrat reicht —

* 5 .—m —
Jackenkostüme

regulärer Preis Mk. 350.— bis Mk. 50.—, jetzt für Mk. 190 . —bis Mk.
Taillen - mul Prinzesskleider

regulärer Preis Mk. 375.— bis Mk. 95.—jetzt für Mk. 220 .— bis Mk.
Abend- und Theater -Miintel

regulärer Preis Mk. 125.— bis Mk. 45.- jetzt für Mk. 85 .— bis Mk.

Praktische Neuheit:
Besondere Gelegenheit:

fltK*

Blusenröcke
regulärer Preis Mir. 98.— bis Mk. 18.—, jetzt für Mk. 78 .-

Seidene Unterröcke
regulärer Preis Mk. 65.— bis Mk. 14.—, jetzt für Mk. 40

Moi rett e-Uiiterröcke
regulärer Preis Mk. 35— bis Mk. 9.75, jetzt für Mk. 18 .—bis Mk.

bis Mk.

bis Mk.

12 .—
B —
6 .75

Japon , Crepe de Sante -Rumpf mit Volant.s aus_Seide oder Moirette-
■ ■-  ■  vorzüglich schlank machender Unterrock . .z ..i

Fasson-

1 Posten reinseidener Blusen
IO 75JLUr Mk.

auf Futter gearbeitet,
und Hemdformen, viele Farben

regulärer Preis Mk. 25. — bis 18.— jetzt

Ein Angebot ohne Gleichen:

Restbestände in Rüschen
weiss , schwarz und farbig

regulärer Preis Mk. 4. — bis Mk. 1.50
jetzt durchweg das Meter bezw . abgepasste Rüsche

50
pf

von Velvet, Samt , Seidenstoffen,
halbfertigen Roben.

Federn-Boas- und Echarpes mit 20 —50 °/» Ermässigung.
Fortsetzung 1 des Todal Âusverkanfs

wegen gänzlicher Aufgabe
dieser Artikel.

Samt und Seide für Kleider
und Blusen.

Empfehlenswerteste Kaufgelegenheit für Weihnachts -Geschenke.

S. Mathias & Co ., WiesbaOen,
20799

Inhaber:Engem Ulorit*
Ecke Weber - und Spiegelgasse.

Ambulatorium für Beinkranke
die leiden an Krampfadern , Buingeschwüren, Beinflechten und

PlattfussbeschwercUn etc.
JHainz , Frauenlobstrasse 16 (Bahnhof)

- . Xnr Mittwoch u . Samstag 2 '/,—5 . =====

Dr. med. Franke,
E. 40 Spezialarzt für Beinleiden.

Direkter Import:

Tabak L Cigarren

Zahn -Praxis
C. Thalmann

Wiesbaden,
_R.h .einötrasse lOl.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen u. Plomben . 20661

Sprechstunden  von 9—12 und 2—5 Uhr.

Filiale t
Telephon 2518. Wiesbaden, Markfsfr. 26.

20>21

II « B HB IBIIB BB1I 9BBMBH B

Cparsame Krauen,
Stricket nur Sternwolle

OrangesterntBlaustem
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

feinste Stcrmrollen

hochfeine Stemwollen

beste
Konsum -StemwofTefl

Strümpfe und Socken aasSlernwolle
sind die billigsten , weil an
HaltbarkeitimTragen unübertroffen!

Reklame -Plakate auf Wunsch gratis!

rnordd eutsche Wotlfc4mmcr«MUjkawmjjarMi|iUserel̂JMtow«-B^

Ri
■
■

1908er Ingelhcimer (weiß) p. Fl. 0.70 \ ?„
1903er Frauensteiner Marschall l. - *>
1904er Wlckerer 1.10 ' S

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab geväh 'e ich 5°|0 Rabatt.

K3C

RheiihWeine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

190ler Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 \ -
(v. Aschrott * ) -

f 1907er Niersteiner Oelberg 1.50 ) °

FRIEDR . MARBURG
Tel. 2069. Neugasse la Gegr. 1852

ia

s n i B El fl B I 3 El H IB B! a

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife,vonaromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt , wie als Toilette-
scife für Hotels , Büros ,Küchen,

Fabriken u. 8. w.

Sparsamer Verbrauch.
Qlotfi’s Seife greift weder die
Hände noch die empfindlichsten
Stoffe und Farben an und er¬
leichtert , durch ihre besondere
Fädigkeit den Schmutz rasch zu
lösen, das Waschen ungemein-
Für Verbraucher von Oictus

Seife schöne

H.

J. H.Gafich
Büsten - FabrUf.

Gr . - Lichtertel*
L. o. r ». All. l"«» “ “'
IU F. DliHpf. l« *
Wiesbaden

Riedsrr 13 bei Fr.A
Gomoll«.d-Wsldstr
Büsten in
men und Lrüe" "'
verstellbare o. nach
die das Anproble*»" „
cpar»n. Wl. n. öe« ‘
solion v. 7 .- ■■
Ständer von i . 9»

Katalog gratl*-



Kraft meines grossen
Zentralisierten Einkaufs

für 10 Gerchäfte , biete

ich mit enormen Posten

besonders preiswerter

Waren — speziell zu

Fest - Geschenken ge¬

eignet - überwältigende
Ginkaufs -Vorteile

eröffnet

September
1909

Lang gaffe 3 u. 1 t0S  I) CtCls01 'L Lang gaffe 3 u. 1

Modernes Spezialgefchäft für Damen - Konfektion und Kleiderftoffe.
München, Nürnberg , Augsburg , Würzburg , Frankfurt , Köln , Düsseldorf , Duisburg



S . Gutfmaiui

Weitinadiis >\ 7erkauf

Damen -Konfekfion
mein Grundprinzip „ Zur neuen Saison neue Ware “ - bedingt eine frühzeitige Räumung meines enormen Kagers , ich biete daher hiermit,

da lämtiiche Waren neuheilen der letzten Saiion lind , Außergewöhnliches.

Ein Posten schwarzer Frauen -Paletois
«ns laichten und halbschweren Tuchen , anliegende und geschweifte Fassons , ln allen
Längen und Weiten , zum Teil auf Seide . . . . . . 17 .50 22 .50 28 - 38 .

Ein Posten SNglisdlöl palötols
in modernen hellen und dunklen englischen einfarbigen und blauen Stoffen , lange und ganz lange sehr chiks

Formen mit moderner Schal - und Knop &Garnierung . . . 6 .75 9 .75 15 .50

an Posten modernster Jackenkleider
in den neuesten Stoffen , Kammgarn und Tnch , blau und farbig , auf Ia Halbseide gefüttert 32 - 38 - 48 .

Ein kleiner Posten

Samt-Paletots
aua den besten und allerbesten Qualitäten , — — « k —
100 bis 130 cm lang , auf Seide gefüttert *

Ein kleiner Posten

Samt-Jackets
kurz und halblang mit Seide -Schalkragen , zum g Pt , | 1 g fi » W . E ä
Teil mit Tressenbesatz . Vf 1

Aussergewöhnlich
billig,

Ein Posten Kostüm - Röcke . j
in Stoffen engl . Art , Homespun , Kammgarn , Mieder und Scbalform mit Tressenbesata oder eleganter Kurbelarbeit

Serie I Serie II Serie III Sfrie IV Serie V

2 50  6 ä#  10 ° 12°° 15

Blusen zum Teil auf Tischen ausgelegt.

Spitzen-Blusen . . per  stock 2

Spitzen-Blusen .„, SeI de,M -i- 7

Spachtel-Binsen e1!8“ ! 10
Spachtel-Blusen Ä 14

50

75

50

OO

Meine neueste Reklame.

Seiden Blusen !Hemd[°™>« "ü“*
Streifen

in diversen hellen
Stück

Seiden Blusen, rosa , Spitzen -Einsatz
Stück 8ä°

Flanell-Binsen SS “ '0™’ “ he“e”
Popeline-Blusen SJ"t™ 11”di,?r’“.

(Hemdform ) aus Ia . reii
wollenen Tennis -StreifenWoll-Blus8n {Hemdfor~) a“s-Ia- --rein‘

voidkM RlllCOTI (Hemdform ) gefüttert,
uClUuIl DlUbull m aparten modernen -4 4 73

Streifen , reinseiden Taffet . . I .Z.

Xffn ]] Dliioon (Hemdform) aus Ia. rein-
If Uu ' DtujCli wollenen Tennis -Streifen,

dunkel und hell , gefüttert
Weit unter Preis.

Als Fesfgeschenk Ein Posten Abend-Mäntel
besonders in apartdn Tag - und Lichtfarben — nur moderne Fassons.

zeeijnek. 18" 20 ° 23 ° 28 °° 36°' 45 °°

Es kommen unter anderem zum Verkauf:

Jackenkleider Garnierte Kleider

Englische Paletots Samt- Paletots

Sehwarze anschliessende Tuch -Paletots Schwarze anliegende und geschweifte Frauen -Paletots

Schwarze Tuch -Hänger Kurze Tuch -Jacketts
Abendmänte'1 Kimonos



S . Gutfmann

Weihnachis

UNTERRÖCKE
Ein Posten Tlldl - RÖCke

Serie T

»25
in allen Farben , Volant reioh mit Tresse und Samt besetzt,

Serie I

Ein Posten (VIoifS - RÖCkS g75
in vielen Farben, hohem reichen Volant , plissiert oder in Falten genäht

Ein Posten WJasch-Röcke
in hellen, schwarz und weissen Streifen , hohen PlissÄ-Volant , ; «

Serie II

H90

Serie II

6 50

per Stück

Serie III

3 25

Serie  III

750

I 75

Ein Posten Moire -RÖCke
— ein selten günstiges Angebot — in vielen aparten Streifen mit reich gearbeiteten Volants per Stück

Besonders Ein Posten weisser
Serie I

Batist-Mull-BIusen
Serie II Serie III

vorteilhaft! 2" 490 6 75

Seldsn-Untstfödre
Seiden -Rock Q50

Seiden -Rock ■( <575
nur schwarz, Gelegenheitskanf . JL fori

Seiden -Rock -g E00
Taffst , elegant gearbeitetem Volant JL ff M

Seiden -Rock
Taflet mit hohem UnUrtritt , flott g fLgtsls
gearbeitet . JjF

Trikot - Unterröcke

Trikot-Rock Q 75
mit Moire-Volant . . ^9

14 75

16 50

Trikot-Rock “LÄT
Seiden-Liberty -Volant.

Trikof-Rock
mit reinseidenem Taffet -Volant

THkof-Rock -f O 00
mit Tuch-Volant, elegant garniert

Praktisches
Festgeschenk

Ein Posten W8iSS6 ab § 6M8lS 8IU862
Ia. Wollbatist mit eleganter,
reicher Stickerei . . . per Stück • >

Preiswerte Neuheiten

Halbferfije Ball-Roben
und

Ball- Echarpes.

ABGEPASSTE KLEIDER
Teils im Karton und mit Ausputz.

Umtausch bereitwilligst bis 1. Januar.

* ■ • •• • * # •

Kleid , 6 Meter
aus Melton, neueste Streifen i

Kleid , 6 Meter
*us Zwirntuch, dunkle Farben

Kleid, 6 Meter
aus dunkel gemustertem Zibeline fflr praktische Hauskleider i

Kleid , 6 Meter
aus gemustertem Cheviot, diverse dunkle Farben , Wolle mit Monlind

3"

4 90

5 25

5 75

Kleid , 6 Meter
aus reinwollenem Diagonal

Kleid, 6 Meier
aus reinwollenem beige Cheviot

Kleid , 6 Meter
aus Satin -Tuch, in schwarz qnd marin«, im Karton , mit Ausputz

Kleid , 6 Meter

5 75

n20

7"

110 cm breit , marine nnd marengo, in »ich karriert , für solide Strassen - 4 k • &
kleider geeignet . (fj



vveihnadifs *Verkauf

Kleider - Sfoffe
Nur allererste Fabrikate aussergewöhnlich preiswert.

Grosse Posten KacIiIiII  Qi -fiUa in  englischem Geschmack Of
lLUÖI lllll “OllllIv 11# CMS breit, weit unter Preis Ov Pf.

Reinwollen.

Reinwollen.

Reinwollen.

Reinwollen.

Reinwollen

Kleider-Stoffe
CheVlOf HO cm breit

soiide W.tre , marine und schwarz

Satintuch, lio cm breit
grosses modernes Farbensortiment

Popeline , nm lio cm breit
hochelegante Qualität , neuest s Farbsortiment

Popeline , lio cm breit
elegante Streifen , weit unter Preis

Coteie, HO em breit
mit drei' er und schwacher Kippe, weit unter Preis

l 20

I 95

2 90

l 95

2 25

Kostüm-Stoffe
Diajonalmelangen , ho m . . : . . 1 25
Homespun , v». UO cm breit 50

solid«» Gewebe, Diagonalbiadang , neuestes fWhaorthaent 1 .

Reinwollen , gemustert . Chevron, f 20

Reinwollen . Diagonal u. Chevron jewehe *>50
uni , grosses modernes Farbsortiment , 110 cm breit , weit unter Preis 6mt

Reinwollen Diajonalmelanjen , Jack8B.£
130 em breit

Koetflzne SO

Damentuche
130 cm breit (reine Wolle)

Imperial . S 50
Excelsior. 4L 00

Exquisite . 5 50
Grosse Farbsortimcnte.

Crepon
die grosse Mode

Baumwolle.

Reinwolle . 2* 5
Seide mit Wolle . . . 4L 75

französisches Fabrikat.

Reinseidene Stoffe
Blusem -Seide

Helle Luislne-Sfreifen Meter JL 00

Aparte Taffet-Strelfen Meter1
165.

uni Seide

Taflet de Chine ~  25
in hellen Farben . JL

Taflet in grower Farbenauswahl. .

ölusenskoffe
Blusensto ^e, aparte Streife und Kitm. . Meter 50 Pf.

Blusenstoffe , Halbwolle,Pvpsliu-Ztreifen. .Meter7 5 Pf.

Blusenstoffe , 75 Pf

Reinwollene Blusenstreifen
in aparten hellen und dunklen i | 00
Farbensteilungen . . Meter

Blusenstoff , IHsüancII, hellen.dunkle Streifen. Meter1 0̂

Blusenstoff , »fawoll«». na-rh«., Meterl 45

Soleil -Tuche
reine Welle

Sattn-Soleil n®« . :
7uch -LoleH i« « . . 4L**

modernes Farbsortiment.

Eolienne
Welle mit Seide

Crosse Sortimente In Tag- und
LJchtfarben,

8 *° S"

SpezhHHt:

Schwarze Stoffe
modernes Gewebe In

Wolle, Seide und Wolle mit Seide.

Langgaffe 3 u. I WieSbadeTl Langgaffe 3 u. 1

Modernes Spezialgefdiäft für Damen-Konfektion und Kleiderftof
Mündien, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Frankfurt, Köln, Düsseldorf , Daisba



M-schrist und Charakter.
Wenigstens zwanzig mit Tinte getaricbcnc

|4k ** - . «ttffitttrt ttttS t S#ff !»»•

-rr- 289 Samstag Wiesbadener Ge«eral -An;eiger II. Dezember Seite 27.

^ie letzte Wonnements-Quittung und mindestensP&1 Redaktion des„Wiesbadener Gencral-
^ ^ « tigers", Abteilung für Handschristendeutung.

• « in L. Sie haben ein recht lebhaftes
m „.rautent . sind vielseitig und leistungsfähig,
^und nicht engherzig oder pedantisch,
cfi rfe Eindrucksfähigkeit, ein regsamer mit
W.JL  Scharfblick gepaarter Geist erzeugt in-

Spannungen, die gelegentlich mit Vehemenz
auken-drängen gleich der Eruption eines

S*t ni daher Ihre lebhaften Gesten in der
^ ''"ba!tung und der Aplomb, aber angeborene

und praktische Erfahrung wirken sehr
ßN -nt»ein. Sie lassen sich nicht in die Karten
Ü& weisen Menschen, die Ihnen nicht wohl-
E ' sehc energisch zurück, kennen Ihre Pap-
- f.Vinrer, wie man zu sagen pflegt. Sie schätzen
W Hauptsache die materielle Seite des Lebens,
^ ein stark sinnliches Moment tritt zutage,

ier  Wille behält doch stets die Zügel in der
Sie lassen sich nie ganz von Leidenschaften

Aschen, so tief dieselben auch in Ihnen wur-

^Siua M. Sie sind ein intelligentes , nicht un-
t -zbtes Menschenkind, strebsam, auch ordnungs-
Lnd und gediegen, aber es mangelt die Zähig.
U und Ausdauer, Sie lassen sich leicht durch
ftfaiumftänbe von dem eigentlichen Ziel Ihres
eUenä abbringen, opfern kleinlicher persön-

Eitelkeit die Handhaben zum praktischen
Mla . Es scheint, daß Sie noch nicht weit über

Grenzen Ihrer Heimat hinausgekommen sind,
L „ mit vermissen an Ihnen den Zug ins Große,

•tfiSeite der Auffassung. Ihre Schrift hat eher
Mis Spießbürgerliches, Förmliches, Sie finden
STleicht  in veränderte Verhältnisse. Sie
£L Gerechtigkeitssinn, ein sympathisches Be-
litmn und viel Gemüt , sind nicht weitschweifig
>prahlerisch, vielmehr gebildet, klar und ehr-
b aber Sie sollten eine Ihnen aufrichtig wohl-

Bwde Person haben, die Sie zur Konsequenz
«hält. ,

Oedipus. Ihre individuellen , prägnanten
bhriftzeichen verraten auf den ersten Blick, daß

Sie keine gewöhnliche Natur sind, die ihr Urteil
langsam entwickelt. Sie entscheiden von Fall zu
Fall mit großer Treffsicherheit und Menschen¬
kenntnis . schlagfertig erwidern Sie dem Gegner
und entwaffnen ihn durch Ihren Witz. Sie sind
ganz und gar kein Schablonenmensch, immer neue
Ideen finden Sie und kommen dank Ihrer höhe¬
ren Bildung und Intelligenz auf manches, an
was ein anderer gar nicht denkt. Dabei harren
Sie aus bis zuletzt, jede Ihrer Handlungen wird
mit Nachdruck und Ueberlegung ausgeführt , Sie
stehen wohl schon in gereifterem Alter , denn wir
können uns nicht denken, daß sich hinter diesen
wohlschattierten Buchstaben ein stürmischer junger
Mann verbirgt . Das entwickelte persönliche Ge¬
fühl deutet darauf hin , daß Sie sich Ihres Wertes
bewußt sind. Sie sind stolz auf das, was Sie im
Leben erreicht haben, gelegentlich zeigt sich sogar
Breitspurigkeit.

Wilhelmine 1894. Sie sind das direkte Gegen¬
teil von dem Einsender der vorhergehenden
Schriftprobe : Durchaus unselbständig, langsam,
ungewandt , naiv und ohne' große Energie . Sie
können wohl unter der Anleitung anderer etwas
ordentlich ausführen , mechanisch etwas kopieren,
aber neue Ideen und Taten , die sich als logische
Konsequenz von andern Umständen ergeben, hat
man von ihnen nicht zu erwarten . Sie sind zwei¬
fellos noch ziemlich jung, müssen erst die Schule
des Lebens durchmachen, Erfahrungen sammeln,
sich höher bilden, ehe Sie zu besseren Leistungen
reif werden. Sie sind ein ganz rechtschaffenes,
braves Menschenkind, und werden in einem Wir¬
kungskreise, der Ihren Fähigkeiten entspricht,
bei Ihrer Gewissenhaftigkeit Ersprießliches
leisten.

Sigrun W. Vornehmheit und Selbstgefühl
offenbaren sich in Ihren Zügen. Sie übernehmen
gern die Führung und wünschen, daß man Ihre
Befehle respektiert. Ihre Ansichten, an denen Sie
mit Zähigkeit hängen, gründen sich auf weiten
Horizont und eine vorwiegend logische Denkweise,
Sie wissen sich auch in schwierigen Situationen
Rat , werden nicht leicht kleinmütig, verzagen
nicht, so bald sich Schwierigkeiten in den Weg
stellen. Wer Sie nicht näher kennt, mag Ihre
Charakterstärke über ;chätzen. Ihr Mißtrauen,
das Sie oielfach an den Tag legen, hat mit seinen

Grund in der Angst, man könne Ihr ? Schwächen
erkennen und ausnützen.

E. v. C. Ein selbstbewußter Charakter, der die
Klarheit liebt, sich nicht gern einem Zwang unter¬
wirft , zu vornehm ist, sich um untergeordnete
Arbeiten zu kümmern, eigene Ideen hat , und die
Energie besitzt, sie ins Praktische umzusetzen.
Mögen sich auch Hindernisse auftürmen . Sie über¬
winden sie, selbst wenn 'Ihre Tatkraft nachlätzt,
bleibt eine gewisse Zähigkeit, die nicht locker läßt.
Sie genießen gern und reichlich, doch verschwen¬
den Sie nicht, strecken sich nach der Decke, -halten
auf Ordnung , wenn Sie auch nicht mit jener
peinlichen, sich in Details erschöpfenden Gewissen¬
haftigkeit zu Werke gehen, sondern mehr den Blick
aufs große Ganze gerichtet halten.

G. E. Sie sind eine Natur , die zu pessimisti¬
scher Lebensauffassung neigt, etwas schwerfällig,
überlegen zuviel, ein wenig mehr Schwung der
Einbildungskraft , eine idealere- Lebensanschau¬
ung, mehr Lebhaftigkeit und Initiative könnten
Ihnen nur nützen. Man wird Sie vielleicht manch¬
mal verkennen, Ihnen unrecht tun , weil Sie nicht
aus sich herausgehen , also ein besseres Mundstück
dürfen Sie sich auch anschaffen. Sie brauchen
deshalb nicht zu übertreiben und unvorsichtige
Aeutzerungen zu tun . Sie sind doch ein ganz
gediegener, brauchbarer Mensch, halten auf Sau¬
berkeit, sparen, ohne in Geiz zu verfallen.

F . St . in B. Sie sind eine weiche, nachgiebige,
auch sehr sinnlich veranlagt ^ Natur . Es fehlt
Ihnen die innere WiderstanHkraft , Sie sind e:n
tüchtiger, gewandter .Kopf, der selbständig handeln
kann, um Mittel nicht verlegen ist, sich Verhält¬
nissen und Personen anzupaffen versteht. Wenn
Sie Kaufmann von Beruf sind, würden Sie sich
gut für die Reise eignen. Sie sind von einein
lebhaften Willen beseelt, führen gern ein Unter¬
nehmen zu einem guten Abschluß.- Trotz Ihrer
wechselnden Launen sind Sie doch ein zu logisch
denkender Geist, um Zerstreutheit und Flatterhaf¬
tigkeit aufkommen zu lassen.

B. S . Sic lieben das Zierliche, Nette, haben
keinen Übeln Geschmack, legen Wert auf Aeußer-
lichkeiten, auf schöne Formen , Sauberkeit und
Ordnung . Sie sind empfänglich für äußere Ein¬
drücke, begeisterungsfähig für alles Gute und
Ideale , eine feinfühlige Natur und Ihre Stim¬

mung ist infolgedessen einem häufigeren Wechsel
unterworfen , doch sind Sie vernünftig genug,
Ihrer Umgebung nicht durch Launen das Leben
sauer zu machen. Sie sind etwas , kokett, aber
diese Eigenschaft, .wirkt nicht unangenehm, denn
Sie sind im Grunde doch eine verträgliche, wohl¬
erzogene Persönlichkeit, die zwar nicht zu großen
Taten , die Energie und scharfes Denken erfordern,
befähigt ist, aber als Hausfrau paßt.

N. M. 4. Sie sind eine mehr auf das Kleine
gerichtete Natur , zeichnen sich nicht ourch weiten
Jdeenkreis , vornehme Allüren und stolze Gesin-
nung aus , suchen durch Ausdauer und Stetigkeit
Ihre Zwecke zu erreichen. In logischer Folge
reihen sich Ihre Gedanken aneinander . Sie . er¬
ledigen trotz Ihrer inneren Unruhe eines nach
dem andern , verstehen es aber zuweilen , verschie¬
dene Dinge sehr zweckmäßigmiteinander zu ver¬
binden. Sie sind recht empfindlich, machen gern
Ihre Autorität über andere geltend und wenn
man sich Ihre Bevormundung nicht gefallen lassen
will, werden Sie grob.

Merkur . Sie sind ein intelligenter , wenn
auch einfacher Mensch, haben gute Umgangs¬
formen, wissen etwas zu sagen, sind überhaupt
ganz anstellig und gewandt , aber trotzdem nicht
immer ein angenehmer Gesellschafter, denn Sie
sind sehr der Laune unterworfen , fangen gelegent¬
lich, wenn Sie sich gerade über etwas geärgert
haben, mit den Leuten Krach an. Es fehlt Ihnen
die innere Festigkeit und Gleichmäßigkeit, Sie
sind mehr lebhaft als entschieden und zielbewußt,
auch nicht gewissenhaft in kleinen Sachen, Sie
haben es jedoch nicht gern , wenn man etwas an
Ihnen aussetzt und halten deshalb auf .Aeußeres.

H. S . Sie sind nicht einseitig, beachten das
Große ebenso wie das Kleine, gehen ohne große
Einleitungen einer Sache auf den Grund , aber
Ihrem Wesen fehlt die Gleichmäßigkeit und Ge¬
setztheit, Sie sind am falschen Ort stürmisch und
energisch, während Sie da, wo es darauf an¬
kommt, Entschiedenheit vermissen lassen. Wenig
hübsch sind die Formen , wie Sie sich in der Ge¬
sellschaft benehmen. Sie sind affektiert und nur
zu geniert , um in Geschmacklosigkeit zu verfallen.

t 3n meinem Spezial«CfabÜssemenf für Orthopädie
verfertige ich

als : Hände, Finger , Arme, Beine, Füsse.

Fußmaschinen
für Klnmp-, Spitz-, Hacken-Füsse, X- u. O-BelnSi

Hilft- ü. Knie-Gelenk-Apparate.
Bein-Verlängerungs-Apparate.

und Korsetts nach Hessing etc.

Rückenstii$-Apparate
gegen Verkrümmut gan der Wirbelsäule.

Plattfuß-Einlagen
aus Celluloid, Metall, Leder, Gummi.

Plattfuß-Schienen.

| Brudibänder  rmu LeWbindenJ
Sämtliche Apparate werden nach Maß und Anprobe

ln eigener Werkstätte angefertigt und wird für tadellosen Sitz und zweckentsprechende
Ausführung garantiert.

Billigste Preise.

Telephon 227.  A tftoss Ttaefifolger
Lieferant der Ortskrankenkasse , sowie fast aller übrigen Krankenkassen.

Taunusftraße 2.

«MM» Eli

W eihnachts - Ofier te

Geschw . Meyer
Kleider- und Blusenstoffe
Halbfertige Roben — Ballecharpes
Unterröcke
Weiss- u. Baumwollwaren etc. etc.

in grosser Auswahl und
anerkannt soliden Qualitäten

20775
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sind
dauerhafte

Jung
Schuh -Ware zu den behaniu

billigen, strenj
reellen pr«|z^

Bai mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss das
nichtige . Ich führe Herren - and Damenatiefel in allen
Preislagen und Ledersorten. Schnür -, Zug -, Knopf - and

Schnallenstlefel

55 » gso, 0. Ml . o O - 7 50  8 50  9 3#  10 5#  12 50

Ferner Kinderstiefel in allen Qualitäten und Preisen von

Mk l 50  2 35  2 75  3 35  3 75  4 85 4 75  5 85  6 50

Spezial - Marke:
Herren Damen

Boxcalf
>508

Boxcalf
»750

Eislauf - , Rodel - , Jagd - and Touristenstiefei mit geschlossener t j

g50Mk.

Marke „ Wasserteufel “ mit Doppelsohle und Korkzwisehensohle, wasserdicht
14 50 10 50  ‘

für Herren Mk. Xfc für Damen Mk.

Kameliiaarsclinhe sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel.
Filz und L d‘“r mit warnu-m Futter. Grosse Äu-wuhl in gefütterten Strassenstiefei 111

nnintisehtihe , deutsche, russische und ame tkanische Fabrikate in riesiger Am» ?'
iSchn .Stiefel , gesetzlich geschüzt, Marke „ Buffalo Bill “ in allen Grössen am

J Kvmälil  Schuhhauso iyllV « ly Markfstraße
Telephon 1894.

NB. Eintausch nach dem Feste gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5 —10 P - oaent Rabatt.

Grosse Posten

1
r-"

i. [i
wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel

mit

Rabatt.
P.Peaucellier

Marktstrasse 24.
7385

„Zn der Schule lernen die ttindcr besser"
schreibt ein Vater, ..der Appetit ist ein erstaunlicher". Diese Kinder
nahmen Original,Neoettht «. Neocithin ist das beste Kräftigungs¬
mittel für blutarme, nervöse, schwächliche Personen jeden Alters
Ein Versuch liegt in ihrem eigensten Interesse. Neocithin (in
^ . 100 250 506 er
Pulverform ) ^ — iö __ m)t Neocithin - Tabletten in2,80 6,50 12,— Mk.
Glasröhren 1,50, Neocithin-Kolapastillen 1,.
Tabletten (extrastark) 3,— Mk.

Potcnzial-Ncocithkn-
F 205

-K

konservator . ausgebild.
Llavi er -L̂ sürerLir.

Anmeldungen erdeten zwischen 2 di, 4 Uhr

Bheinstrasse iOl , part. 20724

großhandlung JOS • ScfotTllCl,
Spiegelgasse 4.
Als Spezialität empfehle garantiert

20626Naturrein:
1905er Neudorfer . . . ,
1905er Wallufer Walkenberg . . .
1905er Eltviller . . .
1906er Oppenheimer Sackträger . ,
1905er Rädesheimer Bischofsberg . 4
1905er Oestricher Kerbesberg Auslese
1906er Uerzinger Würzgarten . . ,
1907er Canzemer Berg . . J . ,
1907er Piesporter . . .
1906er Erdener Treppdien . . .

per Fl . M. 1.20,
* * • ,, 1.50,

1.60,
1.80,
2—,
3 .20,
2.20,
2 .50,
2.50,
4.—.

eFon löoi . *& & & & &

20717

Nützliche Weihnachtsgeschenkeempsiel,« in
größt .Auswahl

allerbilliglt

Ille Arten Korbwaren billigst.
Sessel. Blumentische, flrbel Ständer

Reise-, Hut-, Post- und
Marhl-Köc&e

Blumen-, Frudit-, Trans¬
port- und Hunde-Korbe.
Ncuanfertigangu Reparaturon
to eig Werkstatt« allerbilligst

illTlID-t

Karl Wiffich,
rj Ecke Schw Ibadierftr.früher Michelsb-rg.
5 «r phon 36 .il . 0 .' 3 *

Alle Korb-, Holz, Bürs en . Sieb- u d KUfetw ren.
Toilette -, Reise -, Bade,Artikel , Parfümerien etc.

Wäscherei-, Pntz. u. Lcheuerartikel , Fensterleder u. Schwömme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiedcrverkäuier.

Ja dwesten,
Jldzger Jucken,
Arbeitswüniüe,
gute dauerhafte
Qualitäten . — Grosse

Auswahl — Billige PreieeI

friedr . ExnerJ
VViw8bnd«n. N«ugli

ünzündehol;,
in geivaiteu, pe> Ztr. Mk.2.3

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

iefert frei Haus AU
Heb . Bieiner,

Dampfschreineret.
Dotzheimerstrah« 9C

Tel . 7UU Tel

Alande!
ersetzt gemahlene Kokos

M . 50 m
bei 5 Pfund AbnahoFr:

Gravcnstr . 3 . (i
Tel. 125. Tel 1

Wkilinilchtsliittk ln  KtüdkrbkVlitzM-iiit
Schwalbacherttratze 61.

Vor 74 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgchen müssen, ins
Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für
Kinder, welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen
armen, meist verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern
I ihre Zahl bc rägt regelmäßig etwa 120 - gilt es vor allem, eine

Wethnachtsfreude zu bereiten, bei der auch unsere vielen Ta , «s-
kinder nicht leer ausgeben dürfen, und wenden wir uns mit der
Bitte an alle mildtätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden,
und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht
vergessen werden. 207«7

Gaben werden dankbar entgegen genommen in der Anstalt,
Schwalbachcrstraße 61, sowie bei de» Vorüauvsmitgltevcrnr

Geheimer Regierungsrat Professor Kalle, Uhlandstr. 10,
Rentner A. Mayer -Windscheid, Solmsstr . 5, Dekan Bickel, Luisen-
stratze 32, Rentner und Stadtverordneter W. Neuendorff. Möh.
ringstraße 6. Frau Boramann , Parkstr . 14. Frl . von Eck, Rhern-
stratze 81. Frl . Sophie Eichhorn, Kaiser Friedrich -Ring 37, Frau
Fetter , Philippsbecgslr . 33, Frau Frendenberg , Chevuskerweg 9,
Biebrich, Frau Kalle, Uhlandstr. 10, Frau Ludwig von Knoop,
Uhlandstr. 5, Frau Schipper, Hildastr . 10, Kommerzienrat Bart¬
ling, Beethovens« . 20. Pfarrer Grnber , Kellerstr. 21, Beigeord¬
neter TraverS , Adelheidstr. 58, Professor und Oberarzt Dr . med.
Weintraud, Humboldtstr. 8.

WeihnachtSbittr des Fürsorgevereins für Frauen , Mädchen und
Kinder. E. B.

Die von der Welt Ausgestoßenen, welche im Gefängnis das
hehre Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der
glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohlbehütet im Kreise
ihrer Familie das schöne Fest feiern dürfen . Bringt in die
Nacht des tiefsten Elends einen Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien , löst es als eine Ehrenpflicht , als
eine Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Seelennot , die sich hinter
den Gefängnismauern verbirgt , zu begegnen. Am hl. Abend wer.
den die Kerzen des Christbauines Euch im erhöhten Glanze schim¬
mern in dem Bewußtsein , durch Eure Gabe ein armes Menschen,
herz beglückt, eine -Lccic pieliddit gcrcttci ,u h ben. indem sie in
der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren Pfaden
zu wandeln.

Im Aufträge des Vorstandes nimmt Gaben dankbar entgegen:
Herr Kaplan Boland , Luiscnstr . 27, Frau Inspektor Dolhopf,
Kaiser Friedrich -Ring 14/ Frau Hauptmann Fetdt , Rüdesheimer.
straße 22, Herr ' Justizrat Halbe, Luisenplatz 6, Frau Justizrat
Keller Taunusstraße 36. Frau Leutnant Lindt , Villa Primavera,
Bierstadterstraße 6. Fräulein Adelheid Nocrtcrshänier, Dotz-
heimerstvaße 72. Fräulein Clara Travers , Jahnstratze 18,1,
Fräulein Maria TraverS , Stiftstraße 101. (20831

herzliche Sitte zum weihnachtrsch.
Der Fürsorgeverein Johannesstift E. V., der gemäß § 2 f

ner Satzungen den Zweck hat : „Schutz und Rettung sittlich!
fährdeter und gefallener Mädchen und Kinder , sowie der »er«
losten Jugend ", und der in seinem Heim Johannesstift , Ph
straße 68, durchschnittlichtäglich 23 Mädchen u. 24 kleinen Ki»
Unterhalt und Pflege gewährt, richtet die ergebene Bitte «: !
wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend. '
dieser Armen gedenken zu wollen und es uns zu
ihnen am Weihnachtsfeste eine Freude zu bereiten.

Zur Empfangnahme von Gaben an Geld, Kleidungsst
und Lebensmitteln sind gern bereit:
Fräulein Großmann , Luisenstraße 27;
Frau Schipper, Hildastraße 10;
Frau Trimborn , Moritzstraße 54;
Freifrau von Bleul , Wierstadterstraße 26;
Frau Siegfried , Mainzerstrahe 20;
Fräulein von Witzleben, Pagenstecherstraße 2;
Fräulein Molzbergcr , Luisenstraße 27;
Fräulein Scherer, Platterstraße 82a;
Fräulein Solbach, Gneisenaustraße 27;
Dr . med. Christ, Rheinstraße 40;
Archivar Dr . phil. Domarus , Adelheidstraße 58;
Stadtverordneter Fink, Frankenstraße 14;
Pfarrer Gruber , Kellerstra'ße 21;
Rechtsanwalt Kriese» Rheinstraße 26;
Dr . med. Schrank, Adelheidstraße 27;
Dr . med. Vigener, Fauibrunnenstratze 1.

Ebenso werden im Johannesstift , Platterstraße 68,
dankbar angenommen.
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Schulranzen! SchuWM-
nur solide Qualitäten in größter Auswahl zu bekannt bi
Preisen empfiehlt

f . Lammerf, Sanier, Maf̂ erSasse* 8,
Neuanfertigung und R jjaratuP ^ .

Landw. Lehranstaltu. Lehrmolkerei Brannschw*̂
ABT. A: Dmfasst laudwirt.schuftl. i.ucaitlür m. ' teuerer .Jaio Agß'
ieidmess . u. Niv. liier-, Dünger-, Flitter .- u. Betriebslehre , FÜttnẑ ^ gcK.
kultuichemle , tterarzil Unterr. u. Milcbunters. Bechn., Deutsch u-ART R. «rh,„4iini,̂ «-aktisehe u. thooretlsche Ausbtldune z

■i; sute Unterk. u Ven>fl. I. eigen. Pension»!, »«TM
ung als Verwalter , RecbiiungsMibrer, Moiüe,el
Alter1.14—86J. Ausl iüurl. Prosp.kostenl. Dir.

. Dampfmolkerei
nolgr . stelJenveimittlum
1 li J . üb.3000 SchillerL

ß:
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ftrbsji

Briefkasten.
bitten wir auch äußerlich «IS Briefkasten-

Jede Anfrage muß mit•jSrit -u kennzeichnen.
a  Namensunterschrift versehen sein und es muß ihr

Tate  Avonnementsquittung beigcfügt werden . Di«
\L n übernimmt für dt« in Briefkaftenfragen er-

illlslünfte die preßgefetzliche Verantwortung.
g E. Eine ältere größere Zelluloidfabrik be-

sich in Stains bei Paris . Nähere Mit-
. erhalten Sie 'durch das deutsche General-
>lat in 'Paris . Wir empfehlen Ihnen , sich

^i -rLal'b an die hiesige Handelskammer zu wen-
Ŵ ^ lche Ihnen nähere Auskunft erteilen wird.
V^.^ d'ie weitere Frage kann Ihnen am besten
lieberabrik, von welcher Sie die Waren beziehen

inst erteilen.
z L. Die Anrede war Majestät und bestand

.damaligen Zeit ebenso das Hochrufen, wie
r~ f Me Bezeichnung des Stadtoberhauptes

EBürgermeister ist alt; jedoch gab es in ver-
Ä-denen Ländern auch andere Bezeichnungen,
'l- Rathu. dergl. mehr.sie

Jeder preußische Staatsangehörige,
rr ewEinkommen von mehr als 900 M Hat, muß

" und Gemeindesteuer zahlen. Ob demStaats-^

n.

Mk.tÄ

-Len hie bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
Ed kommt hierbei nicht in Betracht, da durch
Überkennung derselben kein Privilegium für
-teuerbefreiung besteht. Dem Einkommen des
»aushaltungsvorstandes wird das Einkommen der
-̂ ftgu und der sonstigen Angehörigen der

zhaltung zugerechnet, soweit ihm an dem
Men .derselben die Nutznießung gusteht.
E B. 100. Der Ortspolizeibehörde ist spä-
Ns zwei Tage vor Beginn der Veranstaltung
eige zu erstatten, wenn bei dem Konzert ein
>res Interesse der Kunst oder Wissenschaft

A obwaltet. Eine polizeiliche Erlaubnis ist
SL erforderlich, jedoch ist die Polizeibehörde
Mgt, wenn sittenpolizeiliche oder sonstige Be¬
denken vorhanden sind, die Veranstaltung ganz
»der teilweise zu untersagen oder nur unter ge-
Dn Bedingungen zu gestatten. Die Erlaubnis

einer Veranstaltung darf nur dann versagt
Beschränkungen auferlegt werden, wenn dies

, öffentliche und insbesondere das sittenpoli-
'liche Interesse erfordert . Bei einer nicht öffent.
Sen Veranstaltung bedarf es keiner Anzeige und
lmibnis. Eine Veranstaltung in geschlossenem
neinskreise wird im allgemeinen als nicht
seckliche Veranstaltung angesehen, auch dann
licht, wenn eine kleine Anzahl bestimmter Per¬

len als Gäste geladen werden. Oeffentlich ist
.....e Veranstaltung, wenn dieselbe nicht für ein-
'«lne bestimmte Personen stattfindet , sondern
«ich andere Personen Zutritt haben. Ist die
Veranstaltung mit Tanzvergnügen verbunden, so
Mrs es nicht allein der Anzeige, sondern auch
dir polizeilichen Genehmigung. In jedem Falle
ist, wenn auch keine Erlaubnis erforderlich ist,
de Anmeldung bei der Polizeibehörde zu em¬
pfehlen.

Stadtvcrorbncicnwahl, A. E. Das Recht zur
Teilnahme an der Wahl steht jedem Würger zu,

welcher wirtschaftlich selbständig, 24 Jahre alt ist,
mindestens ein Jahr in der Gemeinde gewohnt
und seit eineni Jahre keine öffentliche Armen-
untcrstützung empfangen, seine Steuern bezahlt
und ein steuerpflichtiges Einkommen von mehr
als 660 M jährlich nachzuweisen hat . Ausge¬
nommen hiervon-.ist derjenige, dem die bürgerli¬
chen Ehrenrechte aberkannt find. Ob diese Vor¬
aussetzungen bei Ihnen zutreffen , ist aus Ihrer
Anfrage nicht zu ersehen. Wenn Sie in der Liste
nicht eingetragen waren , so konnten Sie auch
nicht zur Wahl zugelassen werden. Hiervon konn¬
ten Sie sich während der Zeit , in welcher
die Liste offen lag, durch Einsichtnahme derselben
überzeugen und gegen die Nichteintragung Ein-
sprach erheben. Da Sie dies unterlassen haben,
kkönnen Sie nachträglich keine iBeschwerde erhe¬
ben, da auch die Wahlberechtigten besonders be¬
nachrichtigt worden sind.

L. B. hier. Wie lange eine Maus in der Frei,
heit lebt, können wir nicht feststellen. In der Ge-
fangenschaft erreicht sie ein Alter von 3 bis 4
Jahren.

Weiß. Nach der preußischen Medizinaltaxe
vom 18. 5. 96 beträgt das Honorar -eines Arztes
für den ersten Besuch in der Wohnung des Pa¬
tienten 2 bis 20 Jl  und für jeden weiteren Be¬
such 1 bis 10 Jl.  Für -die erste Konsultation in
der Wohnung des Arztes beträgt dasselbe 1 bis
10 Jl  und für jode weitere Konsultation 1 bis
5 Jl.  Für Spezialärzte ist keine besondere Taxe
vorgesehen. Bei Operationen ist das Honorar
sehr verschieden, da hier hauptsächlich in Be¬
tracht kommt, ob es sich um eine einfache oder
schwere, innere oder äußerliche Operation han¬
delt . Die Taxe enthält hierüber Honorare in -der
Höhe von 3 bis 500 Jl.

Abonnent in W. Die Beschreibung des Le¬
benslaufs muß enthalten , -wann- und wo geboren,
welche Schulen besucht -worden sind und -welche
weitere Ausbildung erfolgt , sowie welche Be¬
schäftigung nachher ausgeübt worden ist. In
demselben darf keine Zwischenzeit übersprungen
werden, vielmehr muß die Beschäftigung in der
Reihenfolge mit Angabe des Arbeitgebers und
Zeugnisnachweis angegeben, werden.

G. 11. Hauptsächlich in Betracht kommen:
„Echo de Paris ", „Figaro ". „Gil -Blas ". „Matin ".
„Temps", „Petit Journal ".. Die meisten dieser
Blätter liegen im 'Kurhauslesesaal auf und
können Sie dort näheres bezüglich Preis und
Adresse Nachsehen.

K. hier. Ihr Los hat nichts gewonnen.
HauSfrau in I . Bei der Beseitigung der Tin¬

tenflecken aus dem Bronceschreibzeug mit Onyx-
platte kommt es darauf an, ab es Anilin - oder
Galläpfel - oder Alizarintinte ist. Im ersten Fall
wird man die Flecke mit absolutem Alkohol ab¬
reiben und dem Alkohol einige Tropfen Essigsäure
hinzufügen . Bei Galläpfel - oder Alizarintinte
wirkt Kleesalz oder auch Weinsäure in konzen¬
trierter Lösung. In allen Fällen muß alsbald
mit reinem Wasser nachgespült werden. — Das
Kupfergerät wird sich namentlich von den Wein-

flecken folgendermaßen reinigen lassen: Heißes er wohnt. Der zu Entmündigende wird in der
Kartoffelmehl , mit eiwas Essig angesäuert , eine
abgeriebene Zitrone durchschnitten, in Ŵasser,
dann in 'Sand und schließlich mit der Schnitt¬
fläche in das Kartoffelmehl gedrückt und damit
das Kupfer abgevieben. Zuletzt wird mit ganz
feinem Sand poliert und gut abgespült,

S . S . Dierdorf . Das Los 12 348 wurde nicht
gezogen.

W. 39. Die Gläubiger des Mannes können
nur von dem Manne die Leistung des Osfenba-
rungsetdes verlangen , wobei derselbe die ihm zu-
stehenden Forderungen anzugeben hat . Bon der
Frau können die Gläubiger diesbezügliche An¬
gaben nicht verlangen . Falls ein mit Hypotheken
belastetes Grundstück den Eigentümer wechselt,
benachrichtigt das Gericht die Hypothekengläubi-
ger, soweit ihm deren Adressen bekannt sind.

Inventur . Bei Ausstellung der Inventur und
der Bilanz sind sämtliche Warenvorräte nach
dem gemeinen Wert aufzunehmen, den sie für
das Geschäft haben. Die Angaben eines niedri¬
geren Werts ist dann strafbar , wenn damit eine
betrügerische Absicht verbunden ist. Liegt eine
solche vor. so macht sich auch derjenige strafbar,
der wissentlich bei Aufnahme der unvichtigen Bi¬
lanz bezw. Inventur behilflich ist.

Praktische Hausfrau . Zu billigen Pfefferku¬
chen wird ein Pfund Zucker mit 9 ganzen Eiern
sehr gut schaumig gerührt (45 Minuten ). Dann
kommen ein Pfund ganz fein gewiegte Mandeln,
8 Gramm Muskatblüte , ebensoviel Kardamom,
10 Gramm Zimt , ebensoviel Gewürznelken, die
Schale einer halben Zitrone , 20 Gramm Zitro¬
nat und Pommeranzenschale , 500 Gramm Mehl
und ein Teelöffel vollHirschhornsalz.hinzu, worauf
man alles recht gut verrWM Nun wird das
Backblech mit Oblaten belegt, die Rasse in ge¬
wünschter Größe halbfingerdick darauf gestrichen,
über Nacht beiseite gestellt und am anderen Mor¬
gen langsam gebacken.

M. O. in W. Nach der Statistik vom 1. Ok¬
tober 1909 waren an dem Tage auf den preußisch¬
hessischen Staatsbahnen vorhanden : 18 534 Trieb¬
fahrzeuge, davon 4919 Lokomotiven für Perso¬
nenzüge, 7850 für Güterzüge , 5781 kleinere Den-
derlokamvtiven und 254 Triebwagen verschiede¬
ner Bauart , ferner 34 958 Personenwagen , 10256
Gepäckwagen, 104 379 bedeckte Güterwagen , 4220
Viehwagen, 276 698 offene Güterwagen , 3421
iSahndicnstwagen, also insgesamt 387 718 Güter¬
wagen.

Besorgter Batcr . Bis zum vollendeten 21.
Jahre steht Ihr unter Ihrer väterlichen
Gewalt und ist Ihrer Zucht unterworfen . Ge¬
lingt es Ihnen nicht, Ihren Anordnungen Ge¬
horsam zu verschärfen, -so können Sie unter Um-
ständen auch die Mitwirkung des Vormundschafts¬
gerichts in Anspruch nehmen. Zur Ausstellung
eines Arbeitsbuches ist regelmäßig die Zustim¬
mung des Vaters erforderlich .

I . B. in D. Die Entmündigung Ihres Ver¬
wandten wegen Geisteskrankheit haben Sie un¬
ter Beibringung eines ärztlichen Zeugnisses bei
dem Amtsgericht zu beantragen , in dessen Bezirk

Regel vom -Gericht vernommen. Wenn Ihr Ver¬
wandter sich verloben sollte, so haben seine An¬
gehörigen Nachteile davon nicht zu befürchten.

Scheidung 50. Wenn Sie mit Ihrer Frau >n
Scheidung stehen Mid diese von Ihnen getrennt
lebt, so genügen Sie Ihrer Unterhaltspflicht,
wenn Sie ihr eine Ihrem Einkommen entspre¬
chende Geldrente gewähren . Die Kleider, die sich
Ihre Frau ohne Ihre Einwilligung verschafft,
brauchen Sie dann nicht ohne weiteres bezahlen.
Dagegen müssen Sie Ihrem Kinde, auch wenn es
bei der Mutter lebt, die nötigen Schulsachen ver¬
schaffen. sofern Ihre Frau nicht dazu in der
Lage ist.

Frau P . 09. In Raten darf ein« Schuld nur
dann bezahlt werden , wenn dies ausdrücklichver¬
einbart ist. Hat der Gläubiger Ratenzahlungen
bewilligt, so lärm « bei nicht pünktlicher Jrme-
haltung der Zahltermine nur Zahlung der fäll:-
gen Raten , nicht aber die ganze Restschuld ver¬
langen , es sei denn, daß die Fälligkeit der Rest¬
schuld bei unpünktlicher Zahlung vereinbart ist,
wie bei Abzahlungsgeschäften üblich.

Wafferfreund . In mäßigen Tiefen kann sich
ein Taucher 4 bis 5 Stunden halten , dabei sogar
schwere Aobeit verrichten und sich auch frei bewe¬
gen. In größeren Tiefen von 30 bis 35 Metern
ist nur noch ein geübter und kräftiger Taucher
imstande, sich1% bis 2 Stunden aufzuhalten ; 60
Meter Tiefe wird als die Grenze der Taucherar-
beiten angesehen. Der Tauck̂ r ist nicht nur
für die «Marine beim Legen von Torpedos,
Schiffsreparaturen nsw., sondern auch für den
Handel bei der Perlen - und Bernstemfischerei
von größter Wichtigkeit.

zen
Reservist N. in W. Die Schutztruppen ergän-

sich nur aus Mannschaften oer aktiven Ar¬
mee, die mindestens ein Jahr gedient haben, sich
gut führten und tropendienstfähig befunden wer¬
den. Ebenso können noch Personen des Beur-
laubtensianides in die Schutztruppen eintreten.
Sie müssen also zunächst hier in der Heimat bei
einem Truppenteil dienen.

Stammtisch R. Die Gehälter der deutschen
Staatssekretäre und preußischen Minister sind
verschieden. Der Staatssekretär des Auswärti¬
gen Amtes erhält 50 000 M jährlich und Dienst¬
wohnung, der Staatssekretär des 'Reicksamts des
Innern desgleichen einschließlich 14 000 Jl  Re-
Präsentationsgelder . Hie Staatssekretäre vom
ReichSmarineamt , Neichsfustizamt, Roi-chsschatz-
amt, Reichskolonialamt und Reichspostamt bezie¬
hen 44 000 Jl  jährlich . Die preußischen Minister
erhalten 36 000 Jl  neben freier Dienstwohnung.
Eine Stellenzulage von 14 000 oll  erhalten außer¬
dem der KriegSmimster , Kultusminister , Han-
delSininistcr und Justizminister . Eine Zulage
von 4000 Jl  bezieht der Minister des Innern.
Keine Stellenzulage erhalten der Finanzminister
und der Minister der öffentlichen Arbeiten. Der
Reichskanzler bezieht jährlich 100 000 Jl  neben
freier Dienstwohnung einschließlich 64 000 „Ä
RepräsentationSgelder.

SIi aLr3. c“BuiS 8e" nicht zu übertreffenden Fabrikate.
Um 24 neue vorzüglich gelungene Passior. e hüben wir allein unsere Winter -Kollektion iu

Damen- und Herreustieieln in den Preislagen von

7 50  8 50  IO 50  12 6w  14 5W  16
vermehrt und bieten damit die reichhaltigste Auswahl der geschmackvollsten Neuheiten.

Knaben-,Mädchen- n.Kinder-Stiefel
Sät 'SÄSSdEÄ BÜfiS Stiefel m" KorkzwiS£hensohle- stiefel Eislaufstiefel

bester Schutz gegen Kälte und Nässe aus kernigem Material.
Filz - u. Leder -Hausschuhe , sowie

Pantoffel
für Damen , Herren und Kinder in allen Preislagen. Ularmgefütterte Stiefel für Strasse und Haus.

Kamelhaarschuhe und -Stiefel , das Behaglichste im Hause
zu hervorragend billigen Preisen.

20045

1(T 13" 16 30
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Mur bis 24 . Dezember 1909
▼erkaufe ich grosse Partien

Möbel zu HusnahmeMen
Für Brautleute und Nachanschaffungen besonders günstige Kaufgelegenheit,

Moderne Schlafzimmer
(hell Nussbaum imitiert)

2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtsehräuke mit Marmor, zweitür. Kleiderschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mark 190.- , 200 .- ,210 —,230 . - .

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstell. Waschkommodem. Marmoru. Spiegelaufsatz»
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,2 Stühle,Handtuchhalter,

ä Mark 255 .—,295 .—,300 .—, 350 .—.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Küstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitür . Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit moderner Marmorplatte u. Spiegelaufsatz
mit Krystallfacette , 2 Bettstellen und 2 Nachtschränke,

ä Mark 395 .—, 425 —, 460 .—, 500 .- .

Entzückende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

ä Mark 58 .- , 90 ., 110.- , 125.- , 135. - , 175.-
und höher.

Komplette Wohnzimmer
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdig.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . . 45 Mk.
Herrenschreibtische , nussbaum poliert, im

Oberteil Nieschen, zwei Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil zwei
Schränke und Schublade . . . . . . 95 Mk.

Bücherschränke , nussbaum-poliert, innen
ganz Eichen mit Messingverglasung . . 65 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert und Eichen mit
Schnitzerei und Krystall -Verglasung . . 125  Mk.

Spiegelschränke , nussbaum-poliert, innen
ganz Eichen, unten Schubkasten mit ge¬
schliffenen Gläsern. .80 Mk.

Kleiderschränke , nussbaum-pol. zweitürig,
innen halb Eichen

4S Jfi.
Waschkommoden , nussbaum-poliert, mit

Marmorplatte und 4 Schubladen . . . 45 jj
Trumeauspiegel , sehr moderne Form, mit

geschliffenem Spiegelglas. jß
Auszugtische , ganz nussbaum-poliert und

mit WachstucheiDlage . ^ ^
Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung . . Hg
Salon -Polstergarnituren . 125
Vorplatz-Toiletten in Eichen m. geschliffenen

Gläsern . 15^
Eine Partie Waschkommoden , nussbaum-

lackiert, mit 4 Schubladen. 19  IßJ
Eine Partie Vertikos nussbaum-lackiert, mit

Spiegel . 30 &
Eine Partie eintürige Käeiderschfänke , nuss¬

baum-lackiert . 15  Mk
Eine Partie zwe;tiir. Kleiderschränke / nnss-

baum-lackiert . - - - - - 28  Mk
Eine Partie Holzbetfsteiien , nussbaum-

lackiert . 13, 16, 21, 23, 26 Mk,
Eine Partie Holgbeffsfeilen , nussbaum-

Poliert . 44 , 48 , 50, 60 Mk,

Matratzen, Sprungrahmen, Oberbetten und Kissen billigst . — Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitiit des Angebots,
— Spez . : Brautausstattungen — m

Jgn . Rosenkra
Telephon 28 w7 . Blücherplatz

Für nur 2 .5U Mk . -Jj
versende ich
einen gut¬

gehenden
Wecker
md ncdlt-
leuchtendem
Zifferblatt.

Nur mk .2.50
kostet eine
gutgehende
Rikel - Rem.*
Uhrm . 30std.
Werk . Nur

8 .30 Ulk. kostet eine echt [Hb
Zylinder -Remontclrllhr , 6 Rubis,
mit doppelt . Goidr . Dieselbe
In . 10 Kuh . nur 11 Mk., Själir.
scbriftl Garantie . Wer Geld
beim Einkauf Solid. Waren Sparen
Will, verlange meinen reich
illustr . Praclitkataiog üb. r
Uhren , Ketten , Goldvvaren etc.
gratis und franko . b.  ts

,,W sich . . irl -
Stück4.50 mk.

, iiuiuiu vU
Uhrmadieru. Wiederoerk. verl.
meinen neuesten£nyros*Katalog.

ilOISBfSA HO
not . begl . Zeugnisse verbürgen

die sichere Wirkung bei

G®3
Heiserkeit , Katarrh , Keuchhusten,

Paket 25 Pi., Dose 5 Pf.
Zu haben in Wiesbaden bei:
Otto Lieber !, Apotheke und
Drogerie , E . Kocks , Apotheker,
Westend -Drog ., A. Cratz Nacltf .,
Inh . Franz Roedler , Medizinal-
Drogerie , Chr . Tauber , Kireh-
gasse 6, Philipp Nagel . (20654

Befreit
wird man von allen Hairtun-
reiuigkcitcrr und Hantaus-
f«Vlägen. wie: Mitesser, Fiiiiien,
Flechten, Pusteln, Hautröte, Blüt¬
chen>c durch tägl. Gebrauch von

Garbol-Tcerschwcfel-Lcife
9, Bergmann L Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
i - St. 50 Pf. Kronen-Avoibcke,
Hof-Apotheke, G. W. Poths Nfl>,
H Roos Nfl. 20067

»

m  i ier
verursacht durch die Fiuanzreform , brachte einen riesigen Konkurrenzkampf.
Die Zigarrenfabrikanten machten fast ausnahmslos die grössten Anstrengungen,
um auch unter den neuen Verhältnissen wirklich Gutes zu schaffen.

Wenn es nun der Zigarrenhändler .verstand , sich von dem gebotenen
Guten das Beste zu sichern , auch vor etwaigen Opfern nicht zurückschreckte,
dann kann er heute Zigarren bieten , die von den früheren Qualitäten der
gleichen Preislage kaum zu unterscheiden sind.

Es dürfte daher für alle Raucher von Interesse sein , einige aus
diesem Konkurrenzkampf hervorgegangene neue Sorten kennen zu lernen
und lade ich zu einem Versuch folgender Marken ein, die bereits bei vielen
Kennern Anklang fanden:

Demetrius . . 10 Pf . Vicomte . . . 30 Pf.
Mayo s . . . 10 „ Vencedora . . 20 „
Epoca . . . 10 „ Flor de Diaz . 20 „
Flor de Inka . 10 Cielo . . . . 25 „
Grisolda . . . 12 „ Unica . . . . 25 „
Celebrada „ . 12 „ Nova . . . . 25 „
Rosadora . . 12 „ Morado . . . 25 „
Maestro . . . 12 „ La Croma . . 30 „
Superda . . . 15 „ Estados . . . 30 „
Goethe . . . 15 „ Merito . . . 30 „
GloriaBremensis 15 „ Morado . . . 40 „
Uriel Acosta . 15 „ j Flor de Aroma 40 „

August Enge!, Hoflieferant, Wiesbaden.

Ohne Konkurrenz 5 Pf.
Vorstenlauden . 5 „
Texas . . 5 „
Turilla . . 6
Casino . . 6
Imperial . 6 „
Flora . . 7
Abdul . . 7
Salud . . 7
Gismanda . 8 „
Marictta . 8
Nero . . 8

Christbaumschmuck.
Reichhaltigste Auswahl

Attrappen
Parfümerien und

Toiletteseifen
in einfacher bis zur

elegantesten Ausführung.

Chrlstbaumgelflufe
V?cihnadifsli:hfe

in Wachs , Stearin
und Paraffin

magnesiumWundcr*
kerzen . —üiditfialfer

neuesten Systems

Großer
Umsatz.

Kleiner
Nutzen.

wenn Sie die außerordentlichgünstiac Kaufaeleaenheit versäume».
Durch große Abschlüsse bin ich in der angenehmen Lage, meinenm'. Kunden große Vorteile bei

den Herbir-Ciukäufc» zu bieten.
Sie erhalten bei mir einen soliden Hcrren -AuZttg. moderne Dessins, sowie alle Neuheiten
der Saison von 8 Mk. an bis zu tiO Mk., Knaben -Anzüge , modern von 2 Mk. an,
Knaben -Paletots von 2 Mk. an, Hcrrcn -Hoscn von1.50 i )if. an, Wintcr -Looen-
joppen , alle Größen vorrätig, mit Fcllfmter und Plaidfttiter von 4 Mk. bis 2S Mk.,

Hcrrcn -Palctots , hochmoderne Genres, von 12 Mk. bis 40 Mk.

Konfektionshaus„Zur billigen Duelle"
Dranienstr . 14. Pb . Oeustec (ftnl). L . Haarslick Wwe .), Oranicnstr . 14

ICjT Beachten Sie bitte die billigen Preise in den Schauscnstern. TPt 20853

Schneebelag von naturtreuem Aussehen.
Adsälfeert CJürtwer M

Marktstrasse 13 . Telephomrnf 3282 . }f
Spezialgeschäft für Seifen , Parfümerien u.Toilette »rtikel, jj|

ipexiRpppe:

i
AJ Spezialg

Empfehle in nur bester Wall»
Psd. 1.20 Mt<

, 75 Psg-
„ 50 /■/ i

Gewählte Bari Mandeln
neue Haselnuszkcrne
neue Sultaninen
neue Rosinen . . .
neues Orangeat . .
neues Citronat . .
Fst . Blntcnmchl .

„ Kaiserans '.ng
gemahl . Zucker

bei 5 '90 Pfg-
100

Pfund
Citroncn .Stück 5
Backpulver» Vanillezucker, Vanille in Slang

Grabenstr . t>. f . Schaab ligllll.
Mandeln und Haselnußkcrne werden stets frisch und gratis

ÄohllMiü

„ König der Tafelwässer
General - Vertretung für Wiesbaden und

Ifrltz Mack , Riehlstrasse 15a . Tel . 6633.



fit. 289 Samstag Wiesbadener Generak -An êtqer II . Dezember Seite 31.

liniere
diesjährigen Weihnadilsprämien

für die

haben

Abonnenten dss ^ iieZbe ^ ene »' Sener 'si - ^ nreiZek 's.

VeldnaLkektŝ SÜMOckltZprOMISH« mir eine Ainabl wertvoller 84

erworben. Wir sind dabei bestrebt
gewesen, für ungewöhnlich billigen
Preis unseren Lesern das denkbar

Beste zu bieten.

Die nachfolgend angegebenen .Weck sind durchweg gut ausgestattet und werden auf jedem Weihnachtstische will¬
kommen sein. ' 1

Erdglobus.
ffite ^ rn möchte jeder einen Erdglobus besitzen, der ihn über die Lage des ganzen Erdballs mit seinen volker-

bewegendenTagesfragen und die gesamte geographische Wissenschaft orientiert , aber die leio.g, Kostenfrage war bis jetzt schuld
baram datz infolge des hohen Preises , den sonst ein Globus kostet, dessen Anschaffung nur Wenigen möglich war . Durch
Abschluß Mit einer aus dem Spezialgebiete der Kartographie hervorragendenFirma ist es uns gelungen, einen Globus zu
«werben, den wir unseren Abonnenten zu dem billigen

PotzuqspiLi ? von ffifc . 4 - .
abgeben können. Abgesehen von keinem hervorragenden wissenschaftlichen Zwecke bildet der Globus auch einen schönen
Schmuck sur jedes Zimmer , und es gibt wohl für keinen Gebildeten, ebenso für die reifere Jugend kein bef eres Weih-
rachlsgeschenk, als dielen durch Gelegenheit so billig zu erwerbenden Erdglobus.

Zilultristts Webgefcftichre.
, ■5? aS  w/ir ? Wir lernen es beurteilen und schätzen, wenn wir dieses in anregender Weise von O. Mertens

geschriebene Werk (50 Bogen Text mit über 600 Illustrationen und 7 farbigen Bildertafeln ) lesen. Von jeder einseitigen
Tendenz völlig frei, bezweckt O. Mertens in seiner Illustrierten Weltgeschichte, den ursächlichen Zusammenhang zwischen
z)5n naturgemäßen ^ eoens-. und Entwicketungsbedingungen der Menschen, Völker und Staaten und dem tatsächlichen
Gonge der Ereignisse festzustellcn und klarzulegen. Die zahlreichen Illustrationen , fast durchweg nach zeitgenössischen
Originalen hergestellt, dienen dem Wer'ke nicht blotz zum Schmuck, sondern steigern seinen Lehrwert durch ihre unmittel-
bare Einwirkung auf das Anschauungsvermögen. Gedrängte Kürze im ganzen, anregendes Verweilen bei besonders .
Interessanten Einzelheiten verleihen dem Werke die vereinigten Vorzüge- möglichster Vollständigkeit und angenehmer
Lektüre. Preise von 200, 300, 800 und 1000 Mark für eine Weltgeschichte auszugeben, ist nicht jedermann in der Lage,
«ber mir . 3 .25
soll, kann und wird auch der Aermste anlegen, um sich und seinen Kindern das wichtigste Material menschlichen Wissens
«izuschasfen. ' 11

Das Wdfafl,
eine illustrierte Entwickelungsgeschichteder Natur von M. Rehmond, 40 Bogen Großokiav mit nahezu 500 Textabbildungen,
z Karten und 4 Landschaftsbildern in Farbendruck in elegantem und dauerhaftem Einband . Wohl bestehen über diesen
Gegenstand schon zahlreiche und umfangreiche Werke, die sich aber alle so teuer stellen, daß sie nur in größeren Bibliotheken
BiiD im Bücherschränke der Wohlhabenderen ihren Platz finden könneli. Das nach dem heutigen Stande der Wissenschaft
und unter Benutzung der besten Quellen von dem obengenannten Verfasser bearbeitete Werk kostet aber nur

R k 3 25
unb bietet nichtsdestoweniger auf 46 Druckbogen Großlexikon format eine sehr ausführliche i,"d dabei anziehende und ab¬
wechslungsreiche Darstellung der Entwickelungsgeschichte der Natur von deren kosmischen Anfängen bis zu den wunder¬
baren Einzelheiten der kleinsten Lebewelt herab. Dabei ist das Buch in jeder Hinsicht reich und geschmackvoll ausgestattet.
Der Verfasser fuhrt den Leser, nachdem er ihn mit den Grundbedingungen alles menschlichen Erkennens und mit den
Bestrebungen unir Erfolgen der Wissenschaft zur Vervielfältigung und Vertiefung desselben bekannt gemacht hat, hinaus
m die unermeßlichen Fernen des Himmelsraumes , um ihn über die Natur und die Entstehungsgeschichte der Himmels¬
körper an der Hand der von den berühmtesten Forschern erzielten Ergebnisse zu belehren, -i  imt > a», e ende äunn .cr >,-
8er und interessant^ Berichte der verschiedensten Forscher und Reisenden ist jedes einzelne Kapitel belebt und Wechsel-
vell gemacht. So fordert das Buch nicht allein die umfassende Kenntnis der Naturwesen , sondern auch die Erkenntnis ihres
ursächlichen Zusammenhanges im großen und ganzen. Ein vollständiges Namens- und Sachregister macht das Werk auch
-Is Wachschlagebuch brauchbar ; die durchaus gemeinverständliche Darstellungsweise verleiht ihm das Gepräge eines echten
Volksbuches, das geeignet ist, die Schätze der Wissenschaft zum Gemeingut der breitesten Schichten zu machen.

| | ' Das. große Prachtwerk KriSg - UIlCl
Ernster und Heiteres von C. Tanera , illustriert von E. Zimmer , 852 Seiten Text, Lexikonformat , mit über 500 Jllustra-
twnen, 55 Vollbildern und Doppeltafeln , nebst einem prachtvollen Farbendruck, in hochelegantem Canevasleinen -Einband
mit mehrfarbiger Deckelprägung liefern wir unseren verehrlichen Abonnenten zu dem

billiuen Prelle von nur Ulk . 3 .25.
Der ehemalige Hauptmann Tanera ist ein so bekannter und beliebter Militärschriftsteller , daß zu seiner Empfehlung
mchts gesagt zu werden braucht. Seiüe Schilderungen aus dem Kriegs- wie aus dem Manöverleben sind so natürlich
Md packend, daß jeder, der ebenso für das ernste Kriegshandwerk wie für das humorvolle und amüsante Manöverleben
Znteresse hat, beim Lesen der einzelnen Erzählungen und Schilderungen seine helle Freude empfindet. Die die augen¬
blicklichen Situationen begleitenden trefflichen Textillustrationen stellen alles so lebendig vors Auge, als wenn man es

.miterlebt hätte. Man ka..n vns Buch immer wieder lesen e - diee- km wer - iede- er- „ e -,- pann ng und Humor
äktl, welches bisher in der Volksausgabe 10 Mark kostete, hat zu diesem Preise 28 000 Auflage erlebt und' in Rücksicht
darauf hat der Verlag , um jedem die Möglichkeit zu dessen Anschaffung zu geben, sich entschlossen, eine so große Auflage
herMen zu lasten, daß wir dadurch in der Lage sind, das Prachtwerk unseren verehrlichen Abonnenten zu dem billigen
Preis von 3,25 Mark als Weihnachtsprämie abgeben zu können. Es gibt wohl fürs Haus kein prächtigeres Buch an
dchen Lektüre jeder sich erfreuen kann und das wie kein anderes als Gabe für den Weihnachtstisch für alt und mna
schassen ist. ^

fSsnrik übfen , dramatische Werke.
Zersetzt von Wilhelm Lange. Eingeleitet von Thomas Schäfer. In drei Reinleinenbände gebunden. Henrik Ibsen
m geniale nordische Dichter, hat sich die Gunst des deutschen Publikums und die deutsche Bühne im Sturme erobert so
M wir mit Recht behaupten können: Dieser Mann ist der unsrige, und wie die Werke Shakespeares , so gehören auch' die
Dichtungen eines Ibsen in die Bibliothek jedes gebildeten Deutschen. Kein anderer Schriftsteller hat uns unsere moderne
Peü mit ihren mannigfachen brennenden Fragen so wie Ibsen tief erfassen und verstehen gelehrt . Wir glauben
M,eren Lesern gerade mit dieser Prämie eine echt moderne Gabe zu bieten, die uns den Beifall weitester Kreise sichern
vnd. Durch sehr große Auflagen, die von einem großen Teil deutscher Zeitungsverleger bestellt sind, ist es gelungen
Mse Prachtausgabe zu einem Bruchteil des Preises , welche ein derartiges Werk in dem gewöhnlichen Buchhandel kosten
>°urde. und zwar rum Prämienprklz von nur MK . 3 . - .
für die drei Bände an unsere Abonnenten abzugeben.

Oestergacrd ’s Hlullk - Mbum.
fegafie A., Salon -Ausgabe , Notenformat 33 Zentimeter hoch, 27 Zentimeter breit . Das Musik-Album ist eine Samm-
mngcher beliebtesten Musikstücke und jeder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das finden , dessen Besitz ihm erwünscht
V- Prickelnde Tänze und klangvolle Märsche, klassische Stucke, Salonstücke und reizende Lieder sind darin ausgenommen,
«ven den alten Meistern, wie Mozart , Mendelssohn, Beethoven, Schumann usw., bürgen auch Namen der Neuzeit , wie

Mander , Strauß , Einödshofer , Sousa , Lincke und viele andere für den gediegenen Inhalt des reichhaltigen Werkes.HS. ~ UUVCLC uui ytuicyciicu reicylsail
7/e Sammlung dürfte IN jedem Hause, in welchem Musik gepflegt wird , freudig begrüßt werden. Das Musik-Album
p aus feinem holzfreien Papier gedruckt, zeigt eine künstlerisch ausgeführte Einbanddecke, die in mehreren Farben
Zierde Golddruck sehr dauerhaft hergestellt ist, wird also für jede Musiksammlung eine ganz besondere
.... Um jedem unserer verehrlichen Leser die Möglichkeit zu geben, sich dieses hervorragende Musik-AIbum anschaffen

rönnen, haben wir mit der Verlagsanstalt ein Abkommen getroffen und sind daher in der Lage, es unseren Abonnenten
zum Prdmienprels von nur MK. 3. - .

-ähüieten zu können.

Der gute Ratgeber kür jeden Tag!
Gin Wirflchaftskalender für die deufFdie Frau, bearbeitet von Julie Böddfngftaus.

i -., - Welche Hausfrau müht sich nicht täglich mit dem Gedanken ab : „Wa? koche ich nur heute ?" — Ez will ihr nicht
°f«ngen, Abwechslung in die Mahlzeiten zu schaffen, ganz besonders aber dann nicht, wenn der leidige Kostenpunkt im
vMshalt eine Rolle spielt.

®a 'st nun ein von der bekannten sozialen Schriftstellerin Julie Böddinghaus bearbeitetes Werk unter obigem
, u! erschienen, das einen wirklichen Schatz für jede in bescheidenen Verhältnissen lebende Familie bildet, denn es

.TO Alles, was für das häusliche Glück und für den häuslichen Frieden von wahrhaftem Wert ist, und zwar : außer einem
ßa ,Cö nir jeden Laar - ' tm-m n -estcUteuS -uiscuttel ä>-ße>>, nrakti'cke Raksul ae >ür alle Vo>k in nnine ans dem Ge-

er,̂ "" Körper-, Kinder, und Krankenpflege „Der gute Ratgeber für jeden Tag " ist da§ nützlichste Buch, das je
ist und sollte daher in keiner Familie fehlen. Wir geben dieses in ganz Leinen gebun dene, schön ausgestattet«

Ere

öeihnachtsprämie zum Preise von
nur Mk. 1.25.

mplar ab. DaS Buch, welches von sehr vielen Behörden, Abgeordneten, Ministerien usw. als geradezu hervor-
"" " empfohlen worden ist, wird auch bei unseren verehrlichen Abonnenten großen Beifall finden,

j* ,<m  sämtlichen vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schaltern unserer Hauptgeschäftsstelle
^uusstraßc 8. zur Einsicht auf . Die Werke sind Änzelu käuflich und Litten wir . uns Bestellungen hierauf recht

ff"" SU ommen zu lassen, denn die Nachfrage wird mit ö?m Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden
-(»ch auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach.

Wenn Sie bisher vergebens nach einem
gut passenden und preiswerten Stietel
gesucht haben, so wählen Sie den
Salamandcrstiefel. Er sitzt schön, sieht
elegant aus, ist haltbar und kostet

für Damen und Herren . . M. 12 50
Luxusausführung . M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schuhges. m. b. H.

W iesfoaden
Langgasse 2.

künstliche Blumen.
Mode- u. Ballblumen , raturgetreue Veilchen.

Feine Dekorafionsblumen , präp. Disfeibuketts,
schönes Herbstlaub in herrl. Schattierungen.

Brautkränze in grün und Silbermyrten.
Blumenbestandteiie.

Pflanzen und blühende Stückchen
in natüiliehst . Ausführung , stets willkummeneGeschenke,
Papier - u. Wachsrosen billigst. — Präp. Kränze

für den Friedhof.

B . VOn Sdnten , KunstblumengeschSft.
Mani -itiasstr . 8 . 20870

. I
Die erfahrene Hausfrau spricht:
„Etwas Veß'res gibt es nicht!"

OzohU
das moderne Waschmittel

P . R . P.  |

Um unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstlers , Orchester- and

Gesangs -Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlung
•inzuführen , haben wir uns ents
schlossen

5000
Sprechmaschinen
zu verschenken!

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru»
mente gratis und versäumen Sie nicht , von unserem
günstigen Angebot Gebrauch zu machen. Eine Post¬
karte genügt. Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

Leu
VertriebssZemrale erster Musikinstrumente -Fabriken

Deutschlands.

Vertreter überall gesucht.
20843

Kurl Fischbuch, Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst de, Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Repa,aturen.
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Hausfrauen!
Wenn Sie Wert auf gute  üelenchtaog legen, fordern Sie stets

von der

lOffinDheini 'IIieiuoi !1 Petroleum «Aktieng esellscball.

Eia besseres Lenchtöl als rein amerikanisches Petroleum gibt es Di
Adolfstrasse 6
Albreehtsrasse 8
Adelheidstrasse 41
Albrechtstrasse 46
Albrechtstrasse 42
Albrechtstrasse 39
Albrechtstrasse 33
Aarstrasse 14
Adlerstrasse
Adlerstrasse
Adlerstrasse 23
Adlerstrasse 33
Bismarckring 15
Bahnhofstrasse 12
Bismarckring 32
Bismarckring 31
Bismarckring 31
Bleichstrasse 41
Bleii hstrasse 35
Bismarckring 23
Blücherstrasse 1
Blücherstrasse 4
Blücherstrasse 24
Bülowstrasse 7
Bülowstrasse 13
Dotzheimerstrasse 76
Dotzheimerstrasse 127
Dotzheimerstrasse 109
Dotzheimerstrasse 120
Dotzheimerstrasse 83
Dotzheimerstrasse 96
Dotzheimerstrasse 84
Dambachtal 1
Dotzheimerstrasse 33
Drudenstrasse 8
Dotzheimerstrasse 181
Eltvillerstrasse 2
Faulbrunnenstrasse 3
Frankens !,asse 28
Feldstrasse 10
Feldstrasse 19
Gneisenaustrasse 27
Gneisenaustrasse 19
Gneisenaustrasse 35
Goethestrasse 22
Geisbergstrasse 16
Geisbergstrasse 18
Gustav-Adolfstrasse 9
Göbenstrasse 18
Grabenstrasse 9
Goldgasse 9
Helenenstrasse 22
Hellmundstrasse 58
Hermannstrasse 15
Hermannstrasse 26
Helenenstrasse 16
Herrngartenstrasse 7
Hailgarterstrasse 3
Hellmundstrasse 12
Hellmundstrasse 34
Hartingstrasse 7
Hartingstrasse 4
Jahnstrasse 2
Jahnstrasse 40
Johannisbergerstr . 1
Jägerstrasse
Kleiststrasse 2
Kleiststrasse 15
Klarentalerstrasse 4
Körnerstrasse 6
Karlstrasse 36
Karlstrasse 24
Kaiser-Friedr.-Ring 57
Kaiser-Friedr.-Ring 8
Kaiser-Friedr .-Ring 88
Lannstrasse 26
Ltfreley-Ring 6
Luisenstrasse 17
Luisenstrasse 16
Ludwigstrasse 10
Moritzstrasse 46
Mauergasse 9
Michelsberg 26
Mainzerstrasse 58
Mainzerstrasse 116
Mainzerstrasse 160a
Marktplatz 1

H . Schütz
Cr. üttii er Wwe.
W . U Bfrck
J . Zimmcrnianu
Th . Kolb
O. Schandaa
H . Spohr
dir . Wirfler
W . Zborabki
W . Herrchen
II . Schott
51. Kahler
A . Scnnehald
A . Genter
A - Enden
L. Dürr
F . H . » aller
A . Kleck
A . Köcher
J . Spring
J . Itelbig
B . Preis
Pr . Henrich
Pr . Fraenkel
Th Hüller
Pr . SeiUel
H. Franz
Pr . Stenssel
II. « rill
JK. Volgner
Cr. Rothe
Gesc ,w. Sabel
51. Hendrich
Fr . Fiokn
E. Korell
E . Descliner
Pr . Fuchs
P . VIerich
Geschw . Basch
A . Steimel
C. Hcrrmann
A . Hecht
J . Z <hner
H . Knimancck
H . Börner
J . Beer Wwe.
St . Bied r
Pr . Frankenfeli»
W , « Lerer
K Bester
B . Kneipp
C. Dorn
P . Katzmann
A . Rührig
J . Sfampp
II . K »'ser
Fr . Gern #ai
G . We ’s«
JL. Schüler Wwe
P . -«cappiiii
Pr . Hcymach
Th . Frey
Fw . Maas

oA. Frischke
Ph . Fuhr
J . Beeilt

J . Im  i inch
F . Geltr g
K . Padri
K . Hardt
Ph . Hefter
K . gramer
Ä . Zö >er
W . P ies
H. Q»er6A <i. .r Cr11
Cf. Förster
W . 5Ienscr
A Porst
A . 5Ioders
4*. Fachs
Ci Heim
Aaset & Hees
II . Becker
W . Hoiinann
A . Har/,
44. Stamm

Das rein amerikanische Petroleum aus
den Sfrassenwagen der Mannheim-Bremer

pefroieum-Akfiengesellschaff Ist In

Wiesbaden
in allen nebenstehenden Geschaffen,

welche eines dieser beiden JPiakate
führen, zu haben.

ITZ.̂ Verkauf_ , WW
r*

GARAfcSTiRT REIN PRIMA

Mannheim - Bremer Petroleum
Actiengesellschaft.

gBsagjBasqaawwaBBBHBg

Metzgergässe 12
Metzgergasse 10
Niederwaldstrasse 9
Niederwaldstrasse 11
Neugasse 12
Nerostrasse 16
Nerostrasse 22
Nerostrasse 25
Nerostrasse 46
Oranienstr sse 4 *
Oranienstrasse
Oranienstrasse 21
Oranienstrasse
Oranienstrasse
Oranienstrasse 60
Platterstrasso 48
Platterstrasse 58
Platterstrasse 82
Platterstrasse 79
Philippsbergstrasse 29
Roonstrasse 12
Riehlstrasse 17
Riedstrasse 22
Riedstrasse 20
Rüdesheimerstrasse 38
Römerberg 7
Römerberg 29
Rheingauerstrasae 11
Röderstrasse 12
Röderstrasse 7
Röderstrasse
Röderstrasse 39
Röderstrasse 27
Rödersfrasse 25
Rüdesheimerstrasse 23
Am Römertor 7
Schiersteinerstrasse 2
Schiersteinerstrasse 221
Schiersteinerstrasse
Scharnhorststrasse 1
Saalgasse 4
Saalgasse 5
Svhwalbacherstrasse 11
Schwalbacherstrasse 3
Seharnhorststrasse 12
Schlachthaus,:trasse
Sedanplatz 7
Sei anstrasse 13
Sedanstrasse 9
Seerobenstrasse 8
Seerobenstrasse 10

Seerobenstrasse 19
S 'erobenst â^se 28
8 arnhrrstst asse 25
S .itstri s 28
Schachts! s-e 30
Schachtstrasse 24
Schwalbacherstrasse 77
Steingasse 17
Stetugasbe 6
Sehachtstrasse
Sehaehtstrasse 11
Taunusstrasse 50
Wörthstrasse 16
Wörthstrasse 19
Wielandstrasse 21
Waldstrasse 78
Waldstrasse 52
Winkeierstrasse 6
Webergasse 34
Wellritzstrasse 5
Walramstrasse 22
Wellritzstrasse 38
Walkmühlstrasse 32
Waterloostrasse 1
Westenristrasse 24
Westendstrasse 12
Walramstrasse 5
Walramstrasse 12
Walramstrasse 2
Westendstrasse 4
Webergasse 54
Ynrkstrasse 23
Zietenring 6
Zietennng 17

J . Dienst
A . II iedema nn
W . Gräber
Pr . Kaiser
Fd . Brecher
51. Jnd4
II . Hengst
H . Herder
JL. Kinintel
K . Fuder«
C. Saner
F . KlUppelbcr«
A . P ’ory *
I r. D rr
W . Bernhardt.1 Hör*
C. Baum
H Lctzrrich
W . Dienst hach
F . Ksbert Ww,
A. Christ
G. Oppelt
W . Presber
Pr . HambrecJU
P . G hrig
II . Krug
J . Heep
K . Eichhorn
F . Michel
A . Menge « .1
Chr . Tietka
H . Wald
O. Adam
W . Wüst
K . König
A. Fang
W . Schmidt
Fd . Friedrich
F . II ambrecht
F . JBfigner
D . Fachs
K . Jeekel
Pli . Knickei'
Pr . Schmidt
Pr . Spielmann
J . Kran*
Pr . Göt»
Ph . Sc .Afer
A . Müller
C. Bnchmann
C. Flirniann
W . A Kohl
11 Bark
F . Fcrcli
I Kirchner
F . Piapetmann
51. JFtraan
F . Hein*
K . Ernst
J . Scilberger
W Homburg
J . Köhler
O Siebert JTochf.
W Bergliftnse?
W Dasbach
A . Kluge
F . Bartl
J Bag
K . Barbara
« hr Keiper
K . Pet*
P . Badach
F . Wlrth
N. Kopp
A . Poths
Ti «. Wilbelml
J . 44rün >wald
K Hast n6
W . Fachs
44. Find
F . Kujat
Ph . Veite
W . Diofenbacn
51. J ntzen
J Wciiiii # ftc>

lein Rausli! Kein Russ! Eiein unangenehmer Geruch!
Py Heine ¥es »w@efislasng mit gaiizischeati Osl« 5052
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Persönlichkeitenvom Uage.
Ein Weib der Arbeit.

ü f-  Mr bringen unseren Lesern heute das Bild
te*  Frau Zahle , deren Mann kürzlich zum
Ministerpräsidenten in Dänemark gewählt
wurde. Sie selbst lenkt insofern die allgemeine
gufm-evksnmkei-t auf sich, als sie schon seit vielen

Zähren als Parlamentsstenographin tätig ist und
euch jetzt noch ails „Frau Ministerpräsident " nach
wie vor ihre Pflich tut . Sie selbst gibt als Grund
dafür an , !daß sie erstens ihre Arbeit sehr liebe,
und zweitens doch auch der Karriere ihres Man¬
nes so viel besser folgen könne, Frau Zahle
war die erste weibiiche S .envgvaphin int dä¬
nischen Parlament und chatte demzufolge in der
ersten Zeit mit viölen Schwierigkeiten zu
kämpfen, Besontders im Oberhause (Landsting)
war man gogen ihre Berufung , die 1894 er¬
folgte, sehr eingenommen. Ihr Mann war da.
inals gleichzeitig als Vertreter Islands in ben
ftckketiing gswählt. Sie 'hat seit dieser Zeit die
Reden ihres Mannes und anderer Parlamenta¬
rier stenographiert, nur konnte sie sich begreif¬
licherweise ärgern , wenn sie andere Pariamen-
jarier aus -ihren Mann schelten hörte.

pariser Leben.
(Kon  unserem Pariser T-Korrekpondenten.)

ftt tUtui  Äonlft . — Die SdiönfKltut »°» Paris . —
|tatr Manuel! — Die Svtelutzr der Marte Antoinette.
». t̂zanft" tu der Grnnv-Oper. — Die göttliche Sarah.

— Delikateiien der Saison.
Wir haben in der verflossenen Woche Besuch

gon einem Keinen König gehabt, einem ganz
jungen, vor dessen tieftllouen kindlichen Aiigen
.imui di « Schönheiten der Pariser .Hou-ptstabl

mit kinsinalographischer Schnelligkeit vorüber¬
ziehen ließ. Die Schönheiten von Paris ! Welch'
Zauber geht schon für ein . gewöhnliches ' Men¬
schenkind von diesen Spa« Wörtchen aus , und
nun erst für eins , das im Alltagsleben eine
schwere Krone auf seinem Haupte " fühlt unv
glücklich ist, diese -mp! für eä> paar ' Tage, ach,
bloß für vier, mit einem blitzblanken Zylinder
vertauschen zu können- Der kleine Manuel von
Portugal fühlte sich denn auch in seinem Ho¬
tel Bristol, auf der Place Vendome, so dicht an
den großen Boulevards , so in nächster Nähe von
Maxime, so nachbarlich mit dem C-crf<; de Paris,
daß er sich von der Seinestadt überhaupt nicht
w-ieid-er trennen wollte. Es Döduvfte -des ganzen
Einflusses seiner Begleitung ' und der streng
blickenden, -crl'tsn Familienporträts im Schlosse
von Versailles, um ihm wieder ins Gedächtnis
zurückzurufen, was er eigentlich sei.

Avmer kleiner Manuell
Fm Palaste seiner Ahnen, des Roi-Soleil,

lieh man ihm eine Spieluhr Vorspielen, deren
ulte Weisen einst Marie Antoinette entzückt hat¬
ten, urtd die erst eben -von einem Nachkommen
des llthvm-achers, der das Werk angefertigt hatte,
repariert worden war . „Fl pleut, i-l pleut, bei¬
gere" klang es leise, wie aus weiter Ferne , an
die königlichen Ohren, und die Blicke des ju¬
gendlichen Fürsten schweiften träumerisch hinaus
aus den großen Bogenfenstern, hinaus auf die
winterlichen, öden Alleen des Versailler Par¬
kes, auf die der Regen, wie um dem alten Liebe
mehr Wirkung zu verleihen, klatschend hernie¬
derrauschte. Und die „dergere" ? Pst . . - Ma¬
nuel wohnt neben Maxime, und auch Könige
haben manchm-atl Gehei-m-uissel

„Nimm das Fleisch mit drei Fingern und
stecke kein« zu große Bissen in den Mund . Auch
darfst du die Hanld nicht zu lange in der Schüs¬
sel halten unld sie ja nicht an deiner Jacke ab-
wrschen; es ist bei weitem an ständiger, wenn du
dazu das Tischtuch benutzest." So lauteten die
Anstandsregeln am Hofe der Bourbonen , der
Vorfahren des Königs von Portugal . Und als
dieser elastischen Schrittes neben dem Untcr-
staatssekretär Dujaiidm-Becmmetz durch die
Räume von Trianon schritt, lachte er kindlich und
herzlich beim Autblick der vorsintflutlichen Ga¬
beln, dersn sich der Sonnengott und seine Ku¬
sine, die „Grande Mademoiselle" bedienten,
wenn sie nicht, was göwöhnlich geschah, chre zehn
Finger gebrauchten.

Und »och erneu gab es, der dsm „petit roi"
eine besondere Freutde bereite » wollte, auch ein
König, «nid zwar der der Streike : Pataüd . Der
dachte, es würde dam jungst, Herrscher ein Ver¬
gnügen machen, die Galaoper „Faust" im Dunk¬
len anznbören . „Soll der arme Mensch nicht
auch einmal! ein Vergnügen haben", meinte er.
„Manuel ist doch hieübergekommen, um sich zu
amüsieren. Es ruacht ihm sicherlich kolossalen
Spatz, wenn das elektrische Licht in der Grand
Opera vlölll-ieh ausgeht ." Wie gesagt, so getan
Wenn nichl höhere Mächte . eingeschrhtten, und
zw'scki' s> dsm 1. und 2 Akt von „Faust " den

Lohn der Elektriker von 3 auf 4 Frauken er¬
höht hälton , wer weiß, Manuel Härte bei seiner
Rückkohr nach Lissabon den staunenden Unter¬
tanen erzählt , daß man in Paris „Faust " ,m
Dunklen spielt, und daß das sehr interessant fei.

Wenn sich Pataüd dagegen eine wirklich gün¬
stige Gelegenheit bietet, das Licht -auszuldvehen,
eine Gelegenheit, wie sie sich er und alle anderen
besser nicht wünschen können, dann ergreift er sie
nicht. Warum spricht er denn nicht sein Macht--
wort : „Es werde dunkel!", ivenn Sarah Bern¬
hardt als „Jungfrau von Orleans " vor ihre
Zeitgenossen tritt ! Saoah als reines Hirtenmäd¬
chen von Dom RHmy! Ach, du lieber Gott , ist
es den» wirklich so schwer, alt zu werden? Da¬
bei hat die Frau mit der „voix d'or" so viele
uritd so begeisterte Freunde , daß diese der Mit¬
welt einrcden wollen, es sei ein Leiches , aus
einer Sicbengig eiiie Siebenzehn zu machen,
d. h. aus eine^ Siarah " eine „Joanne d'Arc" !
Die Gattin des^vor nicht allzu langer Zeit so.
tragisch ums Loben gekommenen Dichters Ea-r
tulle Mentdtzs, die schöne, talentvolle Madame
Jane Men- LZ, schreibt in der Abendzeitung,
dem „Jntvansigeant " folgendes: „Sarai ) als
Joanne d'Arc sehen, heißt alles vergessen. Sie
ist schöner als schön! Geht hin, seht sie Euch au,
und nohmt vor -allem Eure Kinder mit ! Nicht
nur Frankreichs Völk, nein, alle Völker der
Welt, werden in Sarah die wioderauferstandene
Joanne d'Arc anbetenl Tun sie das nicht, so
sind sie arme , beklagenswerte, unglückliche Ge¬
schöpfe der Menschheit, Geschöpfe, die weder Geist
noch Herz bositzen!"

Falls Sie nicht für geistig mmderwertig an-
gosöhen werden wollen, kann ich Ihnen nur ra¬
ten, nach Losen dieser Zeilen sofort in den
Nord-Expreß zu steigen -unld herzukommon- Es
gibt ja, giauz leise unter uns gesagt,- noch andere
Schönheiten außer Sarah hier. So würde man
Ihnen z. B. im Grand -Hotel — ach nein, das
geht ja ein, denn das große Warenhaus der Bon -
Marchs, hat es angekauft — also wo anders,
etwa bei P-ailhaüd öder im Astoria, Fleisch von
Zebgochsen vorsetzen. Das ist das Noueste. Wrr
wartchi auf die Seiden , die uns Madagaskar
verfH-ochen -hat, unld. damit uns die Zeit nicht
lang wird , schickt man uns Zebus. Warum nicht?
Der Franzose ißt ja bereits ägyptische- Kamele,
chinesische Schwalbennester, und der fromme
Glaube, von diesen Zebus abzustammon, per
die Einwohner von Madagaskar zum größten
Teil hindert , das Tier zu essen, dürste von
Herrn Fallibres U-ntertame» wohl kaum geteilt
werden. Besonders der Buckel soll außerordent¬
lich schmackhaft unld saftig sein — mir etwas
teuerl _

Aus der Sportwelt.
Die Frankfurter SvortauSftellung.

Das vorläufig zufammengeitellte Programm der
Spor!- und SpietauSiiellung in Frankfurt a. M. vom 15.
!y!ai bis tb. Juli lS10 umfaßt folgende sportliche
Veranstaltungen:

Sonntag , 15. Mai : Internationales Radrennen: Mo»
tag, 16.: Internationales Radrennen: Dienstag. 17.:
Internationales Radrennen: Samstag , 21.: Internatio¬
nale Fußball-Matches: Sonntag. 22.: Internationale Fuß¬
ball-Matches: Montag, 23.: Nationale Fußball-Matches;
Fr. ttug, 27.: Internationales Fecht-Tournier, inter¬
nationaler Concours Hippigue: Samstag . 28.: Internatio¬
nales Fecht-Tournier , internationaler Concours Hippigue;
Sonntag , 29: Internationales Fecht-Tournier, internatio¬
nales Pferderennen, internationale Olympische Spiele
(Militär ) : Montag, 30.: Internationales Fecht-Tournier,
internationaler Concours Hippigue: Dienstag, 34.: Jnter-
nalionales Fecht-Tournier, internationaler Concours
Hippigue: Mittwoch, 1. Juni : Internationales Fecht-
Tournier , Polospiele: Donnerstag : 2.: Jnteriiationales
Fecht-Tournier , internationales Pferderennen: Freitag,
3.: Polospiele: Samstag , 4.: Internationales Lawn-
Tennis-Tournier , Turnspiele: Sonntag , 5,: Internatio¬
nales Lawn-Tennis -Tournier, internationale Olympisch«
Spiele (Bezirksveranstaltung), internationale Wasserball-
fpiele, internationales Pferderennen: Montag, 8., Diens¬
tag. 7., Mittwoch, 8. und Donnerstag, 9.: Internationales
Lawn-Tennis -Tournier , automobilistische Veranstallung:
Freitag , tv : Internationales Lawn-Tennis-Tournier,
internationale Olympische Spiele, Schüler-Wettschwimmen,
automobilistische Veranstaltung: Sonntag, 12.: Internatio¬
nales Lawn-Tennis-Tournier, internationale Olympische
Spiele, internationales Turnen der Musterriegen: natio¬
nales Wasserball-Spielen, automobilistische Veranstaltung:
Montag. 13.: Internationales Lawn-Tennis-Tournier,
automobiliBiLche Veranstaltung: Dienstag, 14.: Aviatifche
Veranstaltungen: Mittwoch, 45.: Aviatifche Veranstaltun¬
gen: Donnerstag, 48.: Aviatifche Veranstaltungen: Frei¬
tag, 17. : Aviatifche Veranstaltungen: Samstag, 18.: Avia-
tische Veranstaltungen: Sonntag, 19.: Internationales
Radrennen. Schwimmen der Turnerschast, Marathon-
Laufen: Dienstag, 21.: Turnerinnen-Reigen: Donnerstag,
23.: Vorführung von dressierten Jagd-, Polizei- und
Kriegshunden, verbunden mit einer Hundeausstellung:
Samstag , 25.: Internationale Ruder-Regatta, turnerische
Wettspiele der Schulen, eventuell Athletik:, Sonntag, 26.:
Internationale Ruder-Regatta, abends: Pyramiden: Mon¬
tag, 27.: Internationale Ruder-Regatta: Mittwoch, 29.:
Turnen der Knaben und Mädchen, Abt, der Vereine,
Von, 1. bis 30. Jurki finden täglich die groben Schieß-
konlurrenzen auf Ringscheibe, laufende Wildfcheiben und
Glaskugeln statt. Samstag . 2. Juli , abend: Pyramiden,
Keuienlchwingen. Turnerinnen-Reigen und Reigen: Sonn¬
tag, 3. ! Internationales Radrennen: Freitag, 8.: Inter¬
nationale Amaleur-Ringkampf-Konkurrenz: Samstag, 9.:
Internationale Amateur-Ringlampf-Konkurrenz, abends:
Fackelschwingen, Marmorgruvven, Musterriegcn: Sonntag,
10. : Internationale AMateur -Rtngkamvk -KonKirreiiz,
internationale Schwimm-Konlurrenzf Turnspiele, Turn-
sechten: Montag, 11.: Internationale Schwimm-Konkur-
renz. An den nicht besetzten Wochentagen finden Wett¬
spiele der Schulen, lokale Veranstaltungen der Frank¬
furter Sportvereine und VollSfeste statt.

—  Aus dem Reich der Lüfte. Der Flieger Moritz
Farman . ein Bruder Henry Farmans , hat mit seinem
Zweidecker in einer Höhe von etwa 80 Metern einen
Flug von Versailles nach Chartres  unter¬
nommen. Er legte die ungesähr 88 Kilometer lange
SNecke in 53 Minuten zurück.

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Abend-Mäntel

Nachmittags Kl
Wintermäntel
Monm ti  rocke
Blusen
reize s Günstigste Kaurgelegenlieit.

Grosse Posten

Kleider - Stoffe
Robe auf Wunsch in Karton

das Kleid

Mk. 6 00  7 5° IO 00  ll 40

Seiden -Stoffe
Reste und Koupons fttr £l”d«"“4

sind enorm billig ansgelegt.

Liberty-Abteilung,
Brakate und Kissenplatten > l 30 «*.

20480

Weber ^ ass © 4.
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Grosser Saison ’RäuinungssVeM
unserer Spezial -Abteilungen

□

zu gZnz erheblich ermässigfen Preisen.
Die noch vorhandenen großen Lager-

beftände unserer Spezial - Abteilungen in
Damen - und Kinder - Konfektion so llen in

Folge vorgerückter Saison unbedingt ge¬
räumt werden.

Wir haben deshalb die Preise derartig
niedrig gestellt , dass jede Dame , auch

wenn kein momentaner Bedarf vorlieg en
sollte , unser

heutiges Angebot
im eigenen Interesse
berücksichtigen muss.

Sacken-Kostüme
in lila, taupe, braun, grau, aus guten und
Ia Stoffen engl. Charakters, eieg. Kleider

Serie I Serie II Serie III Serie IV
sonstiger Preis sonstiger Preis sonstiger Preis sonstiger Prek

bis 89 .50 bis 44 .— bis 71.- bis 94 -165? 245? 365? 44«

Hervorragend günstige Gelegenheit zum
Einkauf für den Winter- und

= Weihnachtsbedarf . -----

HL « J fTl " J 4 Serie 1 Seri* n Serie III  Serie IV

Hband-ilitmtel 185o 24s 34s 4450
in den wundervÄsten Lichtfarben, darunter

Piecen,hochelegante Pi? zum Teil auf Seide sonstiger Verkaufspreis fast das Doppelte.

psa  ST * 4 J / Serle 1 Serie II Serie III Serie IV

Frnuen-Paleioh  i ««> 215? 295? 365»
schwarz, in reichster Auswahl, mit hüb¬
schen Garnierungen.

Kosfümröcke
aus Cheviot- und Kammgarnstoffen, Sattel¬
und Miederform.

gS -Blusen
aparte Neuheiten in reichen Garnie¬
rungen . .

sonstiger Verkaufspreis fast das Doppelte.

Serie I Serie II Serie III

6i ° 8 mP IE sonstiger
Verkaufspreis

fast das
Doppelte.

Serie I Serie II
sonstiger Preis

bis 17.-

Q50
%ß  Mk.

sonstiger Preis
bis 31.—

Serie III
sonsliger Preis

bis 33 . -

12S 16«
Srofje Preisermäßigung

auf Modell -Kostüme and hochelegante garnierte Kleider.

Auf unser gesamtes Lager in
Knaben- und üldddien- gewähren wir einen

Konfektion Extra-Rabatt von 20%
Saison-Sehluss -Verkauf

in

Damen • Hüten.
nur neuElegant garnierte

11 99 j  angefertiiDamen-Hute  Len
Serie I:

angefertigte We™ »“ ,s
jetzt nur

5 90Mk.

SerieII
früherer

Wert bis 18 .73
jetzt nur

8 90Mk.

Serie Hl:
früherer

Wert bis 83 .—
jetzt nur*

2 90Mk.

Serie IQ:
früherer

Wert bis 35 . -
jetzt nur

m
Sämtliche Modellhüte im früheren Werte bis zu 250.00, jetzt zur Hälfte des Preises.
Echt Skunks . . . . . . . von 12.75 an.
Skunks Opossum . von 16.90 an.
Skunks Wallaby . von 18.75 an.
Mufflons in allen Farben . von 6.75 an.
Nerzmurmel, hell und dunkel von 2.90 an.
Kanin rase . von 2.90 an.

Kinder*Garnituren vonl50 an
in Plüsch- und Pelz-Imitation.

Tyri -i-pp,\ in modernen Fassons und allen
J.VJ. U±±tJ Pelzarten

zu billigsten Preisen.

Pelz-Kolliers
in Nerz, Marder, Persianer , Skunks, Hermelin,Alaska-
Fuchs, Opossum, Bisam, Mufflon, Tibet, Kanin-rase
langhaarig Kanin, Nerzmurmel und vielen anderen

modernen Pelzarten.

Hervorragende Auswahl

praktischer Tiljeihnachts*beschenke
in sämtlichen Abteilungen 20071

Christbaumschmuck jeder Art zu billigsten Preisen.

S . Blumenthal L Co.
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vom Glück enterbt.
Die Tragödie eines Millionärssohns.

' ojgn unserem Leipziger  sh .-Korresponrenten.)
Die schreckliche Bluttat des Berlmer » aus-

U «wnns Oswald Grosser lm Neichs-
8 Töricht zu Leipzig,  der am t6. Wo
I Lnjfiei v. der Odeofekretär ccm Reichsge
:? uchi Straßbuig znm Opfer gefallen ist, de8-chäfi-gl zurzeit das Leipziger Schwurgericht
VMosier, ein hüdrgowadssciner. stattlicher Mann
M« it eimem Golehrlentopf, macht einen durch-
1 uj Mhigen Eindruck. Zur Persoiialfeftstel-
I r^ng grbi er an , er sei 1827 als Sohn eines
- Großiaüfmanns geboren und seit 1867 mi>
! ,mer Freiin von der Lippe in kinderloser Ehe

.nerheiraitet. Nach dem Eröfsnungsdeschluß
i,r Lju per Angeklagte des versuchten und vol¬

lendeten Totijchlags -beschuldigt.
Der AngMagte schildert zunächst seinen Le-

ySlaiui,  den wir bereits früher wisdergaven
M , ß. Januar 1890 sei sein Vater gestorben.

Nasser habe ihm bei feinen Lebzeiten ungefähr
M000 M zur Verfügung gestell-. Das Verhält-
i,is zu seinem Barer sei kein gutes gewesen. In-

ggjL eines körperlichen Fehlers — der Ange-
Noate hat einen Wolssvachen. und spricht sehr
»nveutlich— hübe sein Vater einen Widerwil¬
len' gegen ihn gefaßt, ja ihm sogar gesagt, er
möge ihm so wenig wie möglich vor die Augen
tajuK», Der Angeklagte erzählt bann wie er bei
öer letzten Zuwendung des Walers einen Erb-
emsagungsverlrag geschlossen habe. Er habe
Mr immer geglaubt , daß ' dieser Vertrag nur
«r die Leibzeit seines Vaters wirksam sein sollte.
Der Ba-er wollte sich dagegen schützen, daß er,
»er Angeklagte, etwa ebsnso wie ein Bruder
ton ihm auf den Vater trassierte . Es sei ganz
ausgeschlossen, daß der Vertrag eine Erbent-
iagung in vollem Umfange bedeute, man ver-
Ae , doch nicht in dieser Weise auf eine Mil-
tionenerbschaft.
| Der Angeklagte bringt weiter zur Sprache,
daß die ganze Verwandtschaft ihn bei-ni Vater
Wecht gemacht habe. Bei dein Begräbnis des
»aieis sei er sozusagen als sohn ausgeschlossen
gewesen. Der Geistliche habe immer nur von 5
Kindern gesprochen, als ob er garnicht existiert
habe. Daboi wisse er aber , daß sein Vater vor
dem Tode sich führ väterlich über ihn ausgespro¬
chen habe, svdaß er behaupten könne, sein Vater
pibe ihn nicht enterben, sondern ihm nur zu
Lebzeiten nichts mehr zukommon lassen wollen.

Bei der Rückkehr von Amerika habe er ein-
«I fernem Schivager, dom Geheimen Ob.erpost-
rat Wachholz  Anldoutungon , gemacht, baß er
noch sein Erbteil zu bekommen habe. Sein
Dchivagec habe gefragt , wie er daran denken
Anne, nachdem er seinen Vater auf dem Sterbe¬
bette mit dem Revolver bedroht habe. Das sei
ein glatter Entevbungsgrund . Es sei darüber
jr Differenzen gekommen und sein Schwager
halbe gegen chn und er gegen den Schwager An¬
zeige,erstattet. Seine Anzeige sei aber von der
TtaatScmwaltfcbaft Berlin I einfach in den Pa-
pieckoich geworfen worden, gegen ihn aber se»l
die Anklage erhoben worden, die schließlich mit
einer Verurteilung wogen Nö lgung endete.

Der Angeklagte gerät allmählich in eine große

Erregung . Er behauptet, dem Oberstaatsanwalt
gegenüber den Beweis erbringen zu können, daß
Die Justiz sich die schärfsten Rechtsbeugungen
leiste. Der Vorsitzende versucht vergebens, ihn zu
beruhigen. Der Ängoklagte .behauptet immer wie¬
der, er fei um sein Recht betrogen worden. Er
habe früher nicht geglaubt , daß es Beamte gäbe.
Die in ihrer Weise das Volk für dumm vertäu
sen. Man habe öbeu in ' Preußen zu. viel Ehr»
wbie'ung vor den Richtern und Beamten . Die
Fustizboamten hätten nicht aus Dummheit ge¬
handelt, denn sie seien die letzten, die dumm wär-en
An ihm sei ein Akt richterliche Willkür geschehen
Da der Angeklagte diesen Ton nicht fallen läßt,
beantragt der Oberstaatsanwalt Ausschluß der
OsffenÄichkeit für die weitere Vernehmung des
Ingoklagten. Nach Wiederherstellung der Oef-
sentlichkeit werden eine -Reihe von Briefen und
Eingaben des Angeklagten verlesen, teilweise an
das Kammergericht, in denen sich der Angeklagte
scharf gegen seine Familie und die. Justiz .wen¬
det.

Während der zweistündigen geheimen Ver¬
handlung schildert der Angeklagte die Vor¬
gänge, die sich nach dem Ableben seines Va¬
ters im Streit mit seinen Verwandten ereig¬
net haben. Die Erepessungs-Änklage gegen
ihn, die schließlich mit einer Verurteilung we-.
gen Nö-igung endete, güb dem Angeklagten
Veranlassung zu zahllosen Eingaben an den
Präsidenten des Landgerichts I , an den Kam¬
mergerichtspräsidenten Dr . Lisco und schließ¬
lich auch an >oen Justizminister Dr . Bose'ler.
In einigen Eingaben beschwert er sich vor¬
nehmlich über das Verhalten des Just :zrats
Stern ihm gegenüber. In einer Eingabe an
den Justizminister Dr . Beseler erhob! er Be¬
schwerde über den Kammergerichtspräsidenten
Dr . Lisco. Sr beschuldigt den Präsidenten,
direkt gegen ihn Partei genommen zu haben
Alle diese Eingaben strotzen von heftigen An¬
griffen gegen die preußische Justiz.
Um 3.15 Uhr wird die Oeffentlichkeit wieder

hergestellt und in der weiteren Vernehmung des
Angeklagten fortgefahren . Laadgerichtsdirektor
Müller brachte zunächst vier Briefe zur Ver¬
lesung, die der Angeklagte an verschiedene Per¬
sönlichkeiten gerichtet hat. In einem an den
Präsidenten des Reichsgerichts, Freihervn von

.Seckendorfs gerichteten Briefe schreibt der An¬
geklagte, daß er von verschiedenen Gerichtsvor-
sitzenden schlecht behandelt, daß er ein Opfer
der preußischen Justizwillkür geworden sei, und
daß das lügnerische und betrügerische Vorgehen
seiner Verwandten zunächst die Gerichte irre¬
geführt , dann aber diese nicht mehr die Mach!
oder den Mut -gehabt hätten , ihm zu seinem
Rechte zu verhelfen. Er bitte demgemäß den
Reichsgerichtspräsidenten zu verhindern , daß
kein Justizmord , verübt wird, falls seine Sache
nunmehr in die Instanz des Reichsgerichts ge-
lange. Bei dieser Gellogenheit wird festgestellt,
daß die Angelegenheit des Angeklagten zehn
verschiedene Instanzen durchlaufen hat.

Bezeichnender Weise wendet sich dann r>er
Angeklagte gegen die Beisitzer des vierten Zi¬
vilsenats und den Vorsitzenden desselben Se¬
nats Reichsgerichtsrat Veltmann , die er gleich¬
falls beschuldigt, daß sie mit seinen Gegnern
gemeinsame Sache gemacht haben. Vellmann ist I

mit unter denen gewesen, als der Angeklagte
das Attentat auf die Mitglieder des vierten Se¬
nats verübte, sodaß die Annahme nicht ganz von
der Hand zu weisen ist, daß -der Angeklagte
seinerzeit bestimmte Ziele verfolgte. Der Ange¬
klagte beantoagt in dom Briefe ausdrücklich, daß
Velrmann in seinem Prozesse nicht den Vorsitz
führe. In einer weiteren Eingabe gibt Grosser
wieder seiner Furcht Ausdruck, daß er das
Opfer eines Justizmordes werden könne.

In diesem Sinne sind noch verschiedene wei¬
tere Eingaben von dom Angeklagten gemacht
wortden, die zur Verlesung gelangen. Nach
Schluß der Verlosung wird dann die Weiterver-
han'ülung vertagt und der Ängoklagte unter
scharfer Betdeckung wieder in daS Untersuchungs¬
gefängnis zurückgeführt

einem

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .f

Ungetreue Angestellte.
Währenld ihrer Stellung als Verkäuferin

hiesigen Bijouterie¬
in

und Lederwarenge¬
schäft stahl sich die nunmehr in Aachen wohn¬
hafte und dasoöbst verheiratete Ehefrau Marie
Z. verschiedene Gegenstände zusammen, die sie
gut gebrauchen konnse, da sie sich zu verheiraten
gedachte und "ihr zu der Ausstattung noch ver¬
schiedenes fehlte. Dieselbe Ansicht teilte auch die
in dem nämlichen Geschäft angestellte Verkäu¬
ferin H. Um nun die Sachen unbemerkt in ihre
'Wohnung zu schaffen, packten sie dieselben unter
ihre schmutzige Wäsche, die durch das ahnungs¬
lose Vaufmädchen in einem Karton in ihre Be¬
hausung gotragen wurde . Im Oktober v. I . trat
die Z. aus ihrer Stellung , reiste nach Aachen,
verheiratote sich dort und erösfn-ete ein Bijou¬
terie - und Lcderavarengeschäft. Die hierzu nö¬
tigen Warenbestände im Gesamtwert von 1000 M
hatte sie sich zusammengestohlen. Inzwischen
war über ihre Freundin H. verhaftet und wegen
Diebstahls zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
wovden. Daldurch wurde auch ihr Diebstahl ent¬
deckt bezw. verraten . Die hiesige Strafkammer
nahm in der gestrigen Verhandlung an, daß die
Z. sich durch ihre Freundin habe verleiten lassen
und billigte ihr mindernde Umstände zu. Es
wurde wegen Diebstahls auf 5 Monate Gefäng¬
nis erkannt . Von der erlittenen Unlsrfucbungs-
haft wurde ihr mit Rücksicht auf ihr Geständ¬
nis 1 Monat in Anrechnung gebracht.

Der wegen Betrugs mehrfach vorbestrafte
Handlungsgehilfe Richard F. aus Pillkanen
schlug im Frühfahr sein Ouartier bei einem
Bäckermeister in Neuß  auf , wo er jedoch bald,
ohne seine .Pension zu zahlen, verschwand. Der
geprellte Bäckermeister mußte auch bald die
Wahrnehmung machen, daß der „Pensionär " auf
seinen Namen (bei den Lieferanten Waren er¬
schwindelst hatte. Die hiesige Strafkammer hielt
gestern einen Fall , in dem F. bei einem Händler
eine Flasche Kognak für 1.50 Jl  erstand , für er¬
wiesen und erkannte auf eine Zusaystrafe von
2 Monaten Gefängnis zu der gegen ihn kürz¬
lich ebenfalls wogen Betrugs verwirkten Zmonat-
lichen Gefängnisstrafe.

(Wiesbadener Schöffengericht .),

Uebergriff im Züchtigungsrecht.
Die beiden Schüler Karl W. und F. L. in

Dotzheim  gerioten im Oktober aus geringer
Ursache in Streit , den sie auch sofort ausfochten.
Dies sah der Vater des L. Er ging sofort auf
den kleinen W. zu und verabfolgte ihm eine
Tracht Prügel . Das Wiesbadener Schöffengericht
hielt gestern L. zur Ausübung des Züchtigungs-
rechtes an fremden Kindern nicht für berechtigt
und nabm ihn wegen Körperverletzung in eine
Geldstrafe von 10' <M.

Bestrafte Tierquälerei.
Ein Exompel statuierte gestern das hiesige

Schöffengericht. Der Fuhrmann Karl Sch. von
Biebrich  mißhandelte am 4. Oktober sein
Psevd auf offener Straße derart , daß das Pub¬
likum daran Aergernis nahm und einen Bewm-
!en zur Feststellung der Personalien veranlaßte.
Diesen Roheiten der Fuhrleute glaubte das
Gericht endlich einen Riegel vorschioben zu müs¬
sen und erkannte trotz der bisherigen Unbeschol¬
tenheit des Angeklagten auf eine HaWrahe von
5 Tagen.

Nächtliche Roheiten.
Am Abend der DotzHelmer Kirch¬

weih  befanden sich die Gebrüder K. und der Ar.
beiter Emil G. auf dom Heimweg zur Ätevl'ichen
Wohnung, als die ihnen folgenden Gebrüder
Wilhelm und Friedrich B., sowie der Arbeiter
WikhÄm K. ühne welche Veranlassung über sie
hevsicklen unid sie mit Stöcken in roher Weise
mitzhanldclten. Inzwischen war der Vater Jo¬
hann K., der den Streit vor feinem Hause hörte,
chinzugekommen und wollte Ruhe stiften, äls er
auch schon von dom Invaliden Friedrich V. mit
einem -Lattenstück mehrere Schläge aus den Kopf
evbiolt sädaß er bewußtlos zusaiNmeübrachund
blutüberströint in seine Wohnung getragen
wuilde. Disserhalb hatten sich gestern die drei
rohen Patrone vor dem Wiesbadener Schöffen»
gericht zu vearntworton . Während dom O7ca-
ßenkÄirer Wilhelm V. und dem Arbeiter Wil¬
helm K. wegen ihrer bishepigen Unbescholtenheit
mkkdernde Umstäride zugclbilligt wurden, traf
den Invaliden Friedrich V die volle Härte des
.Gesetzes. . Das Gericht verurteilte Wilhelm V.
wegen gefähbkicher Körperverletzung zu 2 Wo¬
chen. K. zu 1 Woche und Friedrich K. zu 3 Mo¬
naten Gefängnis.

Nachklänge von der Ausstellung.
Zwischen dom Oberkonlrolleur der Ausstel¬

lung und dem Geschäftsführer von „Messina"
bestaNd ein gespanntes Verhältnis . Am 18. Au¬
gust gerieten sie in Wortwechsel, in dessen Ver-
luuk der Geschäftsführer von dem Oberkoni-rol-
leur eine derbe Ohrfeige erhielt . Das Schöffen¬
gericht nahm gestern den schlagfertigen Ober-
kontrollour in eine Geldstrafe von 5 J (.

B!!A w:iJ preiswerl und varäi,SH
die Diners (von lv —3 Uhr ) und Soapors

1 ta„Nonneihof“;
xueh alle Saison -Delikatessen.

19 Ki !9

Jedem Käufer einen Gutschein , der wie bekannt , sofort einselöst
werden kann.- Wir geben Vereinen sowie Familien die grösseren
Bedarf In Sehuhwaten haben bei gleichzeitigem Einkauf mehrerer
Paare , ganz besondere Vergünstigungen , die beim Zahlen an der Kasse
verrechnet werden. Wegen einiger ungewöhnlicher Vorteile , die nur
in Folge von Gelegenheitsposten geboten werden können, Weisen wir
; besonders  auf unsere Auslagen hin. ,

Wiesbadener Schuhwaren-Konsum
nahe der Luisenstr . ♦ 19 KiTChCjclSSS 19 ♦ nahe der Luisenstr.
8010 Telephon. Telephon 3010,

Leüei - 11a ssehuhe mit
Absatz , w>is3 Friesfutter

15 soweit
Vorrat.

eihnadifen verabfolgen wir

Wundervolle Formen
Bewährte Fabrikate!

075 790 075

Spangenschuhe

275an

Amerikanische Form
mit ^

Lackkappe 075

20115
INTERNAT. SPEDITION

MÖBELTRANSPORTE
GROSSE MÖBEL-LA6ERHÄPSER

Saeco , l u. 2-rhg.
I aqiief-

Gell rock-
Frnck-
S "» ok ing-
I*ico 'o-
Xorlolk-

sowie in all>n
Sportlncon-
mit u. olme Falten.

U» »
fertig am Lager,

in vielen Qualitäten,
Farben und Preislag n

für jede l ’igar , vir

normal,
schlank,
normal extra gross,
kurz normal,
untersetzt Bnncli,
oder extra weit

im

Spszialliaus

Bruno Wandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 42.

gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093. Telephon 2093.

Streng reelle , billige , feste Preise
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«leeaute Herren-, Hamen- und Hinder -KonfsktiOD
Anzüge,Gehrock - n . Frack -Anzüsc, |Paletots,Ulster . Knabun.
Anzüge n . Paletots . — Kostüme , Jacketts , Hüntel , Kanes
Böcke , Blasen , ünterröcke , Pelzwaren , Mannfaktorwaren

W äsche , Weisswaren etc.
Anzahlung von 3 Mark an. Teilzahlung nach Wunsch.

Kunden und Beamten Ohne jede Anzahlung.
Enorme Auswahl . Beeile Bedienung.

Sonntags bis abends 8 Ehr geöffnet.
A Wiesbaden

JL&  Michelsbepg 22

Rasiere Dich
ohne Me « « e

Hergestellt unter ständiger
:: Kontrolle des Herrn : :
Dr . Paul Jeserich , beeidigten
Handelschemikers i. Bezirk

der Handelskammer
zu Berlin

mit Rosillit
(Patent appl . f. i. a . Stat .)

Preis der Packung für
ca . 40 mal rasieren M. 2 .50

Der bekannte Humorist
OTTO REUTTER

sandte uns unaufgefordert
folgendes Gedicht:

VTm nicht stundenlang zu sitzen
O Beim Friseur , wie ’s oft geschieht,
Dacht ich jüngst : Du wirst benützen
Resolut das »RASILLIT «.
Nun will gerne ich bekunden,
Eh ’ man ’s sich versehen hat,
Ist der . Bart total verschwunden,
Und die Sache die ist glatt.
Ohne Schere , ohne Messer
Geht jetzt alles wie geschmiert.
Schneller , gründlicher und besser
Wurde ich noch nicht rasiert.
Aber trotzdem werd ’ ich lästern
Dieses Mittel , wo ich kann,
Denn ich bin dadurch seit gestern
Ein total blamierter Mann!
Um mein Kopfhaar einzureiben,
Sucht ich den Pomadentopf,
Doch idi schmiert ’, wer kann ’s beschreiben,
»RASILLIT « mir auf den Kopf!
Aus Versehn sind jetzt verschwunden
Meine Locken sonder Zahl;
In der Zeit von 5 Sekunden
War ich kahl , ganz radikal.
Mit ’ner ungeheuren Platte
Steh ’ ich da und sing mein Lied:
Alle Haare , die ich hatte,
Sind vertilgt durch »RASILLIT «.

Basillil
RasiUit
RasHlil
Basillil

lisii

wird in Pastenform auf die zu
rasierendeStelle gebracht u.nach
wenigen Minuten abgewascheu.

rasiert auf dieseWeise deD stärk¬
sten Bart „ohne“ scliädl. a.Haut
oder Haarwurzeln einzuwirken

ist eine absolute Neuheit und mit
sogen . Enthaarungsmitteln (De-
pilatorien ) nicht zu verwechseln

ist der billigste, beste Raseur
und das Non plus ultra der
Rasierkunst :: -- •• ••

entfernt lästige Damenbaare

Zu beziehen durch die

Z . Zt . HAMBURG , gez. OTTO REUTTER.
Humorist,

Rcisillif « Company
Berlin SW 48/967

franko gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen
Nachnahme zuzüglich 30 Pfennig für Porto . — Be¬
stellungen nach dem Auslande werden nur gegen Vor¬
einsendung des Betrages (zuzüglich 20 Pfennig Porto)

ausge führt.

Verlangen Sie gratis und franko unsere <lGilfachfei? Bros^ Qr̂ 1 20888

waschkieiderzeuge ZumWeihnacMsvarkauffrbtzulOloRaoatt
Baumwollflanelle Biber -Herren - und Damenhemden

RtJCk- Und SdlÜrZenStoffe grosser Auswahl.
Handtücher Telephon Meng.* «™

Kleider- u. Schürzendruck 198°- * «W n.
ltlaiiiif ktnrwarcn.

Bettdamaste
Daunendrelle

Federn
Gardinen

Bettzeuge und Kattune
_ 20884

20892

Uhrmacher Maurer,
Taunussfr 32

empfiehlt sein Lager oller Arten Uhren
zu herabgesetzte » Preisen

und bemerkt, daß das Geschäft während des
Neubaues der Läden Hütten im Hanse ist.

nach geistigei
und körperl.
Überanstren¬

gung , Aufre-

r3scheint beruhigend » , norvenkräftigend .' NeüeT/ ’eänzlYch unschüdUeh 'o«

Depots:  Euwcnsipotü . u . Tnnnnsnpotliekc . (B. 76

^ Gegründet 1854 . Gegründet 1843.

D Einladung rum Abonnement
^ auf das

W Caffeler

D Tttkblatt « iidWjkigtt
5 56 . Jahrgang.
M Aelteste , umfangreichste und gelesenste der
ttr >» Cassel herausgegedenen Zeitungen . Erscheint

H zweimal täglich
^ in einer Morgen- und Abend -Ausg abe
Cfj  Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen, KurS^
M berichten etc . bereits alles Neue und Wichtige vom
«3 Tage . Ausführliche Berlosungslisten der preußischen
LLä Klassen Lotterie , sowie sämtlicher Staatspapiere . Die
^ Morgen Ausgabe bringt wie bisher in ausführ-
N lichstcr Weise politische, lokale und proviu-
k»? zicllc Artikel und Berichte, ferner ein sorg-
W faltig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglich
W großen Fortsetzungen , sowie sonstige mannigfaltige
Ks unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und bilüen-
fjß  den Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung
Eg besondere Pflege gewidmet . Für all diese einzelnen
c« Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
fcs Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter , namentlich 1
tg* auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
gg Post 3 Mark vierteljährlich.
6 ME - 11.1ein«Ml f*nicn öurĉ baa »Casseler

I ™ AHjngni Tageblatt « . Anzeiger"
fe ? zufolge dcrgrnßen Auflage die zweckentsprechendste

Verbreitung und wird da«Blatt daher von den Be-
bördcn wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

passende Weihnachts-Geschenke
empfiehlt zu den solidestcir Preisen Wiesbadens billigste Uhren^

Reparatur -Werkstatt

E.  Iseringhausen , Uhrmacher,
©car Wellrifzsfr. 46 . 7404

Oirection den

Depositenkasse Wiesbaden-

Wiihelmstrasse IOa.
Telephon No. 899 und 900.

Aktien-Kapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 57500000,

Berlin , Bremen , Frankfurt a.M„
Mainz , London , Hamburg,

norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Vermietung von Safes, D.  83

E . CaBvnann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

' Wr Werte ohne Bdrsonnotiz . 20309]
Auskünfte kostenfrei.

Spezial -Abteilung
Berichte und



Sonntag,
den 12. Dez.
den ganzen
Tag geöffnet

Sonntag,
den 12. Dez.
den ganzen
Cag geöffnet.

»ollen

Herren-
Anzüge,Pafetofs,Joppen,

Burschen-
und

Knaben- Bekleidung
mit einer Anzahlung von

4 Mk. an
bis Weihnachten ver¬

kauft werden.

Damen-
Neuheiten,  Kostüme
Röcke, Blusen, Mäntel,

Jacketts, Paletots,
Kleider.

Pelze,Stolas.Garnliuren.

| Anzahlung von 5 Mk. an,

Hobel Praktische

bis zu 5000 Mk.
am Lager.

Kompl . Küchen
in grosser Auswahl.

1 . WOLF
Grösstes und leistungsfähigstes Kredithaus

Wiesbaden 20041

JBYiedrictistrasse 3 $.

| Kunden sowie Beamte ohne Anzahlung -,

Nr . 288 Freitag

Kirchliche Anzeigen.
Evangklische Kirerie.

Marktkirche.
Sonntag , den 12 . Dez. (3. Advent).

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Schußler.
Hauptgottcsdienst 10  Uhr : Pfarrer Müller aus Nen¬
dorf au der Saar (Wahlpredigt ). Abendgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer Hofmann . Beichte und hl, Abend¬
mahl . Amtshandlungen : Taufen und Trauungen,
sowie Beerdigungen - P arrcr Bickel.

Pfarrhaus , Luisenstraße 32:
Montag , den 13. Dez, , nachm. 4 Uhr : Armen-

Srtzung.
Dienstag , den 14. und 28 . Dez,, nachm. 4.30

Uhr ^Arbeitsstunde des Nähvereins.
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel -Konzert

tn der Marktkirchc.
_. r Donnerstag , den 16. Dez., abends 8.30 Uhr:
Bibelstunden Plattcrstr . 2. Pfarrer Schüßlcr.

Bergkirche.
Sonntag , den 12. Dez, (3. Advent),

j Jugendgottesdicnst 8,45 Uhr : Pfarrer Grein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Veesenmeycr.
11 Uhr : Gottesdienst für Taubstumme im Ge¬
meindehaus mit Beichte und Abendmablsfeicr.
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Dr . Meinccke.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen - Pfarrer
Beesenmeycr . Beerdigungen : Pfarrer Ür . Meinecke.

JmGemeindehans . Stcingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Berein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc

für die Gemeinde . Pfarrer Grein.
Jeden Mittwoch , abends 3 Uhr : Missions-

Zungfranen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr :

Probe des Evangel . Kirchengesangvereins.
R i n g k i r che n g e m e i n d c.

Sonntag , den 12. Dez. (3. Advent ).
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer Weber

Mcndgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Schmidt . Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Weber . Beerdigungen : Pfarrer Merz.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3
finden statt:

Sonntag , 11.80— 12.80 Uhr : Kindergottcsdienstt
Jeden Sonntag nachm, von 4.30- 7 Uhr:

Sonntags -Verein der Ringkirchengcmeinde,
Montag , abends 8 Uhr : Versamnilung des

Missions -Jungfrauen -Vercins (Arbeit für die Barmer
Mission ). Alle Jungfrauen herzlich willkommen.
Pfarrer O. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Pfarrer E>. Schlosser.

Mittwoch nachm, von 8 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen . : Vereins der Brngkirchcn - Gemeinde.
Abends 8 .30 Uhr : Probe des Ringkirchcn - Chors,

Donnerstag , nMin . von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav -Wdols-Fraucn -Vereins.

Jungfrauen -Mifiious -Vercii! : 2, Weihnachts-
feiertag , abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.

. Kindergottesdicnst : 2. Wcihuachtsfeiertag , 5 Uhr:
Weihnachtsfeier in der Rinakirchc

Lutstcrkirchen-Acineinde.
^ Sämtliche Amtshandlungen des t . (östlichen)
Sprcngcls : Pfarrer Lieber, Wohnung : Pfarrhaus
an der Lutherkirche <Sartoriusstraßc ) . (Ter 1. [öst¬
liches Sprengel nnifaßt die Straßen von der Oranicn-
straße [gcvo.be Nummern ) uns Wiclandstraßc [gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Slmtshandlnngen des 2. (westlichen)
Sprcngels : Pfarrer Höfmann , Wohnung : Pfarr¬
haus an der Lntbcrkirchc (Mosbacherfrraße 4)
(Der 2. swcstlichc) Sprengel umfasst die Straßen
von der Oranicnstraßc [ungerade Nummern ) und
Wiclaudstraße [ungerade Nummcrnf bis zur Ge-
marknngsgrenze .)

In der Gtitenbcrgschnle (Knabenabteilung)
Zimmer Nr . 16, finden statt:

^Die Arbeitsstunden deS Fraucnvcrcins der
Lutherkirchen -Gcmcivdc fallen aus , da eine Sitzung
des Vorstandes stattfindct.

Turnhalle der Guicnbcrgschnle (Knabcn- 2!b-
tcilüiig ) : Bibelftunden des Pfarrer Hofmann jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr,

_ Evangel . Vereiushaus , Ptatterstr . 2 .
^ Sonntag , den 12. Dezember , vorm . 11.30 Uhr:
Sonntagsschule ; nachm . 4.30 Uhr : Sonniagsver-
cin (Versammlung für junge Mädchen ) .

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Evangel . Männer - u . Jüngl .-Vercin.

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Freier Verkehr . Ju-
gcndabtcilung 8—7 Uhr . Abends 8.30 Uhr : Vor-
, . , • Schlesiens ". — Herr

WieSbadeurr General -Nnzerger 10. Dezember Seite &

ii i

trag : „Die Glasindustrie
Müller.

Montag , abends 0 Uhr : Männerchovprcbe.
Dienstag , abends 8.80 Uhr : Freier Verkehr.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprochung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der Ju¬

gendabteilung.
Freitag , abends 8.80 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebersstunde.

' Ehristl . Verein f. Männer , E . B„ Doyheimerstr .lld
(gegenüber dem Kaisersaal ).

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirche . Markt-
stratze 13 ; 3—7 Uhr : Versammlung der Jugend-
abteitung ; 5 Uhr : Bibelstunde ; 8% Uhr : Vor¬
trag von Sekretär Fink : „Was bringt uns die
Wiederkunft Christi ? "

Montag , 8I/2  Uhr : Gcfcmgstunde.
Dienstag , 8% Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , Zf/ . Uhr : Genieinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 815, Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung ; 9' Uhr Posaunenchor
BöBmsmmiaiiaM

Freitag , 8 %, Uhr : Turnen (Blüchcrschule ).
Samstag , Sl/2 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evangelisch -Lutherische Dreiemigkeitsgcmeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße .)
Sonntag , den 12. Dezember 1909, 3. Sonntag

nach Advent , vormittags 10 Uhr , Lesegottesdienst.
Evangelisch -lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig . Rheinftraße 24,)

Sonntag , den 12. Dezember , 3. Sonntag nach
Advent , vormittags 10 Uhr , Gottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
~ Adelheidstratze 23.
Sonntag , den 12. Dezember , 3. Sonntag nach

Advent , vorm . 9,30 Uhr Predigtgottesdienst,
Pfarrer.  Mucllcr,

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Hauptgottcsdienst , Pf.

Christian ; 10,15 Uhr : Kindergottcsdienst ; nach¬
mittags 4,30 Uhr : Jungfrauenvercin.

Dienstag , nachm . 3.80 Uhr : Nähverein.
Methvdisten -Gcmeinde.
.Hermannstraße 82.

Sonntag , den 12. Dezember , vorm . 9,45 Uhr:
Predigt ; ivorm . 11  Uhr : Sonntagsschule ; nachm.
4 Uhr : Jungfrauen -Vcroin ; abends 8 Uhr : Pre¬
digt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Dranicnstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 12. Dezember , vormittags 9.30

Uhr : HauptgotteSdienst (für die Gemeinde ); nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst , wozu jedermann
freundlichft emgelaüen ist.
Zionskapclle , Baptistengemeinde , Adlcrstr . 17.

Sonntag , den 12. Dezember , vormittags 9.30
Uhr : Predigt , vorm . 11  Uhr : Sonntagsschule;
nachm . 4 Uhr iprefc tQl.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetstunde.
Prediger Munldihenk aus Schmalkalden.

Evangel .-lirchl . Blaukreuzverein.
(Versammlungslokal : Wellritzstr . 11, Hth . w>
'Sonntag , nachm , von 4—7 Uhr : Freier Ver¬

kehr ; abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Dienstag 8.30 Uhr Gesangstunde.
Mittwoch , 8 80 Uhr : Bibelbesprcchstunde.
Samstag , abends 8-30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Alttatholische Kirche , Schwalbacherstrahe.

Sonntag , den 12. Dezember (3. Sonntag nach
Advent ), vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Pfarrer Kimmel.

Habe einen großen Posten znrückgcsetzte

ele $. Damen- u. Herren- Wäsche

;i slianl Bipa Preilsa
20322 ausgesetzt.

1
1

von 65 Pfg . an

1. 13 Mk.

Ferner empfehle auffallend billig:
Posten Stickerct -Untertaille « . . .

Danren-Henrden
Danren -Beinkleidee . . . . ,
Normal -Hemden u. -Hose « ,
Bett -Jacken aller Art . . . .
elcg. Damen -Fantasie -Hcinden
clcg. Danren -Bcinkleider mit Einsatz von 1.45 an
Tarnen -Hemden mit gestickter Passe nur 1.45 Mk.
Danren-Hemden m. reicher Stickerei-

Garnierung nur 1.75 Mk.
Herren -Socken. reine Wolle . . . nur 73 Pfg.
hochcleg, Spitzen - u, Stickerei -Untcrröckc von 2 .43  an
bunte Männer -, Fronen - u. Kinder -Hemdc«

zn extra billigen Preisen.
Einige 1000 Meter Stickerei « . Spitzen (auch Rester)

Meter von 3 Pfg . am
1 Posten Pelze , um damit zu räumen , zu jedem annehmbar . Gebot.

Goldberg ’s
Wäsche-Bazar für Gelegercheitskäufe,

Heugasse 17.

von 15 Pf . an
von 20 Pf . an

von 75 Pf . an
von 30 Pf . an

Aeußerst billiger lveihnachts-üngebot
über Noch- u. Bmtgeschirre aller ürt.

Irdene Kochgeschirre.
Fcuerbeständ . Elsirfs. Kochgeschirre

„ irdene Bräter mit u. ohne
Deckel.

„ „ Kuchcnsormen .
Saitrebeftänd ., granitcmaillicrte,

gutzcis. Kochgeschirre m. Garantie
für Haltbarkeit .von 65 Pf . an

Ernaill Kochtöpfe, schwer gestanzt, m.
Hohlgriff . « . Deckel 1.35, 1.05 , 0 95 . 0 .85 , 0.75, 0 .60

Emaill . Bundformen1.20, 1.10, 0.95, 0,90
„ Kaffeekannen 0 .90, 0.75 , 0 .65 , 0 .55 , 0 .45
„ Wasserkessel 1.95, 1.50 , 1.45 , 1.30 , 1.25
» rund . Schüsseln 45, 40 , 35 , 30 , 27 , 23 , 20 , 1
„ Teigschüsseln 1.75, 1.65 , 1.55 , 1.45 , 1.30,

1.20, 1.15
» Schöpf , und Schaumlöffel , Milchtöpsc , Wasscr-

bleckie, Tassen , Kinderbecher re. äußerst billig.

Tel . 1036 . Julius Moüafh , Tel . 1936.
20877 Schnlbcrg 2 , direkt am Michclsbcrg.

Biiiu -Kreuz -Bercin E . B., SedansülH > >>
isonntag , abends 8.30 Uhr : Vorstz - . ^

Truiksittcn unter den Zigeunern und » X
dauern.

Montag , abends 8 Uhr : Frauenst »»!,-
D -enstag . abends 8.30 Uhr : Gesang ;.,
Mittwoch,  nachm . 2.30 Uhr : Hosfau ^ -

Kinder von 7 Jahren an willkommen
Mittwoch , albends 8.30 Uhr ':

stunde . ^
Donenrstag , abends 8.30 Uhr : Gemei

stunde . .
Samstag , abends 8 .30 Uhr : Gebets >'t,,„>
Dcutschkatholische (freireligiöse ) Gemein^
Sonntag , den 12. Dez ., nachm . 5 Ufa- "V

ba wring im Bürgersaale des Rathauses , z-b^
Pastor Köhlers wilde Rosen . Lied Nr . z^ . ^ >!

Der Zutritt ist für jedermann frei ‘ -
Prediger Welker , Bülowstr z

Katholische Kirche.
Mittwoch , Freitag und Samstag -

tembertage , gebotene Fast - und ^ Abstinenztag7 ^
3. Adventssonntag . — 12. Dezember 19^'

Maria Empfängnis . — Erntedankfest'
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
Hl . Messen 6. 7, (mit Predigt ) 8. Kinderon-

tesdienst (Amt ) 9. Hochamt mit Predigt 10  rnr
hl . Messe (mit Predigt 11.30 Uhr . ' *te

Wegen des Erntedankfestes wird im Hoch» .
„Großer Gott " gesungen.

Nachm. 2.15 Uhr Advents -Andacht (Nr s-n.
Älbends 6 Uhr Muttergottes -Andacht (Nr . 858)

An den Wochentagen sind die hl . Messen,
6.30, 7.15. 7.45 und 9.30 Uhr . " u™

Dienstag , Donnerstag und Samstaa 7 zz n-
sind^ Roratemessen . ' ^

Samstag 4 Uh^ Salve.
Beichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von t

Lamsiag nachm , von 4—7 und nach 8 Uhr
Maria -Hilf -Kirchc.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte kzg
zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschait
lichc hl. Kommunion des St . Vinzenzvereins ' dcz
Marienbundes und des Jungfrauenvereins z
Krudergottesdienst (Amt ) 9, Hochamt mit N--.'
digt und Tödeum 10  Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Muttergottesandacht (gzz.
An den Wochentagen sind die hl . Messen um

6,48 . 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind S -bul
messen.

Samstag nachm . 4 Uhr Salve . 4—7 Uhr u»!,
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waiscnhauskapelle , Platterstraße 5
Zur Feier des ^Tttularfestes der Mariamschm

Kongregation ist Sonntag nachm . 6 Uhr Andacht
mit Predigt und Aufnahme neuer Mitqlioder

Donnerstag früh 6.45 Uhr hl . Messe.
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= 1909 =

20  Sortenrisll
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von "Häberlein.
ÄO Sorten

Thorner (G Tndese)

Echt flachner Printen
von H. Lambertz.

Echt Holland.Spekulatius
von Cleve.

Echt Groning. Honigkudi.
Nüpnb . Moppen , braune

Plätzel , Plastepsteine.
NürnbergerSehokoladen-

Spitzkugeln.
Echt Uegnitzer Bomben

von Meyenburg.

Ca . 100 Sortenrzipan-
aller Art.

Kaufladen-Artikel
5 und 10 Pfg-

ff. gef. Bonbonnieren und
Weihnachts-Attrappen

billigst.

Ef Liier Marip-loA
Schokolade- Packungen.

Weihnachts-Präsent-
Schokoladen.

Alle Sorten
Konfitüren.

Empfiehlt in grösster Auswahl
zu bekannt billigen Preisen

Schokoladenhaus

8 Langgasse 8
Filiale I : Bahnhofst *;/
Filiale II : WellritK « Oii^

grauen
sende Prospekt gratis üb. ^ torg-

Harmonic , Wicsvadc ».̂
Schiersteinerstr . 9. 0 '* '
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Frei,
Der Rebell.

ZN der Kemdenlegion.
„j aus dem Leben. — Durch eigene Schuld. —

I^SJj — Legionäre. — Js nix dabei! — Ter
gibt noch immer Leute , die einen spcm-

'^ en  Roman erleben und erleiden . Während
f 'Jj ^ ertt 'airfierfbe ihr Dasein in den Bahnen
Hg all»glichen Erlebnisses dahinführen , wir-
fr . fei einigen Wenigen äußere Umstände und
rMrakteranlage zusammen und gestalten felt=

rL bunte Schicksale voll Tragik und Erlö-
wie sie sonst nur gedruckt gelesen und

IjSS ' atn eigenen Leibe erlebt -werden . -Solche
»üklichen Romane packen uns mit doppelter
KeValt, wenn sie uns von einem Menschen er-

- Mt werden , der den Roman seines Lebens in
«Oendeter künstlerischer Form vorzutragen

Solch ein Mann ist Erwin Rosen , der
rLfcn seine Erlebnisse und Eindrücke als Frem-
1-nlegionär unter -dem Titel „In der Frem-
^leaion " hat erscheinen lassen (Memoirenbi-
Mdhek von Robert Lutz, Stuttgart , brosch.
5 M,  geb. 6 Jt .)
04$ einer abenteuerlichen Jugend in den Wer¬
kten Staaten , nach Rot und Sorgen hatte

E , endlich in der Liebe zu einer Frau und in
A Freude an seinem Schriftstellerberufe äußern

innern Halt gefunden. Eine glückliche Zu-
& winkt ihm — d-a zerstört er abermals durch
JLne Schuld sein Glück . Seine Braut gibt ihn

und Rosen wird Fremdenlegionär . Er dient
^ zlftcka, niemand weiß , was ans ihm gewor-
' und er hofft , von allen vergessen zu werden.

h dir Liebe weiß den Verlorenen zu finden.
£j cn eüwacht wieder zum -Glauben an sich selbst
J, un ein besseres -Geschick, eines Nachts spießt

seine Uniform mit dem Bajonett an einen
«almstamm und verkleidet sich in einen Zivili-
j,N, um unter großer -Gefahr mit unerhörter
Wcheit über Marseille nach Italien zu deser¬
tierend In Ventimiglia stürzt er aufs Telegra-
stmbureau und schickt zwei Depeschen ab , an die
jpW und die Mutter , frei ! frei!

Das ist der äußere Rahmen des Geschickes,
M sich so sipannend liest wie der spannendste
Man , den wir als Jungens verschlungen ha-
[en. Daneben aber gibt Rosen ein lebendig be-
pgieS Bild vom Leben und Treiben jener merk-
Mdiacn Söldnertruppe , in der die abenteuer-
Wen Elemente aus aller Herren Ländern zu-
stimnmströmen, um die französische Armee nrit
tm besten Soldaten der Welt zu bereichern,
xwderliche Typen und seltsame Dinge schauen
j„ir -licht beieinander wohnen der Humor und

Grauen , die heitere Komik und die bittere
-ragik verlorener , unrettbar -verlorener Men¬
schen.

In der Fremdenlegion gibt es unbegrenzte
Möglichkeiten-des Gräßlichen , neben ebensolchen
schrankenlosen Möglichkeiten höchsten Helden-
trms, Heldentaten , die der Legionär für 5 Cen¬

times täglicher Löhnung verrichtet . Die un¬
glaubliche Armut der Legionäre schildert Rosen
in allen ihren oft häßlichen Folgeerscheinungen,
deren abstoßendste „das " Legionslaster ist. Von
hervorragendem Interesse sind seine Angaben
über das ständig grassierende Desertionsficber,
den permanenten Drang -der Fremdenlegionäre,
selbst die aussichtsloseste Flucht zu unternehmen,
wenn -sie nur für einige wenige Tage eine Frei¬
heit verspricht , die aus Hunger und Durst und
den härtesten Entbehrungen besteht und die
schwersten -Strafen nach sich zieht.

Seltsam wie die Einrichtung der -Fremdenle¬
gion selbst , sind die Menschen , aus denen sie b
steht, sind die Dinge , die sich in ihr abspielen.
Man hat den Eindruck , als sähe man Bilder aus
fernen exotischen Ländern an sich vorüberziehem
so fremdartig neu ist alles . Rosen schreibt dar-
über:

Jeder Tag brachte ungeheuerliche 'Eindrücke,
die in einem zivilisierten Leben große Ereignisse
gewesen wären ; inan staunte in Verblüffung
über fremdartige Menschen und unerhörte Dinge,
um sie im nächsten Augenblick über einen neuen
Eindruck zu vergessen.

In den wenigen Minuten eines Spaziergan¬
ges auf dem Kasernenhof , den ich in den ersten
Tagen meines Logionslebens mit dem alten
Legionär Guttinger machte , rannte , brüllend,
schreiend , von oben bis unten mit Blut bespritzt,
ein Legionär an uns vorbei , der sich zwei Finger
abgehackt hatte , um untauglich zu werden.

Kaum hatte ich mich -von meinem Entsetzen er¬
holt , so prallte ich abermals zurück. Ein Le¬
gionär schritt an uns vorbei , auf dessen Stirne
ein grinsender Totenkc -pf einiätcwiert war Er
lächelte geschmeichelt , als er mein Erschrecken
sah, und freute sich offenbar über den Eindruck,
den er gemacht hatte . J -ch^fragte irgend etwas
über den Wahnwitz , sich für ein ganzes Leben
lang so fürchterlich zu verunstalten , und Guttin¬
ger meinte nur achselguckend:

„So machen fte's bei den ZHphirs (Strafb -a-
taillonen ). Js nix dabei . . ,

Js nix dabei ! Nichts als eine Hof'fnungNo-
sigkeit , inie sie schreiender nicht ausgedrückt wer¬
den könnte.

Der Legionär mit dem Totenkopf kam noch¬
mals . Er !var uns nachgegangen . Sein grotes¬
kes Gesicht strahlt « -in Eitelkeit.

Er zog einen Tabaksbeutel hervor , anschei¬
nend aus weichem Leder gearbeitet , mit vielen
Goldfäden verziert.

„Brust von- Araberin !" sagte der Mann mit
-dem Totenkopf . „Gibt sehr guten Tabaksbeutel.
Selber .abgeschnitten . Sind jetzt nur noch sieben
im ganzen Regiment . Chose — n 'est ce p-as !"

Und grinsend ging er davon.
„Tabaksbeutel — Brust einer Araberin — ist

ber ®e*I verrückt ? " sagte ich zu -Guttinger.

Der aber belehrte mich. Beim letzten Araber¬
aufstand , tief im Süden , hatten Araberweiber
die Leichen von Legionären scheußlich verstüm¬
melt , und Verwundete zu Tode gequält . Die Le¬
gionäre schonten aber dafür kein Weib mehr —
und daher diese Tabaksbeutel.

An jenem Tag sah ich zum erstenmal den Ar¬
beitsmarsch der Gefangenen und erschrak:

Hinter -der Kaserne , auf einem kleinen vier¬
eckigen Platz zwischen Kaserne und Mauer liefen
ungefähr dreißig Mann immer im Kreise herum.
Ein Korporal kommandierte mit scharfer Stimme
fortwährend:

Sie marschierten in raschem Tempo , fast im
Laufschritt , im engen Kreis , in tiefgebeugter
Haltung . Denn -die Tornister auf ihren Rücken
waren mit Steinen und Sand gefüllt , und jeder
trug eine Bürde von 30 bis 40 Kilogramm . Ihre
Gesichter sahen müde aus , und ihre Drillichan¬
züge waren schmutzig und zerrissen . An allen
Ecken des kleinen Vierecks aber standen Wachen
mit ausgepflanztem Bajonett.

Es waren nicht etwa schwere Verbrecher , son¬
dern nur das „peloton des hommes punis ", die
Legionäre , die wegen irgend eines kleines Ver¬
gehens zu „prison " verurteilt waren.

Ich stellte mir vor , was ich fühlen und was ich
tun würde , wenn man mir den Sandsack auf den
Rücken packte und mich im Kreise herumtricbe.
Und ich erschrak.

„Allez, ' schiebe wir los ", sagte Guttinger . „Ins
Loch komme mir alle , und die „punis " soll man
net angucke , 's is so scho sauer g'nug ."

Fremdartig wie die ganze Umgebung waren
viele der Menschen , mit denen man nun Schul¬
ter -an Schulter lebte , und manchmal dachte ich
an das Wort -von wandelden Romanen.

Ich -lernte Menschen kennen , deren Sprache
aus aneinander gereihten Flüchen bestand , und
zwar aus Flüchen , die einen erschauern ließen,
so gemein waren sie. Andere wieder erzählten
Greuelszenen aus den Avaberkämpfen mit einem
Behagen , -das ihre Verrohung zeigte . Ein alter
Legionär wurde mir gezeigt , -der sich während des
letzten größeren Araberausstandes in ein Mara-
bout . in ein mohammedanisches Heiligtum bei
Tlemcen geschlichen hatte , um sich die Belohnung
zu verdienen , die aus den Kopf eines der Führer
der Aufständischen gesetzt war . Er fand zwei
Priester in dem Tempel und schlug sie tot . ohne
viel Lärm zu machen . Der eine war der Rebell.
Dessen Kopf schnitt er ab und trug die grausige
Trophäe zwei Tage im Tornister , bis er seine
Truppe wieder fand.

Aehnli -chcs brachte jeder Tag und man wurde
der Enormitäten müde.

Eine Welt von neuen Eindrücken siükmte auf
einen ein , Häßlichem folgte Häßlicheres , bis man
gleilbaültiq und wunderbar schnell -stumpf wurde
— völlig abgestumpft . - -

So ist das gange Buch angefüllt mit der Schil¬
derung von- -Geschehnissen , die uns in eine völlig

neue Welt versetzen , in die Welt der Fremden¬
legion , die zur Hälfte aus deutschen Landeskin¬
dern besteht . Wenn auch nicht aus den besten , so
doch gewiß aus den Unglücklichsten , die ein dum¬
mer Streich ihrer Jugend , qder -der Hunger ins
Werbebureau getrieben hat . Daß Rasens Schil¬
derungen unbedingt wahr sind , macht sein Buch
ganz besonders wertvoll und hebt es hoch empor
über die vielen mehr oder weniger ausigcschmück
ten Veröffentlichungen desertierter Legionäre.

ÜU5 der Geschäftswelt.
Eine Neuheit, dis Wohl von einem groben Teil der

Bevölkerung dankbar anerkannt wird, bringt die Sala¬
mander Schuhges. für den Winter auf den Markt. Es
ist ein unter D. R. G. M. 362 SIS geschützter Stiefel
mit Doppelsohlen und eingeavbeitcter Korkvrandsohlc.
Die Stiefel, die durchaus nicht schwerer sind als alle
anderen, sind sehr geeignet, das Publikum vor Erlältung
zu schützen, da die Korleinlage bekanntlich ein schiechtcr
Wärmeleiter ist. Die Korlsohlenftiesel sind, wie alle
anderen „Salamander ", aus ausgowähltem Material mit
großer Sorgfalt hergestellt. Sie kosten in feinem Kalb¬
leder (Luxus-Ausführung) 16,80 M.

Ein Handbuch für Inserenten. Gerade zur rechten
Zeit kommt der uns soeben unter dem Titel : „Praktisches
Handbuch für Inserenten " zugegangene neue Zeitungs-
katalog der feit dem Jahre 186t bestehenden Annoncen-
Expedition Daube  u , C o„ G. m, b, H„ Frankfurt
a. M„ Kaiserstr. 10, zum Versand. — Entgegen den
Aufmachungen der letzten Jahre hat die Firma Daube
u. Co, diesesmal die Tageszeitungen mit der Fachpresse
in einem einzigen handlichen Bande vereinigt. In durch¬
aus übersichtlicher Anordnung finden wir die Tages¬
zeitungen nach Ländern geordnet, während die Fachpresse,
nach Branchen eingeteilt, in erschöpfenderWeise behan¬
delt ist. Bei den vielen neuen Erscheinungen und
Aenderungen, die in unserer Zeit in ungleich höherem
Matze als früher eintreten, ist ein neuer cxalt bearbeiteter
Katalog, wie wir ihn aus der Hand der Firma Daube
u. Co, zu empfangen gewohnt sind, für jeden Inserenten
ein wertvoller Führer in dem Labyrinth des ZeitlwgS-
wesens.

Zwei köstliche Gerüche , genau wie die natür¬
liche Blume , von wunderbarer Zartheit , natür¬
licher Frische , ausgiebi-
nicht leicht ein anderes

und nachhaltend , wie
abrikat , sind die beiden

neuen Extraits der Saison , Dr . Kuhn 's VionaI
Veilchen  und Dr . Kuhn 's V i o n a l Mai.
glöckch -en . Wer wirklich etwas excellentes,
hervorragend seines ', köstlich duftendes wünscht,
wer durch ein Lpartes Geschenk eine wirkliche
Freude bereiten will , der lasse sich sofort von der
Firma Franz K u h n , Kronenparfümerie , Fabrik
Nürnberg , zwei Glas dieses köstlichen Blumen¬
duftes senden , die nicht nur der eleganten Aus¬
machung , sondern auch des gediegenen Inhaltes
wegen , allseits Anerkennung gefunden haben.
Die Preise bewegen sich von 1,50 Jl  bis 20 Jl
per Glas uni } Karton . 20 066

iben verkaufen wir, um bis

Niinaditen zu räumen
I und
jen

gen.
nt-

>0869
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Untere Webergasse 9 .
BFwwwMffjgiMea

Unser Total-Äusverteauf bietet eine überaus günstige

: : Kaufgelegenheit für Weihnächte-Geschenke. : :

Hole! Erbpiinz
Mauritiusplatz.

Tätlich Konzert
der 20293

Damen-ffapelle.
Rechtsbureau

Wiesbaden, Kirchgasse 17, Bank-
Konto b. Allg. Vorsch.-Verein,
übernimmt die Regelung sämtl.
Rechtsstreitigkeiten, sowie die
sachgemäßeu. zweckentsprechende
Änsertigung privatschristl. Ver¬
träge u. notarieller Vertrags¬
entwürfe, sowie die prompte
Erledigung sämtl. Grundbuch-
angelegenheiten bei billigster
Preisberechnung. (7276

WALHALLA
Meute abend:

Iaaa j aa

ausgef&hrt von der Kapelle des Art.;Regimon*s No 27, unte- persönlicher Leitu ^
ihres Musikmeisters Herrn Efcinricll

Sm 6,ijss8s  Sänse-Essen.

Nerobprg
Im Wintergarten:

Jeden Sonntag Konzert
Eintritt frei!

2067

*T*- Saalban „3  Kaiser ", *“£*»
Morgen Sonntag b̂ei Bier und freiem Eintritt:

Großes Tanzvergnügen.
Anfang4 Uhi. Es ladet höflichst ein I . ^ achingcr. 2077

Saalban zur rkiose, Bierstadt.
»SSm,  Große Tanzmusik.

Es ladet frenndlichst ein 20852
Pli . Scliiebener.

B riss?NSriNLdEöi»N tiSü tigSJ ZzSÜZzSvM

ZWeinbaus Rheinfels, Schiersteina. Rh. |
Hafcnstr , i 5 . Tofefon 268 Amt Biebrich, je

Schönst gelegenes Restaurant am Platze.
;|h!fc Grosse Glastorrasse mit herrlicher Aussicht auf v
t'Jfe- den Rhein. Ri

Gf-mütliche Weinstuben. j.
Anerkannt vorzügliche Weine u. Speisen, fv

Spezialität lllicinfisc 'ic , 5)
Stets lebende Fische in grossem Bassin zur Huswahl. ^

-0603 Wilhelm Horcher , We nber̂ besitzer ■}
W «52̂ 3 555=3

Zsraelitlscherllnterstützungsvnch
zu Wiesbaden(<£. 0.). .

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurcĥ dj

witgiieder-versammlung*
auf Sonntag, den 12. Dezember d. I ., vormittags lg, :. M
in Len Gemeindesual, Schulberg3, höflichst cingeladen. ' x

Tagesordnung:
1.  Bericht über die Konferenz zur Bekämpfung der WMderbettelci.
2. Neuwahl des Vorstände?.
Z. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Wichtige Vereinsangelegenheiten. «.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Ter Vorstand
des israelit. UnterstützungsvereinsE. x.

Der Vorsitzende:
20637 Moritz H eimerdinge r. . 1

ib

Mainzerftr . 116, Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz (Linie 6)
P-Jft -p Jeden  Sonntag : (20458

MZAGrstze Tanzmusik.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr

Es ladet frcnndlichst ein Willi . Hofinann . Tel. 316

Hiebricii » . ltii.
Nestanratiorr zur Insel»

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab: 20104

Große Tanzmusik
wozu sreundlichst einladctI . Sanier . Tanzbäudchcn 60 Pf

Golderre

Gasthausu.Saaibau
z vüreu, Sierasidt.
Neucrbautrr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

1fc*QS5EAtLßüO
fKOOlKlUST-AUSSTEUUIlfl
[jMllVW*»*0TEKGE«tR6E«]f

«ItiOAOf»
I9C8

Medaille

Sornttag : Große Tanzmusik.
r , Prima Speisen ttnd Getränke. i 70

Telephon 3770. Kal Friedrich, Besitzer. Telephon 3770.

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze

«t>?ul,"rAnfänge»-- diofife Tannttttük.
GpirgelglatteTanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Gute. Eigene Apfelwein-Kelterei. i69
-S ladet frenndlichst ein A.: Ludwig W . Brühl.

Schul̂ asss 4.
Sonnlfiff , üesi 1 ». Dezember 1909:

Auszahlung der Weihnachts-Uaffe,
worauf die Mitglieder aufmerksam gemacht werden. 7414

Der Kassierer.

Preis -Kegein
Restaurant „Teutonia “,

Bieichsfr. 14.

Heufe und SoonfaJ Preiskfgeln.
Am Sonntag von 8 Uhr ab

Preisverteilumr.

Aussteilup '* |
aller Gemälde aus Privatbesitz.

Der Nassauisehe Kunstverein ver¬
anstaltet in der Zeit vom 20. Februar
bis 10. April 1910 im Festsaal des
hiesigen Rathauses eine Ausstellung
von Bildern aus Privatbesitz , um¬
fassend die vor 1800 liegende
Produktion. Anmeldungen werden
bis 18. Dezember erbeten an Herrn
Dr. phil . HE NS LER, Adelheidstr . 801
Kosten und Versicherung trägt der
:• Kunstverein. . :

In

Nach der Preisverteilung wird der Ehrenpreis
herausgekegelt.

7430
v —( '.7<yTT , W ’’' ■■' / M

Svangel. vereinshau;. Plattersir. 2.
Sonntag , den 12. Dezember, abends 8 Uhr

Familien -Abend mit Bewirtung. Reichhaltig. Programm.
U a : „Das Glöcklein von Jnnisfähr". 7421

Israelitische Nulturgemeln-e.
Der Konfirmationsunterricht beginnt am 12. Dezemberd. I.

— Eltern und Pfleger werden höflichst ersucht, Anmeldungen
hierzu baldigst bei mir bewirken zu wollen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1900.

20367 Pr„ Adolf Bober,
Stadt- und Bezirksrabbiner.

Sprechstunde: wochentäglich11—12 Uhr Dotzheimcrstr. 52, 1.

verbunden mit

Mofei „ Union “ ,
Xeiigassc 7 1.

Samstag , 11., Sonntag , 12. t
Montag , 13. Dezember. %

===== Eintritt 50 Pfj . = *
»ty Jeder Besucher hat daS Ktl

an der Gratisverlosung von Kauari»
Hähnen tciizunchmcn. eW
Vogeisebutzverein Canaria.

teilte
Am Sonntag , den 12. Dezember 1909 , abends

8 .30 Uhr beginnend, im Fcstfaalc der „Wartburg":
Vortrag

der Kgl. Hofschauspiclcrin Frl. Fr da Eichelsheim Wiesbaden.
„Moderner Dichterabend".

Einlaßkarten zu Mk. I.— rcserv. Platz Mk. 2. - wetden tn
?ct ßri' FirmaI . Cyr. Glücklich.

silatze oO, forme abcitbS ant Eingang ausgegeben.

Gnjumi-aegenmäntel für Damenn. Herr®
wasserdichte

Pelerinenu. Jacken
für Arbeiter

<i>ammi -8chiihe. in grosser Auswahl zu
Preisen

Baeumcher & Co
liftiiSSu ŝe 1« , Kekc Seliülasenhofstra »»®'

V
i a
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Wiesbaden

SMicheSsberg

Möbel , yetten , Wohnungseinrichtungen
Einzelmöbel als: Kleiderscliränke , Vertikos , Diwans,
Schreibtische , Pfeilerspiegel , Spiegclschränke , Tische,

Stühle , Küchenmöbei , Kleinmöbel allar Art,
passende Weihnachtsgeschenke.

Anzahlung schon von 2 Mark an. Teilzahlung nach Wunsch.
Billige Preise . Kulant . Diskret.

Kunden und Beamten Ohne jede Anzahlung.
Sonntags bis abends 8 Uhr geöffnet.

i a

Wellritzftraße 22. Wellritzftraße 22.

2Hegen llmgug finde 3)ejem6er
habe ich mich entschlossen , einen großen Teil meines Lagers

weit unter Preis
abzugeben. - Es dürfte sich selten eine so günftige Gelegenheit
: : : : : : zu billigen Weihnachts -Einkäufen bieten. : : : : : :

Vollftändige Aufgabe der
Haushaltabteilang!

Sämtliche darin enthaltenen Artikel, wie : Glas,
Porzellan , Steingut , Blechwaren , Holzwaren
za und unter Einkaufspreisen.

Eine große Partie guter
Spielwaren,

Vasen, Nippsachen, Albums mit Ständer , Kinderwagen

mu 25 Proz. Rabatt.
8a m

400 Stück Oberhemden,
weiß und farbig,

mit 20 Prozent Rabatt.
i»

Krimmer und Aftradian,
doppelte Breite, in schwarz und weiß,
mit 20 Prozent Rabatt.

Tischdecken, Bettdecken,
Fenftergarnituren,

mit 20 Prozent Rabatt.
FM

Damen-Hüte, Kinder-Hüte,
garniert und ungarniert,

unter Preis.

too Stück

Kleiderstoffe
sehr geeignet für

Weihnachts-Geschenke,

mit 25 Proz. Rabatt.

Sämtliche Pelzwaren,
Stolas , Muffen,

mu 20 Proz. Rabatt.
Tapisserie, Fransen, Borden,

Besäße,

mit 20 Proz . Rabatt.
20815

und kaufen nur gute Qualitäten zu billigen Preisen, (weil
kein Laden) wenn Sie j'tzt Ihre Anzüge, Paletots, Loden¬

joppen, Hosen bei mir kaufen.
Mein Prinzip ist : Bessere Ware für weniger Gelb.

Weaifftisse 22  nurI.Stock, kein Laden.
Etagengeschäft für brelegenlieitskäufe fertiger Herren-

und Knabcn -Crarderobe , 2U051

J
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Puppen-Snvice

Tafelaufsätze
von 93 Pf. an.

Tafclserviee

Bowlen
in Messing, Kupfer, und Kristall.

Kaffeeservice
von Mk. 3.35 an.

Leiterwagen
von 43 Ps. an.

NanchservieeTonnengarnituren
von Pik. 4.93 an.

Fleischmaschinen
von Mk. 2.33 an.

Ncibmaschinen
von Mk. L.33 an.

Waffeleisen
von 93 Pf. an.

Tischlampen
von 93 Ps. an.

Engl . Kohlenkasten
fein bemalt, von 93 Pf. an.

Packwagen
von lOO Pf. an.

Kakcsdosenpuppen-Ztuben

Blumentische
von Mk. 1.30 an.

Werkzeugkasten

Bilder
in größter Auswahl.

Hausapotheken
von 93 Pfg. an.

Vogelkäfige
und Ständer enorm billig.

Laterna nngica
in Porzellan unb Celluloid.

in allen Größen. mit Uhrwerk
und Dam.sbetricb.

Gekleidete Puppen

oldaten-
garnituren

von Mk 1.23 an.zum Fahren und Schaukeln.

5takl, Nickel, Nlpacea un6 Nlpacca-Zllber

Vereine
Vorzugspreise . <P8

Wohltätigkeitr-Anftatten
W  Vorzugspreise.
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Wohin gehen Sie §
Ihre Stiefel kaufen ? 1

Wahrscheinlich
doch zu ^

jr m

R. Ältschüler.
Die neuen Herbst - Modelle meiner Spezial-
Marken sind auf der Höhe , was Passform,
» » Eleganz und Preiswürdigkeit betrifft . - -

„Marke All-right" füI Herr™pan, ml
Boxcalf und Chevreaux — neueste Ea ^on.

12 30

Beliebt,„Marke Tock"
Boxcalf und Chevreaux

für Damen

für Herren p aai  1 V_/ Mk.

31 Eigene Geschäfte von Altschülers berühmten Schuh waren:
Mainz, Grosse Bleiche 10
Mannheim , R 1, 2 u. 3, Marktplatz
Mannheim , P 7, 20 , Heidelber ^erstr,
Mannheim , G 5, 14, Jungbuschstr,
Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetzingerstr . 48
Neckarau , Kaiser -WUhelmstr . 29
Mülhaqsen i, Eis .* Grabensti . 46
Mülhausen i. Eis ., Wildemannstr . 47
Offenbach , Frankfurterstr . 33
Stuttgart , Eberhaidstr . 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30
Worms . Neumarkt 12
Würzburg , Kaiser str . 17
Würzburg , Marktplatz*

Aalen , Bahnhofstr . 27 b.
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Carolinenstr . D 60
Bamberg , Hauptwachstr . 10Bruchsau , Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstr , 8
Darmstadt , Elisabethenstr . 7.
Frankfurt a . M., Schnurgasse 33J35
Freiburg , Kaiserstr . 35
Fürth i. B., Schwabacherstr * 15
Göppingen * Marktplatz
Hanau , Nürnbergerstr . 24
Heidelberg , Hauptstr . 87
Karlsruhe . Kaiserstr . 118
Karlsruhe . Kaiserstr . 101
Mainz » Schusterstr . 49

m
>—M I MMI »

20537

-

Breslauer General-Anzeiger
Deut cblaads grösst* Provinzzeitung.

Weit Uber 140000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat,
in allen Bevölkerungsschichten aussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen.
Inserate aller Art haben Überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.

Prabenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligst u. kostenfrei.

Auf nachstehende Weihnacht » *

uud Sport - Artikel gewähre ich

vom 8. bis 18. Dezember

107o Rabatt.

Alle Waren in bekannt solid . Ausführung.

H.Frorath Nach!
Kir-ch gasse io . Wiesbaden . Telef. 241.

1 • • J * * 20425

LübacLMarzipan
ßuss. Marmelade
offer. in eipuisiter Quali¬
tät und geschmackvollster
Ausstattung als Spezialität
die Abteilung C des Vers
sand-Geschäfrs
Otto II . C . Voigt,
LUbeck . Preis), grat s.
Spätere Lieferungen werd.
vorgemerkt . Telegr, : Nico¬
laihaus Lüb °ck. (F. 2äS

aeneste Singer- „
fiäkmascbfne„Krone.

Karz,Kr .Nimtsch,Bez.Bresl.,23.8.07.
Bitte senden Sie mir wieder ein

Rad wie vor zwei Jahren , ich bin
mit dem Rade sehr zufrieden und
das Material ist vorzüglich.

K. Rrlprich , Landbrieftr.
Js . * W “ neueste Singer-

näbmafcblne„Krone"*
verriegelt die Naht

am Ende, auch ior-
u. rötfirärts nähend.

Seit 80 Jahren
l Lieferantv.Post-,
9 Preuß. Staats- u.
I Reichseisenbaha-
Beamten, Lehrer -,
Milit.-Verein.,ver-

_ sendet d.deutsche
kochsrmige Sinyir•Ohaiasshine„Krön"
mit hygisniiöhtrFuwrttbsfür alle Arten
Schneiderei, 40, 45, 48, 50 |ft„
4wflchtl. Probezeit . nJahreGarant.
Patent -Waschmaschine. Kollma-
sclilne m.Platte billigst Jubiläuma-
Kataloz , Anerkennungen gratis.
1.0 weltfazksnnt« üilhmycfen • und Fa rrad -
GpossflrmaflR . Jacob ^ a •»

Berlin H. 21, Linl . nstr . •"*»
H. 243

Diese Woehe

Lei

Guggenhelni & Marx,
Mrktftraße 14 am Schloßplatz, Telephon 3502,

bietet Ueberraschungen für
Jeden.'

Wir haben folgende Artikel zusammengestellt, die sich ihrer Billigkeit
halber besonders zu Fest -Geschenken eignen und empfehlen wir:

Geschenke ju IM.
I schöne Helle Finet-

Bluse . . . 1.00
> dunkle Velour-

Bluse . . . . 1 .00
i schönes Umsteck¬

tuch . 1.00
1 schön Ballshawl 1.00IIDhd.weiße Taschen¬tücher . . . . 1 .00
I prima Damen¬

hemd, Achielschluß1.00
I farbig. Damcn-

hemd . . . . 1 .00
1 weihe od. sarb.

Jacke . . . . 1 .00
1 weitz Artstands¬

rock . 1.00
1 schwere Bettkultc 100
1 gute große Vor¬

lage . 1.00
2 schöne Kinder-

schürze» . . . 100
1 Reformschürze . 100
1 Micderschürze . 100
3 Zierschürzen . 1.00

und noch vieles mehr.

Geschenkê 2 p.
1 Druck Kleid . . 2 00
1 Kleid, stalbwoll.

wie Noppe , - . 2.00
1 Tnch- Uuierrock 2.00
1 schöne Bluse,

a. Breite . . . 2 .00
1 vollst gr. halb-

lein. Bettuch . 2 00
1 extra groß. gut.

Tischtuch. . . 2 00
'sz Dhd. Pr. grotze

Servietten . . 2 00
1 Bettdecke. . . 2.00
1 Tuch- Tischdecke2.00
1 Herrcu-Normal- j

Hemd. . . . f zus.
1 Herren-Normal- ( 2.00

Hose . . , . \
‘|, Dyd. Kragen ) zus.
2 eleg. Krawatte« j 2.00
3 conleurte Gar¬

nituren Servi- zus.
teure und Mau- 2.00
schelten . . .

und noch vieles mehr.

3.00

Geschenkej»3M
*1* Dhd. Damcn-

Hemden . . . 300
Dhd. Damen-

Hosen . . . . 3 00
1 clrg. Damen-

Nachthemd . .3 .00
1 eleg. Garnitur

(Hemdhose) . . . 3-00
1 Damast-Tischtuch
6 pass. Servietten
‘|8 Dhd.prima Da¬

mast od. ŝ rot-
tier -Handtücher3 VO

1 eleg. Damast-
Teegedeck . . 3 00

1 Damast Bezug . 3.00
1 zweischläfriger

farbiger Bezug
und i  Kissen . 3 00

1 schwere» schöne
Jacquard-
Kulte . . . . 3 .00

1 Herren - Stärk-
hcmd . . . . 3 .00
und noch vieles mehr.

i

I Für 31
ist ein Posten

mit Futter

ZUM Aursuchen
ausgelegt.

V* Dtzd. vollständig großeDoirtlte.
i 131

4
8
4Ki

(zusammen)

HoTso a«fsabe
f/vljv  des Artikels mit

ei
0 Rabatt.

fln jeden Runden werden Rabattmarken oder schöne
Sratis-Sugaben verteilt

bei 20457
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7l)eifinacAtfr 7/erkauf den dielen Artikeln in alten

Abteilungen
gu besonders billigen Preisen.

gerniPi
3tSer S
jurÄ 6'
(Die»a

Nr.

1
Di«

Damen-Wäsche
oder

mitTaghemden ISSr
Spitze garniert.

To ^ homrion Vorderschluss , Herz-
1 djIlClSlvlCil passe , mit Langetten

Taghemäea EssS ‘ “
T̂ rr̂Qm̂on Achselschluss, Herz=ßgaemtien passe mit Festen,

Stickereieinsätzen und Fältchen .

TarrhomH an Empireform , feine
1 agüüHlULIl Hohlsäume u .Stickerei
TorrViom ‘Ion Achselschluss mit
I dg , II Gill ICll reicher handgestickt,

dopp . Madeirai *asse . . . .

95 pf.
|45

J95

2 60

2 95

)00

Beinkleider
Beinkleider Knieform mit breit.

Stickerei -Volant 95 pf.

Beinkleider vSf SÄ “ 95«

Nachtjacken
weiss Barchent mit
Festen

Bjinkleiderr eis“l!‘!rau,,"rCro'sämit Stickerei

Beinkleider mit Stickerei -Einsatz
und Stickerei -Volant

BcrnVlnirini * Knieform , breiter
JjCiülitUIU Jl Stickerei -Volant und

Banddurchzug

Beinkleidt 1“"0™- brel,erStickerei -Einsatz und
Stickerei -Volant.

Garnituren Tnghemdcn
Beinkleider

eleg . mit breiter Schweizer -Stickerei Li 8 v
<1 Einsatz , garn . . . Garnitur vun und

l45
J 95

|9 .i

2 45

8 90

Nachtjacken
Nach ! jack3nffFes Dtoa n? st -stoff

MoP ^ tiaoIrnn weiss Barchent Um-
ia £tl » dJabjiCil legkrag .,Festonund

Faltengarn.

Nichtjacke. Renforcem . Stickerei
- reich garniert .

Nachthomdaa SÄÄ
NachthemdenR“” ,0-r̂ Unlêmit Stickerei und

Fältchen , reich garn.

Frlsier-Cap;LLGeishaform mit bunt.

95pf.
I 4 ,

|95

2 40

385

495

2-o

U/eisse Röcke
An̂tandsröcke weS mucLeann. nc  ,

getten . . . . * . . oDf;
AlOtaTl fJci' Sf' V 1 Zbrauhter Bar-

£% ioiGil -lM.UuJ\ , chent weiss mit .jk
Volant und Langetten . . | a

Anstandsröcke w ...
getten. .2

Anstandsrö;k3 voiKfr stiS 23#

S °1
frühere
frühS -

Untirtaillen SLS2SJ .und9ini

acri
Axdorf
Mhrig
Wortwe
«er erf
immer

Vllt ^ptail ' an bfeits Lochstickerei , z;
ILuUnaii . en und Banddur hzug 1

Untertaillen Vordert- mit 20 crabreiter Lochstickerei
Banddurchzug und Fältchen - . ggi
besonders billig . . . . . 1

flur so lange Vorrat:

Mn
leibigun
>et Da
Wachtpo
SCrinlgci
geppeiir
«nmeh
Kriegsgi
|u Vera

Schlafdecken grau Calmuk 95Pf.Jacquarddecken1 95  2 S5 heî 6̂eff nche!̂ weiß mit Borde 95 Pf.195 Müll
Wer u
Men S
tan bei
derletzl
im, Wut
hall e
fei, Ion:

Strümpfe
Damenstrümpfe,

und farbig . .

deutsch lang,
echt schwarz

. . Paar 38 pf.

Damenstrümpfe,IS 8i,S 42 Pf.
Damenstrümpfe, 7r

schwarz . Paar • 3 Pf.

Damenstrümpfe, rX' d”rcl,;engl.
Paar 95pf.

I10
lang , lila , schwarz etc

Bamsnsirtimpfe,zlwângit,
ohne Naht . . . . . .

Kindarstrümpfe,ÄÄÄ Ä
fUr das Alt . v. 1—2, 2 —3, 3—4 4 —5, 5—6 J ihren

Paar 36 42 48 54 60 Pf

6- 7, 7—8,_8 - 10,10 — 12J2 —14 Jahren
65 70 80 90 100 Pf.

Socken
halbw ., ohne Naht,flarren-Socksn,Doppei-Ferse und

Spitze . . . . . . TU Pf.

Herren-Socken, iS. se: 50 Pf.

extra schwer 70 pf.
Harren-Sockan,Sw *Z's?Z

reine Wolle , hand-
gesrr 'Ckt, m.Seide QC
gestickt Paar vü Pf.

Herren-Socken, Wo”*'l’"d'

Herren-Socken,L 'LuLL- j,«Ferse und Spitze

Herren-Socken,pÄ S
Farben

Leibbnden, Kr1™?, tll Z:  95 Pf.
no malfarb.
Form zum

m K «meelhaarfutter,
-clmallen 145

ReformljosenŜanitas, fnr Damenu.Mädchen,marine0®®375 4A5 475
bes ' er Schutz gegen E ’kä 'tung
für Damei
und grau

Damen-Unterzeuge
Gestrickte Damen - Cntertaillcn nr

reine VYolle . « 3 Pf.
weis » nnd beige 1.25 . 1.45

Weisse Trikot -Untertaillen 4 35
mit Spitzen garniert . . . *

Damanjacien„0™*̂ i. 50 .1 35
normalfarb ., schöne

D IIIIj  illUjbU weicheQual.,Reform: QäO
schnitt . . . . . 2 .75 O

Daaien-'Hamdtiosea
kot mit Spitze garn.

Daman-Hamdhosen
Spit .zenpassa .

(Combinat)
weiss Tri- 85

weiss Tri¬
kot m . breit.

Damemfcmdliosen7P:iss Vigogne

375

3 95

Herren-Unterzeuge
Normal-HirrenhemdunQ,

3 Grössen . . . 1.25, 1.10 UüP

Normal=Herrenhemi8n 18
schöne weiche Oual ., 3 Gröss . 2.50, 2.25 *

Normal-Herrenhosan ?l r8 uS 95!pi,

Normal-Herrenhosan 8Cl,ö,,e
2.50 . 2.25

ohne Naht

Ware . . . . 1 .75, 1.56 4

he j
Qualität , 3 Grössen . 2.50. 2.25 *

G3str. Herrenhosen <ss
NormaNHarren-Jacken

schöne weich -* Qualität 1.85, 1.65 |45

ßolfblusan

Prof . Dr. Dr. Thomola*
u. Crepe de Santc-Unl erzeuge

in allen Grössen.

gestrickt , weiss 95 pf  I Auto-Schals
2 .50 , 1.95, 1.40, 1.25,

95,

Lyoner CHIFFON - SCHALS
weiss und rosa mit Silbertau¬

tropfen , 2,25 Meter lang
an beiden Enden mit Hohlsäumen
- für Gesellschaft und Theater -

Leut
9 wurde
Steifere:
leifenbe
bet eine
fallen, i
raubt.
Toilette
gen. D
den Eilz
lein.
Huuben
schwarze
nischem
mit für
gefunbe,
tenb br

Siii
Brii

*ifl3 i
Ministe,
Sitzung

Bubt

lierers k
nnb setz]
Wchtete

Holim-Liscsa"""" 69«.
Kelim-Dicken ÜTiT™'“’.50«
Kelim-Btcken 1

70 X 70 gröss . *
Muster vorgewebt , «j50
36 X 160 gross . &

Vore e * .Lochatick ri ' dccke,russ .- | 80

Mm-Läufer
re e * .Lochati
leinen mit Lochsaum , 60 X 60

Vorge * . Lorhstickereidccken , bauern¬
leinen , 50 X 50 70 K 70 gross

2 . ,teil1 . 63

üiigar.Handarbgiten£ .i3gol!2.t752 45
Arbeitsbeutel , Leinen , 2 Seiten ge - n95
stickt . «

R'rao 'mhßlltal sehr prakt . f . d . Reise 1 » 5
ÜidgG iJcUlJJ ausschweremKöper - 1

satin (imit . engl . Leder ) mit Futter.

Pelzwaren.

7nnn 1 "« Luftschiff mit Uhrwerk Ar
Z| 9PP - 111 ” kreisfliegend 95 und TCJPf.

Grosse Kegelsnlale SÄ nd:95«.
KüclunmSbJl5HS br“d:Ma.1'r'!:93«.

Spiel waren.
TirolerPuppan SS
Matrosen-Puppsn SeMu: 50pt

Fab fiiuren Tirolerbub mit Ziege 50 pf.
Fabrfiguran Safermädche98£  50 Pf.
FabrfiTU'*enÄ äppchen98tud 50 pf.

Mar -Garnituren«ÄS
Ausführung , 12 . - ,3 .65, 2.75,1 .95 , bis

1 4
1 M

-,!Daman-Krag’nu.Sto!as mO d.0
Formen , 48. - , 7.45, 5. - , 3.50 bis u

mod . o73
M.

B ran mit Stimme von 95 pf.bis/75

Tanzandar Ciowu mit Uhrwerk
m.Uhrv
Kostüm u . Glöckchen

95 pf.

Toiiftiiirnnn m.Uhrwerk , Hasenfell - 1 15
Lauipanp n Kostüm u . Glöckchen 1

sehr originell

Gekl Puipia
führungen , 15 - , 2.75, 2.10, 1.95, bis

Nähkasten.
Solide Holzkasten Stück 55 u.

45  pf
HolzkastenL
Näbkastan

iit Einsätze , 3.50, 2.95 7 {jpf.
25, 1.Ö5, 1.25, 95, 1

75  i
mit Füllung , 1.95, 1.35,

K» >
iestern
«engk „
Winde>
dert.
bl'eb u ]

SSLSCHURZEN
Zicr ^ cliürzc , w iss
inm n reiche Lochaück .,
ringsum mit passender
St ekefei garniert . . Fl.

Empire ebttrze mit lila Mieder-
Garnie ung n. Schleife , sehr weit mit
Volant aus feinem türk , gemusterten
>atin . . . .
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